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GUTERERZEUCUNG UND-VERBRAUCH 
Die deutsche Bekleidungsindustrie im Jahre 1928. 

Im Rahmen der Produktionserhebungen für die Textil-
industrie1) im Jahre 1928 wurde zum ersten Male auch die Be-
kleidungsindustrie miterfaßt. Gegenstand der Erhebung war 
in der Hauptsache die industrielle Produktion von genähter 
Bekleidung aus Webstoffen und sonstigen textilen Stoffen, vor 
allem Oberkleidung, Leibwäsche, Badewäsche, Weißwaren, Kra-
watten, Hüte, Korsetts usw. Die Erzeugung von gewirkten 
Bekleidungsgegenständen wurde durch die Produktionserhebung 
für die Wirkwarenindustrie ermittelt. Die Herstellung der ge-
nähten Bekleidung fiel aber nur insoweit in die Erhebung, als 
sie nach Normalmaßen in sogenannten Konfektionsbetrieben 
erfolgte. Maßarbeit und die Selbstversorgung öffentlich-recht-
licher Organe, z. B. der Reichswehr mit Uniformen, waren aus-
geschaltet. Die Produktion von Bekleidungsgegenständen aus 
anderen als textilen Stoffen, z.B. Leder, wurde nur soweit erfaßt, 
als sie in den in die Erhebung einbezogenen Firmen miterfolgte. 
Daher blieb vor allem die Kürschnerei, die Schuhlndustrie und 
der größte Teil der Lederhandschuhindustrie unberücksichtigt. 

Insgesamt sind 5 801 Betriebe in die Erhebung einbezogen. 
Unter ihnen waren 3 788 Betriebe, die lediglich für eigene Rech-
nung arbeiteten, 430 Betriebe, die für eigene und fremde Rech-
nung und 1 583 Betriebe, die nur für fremde Rechnung tätig 
waren. Unter den letzteren befanden sich außer den eigentlichen 
Lohnbetrieben auch Zwischenmeister, die eigene Werkstätten 
unterhielten. 

Die Bekleidungsindustrie beschäftigte im Jahre 1928 in 
eigenen Betriebsstätten im Jahresdurchschnitt 163 587 be-
rufsgenossenschaftlich versicherte Personen, darunter 
40 067 Männer und 123 520 Frauen. Rund drei Viertel der 
beschäftigten Personen waren Frauen. Die an diese Per-
sonen gezahlten Löhne und Gehälter bezifferten sich auf 
252 Mill. .Yl.Jt. Außer dem Fabrikpersonal wurden in noch 
größerem Umfang Heimarbeiter beschäftigt. Ihre Zahl 
wurde wegen der Doppelbeschäftigung für mehrere Arbeit-
geber nicht ermittelt, doch läßt sich ein annäherndes Bild 
aus den an Zwischenmeister und an Heimarbeiter gezahlten 
Beträgen, die insgesamt 241 Mill . .Yl.Jt ausmachten, ge-
winnen. Es kann angenommen werden, daß etwa 220 000 bis 
250 000 Heimarbeiter für die Bekleidungsindustrie (ohne 
Maßarbeit) tätig gewesen sind. Die Beschäftigung der Heim-
arbeiter erfolgte etwa zur Hälfte direkt durch die Betriebe, 
im übrigen über die Zwischenmeister, die vielfach auch das 
Zuschneiden übernehmen und Zutaten liefern. 

Der Anteil der Löhne und Gehälter am Produktionswert 
ist, wie meistens in der Fertigindustrie, ziemlich hoch. Er 
betrug einschl. der Heimarbeiterlöhne im Gesamtdurch-
schnitt 25 vH. 

Der Wert der verarbeiteten Rohstoffe bezifferte 
sich insgesamt auf über 1 Milliarde .Yl.Jt, das sind 53 v H 
des Produktionswertes. Der Lohn- und Rohmaterial-
anteil ist in den einzelnen Zweigen der Bekleidungs-
industrie verschieden. Unter Zugrundelegung einer größe-
ren Anzahl repräsentativer Betriebe wurde ermittelt, daß 
auf Löhne und Gehälter bzw. Rohstoffe in der Herren-
konfektion 22 bzw. 53 vH, in der Damenkonfektion 24 bzw. 
55 vH, in der Wäscheherstellung 26 bzw. 41 vH des Pro-
duktionswertes entfielen. 

Nahezu neun Zehntel des Wertes der verarbeiteten 
Rohstoffe entfielen auf Textilgewebe, und auch der 
Rest bestand zum größten Teil aus Textilien. Von den 
Geweben entfielen 18 vH auf Seide und Kunstseide, 
42 v H auf Wollgewebe, 34 v H auf Baumwollgewebe, 
3 vH auf Leinen- und Halbleinen und 2 vH auf sonstige 
Gewebe. Die in der Bekleidungsindustrie verarbeiteten 
Gewebe stellen einen erheblichen Teil der in Deutschland 

1) Vgl. tW. u. St .• , 10. Jg. 1930. 

insgesamt verbrauchten Gewebe dar. Besonders hoch ist 
der Anteil bei den vorwiegend für Bekleidung in Betracht 
kommenden Geweben, deren Umfang sich aber nur bei 
den Seiden- und Kunstseiden- sowie den Wollgeweben 
mit einiger Sicherheit feststellen läßt. Ein weiterer er-
heblicher Teil der Bekleidungsstoffe wird als Schnitt-
ware abgesetzt und durch das Schneidergewerbe und die 
Hausfrauen verarbeitet. Von der Gesamtmenge an in-
ländischen Seiden- und Kunstseidengeweben wurden im 
Jahre 1928 in der Bekleidungsindustrie 36 vH, an Seiden-
und Kunstseidengeweben, soweit sie für Bekleidung V er-
wendung finden, etwa 70 v H verarbeitet. Bei den W ollge-
weben betrugen die entsprechenden Verbrauchsanteile 
30 bzw. 40 vH. Bei den Baumwoll- und Leinengeweben 
kann der Verbrauchsanteil nur am Gesamtverbrauch dieser 
Gewebe ermittelt werden. Er betrug bei den Baumwoll-

Oer Rohmaterialverbrauch der Bekleidungsindustrie 
1928 

W.u.St.31 

Der Rohstoffverbrauch der Bekleidungsindustrie 
im Jahre 1(928. 

Gewebe aus 
in 1000 Jl.J(, 

Seide, Halbseide, Kunstseide .. , ...... . 
Wolle, Halbwolle .................•......... , ... . 
Baumwolle ........................... , ......... . 
Leinen, Halbleinen . ............................. . 
sonstigen gewebten und gewirkten Stoffen ........ . 

Leder ......••............................... · · · · · · · 
Wolle und Haare zur Hutfabrikation 

Wolle ..... „„.„„„ ... „ ..... „„.„ .. „. 
Haare .......................•.............. 

Von auderwilrts bezogene Hutstumpen und sonstige Hut-
körper 

Haar- und Velourstumpeu ................... . 
Wollstumpen ....•...... , ................... . 
Strohstumpen (Exoten) ..................... . 

164 410 
376479 
306 178 
22567 
19290 
12782 

22838 
10337 

2 896 
9394 
4175 

Geflechte für die Hutfabrikation ........ , .. , . . . . . . . . . • 7 901 
Posamenten, Spitzen, Stickereien, Tressen, Bander usw. • • 24 557 
Pelze und Pelzbesatze •........ „ . . . . • • • . . . . . . • . . . . • . • 24 287 
Sonstige Rohstoffe. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 790 
Hilfsmaterialien (Knopfe, Garne u. a.) • . • . . . . . . . . . . . . . . 27 963 
Beträge fur Hilfsarbeiten1) •••• „ .... „. „ .. „ „ „.... 13 361 

Insgesamt 1 057 205 

1 ) z. B. Färben, Bleichen, Dekatieren usw. 
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Der Absatz der Bekleidungsindustrie im Jahre 1928. 

in 1 000 .1{.Jt 

Manner- und Knabenoberkleider ................. . 647 321 
davon 

Anzüge ......................................... . 
Mäntel und Überzieher .....•...................... 

242 940 
146 490 

Arbeiter- und Berufskleidung ..................... . 
Einzelhosen ..•................................... 

86 765 
54456 

Imprägnierte und Gummikleidung ................. . 
Lodenbekleidung ................................. . 

32161 
28856 

Frauen- und Mädchenoberkleider ................. . 608139 
davon 

Mäntel .......................................... . 326 649 
Kostüme ........................................ . 17 571 
Blusen .......................................... . 16 256 
Kleider ......................................... . 223 456 

Herrenwäsche ..................................... . 131 938 
davon 

~~~:n· ~Ü~~·.A.;.t: :: : : : : : : : : : : : :: : : : : : : : : : : : : : : : : : 31 479 
91129 

Damenwäsche und Korsetts ...................... . 158 826 
davon 

Hemden, Hosen, Hemdhosen usw .................. . 85 916 
Bilstenbalter, H ilfthalter, Korsetts ................. . 43 361 

Badewäsche .................•...................... 16048 
Kinderkleider ..................................... . 26 683 
Baby- und Erstlingskleidung ..................... . 7999 
Weißwaren, Rüschen, Kinderhüte und verwandte 

Artikel .......................................... . 15 477 
Schürzen, Unterrocke, Hauskittel und verwandte 

Artikel .......................................... . 55 584 
Krawatten ......................................... . 59480 
Hosenträger, Gurte! und Herrenstrumpfhalter .. . 22 665 
Herrenhüte und Mützen .......................... . 95 363 

davon 
Hüte aus Wollfilz ................................ . 38 995 
Hute aus Haarfilz ............................... . 21 008 
Hute aus sonstigem Material. ..................... . 6400 
Mützen ......................................... . 28 522 

Damenhüte und Mützen .......................... . 106159 
davon 

Hute aus Wollfilz ................................ . 38481 
Hüte aus Haarfilz ............................... . 9 265 
Hüte aus Stroh und anderen Geflechtsstoffen ....... . 30503 
Hüte aus sonstigem Material. ..................... . 6547 
Hutstumpen und sonstige Hutkörper .............. . 15 749 
Mützen ......................................... . 5 614 

Sonstige Artikel ......................... ~_:_ 27205 
Jahresabsatz insgesamt 1 978887 

geweben 21 vH, bei den Leinengeweben 13 vH. Die ver-
brauchten Hilfsmaterialien, wie Garne, Knöpfe usw., machten 
etwas über 1 vH des Produktionswertes aus. 

Der Jahresabsatz der Bekleidungsindustrie betrug 
rd. 2 Milliarden .ßl..Jt. Für die Bekleidungsindustrie ergibt 
sich eine Wertschöpfung, d. h. die Leistung der beschäftigten 
Personen, Maschinen und Kapitalien, von annähernd 1 Mil-
liarde .ßl..Jt. 

3 

und Hüfthaltern wurden für insgesamt 43 Mill . .Jl.J( ab-
gesetzt. 

Die Hüte und Mützen waren etwa je zur Hälfte Damen-
und Herrenartikel. Von den Herrenfilzhüten waren zwei Drittel, 
von den Damenfilzhüten vier Fünftel Wollfilzhüte. Haarfilz wurde 
vorwiegend für Herrenhüte verarbeitet. Die Strohhüte sind in 
der Herrengarderobe fast ganz verschwunden, dagegen entfiel 
auf sie bei den fertigen Damenhüten etwa ein Drittel des Gesamt-
absatzes. 

Die konfektionsmäßige Selbstanfertigung von Bekleidungs-
gegenständen durch den Einzelhandel in eigenen Betrieben 
oder in Heimarbeit spielt nur bei der Oberkleidung eine größere 
Rolle (ohne Berücksichtigung der Maßarbeit). Bei den Männer-
und Knabenoberkleidern betrug der auf den Einzelhandel ent-
fallende Anteil 12 vH, bei den Damen- und Mädchenoberkleidern 
und der Wäsche 5 vH des jeweiligen Gesamtabsatzes. Bei den 
übrigen Erzeugnissen war er meist erheblich geringer. 

Absatz von Einzelhändlern an selbst hergestellten 
Bekleidungsgegenständen im Jahre 1928. 

in 1000 .11.Jt 
Männer- und Knabenoberkleider . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 625 
Frauen- und Mädchenoberkleider.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 639 
Herrenwäsche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 457 
Damenwilsche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 509 
Hüte und Mützen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . 7 455 
Schurzen, Unterröcke, Hauskittel und verwandte Artikel 2 712 
Krawatten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 1 262 
Hosonträger, Gurte! und Herrenstrumpfhalter . . . . . . . . . . 1 053 
Sonstige Artikel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 756 

Insgesamt 135 468 

Der weitaus wichtigste Standort der deutschen Bekleidungs-
industrie ist Berlin mit rund der Hälfte der Gesamterzeugung 
von Bekleidungsgegenständen. Das Haupterzeugnis der Berliner 
Bekleidungsindustrie sind Frauenoberkleider, auf die 56 vH ihres 
Gesamtabsatzes entfielen. Von dem deutschen Gesamtumsatz 
an Frauenoberkleidung wurden 89 vH in Berliner Betrieben her-
gestellt. Bei den Mänteln bezifferte sich der Anteil auf 89 vH, 
bei den Kleidern auf 92 vH. Neben Frauenkleidung stellt Berlin 
hauptsächlich Männeroberkleider her. Bei ihnen war der Ber-
liner Erzeugungsanteil erheblich geringer. Bei den Anzügen 
betrug er 32 vH, bei den Mänteln 37 vH, bei der übrigen Männer-
oberkleidung 14 vH. Auch bei der Herren- und Damenwäsche 
war der Anteil Berlins mit rund einem Drittel niedriger als im 
Gesamtdurchschnitt, ebenso bei den Hüten, deren Anteil sich 
auf etwa ein Viertel belief. Da die Berliner Konfektionsbetriebe 
in der Hauptsache Oberkleidung, insbesondere Damenkleidung, 
herstellen, ist der Verbrauchsanteil Berlins am Gesamtverbrauch 
besonders hoch bei den Geweben aus Seide und Kunstseide 
(77 vH) und den Wollgeweben (59 vH). füi den Baumwoll-
und sonstigen Geweben betrug der entsprechende Anteil 
30 vH. 

Nahezu zwei Drittel (63 vH) des Gesamt-
umsatzes der Bekleidungsindustrie entfielen 
auf Oberkleidung, und zwar annähernd je zur 
Hälfte auf Männer- und Frauenoberkleidung. 
Auf Wäsche kamen 16 vH, auf Hüte und 

Die wichtigsten Erzeugnisse der Bekleidungsindustrie 
und d~r Anteil der Hauptproduktionsbezirke am Absatz 

frn Jahre 1928 vH 
100 

Mützen 10 vH, auf Krawatten 3 vH und 
auf Weißwaren, Schürzen u. ä. Artikel etwa 
4vH. 

Von den gesamten Männer- und Knaben-
oberkleidern waren 38 vH Anzüge, 23vH Mäntel 
und Überzieher und 13 vH Arbeiter- und Berufs-
kleidung. Der Rest bestand zum größten Teil 
aus Einzelhosen, aus wasserdichter und Loden-
bekleidung. 

Bei den Frauen- und Mädchenoberklei-
dern überwog bei weitem der Umsatz in 
Mänteln (54 vH) und Kleidern (37 vH). Der 
Anteil der Kostüme und Blusen, die 1928 nicht 
in Mode waren, bezifferte sich nur auf etwas 
über 6 vH. 

Die Leibwäsche bestand in der Hauptsache 
aus Hemden, an denen insgesamt für 177 Mill . .Jl.J( 
abgesetzt wurden. Der Umsatz in Herrenkra-
gen betrug 31 Mill . .Jl.J(. An Korsetts, Büsten-

Sonstige Bez1rl<;e 

Wurtfemberg- -

Bavern - - - - -

Sac'nsen-
Pommern - - - -

Niederschle:,1en 

Berlin - - - - - -

'11.u.St 31 
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Der Absatz der Bekleidungsindustrie nach Ländern und Landesteilen im Jahre 1928. 

' Davon entfallen auf 

Da- Weißwaren, Schonen, Hosen- Hüte u. Mlitzen Handschuhe 
Länder Jahres- Männer- Frauen- Baby-

men- RU.sehen, Ueterröeke, träger, davon davon und und Her- und Kra-und absatz wäsche Bade- Kinder- lmderh!Ue Hauskittel Gurte! Her- Da-Knaben- Mädchen- Erst- wat- und Landesteile insgesamt ren ... Le-und wäsche kleider ued „d Herren- ren- men- Stoff-ober- ober- wäsche lings- ten der-venm1dte venrandte strumpf- hüte hüte hand-Kor- hand-kleider kleider kleidung !rt1kel !rt1kel halter und und schuhe schuhe setts Mützen Mutzen 

1000 .'!Ut 
Ostpreußen ....... „ 7050 430 662 31 6 2 161 - -
Stadt Berlin ........ 959 871 

48601 142 
167197 539869 44 861 53 721 229~1 15 934 2 816 10497 7431 -24 358 35051 - 1 12 3 707 20 834 29744 32 5 759 

Brandenburg ........ 
Pommern ........... 
Grenzm. Pos.-Westpr. 
Niederschlesien ...... 
Oberschlesien ....... 
Sachsen „ •••.....•• 
Schleswig-Holstein ... 

annover ........... H 
w 
H 
R 
H 

estfalen ........... 
essen-Nassau ...... 
heinprovinz .•..... 
ohenzollern ........ ---

71 970 
55 577 
-

126184 
5 775 

28524 
6107 

23 Oll 
79113 
33 960 

165 400 
5 062 

3 285 268 
53 667 505 - -
68 948 30 682 

390 -
4 484 10529 
5 201 427 

14078 661 
36185 521 
20 966 1 5221 94037 613 

57 7 

216 230 12 
194 637 - 143 - - - -

2 031 2 787 35 3 600 
156 64 - -

2134 2220 - 1 469 
56 149 4 -

1 029 3 299 221 6 
26449 10 642 613 47 
2143 4036 4 4 
9 703 14063 4357 2159 

8 590 - -

4 4 65 - 4 41 882 25 682 - 310 
4 4 402 - - - 2 - 19 - - - - - - - - -

1 386 408 3 739 592 474 788 10156 514 29 
- - 3 - - 5 010 152 - -
l 848 - 3 484 - 120 207 267 600 1 000 

1 - 55 - - 145 24 - 45 
27 - 248 115 2737 476 114 - -

- 5 3 285 314 251 527 74 163 37 
6 63 152 2 346 1 529 2 697 - 47 

30 112 3 049 20815 6 910 2 503 6820 1 -
- - - - - 3 651 749 - -

Preußen 1567 604 473 355 585 746 89410 93100 7 533 23 405 6128 11 0951 39583 56889 14549 77 564 76642 1 310 7246 
Bayern „. „. „ ..... 95 134 68441 5 879 5 561 4 932 55 145 49 180 929 160 1 823 2 803 3 938 - -
Sachsen .... „ ...... 159 001 33 395 5 548 27 419 30074 4407 1103 1 533 4021 7 871 m 4779 3 247 21 271 12916 194 

ürttemberg ....... 64822 25 604 4175 3 429 19240 3 104 1 388 274 68 3 683 189 292 2133 621 32 5 
Baden .............. 17 208 8 790 207 674 4136 1 - - - 966 - 1 051 751 564 60 8 
w 
Thüringen „ „ „ .. „ 15 158 3 945 1 002 2 888 1 453 11 139 8 37 1 343 - 17 2 868 l 429 - -
Hessen. „ „. „ ..... 24113 16203 - 58 2 880 6 - 1 - 12 4 25 3 395 1 473 - -
Hamburg ........... 28292 14420 5 005 1 740 1 540 928 466 - 76 538 1 349 4 2 039 146 2 2 
Mecklenb.-Schwerin .. 227 84 - 30 101 - - 2 - 8 - - - 2 - -
Oldenburg .......... 1 302 713 5 173 356 - - - - 55 - - - - - -
Braunschweig ....... 2 643 356 449 122 590 2 21 4 -

4821 
112 ~251 380 - - -

Bremen ..... „ „„. 2 352 1 851 97 81 98 - 15 - - 57 - 153 - - -
Übrige Länder ...... 1 031 164 26 353 326 1 1 - - 57 - 30 73 - ---- --

Deutsches Reich 1 978887 647 321 l 608 13911319381158826116048 I 26 683 1 7999 1 15 477 1 55 584 l 59 48ol 22 665 1 95363:1061591143201 7 455 

Das nächstbedeutende Zentrum der Bekleidungsindustrie ist 
Rheinland-Westfalen, wo hauptsächlich (53 vH) Männerober-
kleidung hergestellt wird. Der Rest verteilt sich zum größten 
Teil auf Wäsche und Krawatten. Bei der Herrenwäsche und 
den Krawatten macht der Anteil dieses Gebietes (besonders West-
falen) am Gesamtabsatz etwa ein Drittel aus. Frauenober-
kleidung wird hier nur in ganz geringem Umfang angefertigt. 
Auf das Rheinland entfielen 8, auf Westfalen 4 vH des Gesamt-
absatzes der Bekleidungsindustrie. Die wichtigsten rheinischen 
Zentren sind Elberfeld und das linksrheinische Gebiet. In West-
falen konzentriert sich die Bekleidungsindustrie hauptsächlich 
im Herford-Bielefelder Bezirk. 

Auch das Land Sachsen ist ein bedeutendes Produktions-
gebiet der Bekleidungsindustrie, es hat aber hier bei weitem 
nicht die Stellung, die es in der übrigen Textilindustrie einnimmt. 
Auf Sachsen entfielen rd. 8 vH des Gesamtabsatzes. Erheblich 
höher ist sein Anteil nur bei den Stoffhandschuhen (90 vH), 
den Damenhüten und -mützen (20 vH) und den Weißwaren 
(26 vH). Dagegen betrug er bei den Männeroberkleidern 5 vH 
und bei den Damenoberkleidern noch nicht 1 vH. 

Weitere bedeutende Produktionszentren der Bekleidungs-
industrie in Norddeutschland sind die Provinz Brandenburg 
mit 4 vH, Pommern mit annähPrnd 3 vH und Niederschlesien 
mit 6 vH des Gesamtumsatzes. In Brandenburg werden im we-
sentlichen nur Hüte (Guben), in Pommern (Stettin) fast aus-
schließlich Männeroberkleider angefertigt, in Niederschlesien 
(Breslau) außerdem noch hauptsächlich Frauenoberkleidung und 
-hüte. 

Der Anteil Süddeutschlands am Gesamtumsatz der deutschen 
Bekleidungsindustrie betrug 9 vH. In der Hauptsache wird 
hier, besonders in Bayern (Aschaffenburg, München), Männer-
oberkleidung hergestellt. In diesem Zweig der Bekleidungs-
industrie betrug der Umsatzanteil Süddeutschlands 16 vH. In 
Württemberg hat auch die Herstellung von Damenwäsche und 

Korsetts erheblichen Umfang, ebenso diejenige von Schürzen, 
Unterröcken und ähnlichen Artikeln. 

Die Ausfuhr der Bekleidungsindustrie ist verhältnismäßig 
gering. Sie hat sich mengenmäßig im Gesamtdurchschnitt seit der 
Vorkriegszeit stark gesenkt. Nach der Außenhandelsstatistik be-
trug die Ausfuhr von Kleidung, Wäsche und Hüten im Jahre 1928 
6 Mill. kg gegen 11 Mill. kg im Jahre 1913. Die Werte bezifferten 
sich auf 182 gegen 135 Mill . . fl.J{. Auch wertmäßig ergibt sich bei 
Berücksichtigung der Geldentwertung ein Rückgang, doch ist die-
ser nicht so erheblich wie mengenmäßig. Die Ursache liegt in 
einer Verschiebung der Ausfuhrposten. So ist z.B. der Ausfuhr-
wert der Männeroberkleidung stark zurückgegangen, während 
sich derjenige der Frauenoberkleidung verdoppelte. Von dem 
Gesamtabsatz der Herstellerbetriebe gingen 159 Mill . .fl.J{ (8 vH) 
an Exporteure und unmittelbar in das Ausland. Die Differenz 
gegenüber der Außenhandelsstatistik erklärt sich in der Haupt-
sache daraus, daß diese auch den Export des Einzelhandels 
mitumfaßt, der hier nur zu geringem Teil berücksichtigt ist. 

Bei der Oberkleidung ist die Ausfuhr nur in Frauenkleidern 
und -mänteln bedeutend, während sie in Männeroberkleidern 
durchweg geringfügig ist. Sie betrug in den beiden ersten Fällen 
17 bzw. 13 vH, bei den Männerkleidern dagegen nur etwas mehr 
als 1 v H des jeweiligen Gesamtabsatzes der Herstellerfirmen. 
Bei der Herren- und Damenwäsche' ergibt sich eine entsprechende 
Ausfuhrquote von 1 bzw. 3 vH, bei der Badewäsche von 8 vH. 
Erheblich höher ist der Ausfuhranteil bei den Krawatten sowie 
den Hosenträgern, Gürteln usw. (je 10 vH), ferner bei den Hüten, 
besonders den Frauenhüten. Bei den Herrenwollfilzhüten betrug 
er 18 vH, bei den Haarfilzhüten 10 vH. Bei den Damenhüten 
lagen die Verhältnisse umgekehrt. Der Ausfuhranteil war hier 
bei den Wollfilzhüten mit 18 vH erheblich niedriger als bei den 
Haarfilzhüten mit 27 vH. 

Die Einfuhr an Kleidung, Wäsche und Hüten hält der Aus-
fuhr ungefähr die Waage. Sie betrug im Jahre 1928188 Mill . .fl.J(. 



Die Gewinnung und Destillation von Braunkohlen-, Schiefer- und Torfteer im Jahre 1929. 
Die Teerproduktion der deutschen Schwelereiindu-

strie hat im Jahre 1929 rd. 197 000 t erreicht und damit 
die von 1928 um mehr als 16 vH überschritten. Dem-
~egenüber betrug der Verbrauch von inländischem Teer 
m der Destillationsindustrie nur 177 000 t, oder eben-
soviel wie im Vorjahre. Die Verarbeitung inländischen 
Teers in DeEtillationen ist damit erstmalig erheblich hinter 
der Teererzeugung zurückgeblieben. Dies ist in erster 
Linie auf die erhöhte Verwendung von Braunkohlenteer 
für andere Zwecke (z. B. Teerhydrierung) zurückzuführen. 

Die Schwelereiindustrie 1). 

In der Schwelereiindustrie arbeiteten im Jahre 1929 ins-
. gesamt 31 Betriebe, in denen 2 266 Personen beschäfti~t wurden. 
Die Zahl der Betriebe hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht 
verändert, die Beschäftigtenziffer zeigte eine geringe Erhöhung. 
An Löhnen und Gehältern wurden an die beschäftigten (berufs-
genossenschaftlich versicherten) Personenrd. 5, 76 Mill . .Jl.Jt gezahlt. 

Von den 31 Schwelbetrieben befanden sich 21 Anlagen mit 
1183 Personen in der Provinz Sachsen. Die übrigen Werke 
lagen in nichtpreußischen Ländern, und zwar je 3 in Hessen 
und Anhalt und je einer in Sachsen, Thüringen, Oldenburg, 
Württemberg. 

Der gesamte Rohstoffverbrauch betrug im Berichtsjahr 
rd. 2,79 Mill. t, das sind fast 17 vH mehr als 1928. Die Zunahme 
entfiel auf Rohbraunkohle, während Braunkohlenbriketts und 
Schiefer in geringeren Mengen als im Vorjahre verwendet wurden. 
Im einzelnen wurden verbraucht: 2,59 Mill. t Braunkohlen und 
Braunkohlenbriketts, 202 000 t Schiefer und 6 169 t Torf. An 
der deutschen Rohbr!lunkohlenförderung des Jahres 1929 ge-
messen, entfielen auf die verschwelte Braunkohle noch nicht 2 vH. 

Wert der Schwelerelproduktion 1929 

Durch Verschwelung der verschiedenen Rohstoffe wurden 
insgesamt 197 460 t Teer und 759 720 t Koks gewonnen. Gegen-
über dem Vorjahre ist die Teerprodnktion um rd. 16 vH, die 
Kokserzeugung sogar um fast 20 vH gestiegen. Die größere 
Zunahme der Koksproduktion ist darauf zurückzuführen, daß die 
Produktion der neueren Schwelgeneratoranlagen, in denen der 
Schwelprozeß auf Kosten des Ausbringens an Koks stärker mit 
der Gaserzeugung verbunden ist, eingeschrankt wurde, so daß die 
Produktionssteigerung ausschließlich auf die übrigen Werke 
entfiel. Hiermit hängt auch die Abnahme der Gasgewinnung zu-
sammen. Die Leichtölproduktion ist demgegenüber beträcht-
lich gestiegen. 

1) Vgl. •W. u. St.« 10. Jg. 1930, Nr. 3, S. 83. 

Verbrauch und Erzeugung in der Schwelerei-
industrie 1929. 

Rohstoffverbrauch Erzel1gung1) 

Jahr 
Torf Teer 1 Koks 1 !~:::~-1 Leicht· 

sulfat öl 
Bra„kohle, I 1 Bnuakobl,.. Schiefer 

br1kttts 

inlOOOt 

•H• 1 

21791 209 5,8 1701 6371 4,3 4,8 
1929. „ „ .•. 2587 202 6,2 197 7b0 4,3 8,6 

In 1 000 .11../( 

1928„. „ „. 1 12 4871 293 58 1145961 95411 736 817 
1929 .. „ ...• 13 093 290 56 16 474 10 598 713 1 275 

1) Außerdem 1928: 660 Mill. cbm Ga• im Werte von 1,51 Mill . .:ll.lt; 1929: 
553 Mill. cbm Gas im Werte von 1,33 Mill . .:ll.lt. 

Während im Jahre 1928 auf die Gewinnung von einer Tonne 
Teer ein Verbrauch von 17,43 t Braunkohle1) entfiel, wurden 
im Berichtsjahr hierfür im Durchschnitt nur 16,70 t Braunkohle 
eingesetzt. 

Die Destillationsindustrie 2). 
Im Berichtsjahre arbeiteten 11 Anlagen für die Destillation von 

Braunkohlen- und Schieferteer, gegenüber 17 im Jahre 1928. 
Die Beschäftigtenziffer ist gleichzeitig von 1 862 auf 1 739 ge-
sunken. Die an die berufsgenossenschaftlich versicherten Per-
sonen gezahlten Löhne und Gehälter betrugen rd. 4,32 Mill. .Jl.Jt. 
Der Rückgang der Zahl der Betriebe ist hauptsächlich dadurch 
zu erklären, daß im Jahre 1929 in verschiedenen Steinkohlen-
teerdestillationen die Mitverarbeitung von Braunkohlenteer ein-
gestellt worden ist. 

Die örtliche Verteilung der Destillationsindustrie entspricht 
annähernd den Standorten der Schwelereiproduktion. 7 Be-
triebe lagen in der Provinz Sachsen, je 1 in den Ländern Sachsen, 
Thüringen, Anhalt und Hessen. 

Der gesamte Rohstoffverbrauch machte im Jahre 1929 
rd. 197 000 t im Werte von 16,9 Mill . .Jl.J(, aus. Hiervon entfielen 
rd. 184 000 t im Werte von 15,1 Mill . .Jl.Jt auf Teer, und zwar 
vor allem auf Braunkohlenteer, der großenteils aus eigenen 
Schwelereien stammte. An zweiter Stelle steht der Verbrauch 
von Schieferteer, während Torfteer im Berichtsjahre nicht zur 
Verarbeitung gelangte. Aus dem Auslande - und zwar vor-
wiegend aus der Tschechoslowakei - stammten 6 745 t Teer. 
Außer den Teeren wurden 12 535 t Schwelleichtöle und Halb-
fabrikate aus anderen Destillationen, zu denen hauptsächlich 
Rohparaffin und Gatsch zu rechnen sind, verarbeitet. Im vor-
angegangenen Jahre machte der gesamte Rohstoffverbrauch 
rd. 203 500 t im Werte von 18,3 Mill . .Jl.Jt aus. 

Die Erzeugung der Destillationsindustrie betrug im Be-
richtsjahre rd. 167100 t, gegenüber 171800 t im Jahre 1928. 
Fast zwei Drittel der Produktionsmenge entfielen auf Gas-, 
Heiz-, Treib- und Solaröle. Wertmäßig waren diese Erzeugnisse 
jedoch nur zu 51 vH an der Produktion beteiligt. 

Erzeugung der Braunkohlen-, Schiefer- und Torf-
teerdestillationen 1925 bis 1929. 

Gas-, 
\schmier-1 

1 1 Pec-h,-1-fü.Jb- -
Jahr Heiz-, Ben- Paraf- Kreosotole 1 fabrikate, 

Treib-, i ole I zine flne u. a. zum Absatz 
Solarole Ruck,tande bestimmt 

in 1 000 t 
1925. „ ..... ! 68,1 3,9 3,4 12,2 1 21,3 1,2 
1926„ ...... ' 114,7 1,1 4,9 16,81 22,3 2,4 
1927 ........ 111,9 0,8 6,1 16,1 23,6 2,1 
1928 ........ 115,2 0,8 7,6 17,5 26,0 4,7 
1929 ........ 110,3 0,6 9,0 18,0 21,7 7,5 

in Mill . .1l f{ 
1925 ........ 8,21 0,73 0,94 7,63 i 1,62 0,35 
1926 ... „ ... ' 14,96 0,24 1,31 9,79 1,20 0,35 
1927 ........ 1 15,42 0,18 1,50 8,33 1,65 0,44 
1928. „ ..... 1 15,60 0,19 2,04 8,651 1,76 0,54 
1929 ........ ' 14,25 0,14 2,29 8,86 - 1,32 0,95 -----

') Einschl. Braunkohlenbriketts, auf Rohbraunkohle im Verhl!.ltnis 1:2 
umgerechnet. - ') Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 2, S. 44. 
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An der Produktionsentwicklung in den letzten Jahren waren · 
nicht alle Erzeugnisse gleichmäßig beteiligt. Die stärkste Zu· 
nahme hat die Erzeugung von Benzin aufzuweisen, während die 
Gewinnung von Gas-, Heiz-, Treib- und Solarölen sowie die an 
sich geringe Schmierölproduktion anteilsmäßig zurückgegangen 
ist. Der Anteil der einzelnen Produkte an der gesamten Pro-
duktionsmenge der Brauukohlenteerdestillationen1) hat sich 
seit 1926 wie folgt verändert: 

Erzeugnis 1926 1927 1929 
vH 

Gas·, Heiz·, Treib·, Solaröle ......... 72,3 70,6 68,7 
Paraffine ...............•. „ „ ...... 10,8 10,4 11,6 
Benzine ............................ 3,2 4,0 5,8 
Schmieröle ......................... 0,7 0,6 0,4 
Pech, Kreosotole u. a. Rilckstande ... 13,0 14,4 13,5 

100,0 100,0 100,0 

1 ) Ohne Berücksichtigung der Destillation von Schiefer- und Torfteer. 

Die Durchschnittswerte der einzelnen Erzeugnisse waren in 
den letzten Jahren starken Schwankungen unterworfen. Einen 
ständigen Rückgang hat der Wert des Paraffins aufzuweisen, 
während die Schmieröle wertmäßig zugenommen haben. Für 
die Beurteilung der W ertziffem muß beachtet werden, daß sie, 
da hier Waren verschiedenster Qualität zusammengefaßt sind, 
die tatsächliche Preisgestaltung nicht zum Ausdruck bringen. 

Die deutsche Kohlenförderung im November 1930. 
Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen 

Reich betrug im November 461 621 t gegen 454 739 tim Oktober 
und 580 613 tim November 1929. 

Die deutsche Kohlenförderung (in 1 000 t). 

Bezeichnung l _Nov~. 1 _Okt.~I s_ept.1~1 
1930 1929 1929 ') 1 1928 ') 

Jahresförderung 

Steinkohle Insgesamt 
Insgesamt ............ 10 816 12 2171 11 729 14157 163 441 150 861 
da'. Ruhrgebiet ....... 7 914 8 993 8 612 10 673 123 590 114 563 

' W.·Oberschlesien .. 1 504 1 694 1 634 1 911 21 996 19 698 

' Aachener Bezirk .. 509 577 604 528 6 040 5 509 
Braunkohle 

Insgesamt ............ 11 692 13141 12 821 ')15493 174 456 165 588 
dav. ostelb. Bezirk ..... 2 802 3 484 3 739 4122 47 452 44 373 

' mitteld. Bezirk .... 5 089 5 384 4 991 ') 6 547 71 284 70 755 

' rhein. Bezirk ..... 3 572 4004 3 818 4 558 52 851 47 976 
Koks. „ „ ......... „ 2 324 2 499,') 2 511 1) 3 283 39 421 34 775 
Preß kohle 

aus Steinkohle'). „ 412 460 421 517 6 059 5 376 
Braunkohle .. " ..... 2 512 3 017 3 192 3 560 42137 40 157 

Steinkohle Arbeitstaglich 
Insgesamt ...... 461,6 454,7 451,7 580,6 539,2 498,0 
dav. Ruhr~ebiet ....... 336,8 333,1 331,2 437,1 407,1 377,9 

' W.-Oberschlesien .. 65,4 62,7 62,9 79,6 72,3 65,7 
» Aachener Bezirk .. 22,3 23,2 23,8 22,0 20,0 18,1 

Braunkohle 
Insgesamt ............ 493,7 486,7 493,l ') 627,3 571,6 541,5 
dav. ostelb. Bezirk ..... 116,7 129,0 143,8 164,9 155,6 145,0 

' mitteld. Bezirk .... 212,0 199,4 192,0 ') 261,9 233,7 231,2 

' rhein. Bezirk ..... 155,31 148,31 146,8 189,9 172,91 157,1 
Koks .................. 77,5 80,6 4) 83,7 1) 109,4 108,0 95,0 

1) In der Monatsstatistik wurden bis zum Dezember 1929 etwa 2 bi' 3 vH 
der Koksproduktion nicht erfaßt. - 1 ) An Steinkohlenbriketts werden monat~ 
lieh etwa 10_ vH nicht erfaßt. - ') Endgultiges Ergebnis. - ') Berichtigt. 

Im Ruhrgebiet nahm die durchschnittliche Tagesförderung 
im November um 3 687 t auf 336 751 t zu. Die Zahl der Arbeiter 
auf den Zechen und ihren Nebenbetrieben wurde weiter um 9 788 
auf 293 243 Ende November verringert. Wegen Absatzmangels 
wurden nach vorläufiger Ermittlung 613 000 Feierschichten ein-
gelegt. Der Steinkohlenabsatz war etwas großer als die Förderung, 
so daß die Haldenbestände auf 3 590 500 t zurückgingen. 

Im Aachener Revier war die arbeitstägliche Forderung 
(22 298 t) um 3,8 vH geringer als im Oktober. Da der Absatz der 
Förderung entsprach, blieben die Bestände (269400t) unverändert. 
Ende November waren auf den Zechen einschließlich der Neben-
betriebe 26 637 Arbeiter (587 mehr als Ende Oktober) beschäftigt. 

In Westoberschlesien stieg die fbrdertägliche Leistung 
um 4,2 vH auf 65 375 t. Der Absatz an Hausbrandkohle war 

'\~ ' 

.zwar der Jahreszeit entsprechend etwas lebhafter, der Bedarf der 
Industrie blieb jedoch sehr gering. Die Haldenbestände gingen 
auf 449 000 t zurück. Die Belegschaft der Gruben, Kokereien und 
Brikettfabriken zählte Ende November 47 257 Arbeiter. In 
Niederschlesien setzte sich die im Vormonat eingetretene leichte 
Belebung des Hausbrandgeschäfts fort. Arbeitstäglich wurden 
19 722 t oder 4,6 vH mehr als im Oktober gefördert. Auf den 
Halden lagen Ende November 234 200 t gegen 253 900 tim Vor-
monat. 

Die arbeitstägliche Produktion von Steinkohlenbriketts 
im Reich nahm im November um 2,8 vH auf 17 532 t zu. Herge-
stellt wurden im Ruhrgebiet 279 884 t, im Aachener Revier 21640t, 
in Westoberschlesien 27 773 t und in Niederschlesien 11 279 t. 

Förderung im Ruhrgebiet und in Westoberschlesien. 

1930 
Wochen 

1 

Ruhrgebiet 
insgesamt 1 arbeitstaglich 

Stein· 1 K k ') Stein- 1 K k kohle 0 s kohle 0 s 1 

Westoberschlesien 
Steinkohle 

ins· 1 arbeits-
gesamt täglich 

vom 1 000 t 
2.11.- 8. 11. „ „. 2 0271 
9. 11.-15. 11. . . . . . 1 991 

16. 11.-22. 11. . . . . . ') 1 780 
23.11.-29. 11. . . . . . 1 989 

438 1 337,81 62,6 l 378 1 63,l 442 331,9 63,1 390 65,0 
440 355,9 62,9 ') 327 65,5 
436 331,4 62,3 408 67,9 

1) 7 Arbeitstage. - ') 5 Arbeitstage. 

Die gesamten Zechen- und Hüttenkokereien erzeugten 
arbeitstäglich 77 453 t Koks oder 3,9 vH weniger als im Oktober. 
Im Ruhrgebiet wurden im November (Oktober) im Tagesdurch-
schnitt 65 656 (68 299) t Koks gewonnen, im Aachener Revier 
3 312 (3 317) t, in Westoberschlesien 3 220 (3 753) t und in Nieder-
schlesien 2 825 (2 784) t. Der Koksabsatz blieb in allen Revieren 
hinter der Erzeugung zurück, so daß die großen Vorräte bei den 
Kokswerken sich weiter erhohten. Im Ruhrgebiet stiegen sie 
um 10,2 vH auf 4 611400 t. In Westoberschlesien lagerten Ende 
November 466 100 t Koks, in Niederschlesien 231 500 t und im 
Aachener Revier 75 200 t. 

Haldenbestände der.Zechen, Kokereien 
und Brikettfabriken (1000 t). 

Ruhrgebiet Westoberschlesien Nieder-
schlesien 

Zeitpunkt 
Stein· / K k 1 Steinkohl.· Stein· 1 K k 1 Steinlohl • Stein· J Koks 
kohle 0 s Bnkelts kohle 0 s Briketts kohle 

30. Sept. 1930 ... · 13 57313 8521 57,31 5021 4241 1,7 , 2291195 
31. Okt. ' . . . . 3 632 4 186 77 ,4 467 456 1,6 254 209 
30. Nov. ' .... 3 591 4 611 98~,0~_44_9~_466_~-~l,_3~_2_34~_23_1 

Im Braunkohlenbergbau wurden arbeitstäglich 493 653 t 
gegen 486 712 tim Oktober gefördert. Während im mitteldeutschen 
und rheinischen Bezirk die durchschnittliche Tagesleistung um 
6,3 vH bzw. 4,7 vH stieg, trat im ostelbischen Bezirk - wie 
schon im Oktober - ein Rückgang um 9,5 vH ein. Die arbeits-
tägliche Produktion von Braunkohlenbriketts im Reich 
ging um 5,1 vH auf 106 080 t zurück. Die schlechte Lage auf 
den Brikettmärkten änderte sich trotz der am 1. November 
vorgenommenen Preissenkung nicht. Die hohen Stapelbestände 
nahmen in einigen Bezirken noch weiter zu. In den Oberberg-
amtsbezirken Breslau, Halle und Bonn sowie in Thüringen und 
Braunschweig zusammen betrugen die Brikettvorräte Ende 
November 2 219 000 t gegen 2 196 300 t Ende Oktober. 

Haldenbestände der Gruben und Brikettpressen 
(1 000 t). 
Rohbraunkohle 
Bezirk Halle 

Ende Sept. 1930 „ „ „ . . . 47 
Okt. 50 
Nov. 42 

Braunkohlenbriketts Ulld Naßpreßste1ne 
Bezirk Halle Bemk Bonn 
l 122,6 595,6 
1 302,1 639,4 
1 333,0 624,5 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im Oktober 1930. 

Mit Ausnahme von Polen (Ostoberschlesien), wo die Saison-
belebung in der Kohlenindustrie im Oktober weitere Fortschritte 
machte, änderte sich die gedrückte Förder- und Absatzlage in 
den übrigen europäischen Kohlenländern nur wenig. 



Die Steinkohlenförderung des In- un:d Auslandes 
(in 1 000 t). 

Ländor 
Okt. \ Sept. 1 Aug. 

1930 1~1 1929 

JahrPsfiirderung 

1929 1 1928 

Deutschland .•.......... , 12 217 11 7291 II 471 14 8351 163441 150861 
Saargebiet . . . . . . . . . . . . . . 998 1 090 1 053 1 249 13 579 13 107 
Frankreich 1) • • • • • • • • • • • • 4 785 4 603 4 441 4 9711 54 922 52 429 
Belgien .•.........•..... 2 486 2 2931 2 223 

2 2801 
26 931 27 578 

Niederlande') ......•.... 1 101 1 071 11 575 10 920 
Polen .............•.... 3 662 3417 3062 4 401 46237 40 616 
Tschechoslowakei ....... 1 284 1 261 1 200 1 556 16 750 14 560 
Großbritannien .......... 

1 05211 010 

21 375 19 878 18 199 23 358')262 046 241 283 
Ver. Staaten v. Amerika .. 47 070 ')39848 37 967 ') 54 612'')552 310 522 623 
Kanada ••..........••.. 928 8311 856 978 12 276 12 438 
Sü<lafrikanische Union ... 1 002 996 987 1 091 12 622 12 159 
Britisch Indien•) ....••.. • 11927 1607 1 948 22 522 21 908 
Japan ...•.•............ • 2 146 2 256 2 687 31 985 33 860 
Rußland {UdSSR) ..•.•. 3 908 2 9761 2 927 3 773 40 344 34 627 

1) Einschließlich Braunkohle, deren monathclie Durchschnittsproduktion 
sich 1928 auf 89 000 t und 1929 auf 99 WO t belief. - 1 ) EinschlieUlich Kohlen-
schlick. - ') Nur britische Provinzen. - ') Berichtigt. 

Im Deutschen Reich1 ) betrug die arbeitstägliche Förderung 
im Oktober 454 739 t gegen 451692 tim Vormonat. Im Oktober 
1929 wurden je Arbeitstag 95 224 t (fast 21 vH) mehr gefordert. 
Die Ausfuhr von Steinkohlen einschließlich Reparationslieferungen 
(2 301 600 t) war um 10,3 vH höher als im September. Der Aus-
landsversand von Koks blieb mit 685 900 t etwas hinter dem 
Vormonat zurück. An Steinkohlenbriketts wurden 82 000 t 
gegen 76 000 t im September ausgeführt. 

In Großbritannien hielt sich im Oktober die sonst in dieser 
Jahreszeit übliche Belebung des Kohlenmarktes in sehr engen 
Grenzen. Die Förderung nahm um 1 497 000 t zu, war aber 
um fast 2 Mill. t geringer als im Oktober 1929. Die Ge-
samtbelegschaft zählte am Ende des Berichtsmonats 884 900 Ar-
beiter. Die britische Kohlenausfuhr behauptete sich nahezu 
auf der Höhe des Vormonats. Die Ausfuhr von Ladekohle 
betrug 4 797 300 lt oder arbeitstäglich 177 700 lt gegen 178 200 lt 
im September. Die Abgabe von Bunkerkohle ging um 134 400 lt 
auf 1 302 800 lt zurück. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche 

September 1930 {4 Wochen) .......... . 
28. 9. bis 4. 10. 1930 ............... . 

5. 10. • 11. 10. • ............... . 
12. 10. • 18. 10. • ............... . 
19. 10. • 25. 10. ' . . . . . . . . . . .... . 
26. HI. • 1. 11. • ............... . 
Oktober 1930 (5 Wochen) ........... . 

Förderung 
in 1 000 lt 

4555,4 
4 672,6 
4 704,0 
4 696,3 
4 698,2 
4628,8 
4 680,0 

Bele~schaft 
in i 000 

885,7 
886,5 
886,8 
885,5 
886,8 
884,9 
886,1 

In Frankreich nahm die arbeitstägliche Förderung von 
Stein- und Braunkohlen um fast 4 vH auf 184 026 t zu. Auf die 
Bezirke Pas de Calais und Nord entfielen davon 116 014 t gegen 
113 014 t im September. Die Gesamtzahl der beschäftigten 
Grubenarbeiter stieg um 723 auf 299 285. Eingeführt wurden 
2 035 800 t Kohle, und zwar 414 900 t aus Deutschland. Die 
Kokserzeugung der Zechenkokereien betrug 431 893 t oder 
arbeitstäglich 13 932 t gegen 13 945 t im Vormonat. An Stein-
kohlenbriketts wurden 429 851 t (20 232 t mehr als im September) 
hergestellt. 

In Belgien erhöhte sich die durchschnittliche Tagesförderung 
der Zechen um 3,5 vH auf 92 743 t. Die Belegschaft wurde um 
4 586 Arbeiter auf 157 118 im Monatsdurchschnitt verstärkt. 

Der Absatz war um 240 100 t geringer als die Förderung, so 
daß die Haldenbestände weiter auf 2 220 300 t zunahmen. Die 
arbeitstägliche Kokserzeugung ging von 13 855 t auf 13 456 t 
zurück; insgesamt wurden 417 150 t Koks gewonnen. Die 
Brikettproduktion wies einen Rückgang um 17 290 tauf 154 790 t 
auf. 

In Polen wurden im Oktober 3 662 000 t gefördert, davon 
im ostoberschlesischen Revier 2 712 118 t. Die durchschnittliche 
Tagesleistung dieses Reviers nahm weiter um 2,7 vH auf 100 449 t 
zu. Außer der gesamten Monatsproduktion gelangten 277 500 t 
von den Halden zum Absatz, so daß die Bestände auf 1180 000 t 
zurückgingen. Auf den Gruben waren 79 361 Arbeiter beschäftigt 
(516 mehr als im Vormonat). Die Kokereien Ostoberschlesiens 
erzeugten 130 499 t Koks, arbeitstäglich 4 210 t gegen 4 177 t 
im September. Auch die Brikettproduktion (26 995 t) stieg im 
arbeitstäglichen Durchschnitt von 769 t auf 1 000 t. 

1 ) Vgl. •W. u. St.<, 10. Jg. 1930, Nr. 23, S. 930. 
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In den Vereinigten Staaten von Amerika war die Ge-
samtförderung um 18,1 vH höher als im September. Die Weich-
kohlenförderung stieg um 5 175 000 t auf 40 222 000 t und die 
Anthrazitgewinnung um 2 046 000 t auf 6 848 000 t. Der seit 
April zu beobachtende ständige Rückgang der Koksproduktion 
kam im Oktober zum Stillstand. Gegenüber September nahm 
die Koksherstellung um 36100 tauf 3 274 300 t zu, wovon 95 vH 
aus Koksöfen mit Nebenproduktgewinnung stammten. 

Förderung in 1 000 sht Wochendurchschnitt 
bzw. Woche Weichkohle Hart.kohle 

September 1930 (4 Wochen) ..........• 8814 1228 
28. 9. bis 4. 10. 1930 ............... . 9 304 1537 

5. 10. ' 11. 10. • ............... . 9 502 1 907 
12. 10. • 18. 10. ' ............... . 9 230 1304 
19. 10. ' 25. 10. • ............... . 10453 1 867 
26. 10. ' 1. 11. • . .............. . 10 145 1412 
Oktober 1930 (5 Wochen) .....•........ 9727 1 605 

Die Kraftfahrzeugproduktion im November 1930. 
In sämtlichen Zweigen der Kraftfahrzeugindustrie ist im 

Berichtsmonat der Absatz weiter zurückgegangen, und zwar teil-
weise stärker als saisonmäßig zu erwarten war. Die Produktion 
ist in geringerem Maße gesunken; bei den Lastkraftwagen ist 
sogar eine Produktionszunahme erfolgt. Im Vergleich zum ent-
sprechenden Monat des Vorjahres ist der Absatz der Personen-
kraftwagen um 43 vH zurückgeblieben, der der Lastkraftwagen 
um 32 vH und der der Krafträder um 56 vH. 

Produktion und Absatz von ~flfahrzeug en 
im Deutschen Rei"ch Januar 1929 bfs Novemtler 1930 

Manalwvrchschndt 1928<100 

Produktion: 
1 ' 1 
' ' ' -----:----~---1--- ------~--- 150 

Personenkraftwagen 1 
' 1 : 

' 

50 so 

o~._..._,__.._..~.._.-"--_,__,_,__.__.l....J._,__,_,'-'--'-'-'--'--'-''-'--'-'-'--'-

250~--------------------250 

' ----1--200 200 , 

150 

100 

50 50 

JFMAMJJASONDJFMAMJJASONDJFMAMJ 

WuSt31 1929 1930 1931 

Indexziffern für die Produktionsentwicklung der Kraft-
fahrzeugindustrie (Monatsdurchschnitt 1928 = 100). 

Monat 

November 1929 ... 
September 1930 ... 
Oktober " ... 
November ' ... 

1 

Personenkraftwagen 1 Lastkraftwagen !Krafträder 

DeutAche 1 Aus!. Mon- Deutsche 1 Aus!. Mon- Deut.sehe 
Fabriken tagefabr Fabriken tagefabr Fabriken 

53,7 47,6 55,7 155,1 50,0 
58,5 55,8 45,6 94,6 19,1 
44,7 46,l 40,l 62,1 17,7 
30,2 42,6 40,9 82,5 14,0 

Der Absatzruckgang in der Personenkraftwagen-Industrie entfiel znm 
grüßten Teil auf die deutschen Betriebe. Auch antrilsmaßig ist hier eine großere 
Abnahme zu verzeichnen als bei den ausJandischen Montabebetrieben, deren 
Anteil am Gesamtabsatz somit von 20,8 vH im Vormonat auf 26,1 vH im No-
vember gestiegen iot. In der Lastkraftwagen-Industrie verteilte sich demgegen· 

2* 

-, 
' 

. ' 
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t über die "Verminderung des Absatzes zu fast rlelchen Teilen auf die deutschen 
Fabriken und die ausländischen :Montagewerke. Der Anteil der fremden :Montage• 
betrieb• am Absatz der einzelnen Größenklassen der PeTROnen· und Lastkraft. 
waren·Induatrie hat sieh gegenüber dem Vormonat wie folgt verändert: 

Personenkraftwagen 
bis 3 1 über 3 l 

Hubraum Hubraum 

Lastkraftwagen 
bis 3 t 

Eigengewicht 
Oktober 1930 ..... „ .... 
November • .•......... 

10,9 vH 65,4 vH 
13,3 • 68,3 • 

46,2vH 
43,8 • 

Die Produkt.ionsabnahme in der Personenkraftwagen-Industrie entfiel, wie 
bereits im Oktober, in der Hauptsache auf die Wagen von 1 bis 21 Hubraum, 
von denen 40 vH weniger als im Vormonat hergestellt wurden. Ein größerer 
Rückgang ist auch bei den Wagen von 2 bis 3 l Hubraum erfolgt, während 
sich die Produktion sowohl der leichten (bis 1 ! Hubraum) als auch der schweren 
Wagen (über 3 1 Hubraum) nngefähr auf dem Stande des Vormonats gehalten hat. 

Anteil der Größenklassen in vH der Kraftfahrzeug-
produktion (Monatsproduktion= 100). 

' Nov. 1 Okt. Sept. 1 Durchschnitt 
_":_a:_e~art~--- - _i__ ___ ~~ ______ J_!_929 - 1 __ 1~28 

Personenkraftwagen 
bisl!Hubraum •.... 111,8 9,0 I 11,7 

über 1 • 2 ! • . . . . . 44,0 53,4 59,9 
• 2 • 3 1 ' • . . . • 18,7 18,1 1 12,6 • s • 4 ! • „ ... ' 23,4 17,4 1 11,8 

4 l ..... ! 2,1 2,1 1 4,0 

Liofer- und Lastkraftwagen 

über 2 • 3 t • .. ! 21,8 24,7 17,4 
bis 2 t Eigengewicht .. : 65,3 I' 61,6 1 70,6 1 

• s • 4 t • . . . 3,9 1 2,0 1,5 
• 4 t • . . 1 9,0 1 11,7 10,5 

14,0 
42,8 
23,7 
16,4 
3,1 

72,5 
5,4 
6,1 

16,0 

10,4 
48,8 
28,2 

9,9 
2,7 

75,9 
8,1 
5,2 

10,8 

An der Produktionszunahme in der Lastkraftwa gen·Industrie sind fast 
ausschließlich die leichten Liefer· und Lastkraftwagen (bis 2 t Eigengewicht), 
soweit sie in den ausländischen Montagewerken hergestellt wurden, beteiligt. 
Die Produktion in den übrigen Gewichtsklassen hat sich demgegenüber kaum 
verandert. Eine Ausnahme bildet. die an sich geringe Produktion von 3 bis 
( t·Wagen, die sich im Vergleich zum Oktober verdoppelt hat. 

In der Kraftrad· Industrie ist vor allem die Produktion von Großkraft· 
rädern mit Viertaktmotor eingeschränkt worden, und zwar um rd. 38 vH. Von 
Steuerkrafträdern mit Zweitaktmotor ist demgegenüber wiederum eine größere 
Stlickzahl erzeugt worden. 

. Im Vergleich zum entsprechenden Monat des Vorjahres ist in fast sämt-
lichen Hauptgrößenklassen ein Produktionsruckgang zu verzeichnen. Eine Ans· 
nahme bilden lediglich die schwereren Personenkraftwagen (uber 3 ! Hubraum)· 
Die Abnahme bzw. Zunahme betragt: 

- 43,2 vH bei den Personenkraftwagen bis 3 l Hubraum, 
+l,2•• • • über31 •, 
- 32,1 • bei den Lastkraftwagen bis 3 t Eigengewicht, 
- 56,9 • • • • bber 3 t • 
- 52,7 vH bei den Krafträdern über 200 ccm Hubraum, 
- 78,8 • • Kleinkrafträdern. 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
(Oktober-November 1930). 

Die arbeitstägliche Stromerzeugung stieg im November 
saisonmäßig weiter. Ein Teil der Steigerung ist allerdings darauf 
zurückzuführen, daß die arbeitstägliche Umrechnungsziffer infolge 
der Feiertage beeinflußt ist. Hieraus erklärt es sich im wesent-
lichen auch, daß die Meßziffern gegen den Vergleichsmonat des 
Vorjahres, der 25 Arbeitstage hatte, etwas günstiger sind als im 
Oktober. 

Menge der von 122 Werken selbst erzeugten Energie. 
- -- ----- -----~--1 - . --~------ -----· --

i Stromerzeugung 1 
1-----

Monat 
Arbeits- i arbeitstäglich 

1 tage 1 im 1 gegen den lonats-1 gegen den gleJChen 1 ganzen 
1 Mi!l.kWh 1 OOO kWh dnrc~::i~erl9!5 looa~:,l~~ahres 

1930 •••.• „ / 1 

1 
Juni 24 1 1 170,1 48 7561 144,40 93,93 
Juli ' 27 

1 

1 268,5 46 981 139,15 92,55 
Aug. . .. „.„, 26 1 272,6 48 9471 144,97 

1 

91,96 
Sept. ······· 26 

1 

1 311,l 50 426 149,35 88,74 
Okt. 27 1 403,6 51 985 153,97 88,56 
Nov. 24 1 398,6 57 608 170,62 91,44 

Der arbeitstägliche gewerbliche Stromverbrauch je kW 
Anschlußwert erfuhr im 0 kt ober eine weitere leichte Senkung. Er 
erreichte nahezu wied~r d~n Stand drs Monatsdurchschnitts 1925. 
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Anschlußwert der von 108 Werken unmittelbar be· 
lieferten industriellen und gewerblichen Verbraucher 

und Stromabgabe an die1:1e. 

1 
1 Ar· 

Monat \beits· 
'tage 

-------

ai 
uni 

M 
J 
J 
A s 
0 

uii 
ug, 
ept . 
kt. 

1930 .• 26 
• „ 24 
• .. 27 
• .. 26 
• „ 26 
• .. 27 

1 
Stromabgabe 

An· 1 
arbeitstäglieh 

schluß· 1 im 1 für 1 kW Anschlußwert wert 
1 

ganzen 
i 1 gegen den lonol~ 1 gegen den gleichen i Mill. 1000 

10ookwl kWh kWh 1 k Wh dmThseholtl 1915 lonat des Vorjdbtts 
leßziß'er Meßziffer 

1 

4 &14 498,9 19188 4,16 107,73 88,28 
4 602 463,8 19 323 4,20 108,77 86,30 
4473 479,7 17 765 3,97 102,89 86,54 
4 499 470,8 18108 4,03 104,27 85,94 
4503 468,4 18 016 4,00 103,64 80,54 
4 559 483,4 17905 3,93 101,74 84,54 

Die Bautätigkeit im November 1930. 
In den Monaten Januar bis November 1930 sind in den 

deutschen Groß- und Mittelstädten 149 000 Wohnungen neu· 
erstellt worden, das sind 6 000 Wohnungen mehr als im gesamten 
Vorjahr und 21000 Wohnungen mehr als im ganzen Jahr 1928. 
Dieses günstige Ergebnis ist vor allem auch auf die große Zahl 
der aus dem Vorjahr unvollendet übernommenen Bauten zurück-
zuführen. Das zusätzliche Wohnungsbauprogramm der Reichs-
regierung hat im Laufe des Jahres 1930 eine Steigerung der 
Bauanträge und Baubeginne zur Folge gehabt, kann sich aber 
bei den Bauvollendungen erst im Laufe des kommenden Jahres 
voll auswirken. Für Ende 1930 dürfte schätzungsweise mit einem 
unvollendeten Baubestand von etwa 50 000 Wohnungen zu 
rechnen sein. 

Die Zahl der fertiggestellten Wohnungen belief sich im 
November 1930 (in 92 Städten) auf 11450 Wohnungen, das sind 
etwa 2 900 Wohnungen oder 20 vH weniger als im Oktober. 
Gegenüber November 1929 ist das Ergebnis um 39 vH kleiner. 
Der in Arbeit befindliche Baubestand war in den 92 Städten, 
die Angaben über den Baubeginn liefern, um 1 400 Wohnungen 
größer als der des Vormonats. Das gesamte Bauvolumen war 
Ende November 1930 um 38 500 Wohnungen geringer als Ende 
November 1929. 

Anträge auf Erteilung von Bauerlaubnissen 
in 89 1) berichtenden Groß- und Mittelstädten 1). 

! Gebäude IWohnungenl 
Monat 1 Nlchlwoh.o· I Wohn- in Wohn· 

__________ ', geMude behände \ gebäuden 
1 1930 

November „. . 1 590 i 1 039 i 
Oktober •• „ . i 545 · 1 601 1 

September~· ._._1 __ 45_0 2 192 , 

4767 
7684 
9 711 

Gebäude !Wohnungen 
Nlehlwohn· 1 Wohn· in Wohn· 

geM.u:__ _[l'ebäude gebäud_~n 

1929 

667 1 241 
510 1 8861 

541 1 1 310 

3 661 
4 621 
6 110 

1) Von den Berichtsstädten fehlen Berlin, Breslau, Dresden, Essen, Hanno-
ver, Königsberg und Nurnberg. - ') Die Angaben beziehen sich auf den Ge· 
bietsstand vor der kommunalen Neugliederung im rhein1sch·westflilisehen 
Industriegebiet und stellen Mindestzahlen dar. 

Die Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden, für die im 
November Bauanträge gestellt wurden, war zwar um 38vH 
geringer als im Oktober, übertraf aber das vorjährige Ergebnis 
um 30vH . 

Bauerlaubnisse wurden (in 92 Städten) für 11 000 Woh-
nungen erteilt, also für etwa 1300 Wohnungen oder 11 vH weniger 
als im Oktober; im Vergleich zu 1929 ist keine nennenswerte 
Veränderung festzustellen. Bis einschließlich November 1930 
war die Zahl der baugenehmigten Wohnungen um 25 vH kleiner 
als im Vorjahr. 

Die Wirkung des zusätzlichen Wohnungsbauprogramms 
macht sich im November bereits bei den Baubeginnen be-
merkbar. Gegenüber dem Vormonat ergab sich bei 12 400 im 
November begonnenen Wohnungen eine Steigerung um 9 vH, im 
Vergleich zu November 1929 eine solche um 40vH. In den ersten 
11 Monaten 1930 wurden insgesamt 108 000 Wohnungen neu 
in Angriff genommen, im entsprechenden Zeitabschnitt 1929 
128 100, 1928 (ohne Frankfurt a. M.) 106 400. 
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Der Wohnungsbau. 

Grundzahlen Veränderungen in vH 
in 96 1) 

(in 92 1 ) Stidten) 
Art des Bau· In 92 1 ) Städten November 1930 gege 

vorgangs Städten 
Nov. Nov. 

1 
Okt. Okt. / Nov. 1 Nov. 

1930 1930 1930 1930 1929 1928 

n 

----"- ~ 

a. Wohngebäude 
Bauerlaubnisse 1 ) ••• 2321 : 2 0171 2 443 , - 17 1- 71- 18 Baubeginne ••••.••• ') 2192 1 2 055 2196 - 6 + 6 + 4 
Bauvollendungen .•• 2708 i 2 300 2859 -20 -1.7 -25 

Bauerlaubnisse')').· 112 0891 
Baubeginne • • • • • • • • 1) 12 794 
Bauvollendungen . . • 12 767 

b. Wohnungen 
10 896 , 1) 12 191 1-11 1- 1 1-11 12 360 11 337 + 9 + 40 ')+ 27 
11 449 14 345 - 20 - 39 - fj 

') Ftlr Baubeginne in 92 Stadten. - 1) Die Angaben beziehen sich auf den 
Gebietsstand vor der kommunalen Neugliederung im rheinisch-westfälischen 
Industriegebiet. - 'l Die Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar. - ') Ohne 
Nürnberg. - 1) Berichtigte Zahl. - 1) Ohne Frankfurt a. M. 

Bei den Nichtwohngebäuden nahm die Zahl der Bau-
anträge (in 89 Städten) um 8 vH gegenüber Oktober und um 
16 vH gegenüber November 1929 zu. 

Der Bau von Nichtwohngebäuden 1). 

a. Öffentliche Gebäude 
Bauerlaubnisse') ... . 
Baubeginne ....... . 
Bauvollendungen .. . 

0,15 1 - 31 1- 381 + 921 + 114 0,19 - 29 -24 + 30 - 24 
0,56 + 18 - 10 + 7 . + 65 

25 : 
30 1 47 

b. Gebäude für gewerbliche und sonstige 
wirtschaftliche Zwecke 

Bauerlaubnisse') ... . 
Bau beginne ....... . 
Bauvollendungen .. . 

453 i 0,43 1 - 151- 541 - 28 1' - 68 362 i 0,30 - 18 - 66 - 23 - 70 
551 1,05 + 1 + 18 - 26 1 - 10 

c. Nichtwohngebäude insgesamt 

Baubeginne . . . . . • . . 392 0,50 - 19 - 56 - 20 - 59 
Bauerlaubnisse').... 478 1 0,58 1 - 161- 50 1 - 26 ~ 47 

Bauvollendungen . . . 598 1 1,61 + 3 + 7 1 - 24 + _J 
1) 91 Städte. - ') Die Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar. 

Die Größe des umbauten Raumes der Nichtwohngebäude 
ging (in 91 Stadten) bei den Bauerlaubnissen um 50 vH, von 
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1170 000 cbm im Oktober auf 580 000 cbm im November zutick. 
Bei den Baubeginnen ist die Entwicklung - auch nach der 
Größenordnung - ähnlich. Das Volumen der fertiggestellten 
Nichtwohngebäude stieg dagegen von 1 510 000 cbm im Oktober 
auf 1 610 000 cbm im November (um 7 vH mehr), eine Stei· 
gerung, die auf die Zunahme bauvollem~eter gewerbli~her 
Gebäude zurückzuführen ist. Im Vergleich zum VorJahr 
haben jedoch nur die Bauvollendungen öffentlicher Gebäude 
zugenommen (nach der Größe des umbauten Raumes um 65 vH), 
während bei den gewerblichen Bauten ein Rückgang zu ver-
zeichnen ist. 

In den Gemeinden über 10 000 Einwohner wurden von 
Januar bis einschl. November 1930 178 700 Wohnungen fertig-
gestellt. Von diesen Wohnungen entfielen auf die Gemeinden 
über 50 000 Einwohner 148 800 Wohnungen (83 vH), von den 
145 300 Baubeginnen1) 110 400 und von den 155 700 Bauer-
laubnissen 116 200 (75 vH). 

1) Ohne Bremen, Essen, Hannover und Gera mit schatzungsweise 7 900 
begonnenen Wohnungen. 

Die Gesamt-Bautätigkeit. 
------------

1 Bauerlaubnisse') Bau beginne Bauvollendungen 

Monate ! Wohn· 1 Wob- Wobn-1 Woh· Nlchl· 1Wohn·1 Wob· 
: ge· nun· ge· nun- wohn· ge- nun-
1 bäude gen 1) bäude gen gebäude bäude gen 

November 1930 .. 
Oktober • .. 
September • . . . ; 
Jan. bis Nov. 1930 ! 

November 1930 .. . 
Oktober • ... , 
September • • . . 1 

Jan. bis Nov. 1930 j 

November 1930 .. · 1 • 1929„. 
• 1928. „ 

Jan. bis Nov. 1930 

Großstädte 
49 463 ) 

1956110558 1833111 080 2 283 11 421 1 884 9 936 
2 261 12 184 2 174 12 102 

21 530 !102159 19329 97030 

49 
56712 401 111 449 577 2 795 14 095 
468 2 479 11 909 

6 105 26 893 133 549 

Groß· und Mittelstädte 
96 92')') 96 

2321112089 2192112794 67112708112767 2 589 12 680 2 254 11 591 686 3 196 15 867 
2747 14019 2638 13710 584 2831 13555 

25 172 116 233 22621 110 404 7 315 30433 148 827 

92 8 ) ') 1 ) Groß· und Mittelstädte 

2017110896120551123601 62112300111449 2 167 10 980 1 938 8 839 829 4 345 18 846 
2 454 12 190 1 975 •) 9 752 667 3 075 12 112 

22 285 105 233 21 880 107 890 6 704 27 307 137 074 
1) Die Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar. - ')Ohne Nurnberg. - 1 ) Ohne 

Bremen, Essen und Hannover. - ') Ohne Gera. - ') Die Angaben beziehen sieb 
auf den Gebietsstand vor der kommunalen Neugliederung im rheinisch-west-
falischen Industr1egebiet. - ') Ohne Frankfurt a. M. 

Der deutsche Schweinebestand am 1. Dezember 1930. 
Bei der allgemeinen Viehzählung am 1. Dezember 1930 ist für 

das Deutsche Reich im ganzen ein Schweinebestand von 23,4 Mill. 
Stück ermittelt worden. Dieses Ergebnis übertrifft den zur 
gleichen Zeit des Vorjahres (2. Dezember 1929) festgestellten 
Gesamtbestand an Schweinen um 3,4 Mill. Stück oder 17 v H. 

Die Bestandsvermehrung gegenüber Dezember 1929 erstreckt 
sich auf alle Altersklassen. Bei den jüngeren Beständen ergibt 
sich im allgemeinen eine verhältnismäßig stärkere Zunahme als 
bei den älteren. Stark vergrößert hat sich insbesondere der Be-
stand an Ferkeln, an denen 1 Million Stück = 23,2 vH mehr 
gezählt wurden. Auch die Bestände an Jungschweinen (8 Wochen 
bis noch nicht 1/ 2 Jahr alt) und der 1/ 2 bis noch nicht 1 Jahr alten 
Schweine haben sich beträchtlich (um 15 bzw. 18,9 vH) erhöht, 
während bei den 1 Jahr alten und älteren Schweinen nur eine 
Bestandsvermehrung um 9,7 vH zu verzeichnen ist. 

An Zuchtsauen beträgt der jetzige Bestand 2,17 Mill. Stück, 
davon 1,5 Mill. Stück im Alter von 1 Jahr und darüber. Im Ver-
gleich zum Dezember 1929 weist der Zuchtsauenbestand eine Zu-
nahme um 17,8 vl-I auf, und zwar entfällt diese Zunahme fast 
ausschließlich auf die älteren Zuchtsauen, an denen rd. 317 000 
Stück = 26,9 vH mehr vorhanden sind als zur gleichen Zeit des 
Vorjahres. Die Zahl der trächtigen Tiere ist bei den über 1 Jahr 
alten Zuchtsauen um 21 vl-I gestiegen, bei den unter 1 Jahr alten 
Zuchtsauen aber um 3,SvH gesunken. Sonst ergibt sich ein Rück-
gang nur noch bei den über 1 Jahr alten Schlachtschweinen, deren 
Bestände gegenüber dem Vorjahr um 11,3vH abgenommen haben. 
Insgesamt ergab die Zählung vom 1. Dezember 1930 einen Be-
stand an Schlachtschweinen von rd. 5,62 Mill. Stück gegen 
4,89 Mill. Stück im Dezember 1929. 

In regionaler Hinsicht ist bemerkenswert die außerordentlich 
starke Bestandsvermehrung in allen östlichen Gebietsteilen 
(um 25 bis 37 vH), der eine verhältnfamäßig nur geringe Zunahme 
in Nordwestdeutschland (um 7 bis 10 vH) und teilweise sogar, 
wie in Schleswig-Holstein und Hamburg, eine Bestandsverringerung 

Ergebnisse der Schweinezählung 1). 

Altersklassen 

---- --~------- --

1 

Bestände am li Zu· ( +) bzw. 
Abnahme(-) 

- ------------- 1 Dezember 1930 
1.Dez. l 2.Dez.11.Dez. 1 gegen 

1

1930 1929 1928 j'Dez.1929/Dez.1928 
in Mill. Stuck , vH vH 

1.--~:erkel, unter 8 Wochen alt •.. 1 5,44 [ 4,42 1 4,00 ' + 2J,Z ,I + Jli,O 
2. Jungsch1veine, 8 Wochen bis '/, 1 

Jahr alt ..................... I, 10,00 'i 8,69 8,49 1 + lti,1 + 17,9 
3. Schweine, '/, bis 1 Jahr alt... 5,47 4,60 5,13 + 18,9 + 6,6 

a) Schlachtschweine .......... ' 4,73 1 3,88 4,52 + Zl,9 + 4,6 
b) Zuchtsauen . . . . . . . . . . . . . . . 0,67 0,66 0,56 + 1,6 + 21,2 
c) Zuchteber ................. 1 0,07 0,06 0,05 + 21,2 + 26,2 

4. Schweine, 1 Jahr und alter.... 2,45 2,23 2,49 + 9,7 - 1,5 
a) Schlachtschweine •• „ „ „ „ 0,89 l ,00 1,37 - 11,31- 34,9 
b) Zuchtsauen . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 1,18 , 1,07 + 26,9 + 40,7 
o) Zuchteber ......... ~-~'- 0,06 0,05 0,05 1 + 24,0 , + 19,4 

Gesamtbestand an Schweinen . . . . 23,36119,94 1 20,11 1 + 17,1: + 16,2 
Zuchtsauen insgesamt„ „ „ „ „ „ 2,17 1,841 1,62 + 17,8 [ + 34,0 

davon trachtig ............. 1 1,31 1 1,16 . + 12,9 1 
• 

Schlachtschweine insgesamt ...... i 5,62 1 4,88 1 5,89 + lti,O [ - 1,,6 

1 ) Eine eingehendere Übersicht (nach Ländern und Landesteilen) ist in Nr. 1 
des Deutschen Reichsanzeigers vom 2. Januar 1931 verbf!entlicht. 



(um 8 vH) gegenübersteht. In allen übrigen deutschen Gebiet~n 
ergibt sich eine Bestandsvermehrung, die sich im allgem()inen 
in geringem Abstand über dem Reichsdurchschnitt hält. 

Der beim Reichsministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft zur Auswertung der Ergebnisse der Schweinezählung ge-
bildete Sachverständigen-Ausschuß rechnet mit einem zunehmen-
den Angebot am Schweinemarkt in den Wintermonaten. Auch im 
weiteren Verlauf des Jahres 1931 wird voraussichtlich mit einem 
hohen Angebot und dementsprechend niedrigen Preisen zu rechnen 
sein, wenn auch eine vorübergehende (saisonmäßige) Besserung der 
Preise in den Herbstmonaten nicht ausgeschlossen ist. 

Marktverkehr mit Vieh vorn 1. bis 14. Dezember 1930. 
Das Angebot an Lebendvieh ist in der ersten Dezember-

woche gegenüber der Vorwoche nach den Angaben der 38 wich-
tigsten Schlachtviehmärkte Deutschlands bei Rindern um 2 vH, 
bei Schweinen um 2,6 vH und bei Schafen um 5,8 vH gestiegen, 
bei Kälbern dagegen um 6,2 vH zurückgegangen. Die Markt-
zufuhr an geschlachteten Tieren hat bei Rindern um 8,2 vH, 
bei Schweinen um 2,4 vH, bei Schafen um 11 vH zugenommen, 
während bei Kälbern eine Abnahme um 5,4 vH eingetreten ist. 

In der zweiten Dezemberwoche zeigt der Marktverkehr 
mit Lebendvieh ein größeres Angebot an Schweinen um 6,9 vH 
und Schafen um 7,7 vH; bei den Rindern ist dagegen eine Ab-
nahme um 3 vH und bei den Kälbern um 0,2 vII zu verzeichnen. 
Die Beschickung der Märkte mit geschlachteten Tieren hat sich 
bei Kälbern um 0,4 vH. bei Schweinen um 8,1 vH erhöht, während 
sich bei den Rindern ein Minderangebot um 2,2 vH und bei den 
Schafen um 6,9 vH ergibt. 

Die Beschickung mit Auslandsvieh (lebend und geschlachtet) 
hat sich in der ersten Berichtswoche bei sämtlichen Tiergattungen 

Marktverkehr mit Vieh. 
ZufnhreR von ge· 

Auftrieb von lebenden Tieren auf schlachtrten 
ViehmMkt und Schlachthof Tieren 1) mm 

Fle1schm.irkt 

Tiergattungen 

1 

davon 1 \om Gesamtauftmh Mm Sehl~rhthof ---davon 
im auf des M,irHortcs mgeführt im aus 

1 

ganzen d_em vom 1 un- II . 1 darnn ganzen dem 

1 

V1t>h- 1 Vieh- mittel- Im au1; dem Aus-
markt 1 markt bar ganzen1 Ausland ld.nd 

Berichtswoche vom 1. bis 7. Dezember 1930. 
Rinder zusammen. 27 996 24 9841 15 91013 012 18 922 813 2 261 

davon 1 1 
Ochsen .•.•••• „ 4 185 3 677 2 447 508 2 955 84 . 
Bullen „ „ „ „. 5 2471 4 442 3 639

1 

805 4 444 416 . 
Kühe .„ ... „. 12922 11634 6318 1288 7606 213 
Jungtiere') ..... ') 5 642 $ 231 3 506 411 ') 3 917 100 

Kalber „. „ .. „.. 24 019 21 730 18 631 2 289 I 20 920
1 

193 3 659 
Schweine ......••. 126 457,107 44583463l19012 102 475 3 988 2 168 
Schafe .•.•. „„. 17183; 13008111774 4175.1159491 172 458 

Berichtswoche vom 8. bis 14. Dezember 1930. 
Rinder zusammen. 27168, 24123

1

' 15463

1

' 3 045
1

1 18 508 925 2 332 
davon 

Ochsen„ •.•• „. 4 596 3 976 2 830 620
1 

3 450 308 
Bullen .•.. „. „ 4 727j 4 146 3 276 581 3 857 189 
Kuhe . „ „. „. 12 296 10 966[ 5 9WI 1 330 7 276 224 
Jungtiere') ..... ') 5 549 5 035 3 411 5141') 3 925 204 

Kälber„ .„„„„ 23 980 21 518 18548 2 462 21 010 184 3 517 
Schweine„ „ „ „. 135 156112 024 87 629 23 132j 110 761 4 674 2 090 
Schafe „„„„„ 18511114798, 11142, 3713, 14855 4 615 

804 

426 
369 

25 

741 

458 
223 

95 
1) Halbe und viertel Tiere sind, in ganze Tiere umgerechnet, in den Zahlen 

mitenthalten. - ') Farsen, Kalbinnen, Fresser. - 3 ) Darunter 353 Fresser. -
') Darunter 242 Fresser. - 5 ) Darunter 341 Fresser. - 6) Darunter 245 Fresser. 
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verringert, in der zweiten Berichtswoche bei Rindern auf 3,4 vH 
und bei Schweinen auf 3,5 vH der Marktversorgung erhöht. 
Der Anteil der Kälber betrug 0,8 vH, die Einfuhr von Schafen 
ging weiter zurück. 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im November 1930. 

Im November 1930 sind von 233 Zuckerfabriken 62,3 Mill. dz, 
seit Beginn des Betriebsjahres (1. September 1930) bis zum 
30. November 1930 114,2 Mill. dz Zuckerrüben verarbeitet worden. 
Von den Zuckerfabriken werden bis zum Schluß des Betriebs-
jahres mutmaßlich noch 41,2 Mill. dz verarbeitet werden, so daß 
im Betriebsjahr 1930/31 mit einer Rübenverarbeitung von ins-
gesamt 155,4 Mill. dz zur Zuckergewinnung zu rechnen ist, 
gegenüber 119,4 Mill. dz Rüben im Betriebsjahr 1929/30. Die 
Zunahme beträgt sonach 36,0 Mill. dz = 30 vH. Bis Ende 
November 1930 hatten 17 Zuckerfabriken die Rübenverarbeitung 
beendet. 

Zeitraum 

November 1930„ „ „ .... „. „ „ 
September bis November 1930 .. . 
September bis November 1929 .. . 

Auf Zucker 
verarbeitete 

Rubenmenge 
dz 

62 348 728 
114195862 
96509 007 

Gewonnener 
Zucker in 

Rohzuckerwert 
dz 

9971 361 
17 409429 
15 071J 130 

In den Rübensaftfabriken sind vom 1. September bis Ende 
November 1930 aus 296 342 dz Zuckerrüben 60 505 dz Rübensäfte 
mit einem Reinheitsgrade von 70 bis 95 vH gewonnen worden. 

In den Stärkezuckerfabriken wurden vom 1. September bis 
30. November 1930 insgesamt 78 472 dz feuchte Kartoffelstärke, 
47 607 dz trockene Kartoffelstärke und 31 683 dz trockene Mais-
stärke verarbeitet. Daraus wurden 10 518 dz Stärkezucker in 
fester Form, 129 056 dz Stärkezuckersirup, 4 006 dz Zuckerfarbe 
und 2 036 dz Stärkezuckerabläufe gewonnen. 

Die Versteuerung von Verbrauchszucker übertraf in der 
Zeit vom 1. September bis 30. November 1930 die in der gleichen 
Zeit des Vorjahres versteuerte Menge um 9 vH. 

Zeitraum 
1 1 

V er- 1 Rübenzucker· 1 Slllrkotucker 
Ro:-r brauchs- ablJule. Hfü•· uud !lllrke· 

zuc e zucker särte u. dgl 1urkerstrup 

In den freien Verkehr ubergeflihrte versteuerte Mengen in dz 
November1930„„.„.„ .. „„ 2193 1510312 27317 35062 

Da von Auslandszucker „ „ „ „ 1 465 15 368 1 27 
September bh November 1930 „ 4 682 4 286 799 59 423 116 648 

Davon Auslandszucker........ 2 470 40 825 85 370 
November 1929 „ „ „ „ „ .. „ „ 1 258 1 304 728 20 912 45 923 

Da von Auslandqzucker . . . . . . . . 338 19 408 55 3 
September bis November 1929„. 3756 3926714 48319 134477 

Davon Auslandszucker........ 1 153 84 289 126 10 

Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz 
November 1930 „ „ „ „ „ „ „ „ f 494 896 169 451 

Da von flir Freihafen Hamburg. 175 968 38 71J6 
September bis November 1930 ... [ 652 477 403 269 

Davon ftir Freihafen Hamburg. 1232 468 120 850 
November 1929 . . . . . . . . . . . . . . . . 30 050 59 072 
September bis November 1929 „. 39 298 61 754 

70 

255 

282 
861 

723 
14 

1 998 
14 

474 
1 537 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen entfielen 
an Zuckersteuer im November 1930 16 160 638 .fl.Jt und seit 
1. September 1930 insgesamt 45 830 839 .5f.J{. 

Zuckererzeugung und -Absatz im Betriebsjahr 1929/30. 
Im Betriebsjahr 1929/301), das am 31. August 1930 endete, 

waren 238 (im Vorjahr 248) rübenverarbeitende Zuckerfabriken, 
23 (i. V. 24) Zuckerraffinerien und 1 (i. V. 1) Melasseentzucke-
rungsanstalt in Tätigkeit. 

Die Flächen, auf denen die zu Zucker verarbeiteten Rüben 
wuchsen, übertrafen 1929 mit 431 812 ha den Umfang der vor-
jährigen Erntefläche um 0,7 vH. Die Rübenernte stellte sich 1929 
auf durchschnittlich 276,4 dz je Hektar gegen 267,8 dz im Vor-
jahr ( + 3,2 vH). Der durchschnittliche Zuckergehalt der Rrtben 
war nach den Ergebnissen der Zuckersteuerstatistik 1929 um 

') Vorläufige berichtigte Ergebnisse. - Für 1928/29 vgl. »W. u. St.•, 10. Jg. 
1930, Nr. 1, S. s. 

2,5 vH größer als im Vorjahr. Die Zunahme der Zuckererzeugung 
im Betriebsjahr 1929/30 beruht also weniger auf der Ausdehnung 
des Anbaus als auf dem vermehrten Ernteertrag und dem reiche-
ren Zuckergehalt der Rüben. 

Die Rübenverarbeitung bezifferte sich 1929/30 auf 119,4 
Mill. dz gegen 114,8 Mill. dz im Vorjahr(+ 4,0 vH). Außerdem 
wurden in den rilbenverarbeitenden Zuckerfabriken 2,7 Mill. dz 
Roh- und Verbrauchszucker, berechnet in Rohzuckerwert, ver-
arbeitet und 58 357 dz Abläufe entzuckert gegen 2,5 Mill. dz 
bzw. 35 518 dz im Vorjahr. Der Gewinn belief sich nach Abzug 
des Einwurfs 1929/30 auf 19,6 Mill. dz (i. V. 18,4 Mill. dz) Roh-
zuckerwert und 3,4 Mill. dz (i. V. 3,3 Mill. dz) Rübenzuckerab-
läufe. 
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Die von den Raffinerien eingeworfenen Zuckennengen be-
trugen 1929/30 in Rohzuckerwert 9,9 Mill. dz (i. V. 9,9 Mill. dz). 
An Rübenzuckerabläufen wurden 746 797 dz (i. V. 703 811 dz) 
verarbeitet. Der Gewinn der Raffinerien und Melasseentzucke-
rungsanstalten bezifferte sich 1929/30 nach Abzug des Einwurfs 
auf 289 698 dz (i. V. 221 300 dz) Rohzuckerwert. Ferner fielen 
wie im Vorjahr 1,0 Mill. dz Rübenzuckerabläufe an. 

Die Zuckergewinnung in sämtlichen Fabriken stellte sich 
nach Abzug des Einwurfs 1929/30 auf 19,8 Mill. dz Rohzucker-
wert und übertraf damit das Vorjahrsergebnis (18,6 Mill. dz) 
um 1,2 Mill. dz = 6,5 vH. Der durchschnittliche Gewinn sämt-
licher Zuckerfabriken aus 1 dz Rüben berechnet sich in Rohzucker-
wert 1929/30 auf 16,63 vH gegen 16,23 vH im Vorjahr. Der Me-
lasseanfall betrug 4,4 Mill. dz. (i. V. 4,3 Mill. dz.) 

Zuckererzeugung im Betriebsjahr 1929/30. 

Verarbeitet Gewonnen 
Zahl Uoh- o Gesamt-
der \'er- Röbenzucker- ergebnis Landesfinanz- Rüben- Roh- Ver- ablaufe mit 
Fa- rohe brauchs-

amtsbezirke zuck er- zuk- brauehs- illl 
Rliben zucker rn 70 vH lwemgcr bri- Uohrncker- ablaufe ker zuck er u dar- als Zncker 1) 

1 ken wert über 70 vH 

1 000 dz 

I. In Zuckerfabriken mit Rübenverarbeitung. 
Brandenburg . . . 8 5 6831 926 
Breslau . . . • . • . . 34 21 413 3 786 
Darmstadt . . . . . 5 2 657 405 
Dresden u.Leipzig 4 1 346 208 

69 - 522 426] - 157 
736 26 2550 1 775, - 705 

10 - 304 :r 78 
78 - 171 41 

Düsseldorf. . . . . . 3 1 946 275 - - 165 99 - 55 
Hannover . . . . . . 55 17 675 2 788 159 - 2299 583 0 459 

davon 
Braunschweig 21 5 501 888 - - 855 30 - 124 

Karlsruhe und 
Stuttgart.. . • 4 3 624 578 

Kassel u.Mlinster 4 1 375 1 205 
536 16 129 887 - 182 

0 - 76 117 - 47 
Koln . . . • . . . . . . 7 5 920 801 267 16 376 622 - 130 
Königsberg . . . . . 4 1 669 272 7 - 122 142 - 47 
Magdeburg . . . • . 80 35 962 5 967 785 0 4509 20181 7 969 

davon 
Anhalt....... 13 3 776 635 55 - 530 144 - 108 

Mtce~l~n~~S~hTe~: 1 

wig-Holstein.. 9 4 5871 762 
Nürnberg und 

W.ürzburg.... 3 3 912 1 630 

22 - 497 257 - 105 

4 102 479 141 - -
Oberschlesien . • • 7 4 2271 749 
Stettin. . . . . . . . . 9 6 708 1 097 
Thüringen.~_2_ 663 108 

5 - 578 158 - 103 
9 - 888 197 1 142 

- - 48 53 - 20 

Zusammen 1 
1929/30 238 119 367 19 557 2 6871 58 133361 80171 8 13 381 

Dagegen 1928/29 248 114 828 18415 2 534 35 129831 7169 11 3 280 

II. In Raffinerien und Melasseentzuckerungsanstalten. 
Oberschlesien u. 

11 1251\ Stettin ....... 2 1 403 2 142 
Dresden, Leipzig, 

ol Thurin!J'•n und 
1303\ 21 Wurzburg .... 5 1 485 156 

Düsseldorf, Han- 1 
nover, Munster 1 

und Schleswig-
61 Holstein .•.... 10 3 534 3 

1 
3196 

davon 1 

Braun•chweig 2 645 
- 31 

585 
Magdeburg .•... 7 3 477 742 3405 

davon 
Anhalt ......• 2 760 742 981 

Zusammen 
9 8991747 1~ 1 

1929/30 24 91611 
Dagegen 1928/29 . 25 9 876 704 9083 

III. In sämtlichen Zuckerfabriken. 

Zusammef929/30 f 262111936711258618051133461171781 
Dagegen 1928/29. 273 114828 12410 739 12988 162521 

1 ) Nach Abzug des Einwurfs in Rohzuckerwert. 

4 348 

56 
13 332 

0 102 

38 978 290 
46 970 221 

4614 359, 19 847 
57 4 250 18 636 

Von der Verbrauchszuckerherstellung entfielen in der 
Berichtszeit 47 vH (i. V. 44 vH) auf die rlibenverarbeitenden 
Zuckerfabriken und 53 vH (i. V. 56 vH) auf die Raffinerien und 
Melasseentzuckerungsanstalten. Die Anteile der wichtigsten Ver-
brauchszuckersorten an der Gesamterzeugung von 17 ,2 Mill. dz 
(i. V. 16,3 Mill. dz) betrugen in Hundertteilen: Kristallzucker 
38 (i. V. 38), gemahlener Melis 20 (18), gemahlene Raffinade 17 
(16), granulierter Zucker 15 (16), Platten-, Stangen- und Würfel-
zucker 7 (8); der Rest verteilt sich auf Stücken- und Krümel-
zucker, Kandis, Farin und Brotzucker. 

Die Zahl der eigentlichen Rübensaftfabriken (ohne land-
wirtschafliche Kochereien) betrug 1929/,30 157 gegen 168 im Vor-
jahr. Davon haben 118 (i. V. 132) Betriebe mehr als 10 dz Rüben-
saft erzeugt. Die Herstellung von Rübensäften ist im Berichts-
jahr weiter zurückgegangen, da die Verbraucher in immer stär-
kerem Maße andere Brotaufstrichmittel bevorzugen. Verarbeitet 
wurden 1929/30 nur 482 034 dz rohe Rüben gegen 626 874 dz 
Rüben und 1 077 dz Melasse im Vorjahr. Daraus wurden 1929/30 
98 967 dz Rübensäfte mit einem Reinheitsgrade von 70 bis 95 vH 
gewonnen (i. y. 136 061 dz). 

Die Zahl der Betriebe, die Stärkezucker und Stärke-
zuckersirup herstellten, betrug 1929/30 12 (i. V. 13). Verar-
beitet wurden in diesen Fabriken 364 004 dz (i. V. 378220 dz) 
feuchte Kartoffelstärke, 44 861 dz (i.V. 11 854 dz) trockene Kar-
toffelstärke, 173 678 dz (i. V. 271 395 dz) trockene Maisstärke 
und 4 400 dz (i. V. 3 982 dz) andere zuckerhaltige Stoffe. Ge-
wonnen wurden aus diesen Stoffen 49 180 dz (i. V. 68 295 dz) 
Stärkezucker in fester Form, 406 703 dz (i. V. 482 366 dz) Stärke-
zuckersirup, 30 853 dz (i. V. 29 577 dz) Zuckerfarbe und 6 930 dz 
(i. V. 9 236 dz) Stärkezuckerabläufe. 

An zuckersteuerpflichtigen Erzengnissen wurden im Betriebs-
jahr 1929/30 in den freien Verkehr übergeführt und versteuert 
bzw. aus dem Geltungsbereich des Zuckersteuergesetzes steuer-
frei ausgeführt: 

Versteuerte Mengen Ertrag steuerfrei ab· 
der gelassen 1 )1) 

Star- Zneker-
Landesfinanz- Ver- Roh-

ke· abl:mfe1 Zucker- Ver-1 Roh-
amtsbezirke brauchs- zuk· zuk- Rnbee- steuer brauchs- zuk· 

zucker ker safte 
ker u dgl in zucker ker 

1000 
1 000 dz .11.J( 1 000 dz 

Berlin .............. 298,1 0,0 0,0 0,0 3130 - -
Brandenburg ........ 269,3 2,0 139,4 2,2 3 441 66,8 -
Breslau ............. 1 277,5 5,4 - 11,0 13 505 214,3 520,7 
Darmstadt .......... 163,9 - - - 1 722 - -
Dresden ..•.... .... 257,9 0,0 - 11,3 2 791 1,5 -
Dlisseldorf .......... 784,5 0,5 3,2 47,2 8 405 3,1 -
Hannover ........... 1 371,5 2,4 0,4 13,4 14483 99,8 16,5 
Karlsruhe ......•.... 329,2 - 0,0 0,3 3 459 - -
Kassel. ............. 153,3 - - 0,5 1 612 - 2,4 
Köln ............... 555,9 0,1 0,0 20,3 5 902 10,0 -
Ko.ni~sberg ......... 356,0 0,0 1,8 - 3746 29,0 1,3 
Le1pz1~., ........... 14,2 0,0 - 9,2 216 - -
Mag-deburg .......... 3 915,8 0,6 269,6 36,3 42479 276,7 124,6 
Mecklenburg-Lubeck . 183,5 0,0 21,8 0,5 2 022 29,3 44,1 
Munchen ........... 170,5 - 0,0 - 1 790 - -
Munster ............ 433,1 0,1 o,o 0,4 4550 10,4 -
Nnrnherg ........... 309,7 0,0 - - 3 252 - -
Oberschlesien ....... 308,0 0,4 - - 3 238 11,9 132,8 
Oldenburg .......... 24,3 - - - 255 0,0 -
Schleswig-Holstein ... 757,5 - - - 7 954 76,9 -
Stettin ............. 578,2 0,2 24,6 12 8 6270 580,4 136,5 
Stuttgart ........... 536,9 - - - 5 637 2,1 -
Thüringen .......... 538,5 - - - 5 654 26,6 -
Unterelbe ........... 571,9 6,4 8,5 5,9 6146 20,9 -
Unterweser ......... 42,0 - 0,0 - 441 - -
Würzburg •.. .:..:..:..:.:_: 676,1 0,2 0,8 0,6 7109 8,3 -

Zusammen 1929/30 14877,3118,31470,11171,9 159 209 1 468,0 1978,9 Da von Auslandszucker 282,2 6,8 0,3 0,3 
Dagegen 1928,'29 15 221,3 17,5 560,9 212,9 163 377 1 259,1 793,5 

Davon Au•landszucker 574,7 5,3 0,1 0,4 

') Ausgeführte Zuckermen>ren, ferner auf öffentliche Niederlagen und in den 
Freihafen Hamburg gebrachte Mengen einschließlich Bedarf flir deutsche Schiffe. 
- ')Außer Verbrauchs- und Rohzucker wurden 6 984 dz (i. V. 6 950 dz) Stärke-
zucker und 3 606 dz (i. V. 4 467 dz) Zuekerablaufe, Rlibensafte u. dgl. steuerfrei 
abgelassen. 

Der steuerpflichtige inländische Absatz an Ver-
brauchs- und Rohzucker blieb mit 16,5 Mill. dz Rohzuckerwert 
um 2,3 vH hinter der Vorjahrsmenge (16,9 Mill. dz) zurück. 
Der Anteil des ausländischen Zuckers am Inlandsverbrauch ist 
unter dem Einfluß der Zollerhöhungen stark gesunken; versteuert 
wurden 1929/30 an Auslandszucker 320 362 dz Rohzuckerwert 
gegen 643 832 dz im Vorjahre. 

Der Konsum an Verbrauchs- und Rohzucker betrug je Kopf 
der Bevölkerung 1929/30 25,78 kg Rohzuckerwert= 23,20 kg 
Verbrauchszucker gegen 26,51 kg Rohzuckerwert= 23,86kg 
Verbrauchszucker im Betriebsjahr 1928/29. 

Zum inländischen Verbrauch wurden im Betriebsjahr 1929/30 
steuerfrei abgelassen 113 685 dz Verbrauchszucker zur Bienen-
fütterung, 22 122 dz Rohzucker und Rohzuckernacherzeugnisse 
zur Tierfütterung sowie 4 631 dz (i. V. 5 004 dz) Rübenzucker 
und 449 dz (i. V. 633 dz) Stärkezucker zu gewerblichen 
Zwecken. 
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Vereteuerteund steuerfrei~~ 
In den Betriebsjahren 1927/28 bis 1929/30 

Angaben In M1'll.dzRohzuckerwert 
~ ........ ~~.~~~-.~.:;..-~~~~~~~~~~~~-,-~. 

' • 1 ' i : . 
2.2 -:----;---<----~-- -·----r----:----7-- -:----~·---:----;.. 

1 ' • : ' ' 

Zo -:----7---:---- ;--
ta 

1.0 

0,B -:- - - -7- - . -·- - --+- „ 

0,6 ·:- - „ - „ „ „ - „,„ - - -;- -

o„ 

0,2 

·Zur Entlastung des inländischen Marktes ist auch 1929/30 
wieder die Ausfuhr gesteigert worden, und zwar um 19,0vH. 
Die im Berichtsjahr aus dem Geltungsbereich des Zuckersteuer-
gesetzes ausgeführten Roh- und Verbrauchszuckermengen be-
trugen in Rohzuckerwert 2,6 Mill. dz gegen 2,2 Mill. dz im Be-
triebsjahr 1928/29. Diese Mengen entsprechen 13,2 vH (i. V. 
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11,8 vH) der Produktion. Die wichtigsten Bestimmungsländer 
für die deutsche Zuckerausfuhr waren 1929/30 Frankreich, Groß· 
britannien, Schweden, die Niederlande, die Schweiz, Litauen, 
Rußland (UdSSR) und Britisch Indien. 

Nach Abzug der Zuckersteuervergütungen in Höhe von 
136 591 .1l.Jt (i. V. 153 333 .1l.Jt) stellte sich daR Aufkommen aus 
der Zuckersteuer 1929/30 auf 159,l Mill . .1l.Jt = 2,48 .1l.Jt je 
Kopf der Bevölkerung gegen 163,2 Mill . .1l.Jt = 2,56 .1l.Jt je Kopf 
der Bevölkerung 1928/29. 

Die Gesamtmenge der am 31. August 1930 ermittelten Be-
stände an Verbrauchs- und Rohzucker berechnet sich auf 
3,1 Mill. dz Rohzuckerwert gegen 2,3 Mill. dz am Ende des vor-
angegangenen Betriebsjahres. Die Zuckerbestände verteilten 
sich in 1 000 dz auf die Landesfinanza.mtsbezirke wie folgt : 

Landes· 1 Lager· 1 Roh· 1 Ver- 1 Landes· 1 Lager-1 Roh-1 Ver-flnanzamtsbezirke stellen meker brauchs- flnanzamtsbezirke stellea zucker brauch&-, - , -
Berlin „ ........• 1 8 - 51,6 Miln•tPr.„. „ .. 1 36 1,2 35,0 
Brandenburg „ . ~. , 15 0,0 45,0 N•tmberg .•.... 

1 

6 1,1 21,7 
Breslau .. „. „ ... 31 19,5 193,8 Ober•chle•ien ••• 9 0,4 24,7 
Darmst,adt •.•.... 13 0,0 47,8 Old•nburg ••••.. 1 11 - 1,8 
Dresdon •...... „. 

1 
17 3,2 18,3 Schlesw.·Holstein 1 29 - 89,3 

Düsseldorf ........ 1 13 2,0 112.6 Stettin .•••.•.•• 17 33,3 95,1 
Hannover ...... „ j 49 3,7 269.8 Stuttgart. . . . . . . : 3 10,0 78,6 
Kar!Rruhe . . . . . . . . ; 9 1,4 75,5 Th Uriniren .. , . . . ' 5 - 140,6 
Kassel. „ „ „„ „ 1 12 - 20,1 Unterelbe • . . . . . i 18 0,5 27,5 
Köln „„„„ .. „ ! 6 66,2 61,3 Unterweser. . . . . 1 5 - 2,8 
König<berg i. Pr ..• 1 55 3,3 28,8 Würzburg ...... 1 11 - 202,0 
Leipzi~ .„„„.„1 3 0,0 2,7 

Zusammen 1930 1461 1209,612 575,3 Magde urg ....... 57 60,Q 910,0 
Mecklenbg.·Ll!beck I~ 2,9 12,9 Dagegen 1929 511 313,7 1 804,7 
München ... „ .... 7 - 6,0 

1) Nur Lagerstellen mit Bestanden. 

HANDEl~ UND VERKEHR 
Der Bestand an deutschen Seeschiffen am 1. Januar 1930 

und die Welthandelsflotte am 1. Juli 1930. 
Die deutsche Seehandelsflotte1) umfaßte am 1. Januar 1930 

3 939 Schiffe mit einem Raumgehalt von 4,2 Mill. Br.-R.-T. 
Gegen das Vorjahr ist die Zahl der Schiffe um 0,4 v H zu-
rückgegangen, ihr Raumgehalt um 6,6 v H gestiegen. 

Die Gliederung des Srhiffsbestandes hat sich in der 
Nachkriegszeit ständig zugunsten der Dampf- und Motor-
s chi ffe auf Kosten der Segelschiffe und Seeleichter ver-
ändert. Der Anteil der Dampf- und ifotorschiffe an der 
Gesamtzahl der Schiffe betrug im Berichtsjahr 53 vH 

1 ) Vgl. •W. u. St.«, 8. Jg. 1928, Nr. 21, S. 783. 

Bestand an deutschen Seeschiffen (Kauffahrteischiffen) 
1929 und 1930. 

1. Januar 1929 1. Januar 1930 
Größenklassen Segelschiffe 1 Dampf· Segolschiffe 1 Dampf· 

bzw. und und Motor· und und Motor· 
Küstenstrecken (Häfen) Seeleichter') schiffe Seelelchter') schiffe . 

Raumgehalt in 1000 Br.·R.·T. 

A. Größenklassen. 
Unter 100Br.·R.·T„ ... I 68 17 
100- 500 ' . . . . 109 160 
500- 1 000 ' . „ . 33 245 

1000- 2000 » „„

1 

II 375 
2 000- 3 000 » •• '. 12 277 
3 000- 5 000 " . „ • 22 1 641 

1~ ggg=~g ggg ; : : : : 1 1· 

1 f~~ 

67 
108 

31 
11 
7 

22 

Z~s~~~e~ -255·---,--3725- -~246-15 000 und mehr » •• • 1 236 

Mittl. Schiffsgröße insgesamt 134,7 1 1 804,8 132,6 1 

B. Küstenstrecken (Häfen). 

18 
160 
237 
367 
316 
674 

1 704 
199 
321 

3 996 

1 915,I 

Ostseegebiet . . . . . . . . . . . . . . 20 1 394 20 394 
darunter Stettin ..... „ „ 3 

1 

162 2 170 
Flensburg . „ „ . 1 1 85 1 82 

Nordseegebiet...... . . . . . . . 235 ' 3 331 226 3 602 
darunter Hamburg ••.... 1 115 1 876 106 2 Oll 

• Bremen •....... _[ ____ 5_?_ -~ __ 1~~~~--~- J ~ 
1) Schleppschiffe. 

Anteil der Schiffsgattungen der deutschen Seeschiffe 
in vH des Gesamtbruttoraumgehalts. 

1. Januar der Jahre See-el· See· Dampf· Motor-
schiffe leichter schiffe schiffe 

1926 .......... „ ......... 5,5 4,2 83,0 7,3 
1927 ..........•.........• 5,2 3,4 83,6 7,8 
1928 ................. „ .. 4,5 2.8 84,I 8,6 
1929 ..................... 3,9 2,5 81,8 11,8 
1930 •.................... 3,6 1 2,2 81,l 13,I 

gegen 44 vH im Jahre 1914, ihr Anteil am Raumgehalt 
94,2 gegen 89,6 vH. Die Durchschnittsgröße der Segel-
schiffe und Seeleichter ist gegenwärtig fast um ein Drittel 
geringer als 1914, die der Dampf- und Motorsrhiffe, ob-
wohl seit 1925 im Anstieg, hat 1930 (mit 1915 Br.-R.-T.) 
noch nicht den Stand von 1914 (mit 2163 Br.-R.-T.) er-
reicht. Infolge des Vordringens der Dampf- und Motor-
schiffe im Gesamtbestand hat jedoch die Durchschnitts-
größe aller Schiffe mit 1077 Br.-R.-T. im Berichtsjahr, 
zum erstenmal in der Nachkriegszeit, den Stand des Jahres 
1914 mit 1062 Br.-R.-T. überschritten. 

Die Zunahme der Dampf- und Motorschifftonnage be-
ruht im wesentlichen auf dem starken Zu1rnng von Motor-
schiffen. Wenn auch der Raumgehalt der Dampfschiffe 
in der Nachkriegszeit stetig zugenommen hat, so ist er im 
Berichtsjahr doch nur knapp drei Viertel so groß wie 1914. 

Anteil der Triebkraft der deutschen Seeschiffe 
in vH des Gesamtbruttoraumgehalts. 

1. Januar der Jahre 
Fahrzeuge mit 

1926 1927 1928 1929 1930 

Segelantrieb 
1 

3,2 2,9 2,7 2,5 2,3 
Motorantrieb .... , .... : 5,4 6,6 8,1 9,7 11,6 
Ölfeuerung ........... 28,2 28,4 28,5 28,5 28,5 
Kohlellf_e~e!1"1g_ . ..... 63,2 62,I - . 6_0.."!___ --~~--57,6_ 



Die Motorschiffe sind dagegen auf fast das Zehnfache der 
Zahl und das Zwanzigfache des Raumgehalts vom Jahre 
1914 angewachsen. Zugleich ist der Anteil der Motorschiffe 
am Gesamtbestand der Seehandelsflotte erheblich gestiegen. 

Die technische Entwicklung der. Seeschiffahrt kommt 
ferner darin zum Ausdruck, daß die Ölfeuerung stark zu-
genommen und ihren Anteil an der Schiffstonnage in den 
letzten Jahren trotz des Vordringens der Motorschiffe be-
hauptet hat, während der Anteil der Tonnage mit Kohlen-
feuerung von Jahr zu :Jahr gesunken ist. Von den Dampf-
schiffen waren im Berichtsjahr - soweit Angaben vorliegen 
- zwecks Erhöhung der Geschwindigkeit 67 Schiffe mit 
399117 Br.-R.-T. (239621 N.-R.-T.) mit Abdampftur-
binen ausgerüstet. 

Mit Funksprucheinrichtungen waren im Berichts-
jahr 797 eigentliche Handelss('hiffe (3,5 Mill. Br.-R.-T.) ver-
sehen; der Anteil dieser Schiffe an der Gesamttonnage der 
eigentlichen Handelsschiffe beträgt 1930 bereits 86 vH. 

Die Gliederung des Schiffsbestandes nach Größenklassen 
zeigt die ausschlaggebende Rolle des Neuzugangs von großen 
Schiffen. Die Dampf-und Motorschiffe von mehr als 5000 Br-R.-T. 
bilden im Berichtsjahr 55,7 vH. 

Der Gesamtraumgehalt der deutschen Seeschiffe 
am 1.Jan.1914 und 1930 

Inden Größenklassen· 
unrer 1000 

1914 1930 
WuSt 31 Dampf u Motorschiffe 

"'[' 
1 

1914 1930 
Segelschiffe u. Seelefdiler 

Alter der deutschen Seeschiffe 1929 und 1930. 
a =Zahl der Schiffe, b =Raumgehalt in 1000 Br.-R.-T. 

Am 
Schiffe des Alters von II 

1 bis 3 bis 5 bis 7 bis 10 bis 20 bis SO Ins-1.Januar 
unter unter !unter 5lunter 71 unter \ unter 1 unter 1 und 1 t der 

Jahre 1Jahr 3 10 20 30 mehr') gesam 
Jahren [I 

Dampfscbiffe. 

1929 .. ·b1 231 861 781 2341 311 1 415 1 390 1 312 II 1 849 80 252 120 777 604 635 583 205 3 256 
1930 ... a 40 77 74 123 420 419 376 321 1 850 

b 98 284 166 349 1 076 640 595 232 3 440 

Motorschiffe. 

1929 •. ·b1 1~1 481 521 161 16 1 2~ 1 ~\ :~II 
215 

92 176 52 23 469 
1930 ... a 15 74 so 27 20 28 237 

b 45 232 119 105 44 6 556 

Segelschiffe. 

1929 •• ·b1 l~ 1 3~ 1 2b 1 53 1 471 4341 595 1 374111 572 13 10 
3~ 

56 22 156 
1930 .•• a 13 42 19 39 62 618 387 1 557 

b 1 4 5 4 17 45 1 56 20 152 

Seeleich ter. 

1929 .. ·b1 

t\ ~I ~I f I 25 1 721 
1081 lgi II 320 

13 21 34 99 
1930 ..• a 25 66 92 105 295 

b 13 21 27 30 94 

Seeschiffe überhaupt. 

1929 ... al 7611661 1541 3091 399 1 948 1 1 100 1 804113 956 b 196 351 298 845 650 706 674 260 3 980 
1930 ... a 69 195 146 190 5271 890 1 094 828 3 939 

b 144 522 291 458 1 150 712 679 286 4 242 

') Einschl. der Schiffe mit unbekanntem Termin des Stapellaufs. 
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Die Altersgliederung der Schiffe zeigt bei den Sege-
schiffen ·und Seelei chtern eine Überalterung der Bestände und 
geringen Neuzugang. Bei den Dampfschiffen ist die lebhafte 
Neubautätigkeit der Inflationsjahre an der starken Besetzung 
der Altersklasse von 7 bis unter 10 Jahren erkenntlich, auf die 
fast ein Drittel des gesamten Raumgehalts der Dampfschiffe ent-
fällt. Der schwächeren Neubautätigkeit der letzten Jahre ent-
sprechen geringere Anteile der jüngeren Altersklassen. Bei den 
Motorschiffen entfällt fast die Hälfte ihrer Gesamttonnage auf 
die jüngsten Klassen bis zu 3 Jahren. 

Die Welthandelsflotte hat im Berichtsjahr einen Bestand 
von rd. 30000 Dampf- und Motorschiffen mit rd. 68 Mill. Br.-R.-T. 

Die Tonnage der Welthandelsfloffe fn M\llfonen Bc-Reg.-t 
(Nach Lloyds Register of Shipping) 
am 1,Juli der Jahre 1926 bis 1930 

Übrige Länder 

Norwegen·· 
Niederlande···· 
Italien·· 
Frankreich 
Japan· -----
Ver. St. v Amerika 
(o~~~~i~;~~~) -

Großbritannien u Irland 
(ohne Kolonien) 

Deutschland 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

WuSt.31 
1926 1927 1928 1929 1930 

Dampf- und Motorschiffe der Welthandelsflotte 
am 1.Juli 1930. 

(Schiffe von 100 Br.-R.-T. und darüber nach Lloyd's Register of Shipping.) 
a = Zahl der Schiffe. b = Raumgehalt in 1000 Br.-R.-T. 

Dampfächiflr') 
II Ins-

davon waren 

Länder mit 1 mit Motor- gesamt 
S?hiffe 1 Tank-Kolben- Tur- . , Dampf· 

ma„ binen- schiffe )1 u. Motor- mit Öl- 'ff 8 

schinen antrieb 1 schiffe feuerung schi e ) 

Deutsches Reich. . . . . . . a l 6561 63 419 1 2 138 83 28 
b 3 033\ 582 584 4199 671 137 

Großbritannien und Ir- a 7 005 324 527 7 856 858 380 
land b """I "~ 2 262 20 322 5 519 2 167 

Kanada .............• a 612 16 116 744 92 16 
b 1 021 111 103 1 235 272 95 

Andere britische Be- a 1 206 9 146 1 361 129 23 
sitzungen b 1 417 39 97 1 553 326 140 

Vereinigte Staaten von a 2 578 600 339 

1 

3 517 l 698 389 
Amerika b 8 900 3 638 664 13 202 8 449 2 420 

Belgien •.............. a 211 14 13 238 8 9 
b 452 38 56 546 30 60 

Dänemark ............ a 480 16 147 643 17 9 
b 668 50 354 l 072 56 59 

Frankreich. . . . . . . . . . . . a l 351 69 81 1 501 131 32 
b 2 8-'9 465 147 3 471 782 192 

Italien •............... a 878 54 173 l 105 121 70 
b 2 279 472 511 3 262 747 319 

Japan ......... „ ....• a 1 735 46 279 2 060 109 17 
b 3 643 268 406 4317 647 101 

Niederlande . . . . . . . . . . . a 1 932 62 387 1 381 198 74 
bi 2 045 481 553 3 079 922 270 

Norwegen ............. ai 1 545 10 350 l 905 177 154 
bl 2 333 40 1 290 3 663 687 1 060 

Schweden ............. a 1 035 12 259 1 306 14 12 
b 1 083 33 478 1 594 57 94 

Spanien .............. a 686 II 98 795 26 7 
b l 007 72 128 1 207 125 27 

Sonstige Länder. . . . . . . a 3 0761 8 362 3 446 243 88 
b 4 8031 36 463 5 302 568 395 

Insgesamt a ') 24 98611 314 3 696129 996 390411308 b ') 50 781 9 147 8 096 68 024 19858 7536 
Dagegen 1929 •I') 25 003 1 363 3246129612 3 787 1 236 

b ') 50 574 9 205 6 628 66 407 19 421 6 988 
1) Ein.chi. der Segelschiffe mit Hilfsdampfma•ch;nen. - 1) Ein•chl. der 

Segelschiffe mit Hilfsmotoren. - 8) Schiffe von 1000 Br.-R.-T. und darilber. 
- ') In .\iesen Zahlen sind 150 Schiffe mit 1265929 Br-R.-T. enthalten, die 
mit Kolbenmaschinen in Verbindung mit Turbmen ausgerüstet sind. - ') In 
diesen Zahlen sind 93 Schiffe mit 839082 Br.-R.T. enthalten, die mit Kolben-
maschinen in Verbindung mit Turbinen ausgerüstet sind. 
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erreicht. Gegen das Vorjahr ist die Zahl der Schiffe um 1,3 vH, 
ihr Raumgehalt um 2,4 vH gestiegen. Das Wachstum be-
ruht hauptsächlich auf dem Zugang der größten Schiffe von 
mehr als 4000 Br.-R.-T.; bei diesen allein beträgt die Zu-
nahme der Zahl nach 3,3 vH, dem Raumgehalt nach 3,7 vH. 
Die stärkste Besetzung zeigt als Auswirkung der starken 
Ausdehnung der W eltfiotte während des Krieges die Alters-
klasse von 10 bis zu 15 Jahren (23,4 vH der Zahl und 
26,2 vH des Raumgehalts); gegenüber dem Vorjahr hat diese 
Klasse um 18,5 v H der Zahl und 28, 7 v H des Raumge-
halts zugenommen. Auch im Weltschiffsbestand ist die Zu-
nahme der Motorschiffe besonders stark: allein gegenüber dem 
Vorjahr ist ihr Raumgehalt um 22,1 vH gestiegen. Der Raum-
gehalt der Tankschiffe wuchs gegenüber dem Vorjahr um 
7,8 vH. Der Anteil des Deutschen Reichs am Raumgehalt 
der Dampf- und Motorschiffe der Welt ist gegenüber dem 
Vorjahr von 6,1 auf 6,2 vH gestiegen. 

Der Schiffsverkehr über See im November 1930. 
Der Novemberverkehr der wichtigeren deutschen Häfen ist 

gegenüber dem Vormonat- wie auch in den früheren Jahren -
gesunken, der Zahl der ein- und ausgegangenen Schiffe nach 
um 12,7 vH, der Gesamttonnage nach um 9,5 vH. Von der Ab-
nahme nach dem Raumgehalt entfallen 96,7 vH auf den Ausland-
und 3,3 vH auf den Küstenverkehr. Der Anteil der ganz oder 
teilweise beladenen Schiffe am Gesamtverkehr ist von 85,0 vH 
des Raumgehalts auf 83,2 vH - dem geringsten Monatsanteil 
in diesem Jahre - zurückgegangen. 

Mit Ausnahme der beiden Monate Januar und Februar weist 
der Auslandverkehr (Schiffe mit Ladung) sowohl in der 
Ankunft als auch im Abgang die bisher geringsten monatlichen 
Verkehrsziffern in diesem Jahre auf. Im Vergleich zum Vor-
monat ist dieser Verkehr in der Ankunft um rd. 391 000 N.-R.-T. 
(12,7 vH) und im Abgang um rd. 293 000 N.-R.-T. (11,4 vH) 
gesunken, gegen den gleichen Monat des Vorjahres um rd. 280 000 
N.-R.-T. (9,4 vH) bzw. 81 000 N.-R.-T. (3,4 vH). 

Schiffsverkehr über See wichtiger deutscher Häfen 
·im November 1930*). (Ausschl. Hochseefischereiverkehr.) 

Iro Seeverkehr sind Von der Gesamttonnage 
en\Jallen aof 

angl ekommen al bgegangen Küsten-!Ausland· 
Häfen 1 ooo N.-R.·T. 1000 N.·R."l'. Verkehr 

Schif!e . ldavon pm Schif!e . 1 daroo pa• ms- oder teilw ms- oder tellw 
gesamtj belarleo gesamt beladen in 1 000 N.-R.-T. 

Ostsee..... 1 682 725,11 621,311 616 721,6 579,l 205,3 1 241,4 
Königsberg... 139 67,0

1 

47,3; 148 70,5 56,5 35,5 102,0 
Swinemünde. 89 6,1 0,9 19 2,1 1,9 1,9 6,3 
Stettin') ••.. 376 185,8, 151,4 402 185,7 111,4 75,3 296,2 
Saßnitz2). .. . 140 151,8

1

' 148,8 142 152,5 152,3 7,4 296,9 
Rostock 2) ').. 259 160,7 148,2 254 155,7 149,0 9,9 306,5 
Lübeck...... 292 58,0 40,7 293 60,8 44,4 32,8 86,0 
Kiel......... 263 82,8 73,5 240 81,4 59,8 31,4 132,8 
Flensburg • . . 124 12,9

1 

10,5 118 12,9 3,8 11,1 14,7 
Nordsee •.. ! 2460 2736,8

1

2461,1 2731 2735,4 2093,7 833,5 4638,7 
Cuxhaven.... 22 54,4 54,4 16 42,3 41,4 3,9 92,8 
Hamburg•) . . 1 752 1 803,5 1 634,1 2 025 1 808,1 1 379,7 389,1 3 222,5 
Wesermunde • 34 6,8 6,5 25 4,5 3,1 2,6 8,7 
Bremen...... 415 500,6 455,1 432 508,8 432,6 283,0 726,4 
Bremerhaven 63 171,2 157,6

1 
65 189,4 156,6 58,0 302,6 

Bremische 1 ' 1 
H!ifen') •. . (465) (662,4) (603,3)1 (493) (685,8) (576,7) (337,2) (1 011,0) 

Brake ..•.•.• I 281 32,3 32,2 161 28,3 0,7 11,31 49,3 
Nordenham . . 22 24,5 23,7 34 

1 
22,8 10,8 18,4 28,9 

Emden ..... · 1' 124 143,5 97,5, 118 1 131,2 68,8 67,2 207,5 
Zusammen 4 142 3 461,9 3 082,41 4 347 3 457,0 ~672,8 1 038,8 5 880,l 

Okt. 1930 •... I 4 806 3 870,3' 3 506,6 4 914 3 770,6 2 985,8 1 062,8
1 

6 578,l 
Veriln· }absol. - 664 -408,41-424,2- 567 -313,6 313,0 ~ 24,0- 698,0 
derung vH 1-13,8 - 10,61- 12,1-11,5 - 8,3 - 10,5 ~ 2 31- 10 6 
Nov. 19296).. 4 407 3 625,3 3 362,5 4 658 3 633,7 2 780,2 979,5 6 279,5 
Verän- }absol. - 265 -163,4

1

-280,1- 311 -176,7 -107,4 + 59,3-399,4 
derung vH - 6,0 - 4,5- 8,3- 6,7 - 4,9 - 3,9 + 6,1- 6,4 

*) Bei Häfen, die am Kaiser·Wilhelm·Kanal, an Flussen, Förden usw. 
gelegen sind, gelangt der durch diese Gewasser geleitete Verkehr mit anderen 
Hafen gleicher Lage bestimmungsgemaß nicht als Se~verkehr, sondern als 
Binnenverkehr zur Nachweisung. - 1 ) Einschl. benaehba.rter Oderhafen. -
') Hauptsachlich Fährverkehr. - ') Einschl. Warnemunue. - ') Umfaßt die 
Hafenteile Hamburg, Altona und Harburg-Wilhelmsburg nach Ausschaltung 
der Doppelan•chreibungen. - ') Einschl. Vegesack und nach Ausschaltung der 
Doppelanschreibungen. - ') Berichtigte Zahlen (auf Grund der veranderten 
N"achweisung des Verkehrs mit Hamburg). 
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Seeverkehr nach Flaggen im November 1930. 

Ein· und ausgehende Schif!e 
Flagge 

Ostsee 
November 1 Oktober 

1 Nordsee II insgesamt insgesamt 

in 1 000 N.-R.-T. 
Deutsche ..••.•..........• : 739,1 2 863,l 3 602,2 4 105,7 
In vH des Gesamtverkehrs 1 51,1 52,3 52,1 53,8 
Britische ••.•............. 1 30,9 828,8 859,7 1 049,5 
Dänische .••.............. I 254,2 160,0 414,2 407,6 
Niederländische . . . . . . . . . . . 14,4 1503,8 518,2 486,8 
Norwegische .............. 1 52,9 236,8 289,7 264,2 
Schwedische .............. j 257,8 149,7 407,5 415,6 
Nordaroerikanische ........ \ 265,2 265,2 307,6 
Son~~"··.::~~:.:_-~~_:_: ___ .. _,_ __ 97:.c_:_,4_:___464__._,8_~'---'-56~22,2=--,__-=-60~32,9=--

In der Ostsee, wo namentlich der Fährverkehr zwischen 
Warnemünde und Gjedser und zwischen Saßnitz und Trelleborg 
eine starke Abnahme (um rd. 119 000 N.-R.-T. oder 17,2 vH) 
zeigt, beträgt der Rückgang des Verkehrs insgesamt 214 000 
N.-R.-T. (12,9 vH). Am Rückgang sind alle Häfen beteiligt. 

Mit Ausnahme von Wesermüude, Brake und Emden bleibt 
der Verkehr auch in den Nordseehäfen hinter dem Vormonat 
zurück. Vom gesamten Rückgang der Nordseehäfen, der sich 
auf rd. 508 000 N.-R.-T. (8,5 vH) beläuft, entfallen auf Hamburg 
rd. 279 000 N.-R.-T. (54,9 vH) und auf die bremischen Häfen 
rd. 224 000 N.-R.-T. (44,1 vH). 

Die deutsche Flagge ist am Verkehrsrückgang insgesamt 
mit rd. 504 000 N.-R.-T. (69,8 vH) beteiligt. Ihr Verkehr hat 
damit die im August einsetzende rückläufige Bewegung weiter 
fortgesetzt. Während er im Juli noch 4,6 Mill. N.-R.-T. um-
faßt hatte, sank er im Berichtsmonat auf 3,6 Mill. N.-R.-T., 
sein Anteil am Gesamtverkehr, der im Juli 58,9 vH ausgemacht 
hatte, auf 52,1 vH. 

Der Kaiser-Wilhelm-Kanal wurde im November von 
4 745 Schiffen mit rd. 1855000 N.-R.-T. in Anspruch genommen; 
davon fuhren 3 451 Schiffe mit rd. 813 000 N.-R.-T. (43,8 vH 
der Gesamtverkehrstonnage) unter deutscher Flagge. Dem 
Seeverkehr entsprechend ist auch hier die deutsche Verkehrs-
tonnage seit August ständig gesunken. 3 467 Schiffe mit rd. 
1 46.'l 000 N.-R.-T. (78,9 vH) führten Ladung. 

Seeverkehr 
in Rotterdam, Antwerpen, Danzig und Gdingen. 
-----~~------------

Es sind angekommen in 
--- Rotterdam-- 1 Antwerpen 1 Danzig 1 Gdingen 

~s h"ff 1 i-0001 8 h"ff11000~8 h"ff11000 8 h"f! l rooo -
c ' "I N.-R.-T.i c ' e N.-R.·T. c i e N.·R.·T.1 c i e N.:R.-T. 

N~~. ;9~--1~1'~~1 8851 15351 4901 33411921
1 

170 

g~;. ~~~~ 1 : g~ , H~LJ~JJ_~_ J~ _ ~6g_ fü , m 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr der Reichsbahn zeigt im Oktober der 

Beförderungsmenge nach eine weitere Steigerung, während die 
tonnenkilometrischen Verkehrsleistungen im ganzen zwar den 
Stand des Vormonats gehalten haben, arbeitstäglich aber zu-
rückgegangen sind. Die Menge der arbeitstäglich beförderten 
Güter hat sich im Gesamtverkehr um über 8 vH erhöht, dir 
arbeitstägliche tonnenkilometrische Leistung dagegen um 3 vH 
gesenkt; im öffentlichen Verkehr sind die Veränderungen ähnlich. 
Die mittlere Versandweite ist demgemäß nicht unbeträchtlich 
(um über 11 vH) zurückgegangen. Die Einnahmen sind gegenüber 
dem Vormonat im ganzen um 7 vH, auf den Arbeitstag bezogen 
um 3 vH höher; sie sind jedoch gegenüber dem gleichen Monat 
des Vorjahres immer noch etwa 20 vH niedriger. 

Die Wagengestellung im November weist gegen den Vormonat 
einen leichten Rückgang auf, der im arbeitstäglichen Verkehr 
1 vH ausmacht. Gegenüber dem Stande im November des Vor-
jahres bleibt die Zahl der arbeitstäglich gestellten Wagen um 
über 1/ 6 zurück. 

Der Kohlenverkehr, für den im November 1022 000 Wagen 
gestellt wurden, ist je Arbeitstag etwa gleichgeblieben, insgesamt 
jedoch zurückgegangen. Ebenso hat der Versand an künstlichen 



Güterverkehr der Reichsbahn. 

1 Monatsdurchschn., Okt. 1 Sept. 1 Okt. Bezeichnung 
1928 1 1929 1929 19301) 1930 1) 

Gesamtverkehr 1 

46,791 34,321 Mill.t .........•..•••....... ~.aa I ~.49 38,51 
Mill.t.km •......•...••..•... 6 098 6365 70101 53891 5430 
tkm je Achskm aller Güter-

wagen .•...•.......•.....• 3,851 3,88 3,88 3,69 3,67 
Einnahmen in Mill . .71.lt ') •••• 273,03 290,45 327,45 242,99 260,11 

Öffentlicher Verkehr') 1 

Mill.t .•••..••..••..••...... 36,021 36,33 42,04 30,03 34,16 
darunter: 

Expreß-, Eil- und Stückgut 1,89 1,76 2,16 ') 1,57 
Steinkohlen, Koks u.Bri kette 8,41 ' 9,51 10,03 ') 7,63 
Braunkohlen, Koks u. Brik. 4,681 4,88 5,37 ') 4,29 
Versand nach dem Ausland') 2,03 2,42 2,63 2,19 2,26 
Empfang vom Ausland') ... 1,75 1,61 1,73 1,28 1,31 
Durchfuhr von Ausland zu 

Ausland iiber Reichsbahn•) 0,061 0,061 0,05 0,06 0,06 
Mill.tkm ...•........•...... 5 528 5 745 6 367 4 804 4848 
Mittlere Versandweite in km 153 158 151 160 142 
Einnahmen in .7/p/ je tkm') 1 4,74 4,87 ') 5,14 ') 5,09 ') 5,29 

') Vorläufige Zahlen. - ') Aus•chließlich Verkehrsteuer. - ') Gesamt-
verkehr ohne Dienst!l'ut (einschließlich Militärverkehr). - ') Direkt abgefer-
tigte Sendungen. - 6 ) Endgiiltige Ergebnisse. - ') Einschließlich Nebenerträge. 

Düngemitteln (22 000 Wagen) nachgelassen. Für den Versand 
von Kartoffeln sind, da die Hauptverkehrszeit nach der Ernte 
vorüber ist, nur noch knapp 21 000 Wagen angefordert worden, 
also weit weniger als die Hälfte der Wagen, die im Vormonat 
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Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

Wagengeatellung Betriebslelatung 

Ins- 1 darunter l 'llSlesam' Hili. Güter- Leer-
Monat gesamt gedeckte! offene l• wagenaohskm •) leistung 

Wagen Wagen irbellslal 
. 1 dar-

vH der 
ms- unt.ir Gesamt-

1000 Wagen gesamt beladen leistung 

September 1930 .... 1 3 4791 1 771 1 245 133,8 146211033 29,34 
Oktober • . . . . 3 768 1 843 1 479 139,6 1 479 1 056 28,62 
November • . . . . 3 317 1 590 1 359 138,2 1 277 917 28,22 

• 1929 •..• 4131 1 909 1 751 165,3 1 631 1176 27,90 
Dez.1930 1. Woche 133,7 
• • 2. • 129,3 
• • 3. • 125,9 

*) Einschl. der von den Bahndienstwagen zurückgelegten. 

gestellt wurden. Der Versand von Brotgetreide und Mehl, für 
den 43 000 Wagen benötigt wurden, ist etwas angestiegen. Die 
Verladungen von Zuckerrüben erreichten infolge der guten Ernte 
eine beträchtliche Höhe; im ganzen wurden 471 000 Wagen 
für die Abfuhr von Rüben und Schnitzel gestellt, über 11 vH 
mehr als im Vormonat und fast 15 vH mehr als im November 
des Vorjahres. Lebhafter war auch der Zuckerverkehr, der mit 
33 000 Wagen (etwa 1/ 5 mehr als im Vormonat) bewältigt wurde. 
Eine weitere Abnahme dagegen hat der ohnehin schon geringe 
Versand an Baustoffen erfahren. 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise Mitte Dezember 1930. 

Die G es am tin d ex ziff er der Großhandelspreise ist 
Mitte Dezember weiter auf 117,9 gesunken. Sie liegt damit 
um 12,1 vH niedriger als Mitte Dezember 1929 (134,1). 

Der seit Anfang Dezember eingetretene Rückgang des 
Preisniveaus ist hauptsächlich auf erneute Preisermäßi-
gungen an den Rohstoffmärkten zurückzuführen. Vor 
allem haben die Preise für Nichteisenmetalle, Wolle, Baum-
wolle, Flachs, Häute und Felle sowie für Kautschuk und 
Benzin nachgegeben. Gleichzeitig haben auch die Preise 
der induRtriellen Fertigwaren ihre Abwärtsbewegung fort-
gesetzt. Von den Produktionsmitteln waren u. a. für Ma-
schinen, Kleineisenwaren und Lederwaren (Pferdegeschirre) 

Indexziffern der Großhandelspreise (1913 = 100). 
' Dezember 1930 

Indexgruppen '--------- ---- --
' _ -~_l__!o._J _ !_7_._J~~-3_0. 

I. Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel .... . 
2. Vieh ........................ . 
3. Vieherzeugnisse ............... . 
4. Futtermittel. ................. . 

Agrarstoffe zusammen 
5. II. Kolonialwaren ...... . 

III. Industrielle Rohstoffe 
nnd Halbwaren 

112,0 111,7 
104,4 103,2 
126,5 127,2 
91,6 91,8 

l 10,6 110,4 

106,3 1 106,0 

6. Kohle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 129,8 129,7 
7. Eisenrohstoffe und Eisen....... 123,l 122,9 
8. Metalle (außer Eisen) ......... · 1 80,9 76,9 
9. Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,9 85,8 

10. Häute und Leder . . . . . . . . . . . . . 106,3 105,4 
11. c_hemi~alien 1) „ .. „:........... 123,6 123,6 
12. Kunsthche Dungem1ttel . . . . . . . . 81,l 1 80,5 
13. Technische Öle und Feite . . . . . . 114,4 113,7 
14. Kautschuk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14,8 14,6 
15. Papierstoffe und Papier . . . . . . . . ')125,6 ')125,6 
16. Baustoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135,2 1 135,l 

Industr. Rohstoffe und Halb- 1 

waren zusammen ')l l0,91')1 l0,4 
IV. Industrielle Fertigwaren 

17. Pro<luktiofümittel.............. 135,6 '1, 135,3 
18. Konsumguter.................. 149,7 149,3 

Industr. Fertigwaren zusammen 143,6 
1 

143,3 
V. Gesamtindex. „ „.... 118,6 i 118,3 

--~--

111,0 
104,7 
128,5 
91,6 

110,9 1 

105,4 ! 

129,5 
112,9 
73,8 
84,3 

105,0 
123,6 
80,5 

108,2 
13,5 

125,6 
134,5 

109,6 

135,1 
148,7 
142,9 
117,9 

111,1 111,2 
104,4 103,7 
125,6 124,2 
91,1 90,0 

110,0 109,4 
104,2 102,4 

129,5 129,5 
122,9 122,9 
74,3 75,2 
83,2 83,l 

104,6 103,8 
123,6 123,6 
80,6 80,6 

107,3 106,2 
13,4 13,4 

125,6 125,6 
134,2 134,1 

1 

109,31109,3 

134,81134,8 148,1 148,l 
142,4 142,4 
117,4 117,1 

1 ) Monatsdurchschnitt Nowmber, - ') Berichtigt unter Berucksichtigung 
tler ruckwirkend ab 1. Dezember neu lostgesetzten Preise für Zellstoff und Pappe. 

Indexziffern der Großhandelspreise 1) industrieller 
Fertigwaren (1913 = 100). 

----~---------c--~--cc---------~----c----

--- _ ~ arengr~p~en __ 1_:~:9~~-~-e-z._l.,l __ w_a_r_e_n __ gr_u_p_pe_n_~l_N_o_:_·9~l3_~_ez_. 
Produktionsmittel ... 11136,0 135,l Konsumguter ...... . 

Landwirtschaft!. totes Hausrat ..........•... 
Inventar ........... 1137,4 136,0 Möbel ............ . 

Landwirtseh.Maschinen 126,6 126,4 Eisen- u. Stahlwaren 
Ackergerate.......... 132,5 131.5 Glas-, Porzellan- und 
Wagen u. Karren ..... 1134,8 133,6 Steingutwaren ... . 
Allgemeine Wirtschafts-

1 

Gardinen .......... . 
gerate . . . . . . . . . . . . . 157,0 154,4 Hauswasche ....... . 

Gewerb!. Betriebseinricht. 135,8 135,0 Uhren ............ . 
Arbeitsmaschinen . . . . . 148,7 148,2 Kleidung ............ . 
Handwerkszeug ....... I 122,0 121,0 Textilwaren (einschl. 

Transportgerate 
1 

1 Stoffe) ........ · · · 
Lastkraftwagen.... . . . 65,8 65,8 Ob kld { Manner 
Personenkraftwagen ... 

1 
58,9 58,9 er g. Frauen 

Fahrrader •........... I 108,8
1 

108,81 Stoffe ........... · 
Maschinen zusammen ..• 1143,9• 143,0 Le.ibwasche ...... . 
Kl . . 12 l l 7 Wnkwaren ...... . 

eme1senwaren zus ..... J 8,3 2 ,3 Schuhzeug ........ . 
Schreibmaschinen....... 104,8, 104,8 Fertigwaren insges. 

151,6 148,8 
149,4 148,2 
141,8 139,8 
147,2 146,0 

1 

• 1 • 
149,7 146,7 
148,3 147,9 
172,7 170,9 
152,8 149,1 

156,2 152,5 
174,9 169,4 
144,3 142.9 
156,7 153,7 
143,2 141,0 
144,8 141,3 
131,8 128,0 
144.9 142,9 

') Den Indexziffern für landwirtschaftliche Maschinen, Ackergeräte, Wagen 
und Karren, gewerbliche Arbeitsmaschinen sowie für Personen- und Lastkraft-
wagen liegen Verbraucherpreise zugrunde. 

Preisrückgänge zu verzeichnen. In der Indexziffer für 
Konsumgüter sind vor allem die Preise für Möbel, Textil-
waren (Herren- und Damenkonfektion, Wirkwaren, Baum-
woll- und Wollgewebe) sowie für Schuhzeug gesunken. 

Am inländischen Getreidemarkt haben sich die Roggen-
preise im Verlauf des Dezember nahezu behauptet. Die Preise 
für inländischen Weizen, die in der ersten Dezemberwoche nicht 
so sehr aus marktmäßigen wie aus stimmungsmäßigen Gründen 
(Inkrafttreten des Brotgesetzes, wodurch der Roggenverbrauch 
gefördert werden soll) einen Rückgang erfahren hatten, sind 
Mitte Dezember wieder gestiegen. Zum Teil hat zu der Ab-
schwächung der Weizenpreise auch die rilckläufige Preistendenz 
für argentinischen Weizen beigetragen, der sich auch die Preise 
für nordamerikanisches Getreide trotz umfangreicher Stützungen 
nicht entziehen konnten. Innerhalb Deutschlands wurden die 
höchsten Getreidepreise in Karlsruhe mit 187,50 Ji'.J{ für die 
Tonne Roggen und 276,30 Ji'.J{ für die Tonne Weizen (Preise 
vom 17. Dezember) notiert. Den niedrigsten Stand verzeichneten 
die Preise in Kiel, wo für Roggen (70 kg je hl) 140 Ji'.J{ und für 
Weizen (75/76 kg je hl) 235 Ji'.J{ je t notiert wurden (20. Dez.). 

3* 

' ,, 
' 
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Großhandelspreise wichtiger Waren 
im Dezember 1930 in .7Ut. 

Vergleichbare Preise für 1913 vgl. Nr. 23, 10. Jg. 1930, S. 942. 

Ware und Ort ) • 1 Dezember 1930 „,. 3. 1 10. 1 17. 1 23. 1 30. 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel 
Roggen, märk., Berlin, ab Stat ••. 

frachtfrei Breslau ..... . 
» inländ., frei Mannheim •• 

Weizen, märk., Berlin, ab Stat .. 
frachtfrei Breslau •..... 
rheinischer, Frachtlage Köln 

» Manitoba II, eil llamburgl) 
Gerste, Brau- } Berlin, ab 

» Futter· u. ledu~rlt-- märk Station 
• ausl., Futter·, umm., Hbg.2) • 

Hafer, märk., Berlin, ab Stat .•.. 
Mais3), Donau- (lialfox). c1f Hambur2"1) ••• 

• La Plata, eil Hamburg') 
Roggenmehl, 0-60 vH. frei Berlin •. 
Weizenmehl, 000, frei Berlin • , • 
Kartoffeln, rote Speis„. 1) RrrH• } ab Er· „ weißeSpeiqe·,1) Breslau ieuger-

» Fabnk-. •) Breslau stattoR 
Hopfen, Hallert. m. S„ prima, Nnmberg 
Zucker, gern. Melis'), Magdeburg. 
Erbsen. Viktoria-, Berlin, ab Stat. 
Trockenschnitzel, Fracht!. Berlin • 
Rapskuchen, Berlin, ab Stat ..... 
Leinkuchen, Berlin, ab Stat ...••• 
Ochsen, al u.bl, volltl.junge,Berlin 

._ a, vollfl., M Uneben •••••• 
Kühe, a u. b, vollfl., Berlin ....•. 

» a, vollfl. junge, Breslau ..• 
Schweine, 100-120 kg, Berlin ... 

100-120 • , Hamburg 
» 80-100 » , Fankfurt a. Jl 

Kälber, c, mittl„ Berlin .......•• 
» c, » • Mlinchen •.•••• 

Schafe, ll 2 u. c, irut gen u ße1sch, Berlin 
Ochsenfleisch. beste Qualität, Berlin 
Schwemefieisch, m halhen Scbwemen,Kerlln 
Gefrierfleisch, Kinder·, Vorderv., veri Berlin 
Milch, Voll-, Erzeugerpr„ Berlin .. 
Butter, Ja Qual., o. Faß, Berlin ... 
Schmalz, amerlk onunters, mneri., Hamburg 
Speck, inl., gerauch., stark, Berlin 
Eier, inl., gestemp. 53-59 g, Berlin „ inl., frische, tiber 55 g, Köln. 

1 t 

• 100kg 
• 

50kg 
• ') . 

100kg 
50 kg 
lOOkg 

• 

1

159,001 157,00 156,00' 155,001157,00 
164,oo; 163,oo 163,00 161,001 162,00 
177,50, 180,00 178,80 178,80, 178,80 
251,50, 242,50 247,00 247,00, 250,00 
249,00

1 

246,oo 244,00 244,oo, 248,oo 
255,001 250,00 245,00 248,80 251,30 
121,50 122,30 116,40 108,80: 109,70 
209,00 211,001 210,50, 208,00 208,00 
186,50 192,00 192,00 191,00 191,00 
86,50 80,00 74,50', 72,50 72,50 

143,50 141,50 143,00, 143,00 143,00 
82,70 84,40 77,601 73,40 73,40 
82,70 83,50 75,90 72,60 70,00 
25,88 25,43 25,181 25,18 25,18 
33,13 32,88 32,75 32,75 32,75 

1,33 1,28 1,30 1,30 1,30 
1,10 1,10 1,10 1,10 1,10 

0,045 0,045 0,045 0,045 0,045 
175,00 185,00 185,00 185,00 
19,50 19,75 19,75 19,75 

5,65 5,70 5,70 5,70 5,70 
9,20 9,65 9,55 9,55 9,45 

15,15 15,35 15,35 15,35 15,35 
50kg 
• 

27,50 27,50 27,50127,50 27,50 

57,30 56,50 56,801' 57,50 56,00 
53,50 53,00 53,00 53,00 54,00 
37,80 37,80 38,001 38,80 37,00 

1001 
lOOkg 
• • 100St 

41,50 43,00 42,00 40,50 
59,50 58,50 59,50 60,00 57,00 
62,50 59,50 61,501 60,50 61,50 
62,00 61,00 65,001 62,00 66,00 
65,50 65,00 64,001 72,50 60,00 
57 .50 63,00 60,00I 67,00 02,50 
48,80 43,80 47,80 46,80 45,80 
95,00 94,50 95,50 95,50 95,50 
78,00 77,00 78,501 82,00 80,00 
60,50 66,50 66,501 66,50 66,50 
19,00 17,00 17,00 17,00 17,00 

256,001276,00 282,001282,001 282,00 
112,35 106,05 102,90 109,20 98,70 
108,00 108,00 160,00 166,0a 160,00 

Reis, RaRgoon·. Tdfcl·, gesch, verz, Hamburg 100kg 
Kaffee, ltoh·, Santos sup, unverz, Hamllurg. 50 kgl 
Tee, Nieder! lnd Orange ~eeco, unverz„ Hamburg 1 kg 
Kakao, !loh·, !ccra 1tood fenn, miven„ llbg lOOkg 
Pfeffer, 111chw Lampong, unvm , Hamhurg •• 1 • 
Erdnußol, raf:f., o. Faß, Harburg. • 

15,50 15,50 15,50 14,50 12,50 
14,751 15,25 15,251 13,13 13,50 
28,251 28,25 28,001 28,00 28,00 
51,07'150,05 49,03 49,03 46,99 

2,75 2,75 2,75 2,751 2,75 
57,20 59,24 60,27 60,271 60,27 

124,32 121,98 124,32, 124,32 121,98 
62,25 62,25 62,25[ 57,25 51,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Stahl-, Ja, Essen')...... 1 t 41,50 41,50' 41,501 41,50' 41,50 

Kern-, Ja, Essen')...... 38,00, 38,00 38,00 38,00 38,00 
• • • , Berlin . • . . . . . 30,00' 30,00 30,00 30,00 30,00 

Feinbleche, l bisu. 3mm"b S1egeR od. Dill. 170,00 170,00 170,00 170,00 170,00 
Ma.schinengußbruch I a, Berlin „. 49,001 48,00 48,00 49,001 49,00 
Kupfer, E!eklrol)t-, eil Hamburg, Berlin .•. lOOkg 114,50 105,25 99,50 99,00 100,75 

• } } • 97,38 90,00 82,25 88,50 88,00 
Blei TermlnprOlse !Dr Berlin 30,25 30,50 27,50 29,00' 29,25 
Zink nJchste Sicht 28,63 27,38 25,63 27,38 27,50 
Zinn Hamburg 236,00 230,00 215,00 227,00 242,00 
Messingschraubenspäne, Berlm„. • 68,50 63,00 61,00 63,00' 64,00 
Silber, Fein·, Berlm, ab Lager . . . 1 kg 48,50

1
' 46,75 44,00 45,50 44,25 

Wolle, Ueutsehe A/U, loeo Lagerort...... 5,20 5,20 5,03 5,03 5,03 
Kammz. Öl C 1, 58er, loco Bradl. 3,661 3,57 3,47 3,47 

• Merrno I~ Plata !fach. toeo l.agerort 4,201 4,10 3,95 3,95 3,95 
Baumwolle,amerik m1ddlnm,,loeoHreml.'n 1,08, 1,06 0,99 1,01 1,02 
Baumwollgarn, 20/!0 !ul!'burg, ab Fabrik • 1,771 1,81 1,85 1,74 1,72 
Kretonne, 88 cm 16/16, Herllu, ab Weberei 1 m 0,36 0,3o 0,36 0,36 0,36 
Flachs, Litauer Z K, frei Greuze, Berlm 1 kg 0,56

1 

0,54 0,48 0,48 0,48 
Leinengarn, Hachsg Nr 30 engl, la. Berhe • 3,14 3,14 3,14 3,14 3,14 
Rohseide, Mail Grege Ei 101S rn/15, Krefeld 27,50

1 
27,50 27,50 27,50 27,50 

Hanf, Roh-, I, ab Italien, FUssen 0,731 0,73 0,73 0,73 0,73 
Hanfgarn, roh,emr Trookengesp. Nr.8, rnsseo 2,30i 2,25 2,25 2,25 2,25 
Jute, Roh-, I. Sorte, CI! Hamburg 0,33

1 

0,33 0,32 0,32 0,31 
Jutegarn, S Schuß, 3,6 metr. Hambg. • 0,65 0,63 0,63 0,63 0,63 
Ochsen- u. Kuhhäute, ges m K, Berlin 1/, kg 0,45

1 

0,45 0,43 0,43 0,43 
Rindshaute, deulSche, ges o K ,Frankfurt a.M 0,65 0,62 0,62 0,62 0,62 

» Buen Air Amencaaos, Hamburg 0,69

1 

0,70 0,70 0,70 0,70 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopr, Berlin 0,75 0,75 0,73 0,73 0,73 

gute, gesalz m Kopf, München.. 0,84 0,84 0,84 0, 0,84 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin 10) 100 1 25,0Q.

1 

25,00 23,00 23,00 23,00 
Kautschuk, rlbb smok. sheets, Hamburg.. 1 kg 0,90 0,90 0,80 0,80 0,80 

• fineParahard,Hambg. • 1,18 1,15 1,10 1,08 1,08 
Mauersteine, märk, Berl111, ab Werk • • • • 1000 St 27 ,05 27 ,05 27 ,05 27 ,05 27 ,05 
Dachziegel,Blberschw.,märk,llerhn,abWl.'r'" • 60,651 60,65 60,65 58,65 58,65 
Balken „. „ „ „ .. „ .. i ab Lager 1 cbm 72,oo: 72,00 72,00 12,001 72,00 
Kantholz, 8;8-16/18 cm Berl1•, 58,00j 58,00 58,00 58,00 58,00 
Schalbretter, parallel bes.1Umt In klem 48,001 48,00\ 48,00 48,0o; 48,00 
Stammbretter, :tu mm unoort ) Mengen 112,001 112,00 112,00 112,00, 112,00 

1 ) Notierungen flir Abladung (im Verschiffungshafen) im laufenden Monat. 
') Frei Fahrzeug Hamburg; Zoll bis 3. Dezember 120 .'ll.Jt, ab 4. Dezember 
180 ,;11.J( je t. Bei gleichzeitigem Bezug einer der einzufuhrenden Menge Gerste 
entsprechenden Menge gekennzeichneten Roggens oder Kartoffelflocken be· 
trägt der Zoll 60 !II.lt Jet. - 8) Fur Mais auf Bezugschein ist ein Zoll von 25 !II.lt 

;,'i''' ,_ ' ~"·„: 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten 
und im Reichsdurchschnitt für 1 000 kg in .7Ut. 

Ost- \ Mittel· \ w est- \ s~~~'.- Reiehsdurehschnitt 
Ware Deutschland November 1 Okt. 

November 1930 1930 1 1929 1 1930 

Roggen„ •• „.„ 148,9 159,1 149,0 161,0 154,5 180,4 154,1 
Weizen ..•..•.•• 248,4 252,7 253,0 259,2 253,3 242,5 235,7 
Sommergerste .•• 194,2 206,5 200,7 200,6 200,5 197,7 201,9 
Hafer „ „„ ..•• 142,7 166,8 162,3 145,4 154,3 176,8 156,9 

Am Futtergetreidemarkt haben sich die Preise für in-
ländische Futtergerste nach der Zollerhöhung vom 4. Dezember 
auf ihrem erhöhten Stand behauptet. Gleichzeitig sind die 
Preise für ausländische Futtergerste noch weiter (um 12 .71.Jt je t) 
gefallen; der neue Zoll von 180 .71.Jt je t wirkt jedoch der Einfuhr 
ausländischer Gerste entgegen. Das Einfuhrverbot für Futter-
gerste aus den Vereinigten Staaten ist bis zum 30. Juni 1931 
verlängert worden. Die Weltmarktpreise für Mais haben Mitte 
Dezember gleichfalls nachgegeben. Für die Einfuhr kommt im 
wesentlichen nur noch Mais auf Bezugschein (zum Zoll von 
25 .71.Jt je t zuzüglich einer Abgabe für die Reichsmaisstelle 
von 5 .71.Jt je t) in Betracht1). Im übrigen wurden mit Wirkung 
vom 1. Januar 1931 zunächst bis zum 3. Februar 1931 :folgende 
Verkaufspreise der Reichsmaisstelle festgesetzt: 

für Donaumais außer Klein- und Cinqnantinmais ....• 240 .1l.J( je t 
für au deren MaiR außer Klein- und Cinquantmmais •.• 250 • • • 
für Kleinmais außer Cinq uantinmais „ „ „ „ .. „ „ „ • 2o0 t • • 
ftlr Cinquantinmais .. „ ....... „ ............. „ .... 270 • • • 
waggonlrei inlandischer Einfallshafen oder waggon!rei trockene Grenze. 

Am Kartoffelmarkt haben sich die Preise für Speise-
kartoffeln weiter befestigt. 

1 ) Die Bezugscheine werden (ab 1. August 1930) Geflügelhaltern in der 
Weise zugeteilt, daß auf 100 abgelieferte Hilhnereier, die den Anlorderungen 
an das •dei:tsehe Frischei• entspreehen, 15 kg Mais bewi!ligt werden. Diese 
Regelung wird vom 1. Januar ab auch auf Enteneier, die durch die genossen· 
schaftliohen Organisationen verwertet werden, ausgedehnt. 

Großhandelspreise für Speisekartoffeln 
an einigen Märkten. (Durchschnittspreise für 50 kg in .71.K). 

Städte*) 1 Handelsbedingung 1 Sorte 1 ~~~ 1 ~~;O 1 Dezember 
1930 

M.-D. 24 -29 1-6 i 8-13 l 15-20 

1 
{ weiße Berlintt) .. · 1 Erzeugerpreise 

waggonlrei rote 
märk. Station gelbe 

• 1) 
Bonn .„„. Erzeugerpreise ab } gelbe')! 

Verladestation 1 
Breslant) Erzeugerpreise ab { weiße „ rote Erzeugerstation gelbe 
Frankfurt Großhandelspreise } 

a.M.ttll Frachtlage gelbe')1 Frankfurt a. M. 
b.Waggonbezug 

gelbe')! Hamburg ... Großhandelspr. ab { 
Vollbahnst. . ') 

Karlsruhet). waggonw. Fracht· { weiße 1 
!age Karlsruhe gelbe 

Kiel „„ „. Erzeugerpr. ab } gelbe') 
holstcm. s~.ation . ') waggonweise 

Köln t) . . . • . Kölner Großhänd· { gelbe') 
lerverkaufspr. l ~nal 

1 waggonfr. Koln II Qual 

Nürnberg . . . Erzeugerpreise frei { weiße 
Bahn,tation gelbe 

Stettin t) .. · 1 Erzeugerpreise frei { weiße 
Waggon Reichs- rote 
bahnstat10n gelbe 

1,11 1,13 1,13 
1,31 1,33 1,33 
1,52 1,55 1,55 
1,21 1,33 1,33 
2,13 2,05 2,00 

1,10 1,10 1,10 
1,10 1,10 1,10 
1,30 1,30 1,30 

1,95 2,00 2,00 

1,64 1,73 1,75 
2,35 2,40 2,40 
1,78 1,75 1,75 
2,41 2,38 2,44 
1,58 1,70 1,70 
2,08 2,20 2,20 

2,66 2,60 2,60 
2,46 2,40 2,40 
1,32 1,38 1,45 
1,60 1,68 1,68 
0,95 0,95 0,95 
1,15 1,15 1,15 
1,25 1,25 1,25 

1,08 
1,28 
1,50 
1,28 
2,00 

1,10 
1,10 
1,30 

2,00 

1,85 
2,40 
1,75 
2,56 
1,70 
2,20 

2,58 
2,40 
1,45 
1,68 
1,05 
1,15 
1,28 1 

1,0 
1,2 
1,5 
1,2 
2,0 

1,1 
1,1 

9 
9 
3 
9 

0 

0 
0 

1,30 

2,0 0 

1,95 
2,40 
1,75 
2,5 6 
1,70 
2,20 

2,55 
2,40 
1,55 
1,75 
--
-

*) An den mit t bezeichneten Markten amtliche Borsennotierungen, an 
den mit tt bezeichneten Markten amtliche Notierungen der Landwirtschafts-
kammer oder der Handelskammer; an den ubrigen Markten nichtamtliche Preis· 
feststellungen (Notierungen oder durch Umfrage). - ') Odenwalder Blaue. -
') Rheinische Industrie. - 8 ) Industrie. - ') Nierenkartoffeln. 

Forteetznng der Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
und ein Zuschlag für die Reichsmaisstelle von 5 .1l.K je t zu entrichten. (Die 
bisher angegebenen Preise der Reichsmaisstelle gelten nur fur Gesehafte, die 
vor dem 30. April 1930 abgeschlossen sind und sofern die Ware nicht auf Bezug-
schein bezogen wird). - ') Monat,durchschnitt Dezember 1913 = 1,48..lt. -
') Monatsdurchschnitt Dezember 1913 = 1,51.Jt. - ') Monatsdurchschnitt 
Dezember 1913 = 0,06..lt. - ') Je Starkeprozent. - ')Bei Lieferung innerhalb 
10 Tagen; ohne Steuer (5,25 !II.lt) und ohne Sack (0,50 .1l.Jt). - ') Großhan· 
delseinkanfspreise. - ") Ab 14. November wurde in Berlin teilweise ein 
Sondernachlaß von 1 .1l.J( gewahrt. 



Großhandelspreise für Mais cif Hamburg. 
Durchschnittspreise in .fl.J{ für 1 000 kg. 

Monat 
1 

La 1 Donau 1 Plata ( Galfox) 
Woche 

1 

La / Donau 
Plata ( Galfox) 

Juli 1930 •.••.•• 109,7 109,0 17. bis 22. 11. 30 •••• 73,7 73,4 
Au~. • ....... 116,9 117,1 24. • 29. 11. • .... 81,2 82,0 
Sept. • ....... 103,9 1. • 6. 12. 1 •••• 84,0 83,4 
Okt. • ....... 88,3 88,6 8. • 13. 12 • . ... 82,5 82,9 
Nov. • ....... 76,1 75,3 15. • 20. 12. • . ... 76,4 77,3 

An den Schlachtviehmärkten sind die Schweinepreise 
in der zweiten Monatshälfte zurückgegangen, während die Preise 
für Rinder und Kälber im ganzen angezogen haben. Auf die 
Haltung der Schweinemärkte war gegen Monatsende auch die 
Bekanntgabe des Ergebnisses der Viehzählung vom 1. Dezember 
von Einfluß, wonach der Schweinebestand im Reichsgebiet 
gegenüber dem Vorjahr um 17 vH zugenommen hat. 

Die Butterpreise haben sich entgegen der in früheren 
Jahren im Dezember zu beobachtenden rückläufigen Bewegung 
im Verlauf des Monats im Zusammenhang mit einer Befestigung 
der Weltmarktpreise und einem Rückgang des inländischen An-
gebots erhöht. Die Preise für amerikanisches Schmalz sind im 
Dezember dagegen beträchtlich gesunken. 

Am Kolonialwarenmarkt sind die Preise für Reis, Kaffee 
und Margarineöle im Dezember gesunken. Die Kakaopreise 
haben sich dagegen leicht erhöht. 

Von den industriellen Rohstoffen ist Kupfer weiter 
auf 99,50 .1l.Jt je 100 kg (im Vorjahr 170 .1l.Jt) zurückgegangen. 
Gleichzeitig haben auch die Preise der übrigen Metalle, von 
vorübergehenden Schwankungen abgesehen, nachgegeben. Der 
Silberpreis erreichte mit 44 .1l.Jt für 1 kg am 18. Dezember einen 
neuen noch nicht verzeichneten Tiefstand. 
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Am Wollmarkt ist der Preis für Kammzug CI, 58er loco 
Bradford auf 181/ 1 d je lb gefallen. Er hat damit ebenso wie der 
Baumwollpreis von rd. 1 .fl.J{ je kg einen neuen Tiefstand er-
reicht. Erhebliche Einbuße erfuhren auch die Flachspreise. 

Die Preise für Häute und Felle sind im ganzen ebenfalls 
weiter gesunken. In der Indexziffer für Papierstoffe und Papier 
wirkten sich die bereits mit Wirkung vom 1. Dezember in Kraft 
getretenen Preisherabsetzungen für Zellstoff und Pappe aus . 

Am Baustoffmarkt wurden ab 1. Dezember die Preise 
für Zement in einer Reihe von Empfangsstationen des nord-
deutschen Syndikatsgebiets herabgesetzt. Der Syndikatsvertrag 
des Westdeutschen Zementverbandes wurde vorläufig bis zum 
31. Januar 1931 verlängert. Teilweise wurden auch die Preise 
für Dachziegel und Leinölfirnis ermäßigt. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel, 
der Baustoffpreise und der Baukosten (1913 = 100). 

1 

Ktlnstliche Düngemittel 1 Baustoffe 1 Bau-

1 1

--

1 1 1 

kosten 
Stick· Pbos- Kali iu- Steine Bau· Ban- zn· ') 
stotr 1) plior sammen u Erden höher eisee 'lammee 1} 

Zeit 

J ahresd urchs chni tte 
1928 „ „ „ „. 67,1 1102,01 ') 
1929 .. „ „ „ . 65,8 *)120.8 ') 
1930 . „. „ „. 63,1 119,7 'l l

'·l ·. 1170,91162,91139,51159,l 1172,7 175,2 155,3 141,0 158,9 176,9 
') • 166,0 137,2,138,5 148,8 167,6 

Mo na tsd urchsc hni tte 
Dezember 1929 64,21121,51*)114,01*)83,41178,61154,81141,11160,91181,l 
November 1930 60,4 *)1189*)113,l 80,4 152,8 122,8135,4 136,7 154,9 
Dezember 1930 61 ,7 ll8,9i') 109,0 80,5 150,3, 122,1135,4 134,7 154,5 

') Die unter Berücksichtigung der in den einzelnen Monaten umgesetzten 
Mengen berechneten Jahresdurchschnitte für Stickstoff stellen sich für 1928 
auf 68,2, flir 1929 auf 67,5 und für 1930 auf 65,0. - ') Einschl. sonsti~e Bau-
stoffe - ') Bauherstellun~skosten fur städtische Wohnhansor. - ')Auf Grund 
neuer Berechnungsmethode. - ') Die mit den gegenwärtig berechneten In-
dizes vergleichbaren Jahresdurchschnitte werden demnächst veröffentlicht. -
*)Berichtigt. 

Die Entwicklung der Preise für Treiböle in Deutschland. 
Die Inlandspreise für Benzin 1), das in Deutschland als fertiges 

Erzeugnis oder in seinen Vorprodukten überwiegend vom Aus-
land bezogen wird, sind im wesentlichen durch die Preisentwick-
lung am Weltmarkt und durch den auf Benzin erhobenen Zoll 
bedingt. Die Preistendenz am Weltmarkt inden letzten Jahren war 
durch den ständig wachsenden Bedarf des Kraftverkehrs und 
durch eine erhebliche Ausdehnung der Produktion beeinflußt. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika, dem Hauptproduktionsland, zeigt 
clie Gewinnung von Benzin folgende Entwicklung: 

Jahr Mill. cbm 
1913............... 5,5 
1924 .•.. „ .. „ ..... 33,9 
1925„ „ ... „ „ .. „ 41,3 

Jahr Mill. cbm 
1926„. „. „. „ „. 47,7 
1927 „ ........ „ .. 52,5 
1928 .. „ ....... „. 59,9 
1929. „ ....... „ .. 69,0 

Die Erzeugung hat sich hier demnach 1929 gegenüber 1913 mehr als verzehn-
facht, gegenüber 1924 ergibt sich eine Steigerung auf etwa das Doppelte. 

Die Benzinpreise weisen seit mehreren Jahren eine im ganzen 
sinkende Tendenz auf. Die im Januar 1929 gegründete Petroleum 
Export Association vermochte die Exportpreise längere Zeit zu 
stabilisieren; doch mußten im Februar und Herbst 1930 die 
Preise ermäßigt werden. Darüber hinaus dürften die - nicht 
erfaßbaren - tatsächlichen Preise schon seit längerem infolge der 
Konkurrenz von Außenseitern unter denKonventionspreisen liegen. 

Die Einfuhr von Benzin fur motorische Zwecke in das deutsche Zollgebiet 
betrug einschließlich der Gewinnung in den Betriebsanstalten des Zollgebiets 
und im Freihafen Hamburg: 

Jahr 1 000 t 
1913.„„„.„.„. 121,4 
1924.............. 137,4 
1925„. „. „ „. „. 313,9 

Jahr 1 000 t 
1926. „ .. „. „. „ 415,1 
1927 ............. 612,2 
1928 .... „ „ „ „. 706,8 
1929 ..... „ „ .. „ 873,9 

Die Einfuhr hat gegenüber der Vorkriegszeit und in den Jahren nach der 
Währungsstabilisierung, insbesondere seit dem Jahre 1927, das gleichzeitig 
einen erheblichen Rückgang der Weltmarktpreise brachte, stark zugenommen. 

Der Großhandelspreis für Benzin in Deutschland, der sich 
in seiner Bewegung meist eng an den Weltmarktpreis anschloß, 
löste sich im Sommer 1928 mit der Gründung der deutschen 
Benzinkonvention vom Weltmarktpreis los. Er vermochte sich 
auch bei rückläufigen Weltmarktpreisen bis Mitte 1930 im ganzen 
zu behaupten. Für Berlin wurde indes bereits im Oktober 1929 
eine Preisermäßigung um 2 .fl.J{ je 100 l vorgenommen. Auch im 

1 ) Vgl. "W. u. St.<, 8. Jg. !B28, Nr. 3, S. 101 und Nr. 14, S. 513. 

Großhandelspreise für Mineralöle in .fl.J{. 

Erdbl Benzin Benzol, Benzin- Gasöl 
Motoren- Alkohol- mineralisches 

(Leuchtöl) spez Gew U,7,0 Gemisch 
zollhe~Bnstigt 

roh, Hord- Ver. St. spez.Gew.0,87!1 
Zeit verzollt In verzollt in Kessel- lD Kessel· 

amerik. '· !m iR Kcs.5el· rnll.esscl· 
Kes.~elwagen 60/62 86 

wagen wagen 
ab Bolu'· fr ßabnb wagen wagen frei Bahnb ab Lager 

stelle Berlin lob Goll abl.ager Berlin ab Wanne Berlm Hamburg 
100 kg 100 kg 100 l 100 1 100 1 100 1 100 kg 

---

1913 . „1 7,72 20,00 ') 32,71 ') 23,80 - 10,55 
1924 „. i 10,37 24,27 13,41 28,96 31,01 10,45 
1925 „. i 10,93 24,43 15,39 29,22 36,92 12,31 
1926 „. 11,03 26,83 14,26 27,55 40,02 12,42 
1927 . „ 9,17 26,74 9,53 23,66 33,19 23,90 11,62 
1928 „. 9,61 24,28 10,51 23,90 32,31 24,60 9,51 
1929 „. 11,09 25,43 10,55 25,59 37,52 26 55 9,55 
1930 „. 7,15 28,81 9,46 26,52 38,80 27,76 10,97 
1929 

Sept .. 10,05 25,70 10,54 26,00 37,00 27,00 9,55 
Okt.„ 9,76 25,70 10,54 24,84 37,00 26,45 9,46 
Nov .. 9,26 25,70 10,54 24,00 37,00 26,00 9,30 
Dez.„ 9,26 25,70 10,54 24,00 37,00 26,00 9,30 

1930 
Jan„. 9,26 :?5,70 10,54 24,00 37,00 26,00 8,80 
Febr .. 8,85 25,70 10,54 24,00 37,00 26,00 8,80 
März. 8,44 25,70 9,99 24,00 37,00 26,00 9,19 
April. 8,44 26,70 9,99 25,00 37,40 27,00 9,80 
Mai .• 7,47 30,70 9,99 29,00 42,00 31,00 9,80 
Juni.. 6,68 30,70 9,99 29,00 

1 

42,00 31,00 10,0S 
Juli„ b,33 30,70 9,99 29,00 42.00 31,00 10,30 

A"" · 1 
6,21 30,70 9,99 29,00 42,00 31,00 13,30 

l:lept .• 6,71 30,70 9,99 28,50 

1 

41,37 30,30 13,30 
Okt.„ 6,62 30,20 8,32 1 ) 27,00 37,00 26,00 13,16 
Nov .. 5,54 30,00 7,77 •) 25,87 35,87 24,87 12,80 
Dez„. 5,29 28,19 6,46 ') 23,90 35,00 22,90 12,30 

'l Auf Grund neuerer Feststellun~en ist der in • W. u. St.<, 1928, Nr. 3, 
S. 101 genannte Prei~ von 36,-:- !' in 44,20 ..K je 100 kg ( = 32, 7~ ..K je 100 .1) 
zu ändern. - 1) Prt•1s fur gerem1gtf's 90er Benzol, das vor dem Krieg allgemem 
auch fur motorische Zwecke verwendet wurde. Es stpht 11uahtativ etwas tiber 
dem •Motorenbenzo1' der Nachkriegsjahre. - 8) Teilweise wurde ab 22. 10. 30 
noch ein Sondornachlaß von 2 :ll.lt je 100 l gewährt, der am 14. 11. 30 auf 
1 Jl..K ermäßigt wurde. 

Rheinland konnten die ursprünglich festgesetzten Preise nicht 
durchweg aufrechterhalten werden. Durch die Zollerhöhung von 
3,82 .1l.J{ je 100 l vom 18. April 1930, mit der eine zusätzliche 
Preissteigerung um 1,18 .1l.Jt je 100 l verbunden wurde, hob sich 
der Inlandspreis weiter über den Preis am Weltmarkt. Nachde 
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die Preise teilweise, z.B. in Ham-
burg, schon im August leicht 
nachgegeben hatten, trat im 
September in Anpassung an die 
gedrückte Marktlage eine all-
gemeine Preissenkung ein. Die 
Benzinkonvention wurde Ende 
September aufgelöst, ohne daß 
dies zu erheblichen gegenseiti-
gen Preisunterbietungen der be-
teiligten Gesellschaften geführt 
hätte. Seit Ende Oktober wurden 
die Preise bei Bezug in Kessel-
wagen infolge zunehmenden 
Wettbewerbs von Außenseitern 
erneut mehrmals herabgesetzt. 

Preise für Treibstoffe ab Zapfstelle in .:Jlfll je 1. 

Jahre, Stich· 
tage der 

Neufestsetzung 
1 

Benzin 1 Benzol 1Benzin-Benzol-Gemisch1 Benzin-Alkohol-Gemisch 

BerlinlHam-1 Dort-1 Mün- Ber- ,Ham-1' Dort-1 Mün- Ber· \Ham·I Dort·I Mün- Ber- JHam·I Dort·! Mün-
burg mund eben !in burg mund eben !in burg mund eben !in burg mund eben 

1927 Jabresdurcbs<lbmtte 28,00 26,45 30,40 31,51 40,26, 39 ,34 39,38 
1928 • 29,98 28,98 31,41 32,88 39,89 38,89 39,31 
1929 • 31,59 31,02 32,54 33,64 44,30 43,52 43,38 
1930 • 32,78 33,34 34,50 36,38 45,22 45,05 45,18 
1929 1. 9.') .. 32 31 33 32 44 43 43 

2. 9 ..... - - 31 - - - 42 so. 9 ..... - - - - - - -
14. 10 .... · 1 30 - - - 43 - -
15. 10 ..... - - - - - - -
24. 10 ..... - - - 34 - - 43 
26. 10 ..•. · I - - 32 - - - -

6. 11. ... „ - - - - - - -
16. 12 .... · 1 - - - - - - -

1930 25. 4 ....• 35 36 37 39 45 45 45 
1. 5 ..... - - - - 48 48 48 

26. 8 .... · 1 - 35 - - - - -
27. 8 ..... - - -

1 

- - -
1 

-
29. 8 .... · 1 - - - - - 47 -
18. 9 .... · 1 34 34 36 38 47 46 47 
29. 9 .•.•. - - 34 37 45 45 44 

3. 10 .... · 1 - - - 36 - - -
27. 10. „ .. - 33 - - - - -
28. 10. •••• 1 

- - - - - 44 -
14. u ..... 32 31 33 34 43 42 43 
15. 12 ..•.• 30 - - - 41 - -

41,46 
41,79 33,32 
44,73 36,57 36,00 37,68 38,48 
45,58 37,52 38,lO 39,23 4l,ll 
43 37 36 38 38 - - - - -- - - 36 -- 35 - - -- - - - -- - - 37 -- - - - -- - - - 39 - - - - -
45 40 41 42 44 
48 - - - -- - - - -- - -

1 

- -- - 40 - -
47 39 39 41 43 - 38 38 38 41 
46 - - - 40 - - - - -- - 37 - -
44 36 35 37 38 - 34 - - -

29,981 . 
32,55 31,81 
34,52 35,09 

33 32 - -
- -
- -
32 -- -- -- -- 33 
37 38 
- -
- -
-

1 

37 - -
36 36 
35 35 
- -

1 

- 34 

1 

- -
33 32 
31 -

33,34 
36,23 

34 
32 ---
33 --
34 
39 
--
-

1 

-
38 
35 --

1 -
34 1 

- 1 

34, 23 
1 38,l 

33 -
-
-
-
-
-
35 
36 
41 -
-
-
-
40 
38 
37 --
35 
-

Die Zapfstellenpreise erfuh-
ren gleichfalls mehrfach Ermäßi-
gungen. Sie stellen sich gegen-
wärtig für Berlin auf 30 .Jlfll, 
für Hamburg auf 31 .Jlfll, für 
Dortmund auf 33.7/fll und für 
München auf 34 .Jlfll je Liter. 
Dabei lagen aber die tatsächlichen 
Preise im ganzen schon vorher 
niedriger, da bei Bezug von Ben-
zin für gewerbliche Zwecke und 

1) Am 1. 9. gnltige Prei.a; für c!ie vorhergehende Zeit vgl. Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs, 
Jahrg. 1929 und 1930, Heft 1. 

Großhandel~preise für Benzin und Benzol 1924 b(s 1930 
~Je100l ~fe100l 
~ ~ 
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durch das System der sogenannten Tankgutscheine zum Teil 
erhebliche Rabatte gewährt wurden. Tankgutscheine sollen 
künftig nicht mehr ausgegeben werden. Jedoch wurde vor 
kurzem wieder ein Mengenrabatt von 1 .Jlpt je Liter eingeführt. 

Die Preise für Benzol liegen wegen der höheren Qualität 
dieses Treibstoffs über den Benzinpreisen. Der Benzolpreis 
war im Jahre 1924, wie die Preise der meisten Inlandswaren 
nach der Währungsstabilisierung, zunächst stark gedrückt, so 
daß er den Benzinpreis nur wenig überschritt. Erst im weiteren 
Verlauf hat sich das durch die Qualität bedingte Preisverhältnis 
der beiden Treibstoffe herausgebildet. Dementsprechend sind 
die Benzolpreise weitgehend von der Bewegung der Benzin-
preise beeinflußt. Doch zeigt der Benzolpreis auch gewisse 
Eigenbewegungen, die eine der allgemeinen konjunkturellen 
Preisbewegung gegenläufige Tendenz aufweisen. Dies dürfte 
dadurch bedingt sein, daß Benzol als Nebenerzeugnis der Koks-
gewinnung bei steigendem Koksbedarf in der Periode des Auf-
schwungs in größeren Mengen hergestellt wird, in der Depres-
sion dagegen infolge der nachlassenden Kokserzeugung in ent-
sprechend geringeren Mengen anfällt. Freilich kommen diese 
Tendenzen nicht immer voll zur Geltung, da bei einer günstigen 
allgemeinen Konjunktur ein wachsendPr Bedarf größere Benzol-

mengen aus dem Markt zu nehmen in der Lage ist und in Zeiten 
wirtschaftlichen Abstiegs ein Rückgang des Bedarfs eintritt. 

Der deut•che Benzolbedarf wird überwiegend durch eigene Produktion ge-
deckt, die sowohl gegenuber der Vorkriegszeit als auch im Laufe der letzten 
Jahre eine erhebliche Zunahme erfahren hat. Die Einfuhr von Benzolen gewann 
in den letzten Jahren steigende Bedeutung, sie ging jedoch seit Einfuhrung eines 
Zolls im April 1930 wieder zuruck. Der Verbrauch an Benzol als Kraft•toff 
wird für 1929 auf etwa 500 000 t geschatzt, davon entfallt rrl. 1/ 3 auf die Einfuhr. 

Die Preise für Benzol wurden seit Sommer 1928 von der Preis-
regelung der Benzinkonvention, an der sich der Benzolverband 
beteiligte, mit erfaßt. Die Großhandelspreise für Benzol in Kessel-
wagen wurden im Juli 1929 um 1.Jl.J{ je 100 l ermäßigt, erfuhren 
jedoch im Frühjahr 1930 mit der Einführung des Zolls von 
10,50 .ß.Jt je 100 l (einschl. Tarazuschlag) und der Ausgleichs-
steuer auf den Absatz aus inländischer Produktion von 3,33 .:Jl.J{ 
je 100 l wieder eine Erhöhung von insgesamt 5 .Jl.J{. Im 
zweiten Halbjahr 1930 wurden sie mit den Benzinpreisen herab-
gesetzt; die tatsächlichen Preise dürften gegenwärtig infolge des 
Wettbewerbs von Außenseitern noch tiefer liegen. 

Die Zapfstellenpreise, die schon seit längerer Zeit wie bei Benzin 
als Grundlage der Preisfestsetzung gelten, während die Groß-
und Zwischenhandelspreise in Form von Abschlägen erstellt 
werden, wurden seit Ende August von 48 .Jlfll je Liter auf 
41 .Jlf'I (Berlin), 43 .ß/11 (Dortmund), 42 .71/11 (Hamburg) und 
44 .7/fll (München) ermäßigt. Bei Bezug zu gewerblichen Zwecken 
ergeben sich auch hier - wie bei Benzin und den Gemischen 
- zum Teil niedrigere Preise. 

Ab 1. August wurde für die Treibstoffimporteure und -erzeuger 
ein Bezugszwang für Alkohol zu 2 1/2 v H des Eigengewichts der 
eingeführten oder im Zollinland hergestellten Treibstoffmenge 
angeordnet; die hiermit verbundene Kostensteigerung hat sich 
bei der gedrückten Lage am Mineralölmarkt in den Verbraucher-
preisen nicht ausgewirkt. 

Die Großhandelspreise für Gas öl, das als Betriebsstoff für 
Dieselmotoren eine steigende Bedeutung aufweist, zeigen in den 
letzten Jahren in der allgemeinen Richtung einen ähnlichen 
Verlauf wie die Benzinpreise. 

1 Einfuhr von Gasol für 1 1 Einfuhr von Gasöl für 
Jahr 

motorische Zwecke 
Jahr 

motorische Zwecke 
in das Zollgebiet') in das Zollgebiet') 

1000 t 1 000 t 

1913 ........ 
1 

38,9 1926 ....••.• 137,8 
1924 .•..•... 

1 

65,2 
1927 ........ 178,6 
1928 ........ 214,4 1925 ...•.... 115,4 1929 ........ 275,8 

1) Einschließlich der Gewinnung in den Betriebsanstalten des Zollgebiets 
und im Freihafen Hamburg. 

Am 1. August dieses Jahres wurde der Zollsatz für zollbegünstig-
tes Gasöl von 1,80 .Jl.J{ je 100 kg auf 4,80 .7l.J{ (einschl. Tara-
zuschlag) erhöht. Auch die Preise für Gasöl wurden von dem 
jüngsten Preisrückgang am Treibstoffmarkt mit erfaßt und Ende 
Oktober um 0,50 .Jl.Jt je 100 kg herabgesetzt; am 1. Dezemher 
trat eine weitere Ermäßigung um 0,50.Jl.f{ ein. 
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Die Lebenshaltungskosten im Dezember und im Jahre 1930. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, 
Bekleidung und »Sonstiger Bedarf«) ist im Dezember 
weiter zurückgegangen; im Monatsdurchschnitt hatte sie 
mit 141,6 einen um 1,3 vH niedrigeren Stand als im Durch-
schnitt des Vormonats. An dem Rückgang sind alle Be-
darfsgruppen außer der Wohnung beteiligt. Im Laufe des 
letzten Jahres (von Dezember 1929 bis Dezember 1930) 
hat sich die Reichsindexziffer um 7,2 vH gesenkt. 

In der Bedarfsgruppe Ernährung haben die Ausgaben für 
Milch und Milcherzeugnisse ihre Abwärtsbewegung fortgesetzt: 
neben den Preisen für Vollmilch und Butter weisen auch die 
Ausgaben für Margarine einen verhältnismäßig größeren Rück-
gang auf (Vollmilch um 2,6 vH, Butter um 2,7 vH, Margarine 
um 2,4 vH gegenüber dem Vormonat). Die Preise für Rind-, 
Schweine- und Hammelfleisch haben ebenfalls weiter nachge-
geben (um 1,7; 2,2 und 2,3 vH). Für Brot und Mehl sind die 
Ausgaben im gleichen Ausmaß wie im Vormonat gesunken 
(Roggen-, Grau-, Misch- oder Schwarzbrot um 2,9, Weizenklein-
gebäck um 0,4, Weizenmehl um 1,8 vH gegenüber November). 

Reichsindexziffern für dfe Lebenshaltungskosten 
Januar 1929 bis Dezember 1930 

1913/14 ,100 
210 .------.,.----,.--.,--------r---. 210 

' 100 ----------+-----"----- ----------------+----- 100 
' ' Sonstiger Bedarf einschl. Verkehr 
' ' 

190 ------,----- !-----+----------+-----:------~-- - 190 

' 
180 

170 -----~-----~-----r- 170 
1 1 : 

160 160 

150 ".:.-..::-:·~~~--.-;.~~--... „.„~~·~--- - ' 150 

: : 1 '""' y~ ' 
: ~ : 1 ...._ ......... , ': 140 ----1------1-----,-----------i[rnährung----~--- 140 

: : : '', 
1 l 1 1 

130 -----:------t-wohn~n9---------T---- r---- 130 

. : ; : : : 
120 ----~-----~------r----- ------:------:-----4----- 120 

' 1 ' 
' 1 

' 1 1 1 1 
110 ---- .... ------1-----L---------- 1-----1-----1---- 110 

: : : 1 

' 
100 J F M A M J J A 5 0 N D J F M A M J J A S 0 N D 

100 

1929 1930 
w.u$t.31 

Die Reichsindexziffern für die Lebenshaltungskosten 
(1913/14 = 100). 

-- --------------------~--~-~--~--~--~-~---

! Gesamt- Gesamt- II Henung Sonstiger Ern.ihrung, 
Monats- l lcbens- lebens- Er- W oh- ued Be- Bedarf Wohnung 

durchschnitt haltung haltnng näh- nung Beleneb- klei- eIRsehl. Heizung 
1) Wo~~~~g rung tueg dung rerkehr ::~~~~:!~ 

------+------~· 

Januar 1930 .... 
1

151,61157,9. 150,2 126,71153,3 169,81193,0 \ 147,3 
Februar » • • • • 150,3 156,3 147,9 126,8 153,7 169,4 192,9 1 146,0 
März » • • • • 148,7 154,3 145,1 126,81153,9 168,5 193,0 144,2 
April » • • . • 147,4 152,5 142,8 127,5 I 152,2 167,6 193,4 142,7 
Mai » • • • • 146,7 151,5 141,7 127,7 I 149,9 167,2 193,5 141,9 
Juni » • • • • 147,6 152,1 142,7 129,8

1

149,4 166,8 193,6 142,9 
Juli o • • • • 149,3 154,2 145,9 130,0 150,1 165,5 193,6 144,8 
August " . . . . 148,8 153,5 145,3 130,2 150,4

1

163,2 193,3 144,2 
Sentember o • • • • 146,9 151,1 141,7 130,5 152,4 160,8 195,5 141,9 
Oktober • . . . . 145,4 149,1 139,5 130,71153,5 158,61192,7 140,5 
November » • • • • 143,5 146,8 , 137,5 130,7 152,4 154,6 189,7 138,8 
Dezember • . . . . 141,6 144,1 i 134,8 131,3 151,1 149,8 188,8 136,7 

Durchschnitt 1930 147,31152,01142,91129,1 l 151,91163,51192,8 / 142,7 
Abweichung Dez. ) 1 1 , 

~egen Nov. 1930 IJ'-1,3 -1,8
1

-2,01 +o,5, -0,91-3,1 --{),5 i -1,5 
(m vH) „. „ .. , 1 1 ' __ _ 

1 ) Ernahrung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bekleidung und •Sonstiger 
Brrlarf• (ohne Steuern und soziale Abgaben). 

Bewegung der Lebenshaltungskosten im Durchschnitt 
von 72 Gemeinden (1925/29 = 100). 

1 1 1 D 1 Dezember 1 Dez. 1930 Gegenstand ' Okt. 
1 

Nov. ez. gegee No- 1egoe 
vember i930 Dez i9!9 

1930 1 (lnvHJ*) (lavtn•) 

Brot ~n~ Mehl~~:~.-~ .... 1 

Nahrmittel •................ 1 

Kartoffeln ••....... „. „. „. 
Gemüse •.•..•.............. ! 
Fleisch, Fleischwaren u. Fisch . 
Milch, Milcherzeugnisse u. Mar- ' 

garine ..•.•.......•..•.... 
Eier .......•............... 
Genußmittel, Gewürze ...... . 
Ernährung Insgesamt ••...•.•. 
Wohnung .....•.•........... 
Heizstoffe .. „ ............. . 
Leuchtstoffe ............... . 
Heizung u. Beleuchtung insges. 
Manner- u. Knabenkleidung .. 
Frauen- u. Mädchenkleidung . 
Beschuhung. . . . . . . . . . . . . . . . . : 
Bekleidung Insgesamt •.••.... i 
Reinigung u. Körperpflege . . . 1 

Bildung u. Unterhaltung ..... ; 
Verkehr ......•............. ; 
Sonstiger Bedarf Insgesamt . . . i 
Gesamtlebensballung ••.••...•. 
Gesamtlebenshaltung ohne 

1 Wohnung ................. , 

98,71 100,5 
69,1 ' 
56,8 i 
96,8 1 

1 

90,2 : 
99 7 1 

103:9 
92,9 

119,I 
107,0 
103,51 
106,1 
94,0 ' 
91,6 1 

98,1 1 

94,7 ~ 
97,91 

103,4 
111,3 
103,2 
99,0 

95,8 

96,6 
97,7 
63,7 
54,5 
95,1 : 

89,7 ! 
109,8 1 

103,3 1 

91,5 ' 
119,I 
105,9 
103,5 
105,3 
91,2 
89,1 
96,5 
92,3 
93,9 

103,4 
111,3 
101,6 
97,8 

94,3 

94,51'-
94,6 -
62,3 -
530 ' -
93:2 

2,2 1- 5,3 
3,2 l-10,8 
2,2 1-23,9 
2,8 1-33,6 
2,0 1-10,7 

87,5 
113,0 
102,3 
89,7 

119,7 
104,8 
103,5 
104,4 
88,1 
86,0 
94,2 
89,4 
92,9 

103,l 
111,3 
101,1 
96,5 

92,6 

2,5 -14,4 
+ 2,9 - 9,6 

1,0 - 2,6 
2,0 -11,J 

+ 0,5 + 3,6 1,01- 2,2 ± 0,0 + 2,~ 
0,9 - 1,2 
3,4 1-13,9 
3,5 -13,2 
2,4 1- 8,4 
3,1 i --12,1 

~:~ 1 + ~:~ 
± ~:~II= ::: 

1,S - 9,6 

*) Abweichungen ~egentiber den Ziffern in der Übersicht •Die Reichs-
indexziffern für die Lebenshaltungskosten• erklären sich durch Auf- oder 
Abrundung. 

Die Preise für Nährmittel haben sich weiter ermäßigt, und zwar 
insbesondere die Preise für Speisebohnen und Erbsen. Die Aus-
gaben für Gemüse haben sich in der ersten MoMtshälfte noch 
leicht gesenkt; in der zweiten Monatshälfte ist - wohl durch die 
Witterungsverhältnisse - eine leichte Erhöhung eingetreten; im 
Monatsdurchschnitt lagen die Gemüseausgaben im Vergleich 
zum Durchschnitt des Vormonats etwas niedriger (um 2,8 vH). 
Die Preise für Kartoffeln haben sich im Monatsdurchschnitt 
ebenfalls etwas abgeschwächt. Dagegen sind die Preise für Eier 
im Monatsdurchschnitt etwas gestiegen (um 2,9 vH gegenüber 
dem Vormonat); in der zweiten Monatshälfte ist jedoch -
unter dem Einfluß der Witterung - eine leichte Ermäßigung 
der Preise eingetreten. 

Betrachtet man die Entwicklung der Preise für wichtige 
Nahrungsmittel im Jahr 1930, so zeigt sich, daß vom Dezember 
1929 bis Dezember 1930 die stärksten Rückgänge für Gemüse 
(33,6 vH), Speisebohnen (27,4 yH), Schweinefleisch (24,9 vH), 
Kartoffeln (23,9 vH), Butter (22,3 vH) und Erbsen (20,2 vH) 
eingetreten sind. 

Die Ausgaben für die Wohnung haben sich- hauptsächlich 
durch eine weitere Heraufsetzung der Zuschläge zur staatlichen 
Grundvermögensteuer in vier Erhebungsgemeinden - im Reichs-
durchschnitt erhöht (um 0,5 vH gegenüber dem Vormonat). 
Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs beträgt die Ver-
teuerung der Wohnungsmiete im Reichsdurchschnitt 3,6 vH. 

Bewegung wichtiger Einzelhandelspreise im Durch-
schnitt von 7 2 Gemeinden (1928/29 = 100). 

Gegenstand Okt. 

1 
Roggen-, Grau-, Misch- oder 1 

Schwarzbrot •...........•. j 91,9 
Weizenkleingebäck ........... · 104,0 
Weizenmehl. . . . . . . . . . . . . . . . . 107, 1 
Graupen .... „.............. 102,2 
Weizengrieß . . . . . . . . . . . . . . . . 102,8 
Haferflocken • . . . . . . . . . . . . . . . 98,6 
Zucker..................... 101,1 
Reis • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99,6 
Erbsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,6 
Speisebohnen . . . . . . . . . . . . . . . 90,5 
Rindfleisch .... „ „ „ „ „... 100,21 
Schweinefleisch. . . . . . . . . . . . . . 90,6 
Hammelfleisch . . . . . . . . . . . . . . 102, 9 
Vollmilch............. . . . . . . 93,3 1 

Butter . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . 83,l j 
Margarine . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98,7 -- ----·~--. 

Nov. 

1930 

89,6 
103,7 
105,6 
101,3 
101,1 
97,4 
98,6 
97,5 
77,9 
85,1 
98,7 
87,0 

101,0 
93,0 
82,2 
98,0 

Dez. 

87,0 
103,3 
103,7 
99,8 
99,2 
95,0 
97,0 
94,4 
74,7 
78,0 
97,0 
85,1 
98,7 

90,61 80,0 
95,6 

1 

Dezember 1 Dez mo 
gegen No- gege11 

tember i.930 Dez. 1929 
(In vH) (IH vH) 

- 2,9 
- 0,4 
-1,8 
-1,5 
-1,9 
- 2,5 
-1,6 
- 3,2 
- 4,1 
- 8,3 
- 1,7 
- 2,2 
- 2,3 
- 2,6 
- 2,7 
- 2,4 

8,5 
+ 4,4 
+ 3,5 

2,9 
1,6 
ß,6 
4,7 
6,7 

-20,2 
-27,4 
- 5,6 
-24,9 
- 5,1 
-11,8 
-22,3 

5,1 



. "''"\ 

Durch Ermäßigung der Preise für Hausbrand in über der 
Hälfte der Erhebungsgemeinden hat sich die Indexziffer für 
Heizstoffe weiter gesenkt (im Reichsdurchschnitt um 1,0 vH 
gegenüber dem Vormonat); die Ausgaben für Beleuchtung 
sind auch im Dezember unverändert geblieben. 

Die Preise für Bekleidungsgegenstände sind hauptsäch-
lich in der ersten DeZ1Jmberhälfte verstärkt zurückgegangen (beson-
ders für Männer- und Knabenkleidung sowie Frauen- und Mädchen-

20 

kleidung). Von Dezember 1929 bis Dezember 1930 haben sich die 
Preise für Männer- und Knabenkleidung um 13,9, für Frauen- und 
Mädchenkleidung um 13,2 und für Beschuhung um 8,4 vH gesenkt. 

Innerhalb der Gruppe »Sonstiger Bedarf• haben die Preise 
für Haarschneiden, Rasieren, Handtücher und Scheuertücher 
sowie Kinoplätze in einigen Erhebungsgemeinden nachgegeben; 
die Ausgaben für Verkehrsmittel zeigen seit der zweiten 
Septemberhälfte keine Veränderung. 

Kleinhandelspreise in 19 Großstädten am 17. Dezember 1930 (In .7l.Jt je kg.) 
Die Preise der einzelnen Lebensbedürfnisse sind zwischenllrtlich nicht ven:leichbar, da jede Gemeinde den Preis fur die in ihrem Bezirk marktgängigste Sorte 
angibt. Flir die Hohe und Beweguug der Reichsindexziffer i•l die so bedingte Verschiedenheit der Warenqualitaten in den einzelnen Gemeinden ohne Bedeutung, 

da die Gemeinden jedesmal die Preise ftlr die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. 

Lebensbedilrfnisse IBerli 1 Ham-1 Köl 1 Män· I Dr~s-1 Bres· I Essen! F~~k-1 Han-1Stutt-1Ch~m-1 Dort-1Md~·1 K~:~gr.1 Hann- IAugs· I Aa h 1 Karls-1 Lü· n burg n eben den lau a H nover gart mtz mund burg 1 P~ heim burg ' '0 ruhe beck 

Ortsübl. Roggen-, Grau·, Misch·{•) ~361 0,36 0,481 0.46 0,341 0,32 0,421 0,42 0,331') 0,44 0,35 0,38 ~341 0,36 0,40 0,44 0,45 0,41 0,44 
oder Schwarzbrot*) . . • . . • . . • • b) 0,27 0,35 0,42 0,32 0,35 0,36 0,37 - 0,38 0,34 b,40 0,30 - 0,40 0,32 0,41 0,28 

Weizenmehl etwa 60 vH •........•• 0,57 0.53 0,601 0,56 0,60 0,46 0,581 0,60 0,57 0,56 0,60 0,56 0,58 0,56 0,54 0,54 0,58 0,58 0,56 
Graupen, grobe .••....•..•...•••.• 0,61 0,51 0,60 0,68 0,60 0,54 0,60 0,66 0,70 0,66 0,68 0,54 0,62 0,52 0,72 0,60 0,56 0,68 0,44 
Haferflocken') ..•••• „ .•.. „ . „ . „ 0,60 0,52 0,60 0,66 0,60 0,68 0,55 0,68 0,63 0,62 0,64 0,56 0,62 0,56 0,60 0,64 0,56 0,62 0,48 
Reis, Vollreis') .. „ ... „ .. „. „ .•.. 0,65 0,60 0,64 0,60 0,80 0,48 0,50 0,70 0,65 0,72 0,72 0,60 0,68 0,60 0,64 0,64 0,64 0,80 0,48 
Erbsen, gelbe') ...........•• „ .. „ 0,53 0,60 0,60 8)0.o6 ')0,70 0,52 0,49')0,76 0,57 0,66 ')0,84 0,56 0,52 0,52 0,70') 0,64 0,521') 0,68 0,50 
Speisebohnen, weiße') •..•.•.•••••• O,o2 0,68 0,70 O,t8 0,56 0,56 0,58 0,66 0,73 0,58 0,64 0,64 0,62 0,56 0,601 0,66 0,70 0,64 0,56 
Eßkartoffeln') ........ „ .. , ..•.. „ 0,06 0,08 0,08 0,10 0,08 0,07 0,08 0,09 0,08 0,11 0,07 0,08 0,07 0,08 0,08 0,10 0,09, 0,09 0,08 
Mohrruben (Speisemöhren) .......•. 0,15 0,12 0,12 0,22 0,16 0,20 0,20 0,20 0,10 0,20 0,16 0,16 0,14 0,20 0,lo")0,26 0,14 11)0,18 0,10 
Rindfleisch (Koehfleisch m. Knochen) 2,24 2,30 2,20 2,32 2,40 2,28 2,08 2,04 2,31 2,10 2,40 2,20 2,40 2,20 2,20 2,40 2,40 2,32 2.00 
Schweinefleisch (Ilauchfleisch) ...... 1,89 2,02 10)2.20 2,18 2,00 1,70 2,10 2,48 1,96 2,00 2,00 1,90 1,86 1,80 2,20 2,28 2,20 2,25 1,80 
Kalbfleisch (Vorderfl„ Rippen, Hals) 2,58 2,86 2,60 l,'l4 2,60 2,20 2,04 2,28 2,55 2,20 2,60 2,60 2,60 2,20 2,60 2,26 2,40 2,30 2,00 
Hammelfleisch (Brust, Hals, Dunnung) 2,50 2,76 2,40 1,86 2,80 2,80 2,56 2,16 2,64 2,50 2,80 2,20 2,70 2,30 2,40 2,20 2,40 2,40 2,40 
Speck (fett, g-erauchert, inlandischer) 2,31 2,28 2,20 3,38 2,80 2,28 2,31 3,24 2,19 2,80 2,00 2,20 2,16 2,20 3,20 3,20 2,00 4,00 2,00 
Butter (inlandisehe, mittlere Sorte) 

a) Molkereibutter ..•...••..••... 3,27 3,26 3,60 3,54 3,60 3,46 3,44 3,70 3,51 3,60 4,00 3,60 3,40 3,40 3,60 3,40 3,80 3,90 3,60 
b) Landbutter .. „. „ ..•..••.••. 3,03 2,98 3,20 3,10 3,40 

'·"'r"" 
3,20 3,18 3,00 - 3,20 3,04 2,70 3,20 2,90 3,50 3,30 3,10 

Schweineschmalz (ausländ.) ........ 1,49 1,54 1,60 2,18 1,60 1,50 1,45 1,60 1,62 1,60 1,70 1,56 1,44 1,42 1,50 1,80 1,70 1,80 1,50 
Schellfische mit Kopf') ....•....... 1,06 1,50 0,80 1,16 - 0,68 - 1,80 0,70 0,90 0,60 1,00 0,60 - - 0,70 1,20 1,30 1,20 
Gemahl. (feiner) Haush.·Zucker (Melis) 0,56 0,58 0,60 0,62 0,58 0,59 0,56 0,68 0,59 0,68 0,60 0,54 0,58 0,56 0,64 0,64 0,60 0,66 0,56 
Eier. Stück ........ „ ... „ .. „. „. 0,15 0,191 0,18 0,141 0,15 0,161 0,16 0,16 0,17 0,16 0,16 0,171 0,16 0,16 0,20 0,16 0,181 0,19 0,17 
Vollmilch, Liter ab Laden ........ • 1 0,28 0,28 0,26 o:n 0,29 0,22 0,24 0,28 0,24 0,29 0,32 0,25 0,28 0,23 0,30 0,26 0,28 0.32 o;n 
Steinkohlen (Hausbrand') .•.••...• 2,38 2,40 1.75 2.61 2,06 1.74 1,70 2,18 2,30 2,70 2,50 11 )1,54 2,48 2,34 2,10 2,62 11)2.67 2,25 2,10 
Briketts (Braunkohlen)') ....... „ .. 1,78 2,45 1,35 2,38 1,80 1,93 - 2,00 l.95 2,03 1,65 1,45 1,74 2,19 1,70 2,31 1,40 1,80 1,90 

*) 7.wei orts!Jbliche Sorten: a = meistgrkaufte Brotsorte; In Mür.chen, Essen und Lübeck sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise ver-
brauchsüblich. - 1) Halbweißbrot. - 3 ) Lo•e oder offen. - 8 ) Mittlere Sorte. - ') Ungeschält. - ') Ab Laden. - 'I Friseh. - 7) 1 Ztr. frei Keller. -
8 ) Gespalten. - ') Geschalt. - 10) Schweinefleisch (frischer Speck). - 11) Hollandische. - ") Fettnuß. - 13 ) Anthrazitkohle, Wurfe!. - ") Karotten. 

Die Arbeitslosigkeit im Dezember und im Jahre 1930. 
Nach den Feststellungrn der Arbeitsämter betrug die 

Zahl der Arbeitslo~en .Mitte Dezember fast 4 Millillnen und 
Ende Dezember rd. 41/ 3 Millionen, d. h. 11/ 2 .Millionen 
mehr als znr gleichen Vorjahr~zeit und rd. 13/ 4 Millionen 
mehr als Ende .Mai, an dem der niedrigste Stand der 
Arbeitslo~igkeit im Jahre 1930 erreicht wurde. 
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Die Arbeit•losigkeit 
Zahl der Arbeitslosen') war 1930 größer 

Ende des Monats als im gleichen 
Monat 1929 

1930 ! 1929 1 absolut 1 in vH 1 

Januar ..•.............. 3 217 600 2 850 200 367 400 12,9 
Februar ................ 3 365 800 3 049 700 316 100 10,4 
Marz ................... 3 040 800 2 483 900 556 900 22,4 
April ................... 2 786 900 1 711 700 1075200 62,8 
Mai„.„„ .. „.„.„„. 2 634 700 1349800 1284900 95,2 
Juni ................... 2 640 700 1260000 1380700 109,6 
Juli .................... 2 765 300 1 251 500 1 513 800 121,0 
August ................. 2 882 500 1272000 16!0500 126,6 
September .............. 3 004 300 

1 

1323600 1680700 127,0 
Oktober ................ 3 252 100 1 557 100 1695000 108,9 
November „ „. „ ....... 3 699 000 2 035 700 1663300 81,7 
Dezember ............... ') 4 357 000 2 850 800 1 506 200 52,8 

1 ) Verfügbare Arbeitsuchende abzuglieh der Notstandsarbeiter und der 
noch in Stellung befindlichen Arbeitsuchenden. - ') Vorlaufige Zahl. 

Die saisonmäßige Entfastung war im Berichtsjahr er-
heblich geringer als im Vorjahr. Sie hörte auch schon 
Ende Mai auf, während sie sich im Vorjahr bis Ende Juli 
fortsetzte; die früher beginnende Anspannung des Arbeits-
markts wiPs bis Ende September von .Monat zu .Monat 
größere Steigerungen auf als 192!1; nur in den letzten 
2 Monaten war die Zunahme der Arbeitslosen absolut und 
prozentual geringer als in der gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Die Zunahme oder Abnahme der Arbeitslosen gegenüber 
dem Vormonat betrug: 

absolut 
Ende des Monats 1930 1929 

Januar „. „ „ „ „. + 366 800 
Februar „ „. „ „ „ + 148 200 
Marz • „ „ „ „ „ „ . - 325 000 
April „ „ „ „ „ „ „ -253 900 
Mai .• „ „ .. „. „ „ -152 200 
Juni .„„ „ .. „„. + 6000 
Juli „. „ „ „ „ „ „ + 124 600 
August „. „ ... „ „ + 117 200 
September . . . . . . . . . + 121 800 
Oktober •. „. . . . . . . + 247 800 
November . . . . . . . . . + 440 900 
Dezember ......... +658000 

+ 412 800 + 199 500 
-565800 
-772200 
-361900 
- 89800 
- 8500 + 20500 
+ 51 600 
+ 233 500 + 478 600 
+ 815100 

in vH 
1930 1929 

+12,9 + 4,6 
9,7 
8,3 
5,5 

+ 0,2 
+ 4,7 + 4,f! + 4,2 + 8,2 + 13,7 
+17,8 

+ 16,9 
+ 7,0 
-18,6 
-31,1 
-21,1 

6,7 
- 0,7 + 1,6 + 4,1 + 17,6 + 30,7 + 40,0 

Die für Ende November vorliegendr berufli ehe Gliederung 
der Arbeitslosen zeigt nahezu in allen Gewerbe- und Berufs-
gruppen eine Zunahme gegenüber Vormonat und Vorjahr. Eine 
Ausnahme bildet, abgesehen von dem unbedeutenden Rück-
gang in der kleinen Gruppe „Freie Berufe«, nur das Nahrungs-
mittelgewerbe, das gegen Ende Oktober einen saisonmäßig be-
dingten Rückgang der Arbeitslosen um rd. 4 000 oder 4,5 vH 
aufwies. Mehr als 1/ 4 (122 000 Arbeitslose = 27,4 vH) der Ge-
samtzunahme entfiel auf die Bauhandwerker (Baugewerbe) und 
die unter Lohnarbeit wechselnder Art aufgeführten Bauhilfs-
arbeiter (insgesamt 229 973, Zunahme gegen Vormonat 36 665). 
Verhältnismäßig am größten war die Zunahme in der Landwirt-
schaft (um 75 vH oder 56 000 Arbeitslose), ferner - nächst 
dem Baugewerbe - im Bekleidungsgewerbe (um 26 vH oder 
39 000 Arbeitslose) und in der Industrie der Steine und Erden 
(um 24 vH oder 30 000 Arbeitslose). Im Vergleich mit dem Vor-
jahr hat sich die Arbeitslosigkeit am stärksten im Bergbau 
(um 672 vH), im Vervielfältigungsgewerbe (um 130 vH), in 
der Holzindustrie (um 123 vH), in der Metallindustrie (um 
117 vH), bei den Heizern und Maschinisten (um 113 vH), bei 
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den Technikern aller Art (um 110 vH), in der chemischen Indu-
strie und Papierindustrie (um je 106 vH) und im Reinigungs-
gewerbe (um 103 vH) erhöht. 

Berufliche Gliederung der Arbeitslosen. 

Zahl der Arbeitslosen Zunahme od. Abnahme !rbeislose 
Gewerbe- und 'Ende Nof t030 iB TH Jein In vH der 

Berufsgruppen Ende 

1 

Ende 

1 

Ende Ende 1 Ende Gesamtzahl 
Nov. Okt. Nov. Oktober November Kade 
1930 1930 1929 1 ) 1930 ' 1929 NOY. 1930 

Landwirtsobaft •......... 131 9371 75 891 78 364 + 73,91+ 68,4 3,6 
Bergbau •.•.•......•..•. 112 908 98 792 14 619 + 14,3 +672,3 3,0 
Ind. der Steine nnd Erden 156 7011 126 765 82 161 + 23,61+ 90,7 4,2 
Metallindustrie •.....•... 631 054j 592 443 290 408 + 6/i +117,3 17,1 
Chemische Industrie ..... 16 998 15 284 8 245 + 11,21+106,2 0,5 
Spinnstoflgewerbe ....... 162 2011150 5731 80 361 + 7,7 +101,8 4,4 
Papierindustrie .......... 33 045 31 7901 16 065 + 3,91+105,7 0,9 
Lederindustrie .......... 43 865 41 4961 23 671 + 5,71+ 85,3 1,2 
Holzindustrie ....•...... 201 3491183 674 90 501 + 9,6 +122,5 5,4 
Nahrungsmittelgewerbe •. 81 187 85 024 53 125 - 4,5 + 52,8 2,2 
Bekleidungsgewerbe ...... 190 8551 151 508l 110695 +26)+ 72,4 5,2 
Reinigungsgewerbe ...... 25 0261 21 2631 12 344 + 17,7)+102,7 0,7 
Baugewerbe ..•.......... 364 641: 278 856 220 240 + 30,81+ 65,6 9,9 
Vervielfaltigungsgewerbe . 31 6501 31 626I 13 754 + o.11+130,11 0,8 
Kunstgewerbliche Berufe . 3 210, 3 171: 1 669 + 1,2.+ 92,31 0,1 
Theater, Musik usw ...... 22 149 21 5901 16 037 + 2,61+ 38,1 0,6 
Gast- u. Schankwirtschaft 1~~m1 55 299! 42 014 + 14,3 + 50,4 1,7 
Verkehrsgewerbe •....... 147 9691 88 0131+12,5,+ 89,li 4,5 
Hausliche Dienste ....... 109 3421 96 363 63 222 + 13,5:+ 72,9 3,0 
Lohnarbeit wechselnd. Art 839 5041 739 5531 555 806 + 13,5,+ 51,01 2f!,7 
Heizer und Ma•chinisten . 22 250 19 443 10 4581+14,4+112,8i 0,6 
Kaufmännische Angestellte 204 1031 202 2571 116 0431 + 0,91+ 75,9 5,5 
Büroangestellte •..•••••.. 35 359 34 059 21 606 + 3,81+ 63,71 0,9 
Techniker aller Art ...... 46 0051 43 376, 21 914 + 6,11+109,9 1,2 
Freie Berufe .••.... „ ... 3 9511 4 017; 4332,- 1,6 - 8,8 0,1 

Sämtliche Berufsgruppen 3 698 946'.3 252 082:2 035 6671 + 13_,71+ 81,71__!__~ 
1) Da eine Aussonderung der Arbeitslosen !ur diese Zeit nicht vorliegt, 

ist deren Zahl auf Grund der Nachweisungen uber die verfugbaren Arbeit-
suchenden geschatzt worden. 

Von den einzelnen Gebieten (Landesarbeitsamtsbezirken) 
wiesen Brandenburg, Rheinland und Sachsen die größte absolute 
Zahl der Arbeitslosen auf. Die größte Zunahme gegenüber dem 
Vormonat hatten entsprechend der Jahreszeit die überwiegend 
landwirtschaftlichen Gebiete Ostpreußen (um 46 vH) und Pom-
mern (um 35 vH). Die größte Zunahme gegenüber dem Vorjahr 
entfiel dagegen auf die überwiegend industriellen Gebiete West-
falen (um 184 vH), Sachsen (um 95 vH), Rheinland (um 90 vH) 
und Brandenburg (um 88 vH). 

Die Arbeitslosigkeit in Deutschland nach Gebieten. 

Gebiet Ende~ov 1930lnvllvon lD vll der 

I

! Zahl der Arbeitslosen Zonahmeod Abnahme 1 Arbeitslose 

(Landeearbeitsamts· ~1 Ende -i-- Ende- Rode 1 R;;;-1~•samtzahl 
bezirk) Nov. Okt. Nov. O~tober ~ovember Ende 

1930 1930 1929 ') 1930 1919 NOf.1930 

Ostpreußen •..•......... 1 78 6281 53 7741 54 7481 + 46,21 + 43,6 2J 
Schlesien . . . . . . • . . . . . . . . 283 0391 237 812 182 881 + 19,0 + 54,8 7,7 
Brandenburg............ 552 974

1

. 493 280 293 596 + 12,1 !+ 88,3 15,0 
Pommern .....• „ „ .. . . . 81 782 60 636 51 7401+34,91+ 58,1 2,2 
Nordmark. „ .... „ „ ... 207 346 181 116 119 039 + 14,51+ 74,2 5,6 
Niedersachsen „ „ „ .. „. 187 264 159 461 99 921 + 11,4 + 87,4 5,1 
Westfalen . . . . . . . . . . . . . . 282 101, 250 058 99 470 + 12,8 +183,6 7,6 
Rheinland ..... „. „ .. „ 476 053') 433 834 251 238 + 9,7 1+ 89,5112,9 
Hessen ........... „.... 235 470 217 231 145 157 + 8,4 + 62,2 6,4 
Mitteldeutschland .. „ ... 311188 266597 174204+16,7)+ 78,6 8,4 
Sachsen................ 471 4991 430 965 242 383i + 9,4

1
+ 94,51 12,7 

Bayern (einschl. Pfalz) ... 337 929j 290 916 207 042 + 16,Z·+ 63,2 9,1 
Sudwestdeutschland . . . . . 193 673 176 362 114 2481 + 9,8 + 69,5 5,2 

--~-______!ii_~esamt____~ 698 946'3 252q8~~035 667/ + 13,7/+ 81,71 100,0 
1) Da eine Aussonderung der Arbeitslosen für diese Zeit nicht vorliegt, 

ist deren Zahl auf Grund der Naehweisungen ilber die verfugbaren Arbeit-
suchenden geschatzt worden. 

Nach der Art der Unterstützung der Arbeitslosen wies 
zunächst die zahlenmäßig wichtigste Gruppe der Hauptunter-
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und Krisen-
unterstützung während des ganzen BerichtRjahrs zwar einen 
höheren Stand auf als 1929, die Zunahme gegemiber dem Vorjahr 
war aber in allen Monaten absolut und prozentual geringer als 
die Zunahme der Gesamtzahl der Arbeitslosen. Demgemäß 
machten die Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits-
losenversicherung und Krisenunterstützung Ende Dezember 1930 
mit 2,82 Mill. knapp zwei Drittel (65 vH) der Gesamtzahl der 
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Hauptu~terstutzungsempfenger 
m del" 

-Arbeitslosenversicherung 
""""" in den Städten Miiiionen 

{ 

Won\fahrtserwerbslose 

~ u.n,mt un~slutzte Arbeiislose • 4,s 
- Krlsenunterstutzung 

2,s 

2,o 

1,5 

1,o 

0,5 

(r1hso?I. der l"lolt!Fdhr!s{V'We('{;S/Q.sen 
def'!6'11f'/~m~mdeil) 

4,o 

2,5 

2,o 

*) Die •nicht unterstlltzten Arbeitslosen• sind, soweit sie getrennt fest-
gestellt sind, durch *) bezeichnet. 

Arbeitslosen aus gegen 77 vH Ende Januar 1930 und 85 vH 
Ende Januar 1929. In der Arbeitslosenversicherung allein war 
die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger Ende Dezember 
(2,15 Mill.) um 3,4 vH niedriger als Ende .Januar, während sie 
in der Krisenunterstützung gleichzeitig um 167 vH (auf rund 
667 000) gestiegen ist. 

empfanger in der Arbeitslosen- großer alR im 
1 

Zahl der Hauptunterstützungs-1 Die Zahl war 1930 

stutzung 1929 
Ende des Monats 

1 

versicherung und Krisenuntcr- gleichen Monat 

~--~-~------1 -
1930 1 1929 absolut 1 in vH 

Januar •..•....... 1 2 482 648 2 433 231 49 417 2,0 
Februar .......... 2 655 723 2 622 253 33470 1,3 
Marz ............. 2 347 102 2 091 435 255 667 12,2 
April. .. „. „ ... „ 2 081 068 1324858 756 210 57,1 
Mai .............. 1889240 1010913 878 327 86,9 
Juni ............. 1834662 929 621 905 041 97,4 
Juli ..... „.„ .. „ 1900961 864 082 1036879 120,0 

A•""'L 1 

1947811 883 119 1064692 120,6 
September .....•.. 1965348 910 245 1055103 115,9 
Oktober .......... 2 072 472 1 061 134 1 011 338 95,3 
November ........ 2 353 950 1 387079 966 871 69,7 
Dezember • . . . . . . . 1) 2 822 000 1984811 837 189 42,2 

1 ) Vorläufige Zahl. 

Für die von der Wohlfahrtspflege der Städte betreuten Ar-
beitslosen - die "Wohlfahrtserwerbslosen« - liegen statistische 
Angaben erst seit Januar 1930 vor. Danach betrug die Zahl 
der Wohlfahrtserwerbslosen Ende Januar 282 000 oder 8,8 vH 
der Gesamtzahl der Arbeitslosen, Ende Dezember dagegen 
624 000 oder 14,3 vH der Gesamtzahl. 

1 

Ende 1 Ende 1 Dezember November 
1930 1930 

Gruppen der Arbeitslosen 

Hauptunterstutzungsempfanger 1 in 1 000 
in der Arbeitslosenversicherung ......... 2155 1 788 
in der Krisenunterstutzung •.•......... 667 566 

Wohlfahrtserwerbslose der Stadte 
iJber 25 000 Einwohner') ............... 530 498 
unter 25 000 Einwohner') .............. ') 94 85 

Sonstige Wohlfahrtserwerbslose') sowie nicht 
unterstutzte Arbeitslose ................ 911 762 

Gesamtzahl der Arbeitsloeen') 4 357 3 699 

Ende 
Dezember 

1929 

1 775 
210 

212 
') '29 

625 

2 851 
1) Nach der Statistik des Deutschen Stadtetages ohne Fursorgearbeiter. 

- ') Nach der Statistik des Reiehsstadtebundes, soweit statistisch erfaßt; 
ohne Fursorgearbeiter. Nicht erfaßt sind die Stadte unter 25 000 Einwohner 
in Bayern und in Wurttemberg; von den übrigen Ländern fehlen nnr einige 
Stadte unter 25 000 Einwohner. - ') Der nicht erfaßten St:idte unter 25 000 
Einwohner und der Landgemeinden. - ') Geschlitzte Zahl. - ') Nach der 
Statistik der Arbeitsamter. 
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Nach der Statistik der Gewerkschaften hat sich der Anteil 
der Vollarbeitslosen von Ende Oktober bis Ende November 
durchschnittlich von 23,6 auf 26 vH (Vorjahr von 10,9 auf 
13,7 vH) und der Anteil der Kurzarbeiter durchschnittlich von 
15,4 auf 16,1 vH (Vorjahr von 7 auf 7,6 vH) erhöht. Rechnet 
man die Kurzarbeiter auf Vollarbeitslose um, so ergibt sich ein 
weiterer Rückgang des Beschäftigungsgrades von 72,5 auf 
69,9 vH (Vorjahr von 87,5 auf 84,6 vH). An dem Rückgang 
waren in besonders starkem Maße die Saisongewerbe beteiligt, 
von denen Ende November das Baugewerbe nur noch 48,1 und 
das Bekleidungsgewerbe nur noch 58,7 vH Vollbeschäftigte 
aufwies (die Landwirtschaft wird von der Statistik bekanntlich 
nicht erfaßt). Verschlechtert hat sich die Beschäftigung aber 
auch in den meisten anderen'; Gewerben,': u. a. in der Metall-
industrie (von 70,8 auf 68,8 v'.H), in der chemischen Industrie 
(von 77,6 auf 76,3 vH) und in der Textilindustrie (von 72,4 auf 
70,8 vH), besonders in der Woll-, Baumwoll-, Seiden- und Kunst-
seidenindustrie, dagegen nicht in der Leinenindustrie, die eine 
leichte Zunahme der Beschäftigung aufwies, trotzdem aber mit 
nur 62,8 vH Vollbeschäftigten zu den am schlechtesten be-
schäftigten Zweigen der Textilindustrie gehört. Eine im wesent-
lichen saisonmäßig bedingte Besserung des Beschäftigungsgrades 
lag im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe - darunter besonders 
in der Tabakindustrie -, in der papierverarbeitenden Industrie 
und im Buchdruckgewerbe vor. Die Ergebnisse der Statistik 
der Gewerkschaften über die Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit 
Ende Oktober und Ende November 1930 (in vH der erfaßten 
Mitglieder) zeigt nebenstehende Übersicht. 

Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
1) Die !ur die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbande der freien 

(G.), der christlichen (Ch.) und der Hirsch-Dunckerschen (H.D.) Gewerkschaften 
sind zusammengefaßt worden. - ') Einschl. der auf Vollbeschliltigte umgerechne· 
ten Kurzarbeiter. Im ubrigen vgl. »W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 4, S. 150. 
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G e werbegruppen ') Vollarbeitslose e 

l~fNov. Okt.! Nov. Okt.I Nov. OktJN;. 
Produktionsmittelindustrien 

Bergbau „ ................. . 
Metallindustrie ....... „ .... . 
Chemische Industrie ........ . 
Baugewerbe ••.•...•....••... 
Holzgewerbe ............... . 
Papiererzeugende Industrie .. . 
Buchdruckgewerbe .......... . 
Ledererzeugende Industrie ... . 

Durchschnitt (gew.) 
dagegen Vorjahr 

1 8,01 8,9124,3121,0 1 22,8 24,3 22, 9 24,3 
18,0 19,2 18,0 19,3 
44,0 51,7 0,7 2,0 
35,2137,5113,2114,2 14,4 15,3 24,l 21,3 
19,9 19,7 6,5 6,1 
18,5 19,5 19,1 24,3 

28,5131,6114,5115,51 
11,9 16,0 5,7 6,7 

Ver bra uchsgu terin d ustrie n 
Textilindustrie . • . • . . . . . • . . . • 17,3 18,7 40,61 41,9 

darunter: Baumwollindustrie 16,6 18,I 49,6 48,9 
Wollindustrie.... 19,3 21,8 24,1130,7 
Leinenindustrie... 26,1 24,0 58,9 53,7 
Seiden- und Kunst· 1 

seidenindustrie . 18,6 20,2 32,0 39,7 
Bekleidungsgewerbe .. „ „. „. 24,6 30,3 32,5, 39,1 

darunter: Schuhindustrie . . . 22,1 25,3 47,41 56,8 
Lederverarbeitende Industrie . 40,l 41,7 20,4, 21,1 
Nahrungs· und Genußmittel· 1 

industrie . . . . . . . . . . . . . . . 14,0 12,l 16,61 12,l 
darunter: Tabakindustrie... 16,1 8,7 29,21 5,2 

Papie"!"erarbeitende. Industrie. 21,0 20,2

1

21,3, 16,9 
Keramische Ind~strie „ ....• „ 33,6 38,4 l3,4i 14,7 

darunter: Glasmdustne„. „ 30,3 33,3 8,4 11,l 
Porzellanindustrie 22,2 23,l 26,6' 27,3 

3,5 
6,4 
4,4 
0,1 
3,5 
5,9 
1,2 
3,7 

3,71 
1,3 

10,3 
12,6 
6,l 

15,0 

8,1 
7,9 

11,0 
6,4 

3,1 
6,5 
6,0 
3,9 
2,8 
7,6 

3,2 

3,0 
6,9 
4,5 
0,2 
3,8 
5,7 
1,2 
4,7 

88,5188, 
70,8 68, 
77,6 76, 
55,9 48, 
61,3 58, 
79,7 79, 
78,9 79, 
77,8 75, 

l 
8 
3 
l 
7 
0 
l 
8 

4,01 67,8164, 
1,5 86,8 82, 

4 
5 

10,5 72,41 70,8 
12,0 70,8 69,9 
7,6 74,6 70,6 

13,2 58,9 62,8 

9,8 73,3 70,0 
11,0 67,5 58,7 
16,3 66,9 58,4 
6,9 53,5 51,4 

1,8 82,9 86,l 
0,8 77,4 90,5 
4,9 73,0 74,9 
4,1 62,5 57,5 
3,41 66,9 63,3 
7,9 10,2; 69,0 

3,2 85,0 83,8 
Durchschnitt (gew.) 21,0122,5126,6126,71 

dagegen Vorjahr ll,8 13,0 13,6 13,7
1 Sonstige Gewerbe........... 12,6 14,0c--4~,4-;-_4~,7~~c--~'--~7----'-­

Gesamtdurchschnitt (gew.) 
1

23,61-26,0115,4116,11 
da~egen Vorjahr 10,9 13,7 7,0 7,6 

6,61 6,61 72,4110,9 

1,1 1,2 86,3 84,8 

3,91 4,11 72,5169,9 
1,6 1,7 87,5 84,6 

FINANZ ... UND GELDWESEN 
Ertrag der Tabaksteuer von Juli bis September 1930. 

Der Bteuerwert der gegen Entgelt verausgabten Tabak-
steuerzeichen und Steuerzeichenvordrucke belief sich im 2. Viertel 
des Reclmungsjahres 1930/31auf197,6 Mill . .9'iJt gegen 204,9Mill. 
.9'1.lt im Vorvierteljahr und 187,9 Mill.Ji'Jt im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres. Von dem Sollertrag der Tabakfabrikatsteuer 
entfielen im 2. Viertel 1930/31 auf Zigarren 21,9 vH, Zigaretten 
66,2 vH, Pfeifentabak 11,0 vH und auf die übrigen tabaksteuer-
pflichtigen Erzeugnisse 0,9 vH. 

Steuerwerte und aus den Steuerwerten berechnete 
Fabrikatmengen Juli bis September 1930. 

1 

Steuer- !' Aus dem Steuerwert 
werte in berechnete Mengen 

1000 .Yl.lt 1 der Erzeugnisse 
Gattung 

Zigarren ... -.-.. -:.~~. ~~-:.: ............ :~--~~!--~~~Mill. ~tilck 
Zigaretten „ .. „ „ „ „. „ ..•. „ „ .... „ 130 737 8 109,9 • 
Feingeschnittener Rauchtabak . . . . . . . . . . . 156 125 dz 
Pfeifentabak „. „. „ „. „ „ „. „ .• „ .. „ 21 716 88 038 • 
Kautabak. „ „ „ „ „ „. „ „ ... „ „ „ „. 510 57,8 Mill. Stiick 
Schnupftabak . „ .••.••..•••••..•••••••• 

1 

311 5 255 dz 
Zigar:te::hlle:. _„ „ „ „ „ „. ~ 'i~~~~~~~. ~ 197 :tt 380,5 Mill. Stuck 

Der Verkauf von Tabaksteuerzeichen hat sich in der Zeit 
von Juli bis September 1930 in der Hauptsache bei Zigaretten 
und Pfeifentabak gegenüber dem Vorvierteljahr verringert, und 
zwar haben die Steuersollbeträge um 5,7 bzw. 1,5 Mill. $.Jt und 
die berechneten Mengen um 312,0 Mill. Stück bzw. 7 791 dz 
abgenommen. Bei Zigarettenhüllen ist eine auffällige Zunahme 
der Steuereinnahmen zu verzeiclmen ( + 480 524 Ji'Jt), die auf 
Absatzsteigerung nach Herabsetzung der Steuer von 5 .9'iJt auf 
2,50 Ji'Jt for 1 000 Stück Hüllen zurückzuführen ist; die aus 
dem Steuerwert berechnete Zigarettenhüllenmenge hat sich um 
282,3 Mill. Stück vermehrt. 

Gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres ist das 
Steuersollanfkommen bei Zigaretten und Pfeifentabak infolge der 
höheren Tarifsatze um 4,4 bzw. 10,0 Mill. .9'1.1(. gestiegen, während 
die aus den Steuerwerten bereclmeten Mengen sich um 510,l Mill. 
Stück bzw. 7 563 dz verringert haben. Der Verkauf der Steuer-
zeichen für ZigarrPn hat in rlPr BrrichtszPit gegenüber dem 

Vorjahrszeitraum um 3,9 Mill. Jilj( und um 38,ti Mill. Stück ab-
genommen. Bei Feinschnitt haben Steuersoli und Fabrikat-
menge infolge der Steuererhöhung eine starke Abnahme auf-
zuweisen (- 0,43 Mill . .9'1.f( und 891 dz gegenüber Juli bis 
September 1929). 

Der Gesamtwert der Tabakerzeugnisse, für deren Ver-
steuerung von Juli bis September 1930 Steuerzeichen gekauft 
worden sind, belief sich auf 691,6 Mill . .9'1.J( (im Vorvierteljahr 
auf 716,2 Mill . .9'1.J{; Juli bis September 1929 anf 730,5 Mill . .9'iJt). 
Vom Gesamtwert entfielen: · 

-------~u~---~ ---p::~:~~~er:l-F~~~~tel 
------~1- . 

1 Mill . .71.Jt 
Zigaretten ····· ............. 1 396,2 413,3 421,1 
Zigarren ..................... 

! 
216,0 219,2 235,7 

Feinschnitt ................... 0,3 0,2 1,3 
Pfeifentabak : 65,8 70,4 58,7 
Kautabak ... ::: : : . : : : : : : : : : : : 10,2 10,0 10,5 
Schnupftabak . . . . . . . . . . . . . . . . 3,l 3,1 3,2 

--~ -------- - ---~~-----

Der Anteil von billigen Zigarren und ZigMillos in den Preis-
lagen bis zu 10 Jilfrt ist auf 54,3 vH im Berichtsvierteljahr ge-
stiegen. Diese Zunahme dürfte zum Teil anf eine größere 
Verwendung inländischen Ta~aks zurückzuführen sein, die durch 
Art. IV des Gesetzes zur Anderung des Tabaksteuergesetzes 
vom 22. Dezember 1929 begünstigt wurde. 

Die durchschnittlichen Kleinverkaufspreise im 
2. Rechnungsvierteljahr 1930/31 bereclmen sich für Zigarren auf 
12,73 Jilfrt, für Zigaretten auf 4,89 .9'ifrt und für Kautabak auf 
17,65 .9'ifrt je Stück, für Feinsclmitt auf 20,82 Ji'.J{, für Pfeifen-
tabak auf 7,48 .9'iult und für Schnupftabak anf 5,92 $.!{je Kilo-
gramm. 

In der Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1930 sind 92 065 dz 
(im Vorvierteljahr 97 202 dz; Juli bis September 1929 99 691 dz) 
Zigarettentabak in die Herstellungsbetriebe verbracht worden; 
das Soll der Materialsteuer beläuft sich demnach auf 46,03 
Mill . .9'1.f{ (im Vorvierteljahr 48,60 bzw. 39,88 Mill . .9'ivH,). Das in 
der Berichtszeit entstandene Steuersoli an Tabakfabrikatsteuer 
und Materialsteuer für Zigaretten belief sich zusammen auf 
176, 77 Mill . . 'll. ff. (185.n bzw. lfifi,22 l\lill . . 'llJt). 
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Die Schulden der deutschen Länder am 31. März 1929. 
(Ergebnisse der Reichsfinanzstatistik.) 

Die Schulden der deutschen Länder sind hier fortlaufend, 
zuletzt nach dem Stande vom 30. Juni 1930, veröffentlicht 
worden. Die Zahlenangaben sind den Zwischennachweisungen 
(Muster H), zu deren Einreichung die Länder nach der Verord-
nung über Finanzstatistik verpflichtet sind, entnommen. Da 
die vereinfachten Nachweisungen nur die wichtigsten Angaben 
über die Höhe und die Zusammensetzung der Schulden ent-
halten, konnte auf ihrer Grundlage nur in großen Zügen über die 
Länderschulden und ihre Entwicklung berichtet werden. Für 
eine eingehende Untersuchung, insbesondere auch über die 
Quellen, die Bedingungen und die Verwendung der aufge-
nommenen Kredite können nur die Angaben in den jährlich 
einmal einzureichenden Hauptnachweisungen (Muster F), die 
in manchen Fällen auch Berichtigungen gegenüber den monat-
lichen Zwischennachweisungen bringen, verwendet werden. 
Diese liegen nunmehr für den 31. März 1929 vor. 

In den folgenden Übersichten sind die Länder und die Hanse-
städte getrennt aufgeführt. Auch im Text sind Vergleiche zwi-
schen den Ergebnissen für die Länder und denen für die Hanse-
städte vermieden worden, da die staatsrechtlich zwar gleichge-
stellten Körperschaften in ihrem wirtschaftlichen Charakter grund-
verschieden sind. 

1. Die Gesamtverschuldung. 

Am 31. März 1929 hatten nach den endgültigen Fest-
stellungen auf Grund der Hauptnachweisungen (Muster F) die 
deutschen Länder eine Gesamtschuld von 1 928,2 Mill. :ll.Jt, 
die Hansestädte eine solche von 498,5 Mill. :Jl.Jt. Je Kopf 
der Bevölkerung sind dies bei den Ländern 31, 72 :ll.Jt, bei 

den Hansestädten, die neben ihren 8taatsaufgaben die 
Aufgaben von .9roßstädten zu erfüllen haben, dagegen 
307 ,86 :ll.Jt1). Uberdies sind in dem Betrag für die Hanse-
städte 22,2 Mill. :ll.Jt Schulden enthalten, die auf die 
kleineren, noch in den Staatsgebieten von Hamburg, Bremen 
und Lübeck gelegenen Gemeinden entfallen. 

Bei einem Vergleich der Länderschulden mit den Schulden 
anderer Körperschaften ist zu berücksichtigen, daß die Länder 
ihre Betriebe immer mehr in private Rechtsform überführen. 
Würde man die Schulden der landeseigenen Unternehmungen, 
soweit sie auf den Kreditmärkten aufgenommen sind, den obigen 
Schulden zurechnen, so würde sich für die Länder eine Gesamt-
schuld von 2 304,8 Mill. :J?,.J(, für die Hansestädte von 521,4 Mill. 
.7/.J( ergeben•). Der Kopfbetrag würde sich merklich erhöhen, 
nämlich auf 37,91 :J?,.Jt und 321,99 :J?,.Jt. 

Die höchsten Schulden hat das Land Preußen mit 
etwas über 3 / 4 Milliarden :ll.Jt. Gemessen an der Einwohner-
zahl Preußens ergeben sich jedoch nur 20,63 :ll.Jt gegenüber 
einem Durchschnitt von über 30 :ll.Jt für die Länder über-
haupt. Die niedrige Zahl hängt u. a. mit der Ausdehnung der 
selbständigen Betriebe Preußens zusammen, deren Schulden 
außerhalb der Staatsschulden laufen. Die Verschuldungs-

1 ) Nicht einbezogen sind geringe Verpfiichtungeu aus Abld::;ung von Neu-
besitz und noch streitiger Altverschuldung {8,0 Mill . . 7Ul bei den Landern, 
12,9 Miii. .Jl.f( bei den Hansestadten). Relativ sehr hoch sind die Verpflich-
tungen mancher Lander aus Burgschaften: Preußen 367,3 Mill . .:II.lt, Sachsen 
195,9 Mill. .Jl.lt, Thliringen 120,1 Mill . .Jl.J(, Wurttemberg 116,0 Mill. JU(, 
Lauder zusammen 934,4 Mill. .Jl-f(, Hansestadte 3,4 Mill. .JlJ(. - ') Vgl. »Die 
Schulden der Eigenunternehmungen von Reich, Landern und Gemeindent 1 

W. u. St., 10. Jg„ Nr.19, S. 796ff. 

Die Schulden der Länder und Hansestädte am 31. März 1929*). 
- -------------- -----------------------------------~--------- - - - --------- -

1 L a n d e r (ohne Hansestadte) Hansestadte (einschl. ihrer Gemeinden) 

Art der Schulden i-P-rc-u-ße~l-B-ay_e_rn_l_S_ac-h-se-n 11::~-1Baden1 rfn~~~ \Hessen\ E~!~:~ l\sa!~en ~~~- ::~ ILubeckllsa!~en \'~:1~}1;::;~:~ 
---------__ , ____ j__ .___ i ; _:__l_ HansestJdte) ---'-----'----'----'-'-----'-m-e_md_ev_er_bd-'-) 1

) 

in Mill. :lt.Jt 
I. Altverschuldung') .......... 

1 

0,2 i ') 7,0 1 0,5 [ 0,0 1 0,1 i ')12,l 0,2 8,2 28,3 61,1 20,1 1 7,5 
~~: ~::t~::::~:1:1::; .......... 1 23,9 ' 0,1 1 0,6 l - i 0,0 1 - 0,5 6,9 32,1 16,7 19,8 0,6 

88,7 i 
37,1 1 

1. Auslandsschulden 1 1 1 : 1 
Einzelanleihen') ............ ' 23!_,7 !' 95,6 i ~,O j - 31,8 ! - - ') 15,9 365,9 82,9 60,0 1· 142,8 
Anteile an Sammelanleihen.. - 1 - -

1 

- 3,4 6,9 10,3 0,2 0,3 0,4 
Unverzinsliche Schatzanwei- 1 

1 
1 

2,0 
0,0 

0,4 

7,2 
So~~~fgeen')~itt~i-'. ~;1"ci. k1;r~: - 1' 84,0 : -- I' -1,3 1_6,0 1 -- ___ -4,21 --_ 10_41,_'34_ -22,71 -7,2 272,,27 1' 

fristige Schulden . ~ --=--- ---= l _ 
Auslandsschulden zusammen 207,7 1 179,61 15,0 1,31

1 
48,0 - 1 7,6 22,8 482,0 1-05,71 67,5 -173,21 --- 7,7 

2. Inlandsschulden 1· 

Schuldverschreibungen . . . . . . 80,0 74,31 45,0 - 1 33,0 49,0 18,0 62,5 361,9 - 10,0 10,0 
Langfristige Tilgungsdarlehen') - 24,4 9,8 4,7 ~4 4,8 4,0 ') 11,4 67,5 3,8 1 9,1 0,0 12,9 ') 6,9 

~[r~~~~l~k~~h~t~~~,;.~i;~~g~~: j 1'83,1 62,1 ! 4g'~ = 1 6 5 °'2 g.~ 1 2b'~ 31~'~ ~·g 1 ~l g•6 16'g II 

0
'
8 

Unverzinsl. Sehatzanweisun- 1 ' 1 
' ' ' 1 ' ' ' 1 ' ' 

gen und Schatzwechsel') . . 145,41
1 

42,2 23,61 1_0,0 I; 5,0 1 33,81· - 1 18,5 278,5 - 1 84,0 II 11,3 95,3 II 

Sonstige mittel- und kurz- 1 
fnstige Schulden .. ~ 26,5 33,0 49,2 6,3 1 6,0 3,0 23,8 147,8 45,5 1,8 2,0 49,2 1,9 
Inlandsschulden-zusammen 435,0 1 236,0 i 167,6 J 14,7 1 59,2 1 93,8 1 29,1 1 144,4 1 179,8 --56/lT._94,9f 28,5 -180,21--9,6 

Summe der Neuverschuldung... 642,7, 415,6 I 182,7116,0 107,2193,81 36,71 167,2 1 661,8 162,5~, 162,4 il 28,5 353,41 17,3 
Gesamtbetrag d.Sehulden aus Kre- 1 

ditmarktmittcln{Summel-III) 666,7 
1 

422,61183,8

1

16,0 107,4 106,01 37,41182,3 1722,3 240,31202,31 36,6 479,1 1 19,3 
V. Schulden aus offentlichen 1 1 

Mitteln (Reichskredite~l 119,6 16,8 23,0 2,6 10,6 6,8 6,5 ') 20,0 206,0 16,1 2,4 0,9 19,4 1 2,8 
Gesamtversclmldung {Summe I-IV) ~7-86-,4~1-4_3_9-,5~1-20-6-,8- 1 18,6 118,0 1112,8 'I 43,91 202,3 1 928,2 250,4204,7- 37,5 498-,5-1--22,2 

desgl.in :Jtj( je Kopf der Bevolkerung 20 63 59 55 41,41 7,22 51,01 70, 15 32,61 82,58 31,72 222,45 604,01 292,86 307,86 1 178,06 
Außerdem ' ' 1 1 

1 

Ablosung von Neubesitz ........ · 1 -

1 

0,4 - 0,1 - 0,1 'i' - I 0,3 0,9 10,6 1,1 0,3 12,0 0,1 
:Mehrforderung der Glaubiger bei 

streitiger Altverschuldung...... 1,3 2,3 0,6 0,0 0,1 0,0 1 0,1 1 2,7 7,1 0,8 O,l 0,0 0,9 0,3 

*) Abweichungen zwischen den Summenziffern und der Aufrechnung der Einzelposten erklären sich in samtlichen Übersichten durch Abrundung. -
1) Ohne Ablu;ung von Neubesitz und noch streitige Altverschuldung. - 1) Einschl. Anteil des Landes Oldenburg an der Gemeinschaftsanleihe: Land und 
Stadte Oldenburg. - ') Einige als Inlandsschulden nachgewiesene Schatzwechsel durften nachtraglich im Ausland untergebracht sein. - ') Einschl. Anteile an 
Sammelanleihen. - ') Außerdem 5,9 Mill . .Jl.J( Aufwertungsverpflichtungen aus der Landeskulturrentenschuld. - ') Großtenteils kapitalisierte Rentenaufwertung 
aus rler Furstenabfindung. - 7 ) Einschl. 1,3 Mill . .71.J( Kredite des Landes Preußen an Waldeck. - ') Ohne Stadtgemeinden Hamburg, Bremen und Lubeck. 
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Die Schulden der Länder und Hansestädte 
am 31. März 1929 in vH der Gesamtverschuldung. 

1 

Schul· Schul· 
Länder Alt· Fest· N euversohuldung den aus den aus 

ver- wert- Kredit· öffent· (Hansestädte) 
1 •chuldung schulden 

markt· liehen 
Aus-1 In· II zus. mitteln 
land land insges. Mitteln 

Preußen ••.••••• 1 0,02 3,04 26,41 [ 55,3~181,73 84,79 15,21 
Bayern „ •...•. · 1 1,59 0,02 40,86 53,70 94,56 96,17 3,83 
Sachsen •. „ ••.. 0,23 0,31 7,27 81,06 88,33 88,87 11,13 
Wurttemberg .... 0,01 - 7,17 78,76 85,93 85,94 14,06 
Baden„ •....... 0,09 0,08 40,66 50,22 90,88 91,05 8,95 
Thüringen •.•.•. 10,77 - - 83,20 83,20 93,97 6,03 
Hessen . „ „ .... 0,56 1,20 17,32 66,14 83,46 85,21 14,79 
Übrige Lände:i:_:_:_ 4,07 i 3,40 11,25 71,39 82,64 90,11 9,89 
Länder zusammen 1,47 1,67 24,99 61,19 86,18 89,32 10,68 
Hamburg ....... i 23,82 6,52 41,24 22,14 63,38 93,72 6,28 
Bremen .••.... "' I 9,83 9,66 32,96 46,39 79,35 98,84 1,16 
Lübeck ......... 19,93 1,53 - 76,11 76,11 97,57 2,43 
Hansestad te 1 

134,74136,15 96,11 1 
(einschl. ihrer 1 

1 Gemeinden) zus. 17,79 7,43 70,89 3,89 

Die Schulden der Länder am 31. März 1929 
je Kopf der Bevölkerung 

Württemberg 

Preußen 

Hessen 

Sachsen 

Baden 

Bayern 

Thüringen 

Übrige Länder 
{ahne Hansesradte) 

lclnderdurchschnfll 
(o!ine llamestadte) 

1(1 20 30 

W.uSt.31 

ziffer je Einwohner ist bei den zusammengefaßten kleineren 
Ländern rd. viermal so hoch wie bei Preußen (82,58 .71.Jt). 

In 1 000 .71.Jt entfallen im einzelnen auf diese Länder: 

Mecklenburg-Schwerin .. 73 590,4 
Oldenburg ............ 32 523,6 
Braunschweig ......... 44 124,0 
Anhalt .•.••.•....... „ 26 515,9 

Lippe„ .. „ „ „ „ .... 10 474,8 
Mecklenburg-Strelitz . . 10 596,2 
Waldeck . . . . . . . . . . . . . 2 283,0 
Schaumburg· Lippe . . . 2 215,2 

Die Staatsschuld in Württemberg (18,6 :Mill. ,7ZJ{ oder 
7,22 .71.Jt je Kopf) ist wohl infolge der Beschränkung außer-
ordentlicher Aufwendungen absolut und auch relativ äußerst 
niedrig. 

Unter den Hansestädten ist Bremen am höchsten ver-
schuldet (604,0151.Jt je Einwohner). Seine Neuverschuldung 
ist bei weit geringerer Einwohnerzahl mit 162,4 :Mill . .71.Jt 
genau so hoch wie die Hamburgs (162,5 :Mill . .Jl.Jf,). 

Die Zusammensetzung der Schulden ist bei den einzelnen 
Ländern sehr verschieden. Nur die geringe Bedeutung der 
Vorstabilisierungsschulden ist allen Ländern gemeinsam und 
unterscheidet sie von den Gemeinden. Einzig in Thüringen 
entfällt auf die Aufwertungsschulden ein etwas größerer 
Prozentsatz (Fürstenabfindung). An Festwertanleihen hat 
namentlich Preußen noch etwas größere Beträge (3 vH) 
in Umlauf (Kali- und Roggenanleihe von 1923 mit zu-
sammen 23,9 :Mill. 51.J{). 

Von der Neuverschuldung haben einige größere Länder 
erhebliche Beträge aus dem Ausland beschafft. Nominell 
die höchsten Auslandsschulden haben Preußen (207 ,7 :Mill. 
.71.Jt) und Bayern (179 ,6 :Mill. $.J{) aufgenommen. Im 
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Rahmen der preußischen Staatsschulden sind dies jedoch 
nur wenig mehr als ein Viertel (26 vH) - bei Bayern hin-
gegen rd. 41 vH. Auch Baden hat- ebenso wie Bayern-
41 vH seiner Schuldbeträge im Ausland aufgenommen 
( 48,0 Mill . .71.Jt). 

Die anderen Länder (insbesondere Sachsen, Württem-
berg, Hessen) sind dagegen relativ mehr, Thüringen über-
haupt nur an den Inlandsmarkt herangetreten, wenn sich 
auch die absolut höchsten Beträge an Inlandsschulden 
wieder für die beiden größten Länder ergeben (Preußen 435,0, 
Bayern 236,0 Mill . .71.Jt). Gemeinsam ist den Ländern, 
daß, wie beim Reich, kurzfristige Geldaufnahmen über-
wiegen. Sie haben insbesondere Schatzanweisungen und 
Schatzwechsel in großen Beträgen untergebracht: Preußen 
(328,4 Mill . .71.Jt), Bayern (104,3 :Mill . .71.Jt), Sachsen (63,6 
Mill . .71.Jt). Insgesamt stehen am 31. März 1929 742,7 
Mill . .71.Jt mittel- und kurzfristigen nur 437 ,1 :Mill. .71.Jt 
langfristige Inlandsschulden gegenüber. 

Der Anteil der Reichskredite, die die Länder meist zur 
Weiterleitung an ihre Gemeinden erhalten haben, schwankt 
zwischen 15 vH (119,6 :Mill . .71.Jt) in Preußen, in dem Grenz-
und Besatzungsnot mit der Dringlichkeit weitgehender 
Landwirtschaftshilfe zusammenfallen, und 4 vH in Bayern. 

Die Hansestädte ähneln in der Struktur ihrer Ver-
schuldung den Gemeinden. Ihre hohen Vorkriegsschulden, 
die nicht wie die Eisenbahnanleihen der Länder auf das 
Reich übergingen, wirken in Gestalt einer beträchtlichen 
Ablösungsschuld heute noch fort. Fast ein Viertel der 
hamburgischen Schulden sind Ablösungs- und Aufwertungs-
schulden (61,1 :Mill . .71.J{) - bei Lübeck macht der Anteil 
noch etwa ein Fünftel aus. Bremen hat 10 vH seiner 
Anleihen (19,8 :Mill . .71.Jt) in «;Jer Geldentwertungszeit auf 
Festwertbasis aufgenommen. Überhaupt haben die Hanse-
städte im DurchRchnitt weit höhere Festwertschulden als 
Länder und Gemeinden, weil sich in diesen Handelszentren 
im Verlauf der Inflation sehr früh der Übergang zur Gold-
markrechnung vollzog. Auch in der Zeit nach der Stabili-
sierung tritt die internationale Verflechtung der Hanse-
städte in der Kapitalbeschaffung stark hervor. Hamburg 
hat etwa zwf1i Drittel (105,7 Mill . .71.Jt) seiner Schulden seit 
dem 1. April 1924 im Ausland aufgenommen und nur ein 
Drittel im Inland. Auch bei Bremen entfallen zwei Fünftel 
der Neuversrhuldung auf AuRlandsschulden. Nur das 
kleinere Lübeck hat ausschließlich den heimischen Kredit-
markt beansprucht. Die Reichskredite sind bei drn Hanse-
städten kaum von Bedeutung (insgesamt 19,4 Mill . .71.Jt). 

2. Die Gläubiger der Schulden. 

Die Quellen, aus denen die Länder ihre Kredite heran-
ziehen, ergeben sich zum Teil schon aus der oben be-
sprochenen Zusammensetzung ihrer Schulden. Anders als 
bei den Gemeinden stellen die ausländischen Kreditmärkte 
fiir die Länder und Hansestädte eine ergiebige Quelle der 
Finanzierung dar, wenn auch zeitlich gesehen die Bedeutung 
ausländiRcher Kreditgewährung ständig abnimmt. Im 
Jahre 1928 hatten die Länder noch etwa ein Drittel ihrer 
Schulden bei ausländischen Gläubigern aufgenommen, am 
31. :März 1929 sind es nur noch ein Viertel. Bei den Hanse-
städten zeigt sich allerdings wegen der unsicheren Erfassung 
mittelbarer Auslandsschulden in Gestalt von Schatzwechseln, 
die bei inländischen Banken diskontiert wurden und von 
diesen nach dem Ausland weiter begeben sein können, sogar 
ein absoluter Rückgang um 45,9 :Mill. 51.Jt. 

Die Aufnahme der Auslandsschulden ist überwiegend 
durch Emis~ion von eigenen Inhaberschuldverschrrihungen 
erfolgt. Nur 11,6 Mill.$./( von insgesamt 482,0 :Mill . .71.H 
Auslandsschulden der Länder stellen individuelle Darlehns-
aufnahme oder Beteiligung an Sammelanleihen dar. Bei 
den Hansestädten ist das entsprechende Verhältnis 
7, 7 Mill . .71.Jf zu 173,2 :Mill . .7l<K . 



Nach Gläubigerländern gegliedert waren am 31.März 1929 
geschuldet (in Mill . .!ll.J(,) 

an 
Vereinigte Staaten von Amerika ...... . 
England ••.••........................ 
Holland •• „ ....... „ ........... „ .. . 
Schweiz ....... „ ................. „. 
Sonstige Liinder „ .............. „ .. . 

von den 
Landern 
352,2 
25,4 
47,7 
47,5 
9,2 

von den 
Hansestädten 

94,7 
61,3 
9,0 
6,0 
2,2 

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Vereinigten Staaten 
zugunsten der andern Länder, namentlich Englands, als 
Geldgeber etwas zurückgedrängt worden. 

Auch bei der inländischen Neuverschuldung zeigt sich 
die hohe Bedeutung der Inhaberanleihe für den Staats-
krrdit. Fast drei Viertel aller seit der Stabilisierung der 
Währung von den Ländern im Inland aufgenommenen 
Beträge (847,8 Mill. oder 72 vH) sind durch Begebung von 
Schuldverschreibungen, Schatzanweisungen, Schatzwechseln 
unmittelbar dem Kapital- oder Geldmarkt entnommen 
worden. Aber auch die Darlehnsaufnahmen bei Kredit- und 
Versicherungsinstituten gewinnen an Bedeutung. Am 
31.Märzl929 entfiel rd. eine vierte1Milliarde(251,7 Mill .. YUt 
gegen 143,9 Mill. Jll.J( im Jahre 1928) auf derartige Anstalts-
kredite. Namentlich bei den kleineren Ländern, jedoch 
auch in Sachsen und Bayern, erreichen diese Schuldschein-
verpflichtungen relativ und absolut hohe Beträge. Und 
zwar sind bei Sachsen (und Thüringen) vornehmlich Staats-
banken, bei Bayern und den zusammengefaßten übrigen 
Ländern private Banken Hauptgläubiger. Insgesamt sind 
die von Banken gewährten Kredite mit 135,4 Mill . • 1Ut 
nicht viel höher als die Darlehen von Versicherungsanstalten 

D(a Gläubiger del' Länder 
nach dem Stande der Schulden am 31, März 1929 

20 30 ia so 50 7o so 

Länder 

Hansestädte 

l'lu.St.31 

Die Gläubiger der Länder und Hansestädte 
nach dem Stand der Schulden vom 31. März 1929. 

Lander 1:~~-- ·,--I~ll~::,;~l:::,:lg:,:~~11 zu~I :: 
(Hansestadte) gt1u· Inhaber· An· G!Jn· tlfau· IPSlgr· s~m- s!;;;t 

·--------~biger Jlaplere stalten (l\~::~~ 1 )-~~er strllt') men I ----

Länder in Mill . .J1.Jt 
Preußen „ ... „ .•...• 
Bayern ............ . 
Sachsen „. „ „ „. „. 
Wurttemberg ....... . 
Baden „ .•.......... 
Thüringen .......... . 

207,7[432 
179,6 143 
15,0 90 
1,3 10 

48,0 33 
68 
22 
92 

Hessen „„ .. „„„„ 7,6 
übrige Lander ~ 22,8 

,4 16,5i 119,bl 
,5 67,61 16,8, 
,6 58,5 23,0 
,0 4,71 2,6 ,1 19,7 10,6 
,9 27,3 6,8 
,3 7,01 6,5 
,8 51,8 1)20,0 

,51253,11 206,0 
,3 143,9 202,1 

Lander zusammen 482,0 893 
Desgl. am 31. Marz 1928 511,9 580 
in vH am 31. Marz 1929 24,99 46,3 
in vH am 31. Marz 1928 \ 34,13 38,6 

4 13,12110,69 
9 9,60 13,48 

' 

10,01 32 0 
19:2 

~·51 
4,9 

72,6 
45,8 
3,76 
3,05 

0, 
-
0, 
0, 
0, 
9, 
0, 

259,9 439,5 
5 191,8 206,8 

1

578, 71 786,4 

17,3 18,6 
1 70,0 118,0 
8 112,8 l 12,8 
5 36,3 43,9 
1 _12.9,_ 202,3 10, 

21, 
15, 
1,1 

2 1446.3 l 928,2 
7 987,8 1 499,7 
0 75,01 100,00 
5 65,87 100,00 1,0· 

·' 
,0 13,11 16,l 29,8 7, 
,7 108,6 2,4 0,2 1, 

Hansestadte (einschl. I 
ihrer Gemeinden)') 1 

Hamburg . . . . . . . . . . . 105,7 84 7 150,7 256,4 
Bremen .. „ ... „ .. „ 67,5 24 3 137,2 204,7 

,5 12,3 0,9 1,0 - 0, Lubeck„ .. „ ........ 1 - 22 _7 37,5 ~ 

Hansestadte zm;~.;,~1;;1173,2 131,31134,0i 19,4131,0i 9,7 325,31498,5 
Desgl.am31.Marz1928\219,1118,4 33,71 24,7 11,?[i 12,81201,2 420,3 
in vH am 31. Marz 1929 34,74 26,34 26,88, 3,89 6,21 1,94 65,26 100,00 
in vH am 31. Mdrz 1928 52,13 28,16 8,0~~~78; 3,04 47,87 100,00 

1) Bei 1,3 Mill . .7U(. Schulden des Landes Waldeck Glaubigrr: Land 
Preußen. - 1 ) Hypotheken und ein Teil der Altverschuldung. - ') Bei den 
Gemeinden unter 5 000 Einwohnern Rind die Inlandsgläubiger schatzungs-
weise ermittelt. 
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Die Gläubiger der inländischen Neuverschuldung 1) 

von Ländern und Hansestädten. 
Nach dem Stand vom 31. März 1929. 

Anstalten Unter-
Länder In- Staatsbanken Pri- Ver- nehmun- Son- Ins· 

(Hansestädte) haber· uod"1f{Sl/ge vate siehe- gen') stige gesamt papiere ölfentllcb· Ban- run· zus. und Ver-
recbUicbe ken') gen bände 

Baeken 

in Mill. J'Ut 
Preußen ....••.. 408,5 -

3Ü,o \ 
16,5 16,5 10,0 - 435,0 

Bayern „ ...• „ 136,4 10,0 27,6 67,6 32,0 - 236,0 
Sachsen ........ 89,9 28,7 - 29,8 58,5 15,0 4,2 167,6 
Wtirttemberg •.. 10,0 - - 4,7 4,7 - - 14,7 
Baden „ „ ..... 33,0 5,0 1,8 12,9 19,7 6,5 - 59,2 
Thüringen •••... 66,3 19,5 - 7,8 27,3 - - 93,6 
Hessen •........ 21,8 3,0 - 4,0 7,0 - - 28,8 
Übrige Länder .• 81,8 18,3 19,1 13,1 50,5 ~ ~ ~ 

Länder zus. 847,8 84,5 50,9 116,4 251,7 68,3 4,2 1172,1 
Hamburg ...... ') 11,4 10,l 1,1 1,8 13,1 29,7 0,1 54,3 
Bremen ........ - 3,3 84,1 7,2 94,7 0,2 0,0 94,8 
Lübeck ....•... 15,0 5,0 7,3 0,0 12,3 0,5 ...'!·~ ~8,3 --

18,4192,51 9,1II120,1 0,6 \ 

Hansestädte (ein-
schl. ihrer Ge-
meinden) zus.') 26,4 30,3 177,4 

1 ) Ohne Hypotheken (!ur Lander 7,7 Mill . .7U(, Hansestadte 2,8 :Mill . . 7l.J(), 
bei denen der Glaubiger nicht festgestellt ist. - ') Bei den Gemeinden nnter 
5 000 Einwohnern sind die Glaubiger schatzungsweise ermittelt. - 8 ) Insbeson-
dere Reichspost und lande•eigene Unternehmungen. - ') Davon 7,9 Mill . .7Ut 
Buchschulden aus zeitweiliger Hamburger Staatsanleihe. - ') EiDBchl. Deutsohe 
Bodenkultur-A.-G. 

(insgesamt 116,4 Mill. Jll.J(). Namentlich die Reichsversiche-
rungsanstalt für Angestellte, die Landesversicherungs-
anstalten, dann auch Landesbrandkassen u. dgl. widmen 
sich der Gewährung von Wohnbaukrediten usw. an Länder. 

Außer den genannten Instituten haben auch Unter-
nehmungen und V er bände, die über freie Gelder verfügen, 
größere Kredite an Länder gewährt (68,3 Mill. Jll.Jt). In 
diesen Beträgen sind vornehmlich die von der Reichspost-
verwaltung angelegten Postscheckgelder enthalten. 

Von den Ländern verschieden ist die Verteilung der 
Inlandsgläubiger bei den Hansestädten. An Inhaberpapieren 
sind insgesamt nur 26,4 Mill. Jll.J{ begeben worden, und 
sonst erscheinen an größeren Beträgen nur noch bei Bremen 
84,1 Mill. Jll.Jt Schatzwechsel, die bei verschiedenen in-
ländischen Banken diskontiert wurden, und 29,7 Mill . .fl.J{, 
die Hamburg bei Unternehmungen (eigenen Betrieben) auf-
genommen hat. 

3. Die Zinssätze der Schulden. 
Infolge der Anspannung der Kreditmärkte weisen die 

Nominalzinssätze, die die Länder und Hansestädte für ihre 
Schulden zu entrichten haben, gegenüber dem Vorjahr 
eine allerdings unerhebliche Steigerung auf. Der Gesamt-
durchschnitt liegt für die Länder am 31. März 1929 bei 
6,609 °lo gegenüber 6,512 °lo im Jahre 1928. Die aus der 
Schuldverzinsung entspringende Jahreslast beläuft sich 
demnach auf 127 ,4 Mill. Jll.J( oder 2,10 Jll.J{ je Einwohner. 
Der Betrag der Zinslast ist von 1928 auf 1929 um etwa 
ein Drittel gestiegen. Fühlbarer wird die Erhöhung bei 
den Schulden der Hansestädte: Durchschnittszinssatz 1928 
5,790 Ofo, 1929 6,193 °lo· 

Durch die nach dem 31. März 1929 weiter eingetretene 
Erhöhung der Schuldenlast (Länderschulden am 30. Juni 
1930 2 216,7 Mill. Jll.J(, Hansestadtschulden 634,l Mill. 
Jll.J{) bei gleichzeitig weiter gestiegenen Zinssätzen dürfte 
die gesamte Jahreslast nun für Länder und Hansestädte 
zusammen auf etwa 190 Mill. Jll.Jt zu veranschlagen sein. 

Bei den einzelnen Ländern schwankt der Durchschnitts-
zinssatz zwischen 6,079 °lo bei Sachsen und 7,471 °lo bei 
Thüringen. Wie schon 1928 zeigt sich somit, daß größere 
Länder (Sachsen, Preußen) im allgemeinen günstigere Zins-
sätze aufweisen als kleinere (Thüringen, Hessen, die zu-
sammengefaßten »übrigen Länder«). Zum Teil liegt dies 



Oie Zinssätze der Schulden von Ländern und Hanse-
städten. Nach dem Stand vom 31. März 1929. 

Zinssätze 

Länder (einschl. 

1 

Hansestädte') 

1 

ihrer Gemeinden) 
1 Gesamt- davon Gesamt· 1 davon 

1 
verschul- Neuver- verschul- Neuver-

dung') schuldung dung') schuldung ___ !_____ in Mill. :Jl.J(, 

bi 1 s 6°/o einschl. 
unverzinslich . . . . . . . . . . . . . ! 
zwischen 0°/o und 3°/o ..... 1 3•; •............. 

4°/o „„„„.„„1 
zwischen 4°/, und 5°/0 ••••• 

5°/o •. „„„ .•• „ 
zwischen 5°/o und 6°/0 ••••• ' 

6°/o .......•..... 
mme bis 6°/, einschl. Su 

üb 
..... 

er 6°/, bis 8'/o einschl. .. 
zwischen 6°/o und 7'/0 ••••• 

7°/o ........ „ ..• 
zwischen 7'/0 und 8°/0 ••••• 

8°/o „.„„ .. „ .. 

mme über 6°/0bis80/oeinschl. Su 
üb er 8'1o 

zwischen 80/o und 90/o ..... 
9'1o „ •. „„ „ „. 

zwischen 9°/o und 10°/o ..•. 
lO'lo „ „. „ „. „ 
101/o'lo „ „ •..... 
11 '/,'lo .......... 

Summe liber 8'1o 
---

Gesamtsumme 
Durchschnittszinssatz 

desgl. am 31. März 1928 

24,3 
0,1 

10,7 -
12,6 

109,4 
5,1 

395,2 

557,5 

575,9 
456,9 
101,0 
140,8 

1 274,6 

69,9 
3,9 

22,0 
-
-

0,4 
96,2 

1 928,2 
6,609 
6,512 

15,3 3,2 
- -- 0,2 
- -

2,9 81,9 
33,8 22,4 

4,2 15,6 
392,8 118,5 

1 

449,0 241,8 

575,9 123,9 
298,9 91,2 

1 
101,0 13,0 
140,8 10,0 

1 116,6 238,l 

69,9 17,4 
3,9 1,2 

22,0 -- -- 0,0 
0,4 -

1 
96,2 18,6 

1 

1 661,8 498,5 
6,718 6,193 
6,611 5,790 

2,1 ---
0,1 
4,7 
1,6 

101,2 

1 

109,7 

123,9 

1 

78,l 
13,0 
10,0 

225,l 

17,4 
1,2 --
0,0 -

1 
18,6 

1 

353,4 
6,663 
6,205 

1) Bei den Gemeinden unter 5 000 Einwohnern sind die Zinssätze zum Teil 
schätzungsweise ermittelt. - ') Die Altverschuldung ist nach dem gesetzlichen 
Zinssatz eingesetzt. 

nur an der flüssigeren oder angespannteren Kreditmarktlage 
im Aufnahmejahr der Schulden oder an der gewählten 
Finanzierungsform, zum Teil ist es wohl auch ein Aus-
druck für die verschieden große Kreditfähigkeit. 

Daß die jeweilige Finanzierungsform die gesamte Zins-
last sehr beeinflussen muß, zeigen die Ergebnisse über die 
Zinssätze der einzelnen Schuldarten. Danach hatten, von 
der gesetzlich festgelegten Altverschuldung abgesehen, die 
Auslandsschulden der Länder den niedrigsten Zinssatz 
(6,390 °lo), die Inlandsschulden sind, namentlich wenn sie 
mittel- oder kurzfristiger Natur sind, merklich teurer 
(6,603 °lo für langfristige, 6,999 °lo für mittel- und ku~z­
fristige Inlandsschulden). Der Zinssatz der auf den Kredit-
märkten aufgenommenen Schulden wird in der Regel durch 
die aus öffentlichen Mitteln gewährten Kredite, deren Ver-
zinsung ungefähr bei 6,2 °lo lag, stark gesenkt. 

Je nachdem nun mehr hoch verzinsliche oder niedrig 
verzinsliche Schuldformen an der Gesamtschuld eines Landes 
beteiligt sind, desto höher oder niedriger wird die gesamte 
Zinslast ausfallen. Durch den hohen Anteil an Altschulden 
und an Auslandskrediten muß beispielsweise der Zinssatz 
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Durchschnittszinssätze und jährliche Zinslasten 
für die Schulden von Ländern und Hansestädten. 

Stand am 31. März 1928 und am 31. März 1929. 
31. März 1928 31. März 1929 

Länder Durch· jahrliche in .7i.J(, Durch- jahrliche in .7/Jt 
(Hansestädte) schnitts- Zins- je Kopf schnitts- Zins- je Kopf 

zinssatz lasten der Be- zinssatz lasten der Be-
in Mill. villke- in Mill. volke-in 'lo .7i.Jt rung in °/0 .7i.Jt rung -

1 
Preußen, „ .. „. 6,341 33,6 0,88 6,483 51,0 1,34 
Bayern „„.„„ 6,428 25,4 3,45 6,632 29,1 3,95 
Sachsen „ „. „. 6,583 10,5 2,11 6,079 12,6 2,52 
Württemberg .... 6,629 1,9 0,77 6,921 1,3 0,50 
Baden „. „ ••.•• 6,398 7,3 3,16 6,398 7,5 3,26 
Thüringen •..... 7,104 6,4 3,95 7,471 8,41 5,24 
Hessen „. „. „. 6,140 1,7 1,25 6,958 3,1 2,27 
Übrige Lander .. 7,02Z 10,9 4,43 7,116 14,4 3,79 
Länder zusammen 6,512 97,7 1,60 6,609 127,4 2,10 
Hamburg •...... 5,551 12,5 10,86 5,759 14,8 12,81 
Bremen„ .... „. 5,948 9,5 28,18 6,548 13,4 39,55 
Lübeck „ •..•. „ 6,625 2,3 , 17,75 7,224 2,7 21,16 
Hansestädte 

1 24,31 

1 1 

(einschl. ihrer 1 
1 

30,91 Gemeinden) zus. 5,790 15,02 6,193 1 19,07 

für die Hansestädte auch unter sonst gleichen Umständen 
tiefer liegen als für die Länder. Der Unterschied beträgt 
1928 3/ 4 Ofo, 1929 nicht ganz 1/ 2 Ofo. In der Gliederung nach 
Zinsstufen kommt dies besonders deutlich zum Ausdruck. 
Es waren am 31. März 1929 verzinslich zu : 

bei den Landern bei den Hansestadten 
Mill. :JIJ{ in vH Mill . .7iJ( in vH 

60/o und darunter . . . . . . 557,5 28,9 241,8 48,4 
über 6 bis S'lo einschl... 1 274,6 66,1 238, 1 47,9 
liber S'lo . „. „. „ „_. _„ __ 9_6:_,2 ___ 5'-,0 _____ 1_8:_,6 ___ 3'--,7 

Zusammen 1 928,2 100,0 498,5 100,0 

Bei den Ländern liegt das Schwergewicht auf den zwi-
schen 6 und 8 °lo verzinslichen Schulden, bei den Hanse-
städten dagegen auf den zu 6 °lo und weniger verzinslichen 
Beträgen. 

Die erwähnte Verteuerung des Staatskredits seit dem 
März 1928 zeigt sich insbesondere an dem Zinssatz der lang-
fristigen Anleihen. Während in den Jahren 1926 und 1927 
die Mehrzahl der großen Anleihen zu 7 °!o aufgenommen 
werden konnte, weisen die im Laufe des Rechnungsjahres 
1928/29 erfolgten Emissionen sämtlich Zinssätze von 8% bei 
einem durchschnittlichen Emissionskurs von 93 bis 941/ 2 vH 
des Nennbetrages auf. Eine Ausnahme macht nur eine 
große Anleihe Preußens, die zu 6 °lo verzinslich, dafür 
aber nur 10 Jahre gegeben und nach erfolgter ,Auslosung 
mit 10 °lo Aufgeld zurückzuzahlen ist. Die von April 1928 
bis :März 1929 neu zugekommenen Inlandsanleihen der 
Länder und der Hansestadt Lübeck im Gesamtbetrag von 
138 Mill . .Yl.Jt sind mit ihren wichtigsten Bedingungen in 
untenstehender Übersicht zusammengestellt. Im Ausland 
sind neue Einzelanleihen nicht aufgelegt worden. 

Die Bedingungen der im Rechnungsjahr 1928/29 aufgelegten Einzelanleihen 
der Länder (Hansestädte)1). 

4. Die Laufzeit der Schulden. 
Als langfristig können 

von den 1,9 Milliarden .Yl.Jt 
Länderschulden (Stand am 
31. März 1929) nur 893,2 Mill. 
.Yl.Jt ( 46,3 v H) betrachtet 
werden, auf mittel- und kurz-
fristige Typen entfallen unter 
sich etwa gleich hohe Be-
träge, nämlich 536,1 Mill . .Yl.J{ 
(27 ,8 v H) und 499,0 Mill . .J'l.J{ 
(25,9 v H). Dabei sind als lang-
fristig die mehr als lOjährigen 
Tilgungsanleihen, als mittel-
fristig Kredite zwischen 1 
und 10 Jahren Laufzeit, als 
kurzfristig die jederzeit künd-

------ ·- ---T ~~n;_---·~-. --r;.:n: -~ -----·-------.. 
Anleihe- 1 e rag Em1ss1ons- 1 1 , ms- Tilgung lauft Jahrlicho 

Aufnahmezeit 

1. 6. 1928 
1. 8. 1928 

1. 10. 1928 ...... 

1. 1. 1929 ...... 
3. bzw.19. 2. 1929 
1. 3. 1929 ....... 

nehmer Anleihe . II in Mill. . '/ von . . . . bis .... 

1

, der kurs 1 er ~s satz . 

in Mill. m v .71.J(, in • ' 
Tilgungsrate 

Hessen 
Preußen 

Lubeck 

Mecklenburg-
Schwerin 

Hessen 
Braunschweig 

.7i.I{ 1 1 1 

1 6,0 
80,0 

1 

94,50 5,5 8 
93,00 72,l 6 

10,0 93,25 9,0 8 

20,0 94,40 18,2 8 
12,0 93,80 10,9 8 
10,0 93,25 8,9 8 

---~ 1 

1. 6. 1933-1953 1 0,3 Mill . .71.Jt 
1. 8. 1934-1. 8. 194318.0 • • + lO'lo 

Aufgeld 
1. 10. 1929-1950 2'/o des Nennbetrages 

zuztigl. ersparter 
1 Zinsen 

1. 1. 1930-1. 1. 1959 veranderlich ') 
2. 1. 1936-1950 0,8 Mill . .lt.lt 
1. 4. 1932-1953 2'1• des Nennbetrages 

zuzüglich ersparter 
Zinsen 

1) Samtliche Anleihen sind im Inland aufgelegt worden. - ') Von 1930 bis 1939 insgesamt 25'1o des An-
leihebetrages, von da ab 2,185°/, zuzuglich ersparter Zinsen. 



baren oder auf höchstens 1 Jahr fest gegebenen Gelder 
angesehen. 

Fester konsolidiert als bei den Ländern zeigt sich die 
Verschuldung bei den Hansestädten. Hier werden etwa 
60 vH (295,4 Mill . .71.Jt von 498,5 Mill . .71.Jt) auf lang-
fristiger Basis geschuldet, die kurzfristigen Kredite stellen 
mit 155,2 Mill . .71.Jt weiter etwa ein Drittel dar, und nur ein 
Rest von 47,9 Mill . .71.Jt (9,6 vH) ist als mittelfristig zu 
bezeichnen. 

Das Überwiegen langfristiger Schulden bei den Hanse-
städten hängt mit den hohen Ablösungsschulden, namentlich 
der Hansestadt Hamburg, zusammen. Jedoch ist die Alt-
verschuldung mit ihren gesetzlich festgelegten Verfallzeiten 
von den Kreditmarktverhältnissen unabhängig. In diesem 
Zusammenhang interessiert daher vornehmlich die Laufzeit 
der Neuverschuldung, insbesondere auch im Vergleich mit 
den Ergebnissen des Vorjahres. 

Für die Neuverschuldung der Länder ergibt sich eine 
bessere Konsolidierung als für die Gesamtverschuldung, 
deren durchschnittliche Laufzeit durch die meist für 3 
oder 5 Jahre befristeten Reichskredite herabgedrückt wird. 
In den Jahren 1928 und 1929 waren von der gesamten 
Neuverschuldung: 

31. Marz 1928 31. Marz 1929 
in Mill . .1/J( in vH in Mill . .11.JC in v H 

langfristig ............ . 665,9 5.3,8 813,3 49,0 
mittelfristig ........... . 263,5 21,3 352,9 21,2 
kurzfristig ............ . 307,5 24,9 495,6 29,8 

Die langfristige Verschuldung hat sich demnach zwar 
nominell um rd. 150 Mill . .71.Jt erhöht (davon in Preußen 
allein um eine Inlandsanleihe von 80 Mill . .71.Jt), ist aber 
nicht in gleichem Maße gewachsen wie die mittel- und kurz-
fristige. Immerhin macht sie noch rd die Hälfte der Länder-
schulden aus. Die kurzfristigen Schulden erreichen fast den 
Betrag von einer halben Milliarde .71.Jt. Sie sind absolut 
in Bayern (158,2 Mill . .Yl.Jt), relativ in Sachsen am höchsten, 
wo von 182,7 Mill . .71.Jt insgesamt 72,3 Mill. $.Jt kurz-
fristig sind. Der Anteil der mittelfristigen Schulden (ins-
besondere zwei- bis vierjährige Schatzanweisungen) hin-
gegen ist in Preußen (209,6 Mill . .71.Jt) am bemerkens-
wertesten. Für die kleineren Länder zusammengenommen, 
ergibt sich ein sehr günstiges Verhältnis der langfristigen 
Schulden zu den mittel- und kurzfristigen. Die hohen Be-
träge, die die größeren Länder ebenso wie das Reich benö-

Die Laufzeit der Schulden von Ländern 
und Hansestädten. 

Nach dem Stand vom 31. März 1929. 
·-·---T--Gesamt----· Davon 

L :in der 1 verschuldung 1
) Neuverschuldung 

(Hansestärl.te) rang· ! mittel-/ kun· I J:mg-1 mittel-1 lturz- 1 
1 

zusammtD iusamm1>n 
-----------~- -, rristig fnst1g f~~t~ frisbg fr1stig rr:~l_ ____ . 

in Mill. .:rut 

27 

Preußen •............... 325,l '315,9145,41 786,4 287,71209,61145,4 642,7 
Bayern ................. 201,5 79,8158,2 439,5 194,2 63,1 158,2 415,6 
Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . 72,9 61,6 72,3/ 206,8 69,9 40,51 72,3 182,7 
Württemberg............ 4,7 2,6 11,3

1 
18,6 4,71 - '\ 11,3 16,0 

Baden.................. 76,4 14,3 27,2
1 

118,0 73,2 6,8 27,2 107,2 
Thtiringen . . . . . . . . . . . . . . 56,5 16,9 39,3 112,8 54,0I 3,01 36,8 93,8 
Hessen „ „ ....... „.... 31,1 8,41 4,4 1! 43,9 25,7 1 6,8

1 

4,2 36,7 
Übrige Lander . . . . . . . . . . 124,9 36,6 40,8 202,3 104,0 1 23,1, 40,1 167,2 

Landerz~ S93,2-1536.Ji499,01l 928,2 Bl3,3 352,91495,611661,S 
Desgl. am 31. Marz 1928 743,8 445,8310,l 1499,7 665,9 263,5 307,5 1236,9 
in vH am 31. März 1929 46,32 27,80120,88 100,00 48,94 21,24 29,82\ 100,00 
in vH am 31. März 1928 

1 
49,60 29,72 20,68 100,00 53,84 21,JO! 2.J,86 100,00 

Hamburg ............... i 165,9133,8'156,7 256,4 89,3 16,41 56,71162,5 
Bremen„ .. „ ... „ ...... 1 111,l 8,4 85,21 204,7 69,4 7,8 85,2 162,4 
Lubeck ................. 1 18,4 5.7 13,3 37,5 10,2 5,01 13,3 28,5 
Hansestadte(einschl.ihreri--1-·-I 'I 1 \ -\ --

Gemeinden) zusammen I 295,4147,9:155,2, 498,51169,0I 29,3
0 

155,2 353,4 
Desgl. am 31. Marz 1928 293,0 23,21104,lf 420,3 148,91

1 

5,51104,ll 258,6 
in vH am 31. Marz 19291 li9,26 9,6131,lJ• 100,00 47,81 8,28! 43,91 100,00 
in vH am 31. Mim 1928 69,71 5,52i24,77J 100,00 57,601 2,14, 40,26: 100,00 

1) Die Laufzeit der Schulden aus bffentlichen Mitteln ist (auf Grund der 
Angaben des Vorjahrs) schatzungsweise ermittelt. - ') Einschl. Schulden ohne 
le"t vereinbarte Laufzeit (mit Kundigungsklausel). 

, ' '',''..,. - . ~· 

tigen, können~ bei der gegenwärtigen Kreditmarktlage in 
Deutschland nur für eine kürzere Zeit zur Verfügung gestellt 
werden. Die mittelfristige Schatzanweisung, die den 
Schwankungen des Zinssatzes leichter folgen und in klei-
neren Teilbeträgen nacheinander aufgelegt werden kann, 
hat für die größeren Länder die fundierteAnleihe weitgehend 
ersetzt. Die kurzfristigen Geldaufnahmen sind vielfach reine 
Kassenkredite, also Vorgriffe auf ordentliche, aber noch 
nicht eingegangene Einnahmen des gleichen Rechnungs-
jahres. Insgesamt haben die Länder 175,2 Mill . .7(.J(, als 
Kassenkredite bezeichnet. Davon entfallen allein 145,4 
Mill . .71.Jt auf Preußen. Jedoch muß erfahrungsgemäß damit 
gerechnet werden, daß ein größerer Teil dieser Kredite 
nicht aus ordentlichen Einnahmen zurückbezahlt werden 
kann. ' 

Bei den mittel- und kurzfristigen Schulden sind auch 
die Fälligkeitstermine erfragt worden. 

Von den Gesamtbeträgen sind fällig: 
jederzeit (Kredite mit Kundigungsklausel) . . . . . . . . . 430, 1 Mill . .71.k 
1930 „ ....................... „................ 187,7 • 
1931 „ . „ ............•.....• „ ...... „ . . . . • . • . . 106,3 ' 
1932 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,0 ' 
1933 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 87,7 ' 
1934 und spater............... . . . . . . . . . . . . . . 1,7 • -.------

848,5Mill . .71.fl 

Den Fälligkeitsterminen der mittel- und kurzfristigen 
Schulden entspricht bei den langfristigen Anleihen der 
Konvertierungszeitpunkt. Es können von seiten der Länder 
frühestens gekündigt werden: 

1932 und fniher. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 362,4 Mill . . :1/J{ 
1933 bis 1935 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 304,0 ' 
1936 und spater. „. „ ................ „ ..•... „. 31,8 • 
Konvertierungszeitpunkt nicht besonders vereinbart 107~~--

Zu<ammen 1) 805,6 Mill. 51 /!' 

1 ) Ohne 7,7 Mill . .11 K Hypotheken. 

Der Rückgang der langfristigen V erschuldungsformen 
und das Anwachsen der kurzfristigen Schulden ist bei der 
Neuverschuldung der Hansestädte noch erheblich stärker 
als bei den Ländern. Im Laufe des Rechnungsjahres 1929 
hat sich der Anteil der langfristigen Verschuldung (trotz 
einer nominellen Zunahme um 20 Mill. $.Jt) von 58 vR 
auf 48 v H gesenkt. 

Den größten Zugang schwebender Schulden hatte Bremen 
mit der Begebung von 84 Mill . .7(.J{ Schatzwechseln (aus 
deren Erlös 44 Mill. $.J{ im Auslande untergebrachte 
Schatzwechsel zurückgezahlt worden sein dürften). Bei den 
Hansestädten sind auch die kurzfristigen Schulden in gerin-
gerem Umfang als Kassenkredite bezeichnet. Nur Hamburg 
meldet 32,7 Mill . .7(.J{. 

5. Die Verwendung der Schulden. 
Von den 1,9 Milliarden.71.Jt Schulden, die die Länder 

in den Jahren 1924 bis 1929 aufgenommen haben, wurden 
beinahe 1 Milliarde $.Jt (958,4 Mill . .71.Jt) oder 51,3 v H für 
die Hoheitsverwaltungen, 466,5 Mill. $.J(, oder 25 vH für 
Unternehmungen (einschl. Vermögensverwaltung) und der 
Rest von 442,81\lill. $.J(, oder 23,7 vH für »Sonstige Zwecke« 
verausgabt. Die Höhe des zuletzt genannten Betrages er-
klärt sich aus dem großen Anteil kurzfristiger Zwis~.hen­
kredite, deren Verwendung sich vor der endgültigen Uber-
führung in langfristige Anleihen schwer bestimmen läßt. In 
der Regel haben diese Kredite als Kassenreserve den ver-
schiedensten Zwecken der Hoheitsverwaltungen dienen 
müssen. Häufig wurden sie auch zur Deckung von Fehl-
beträgen der ordentlichen Haushalte verwendet und sind 
dann ein Anzeichen für Spannungen in der Finanzlage der 
Länder. Im einzelnen sind von den 442,8 Mill. $.lt aus-
gewiesen: 
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351,0 Hili • .11.lt als Kassenreserve der Hoheitsverwaltun&'en, dienen 45,8 Mill . .fl.Jf,). Der Betrag für-die Versorgungs-

betriebe entfällt im Gegensatz zu den Gemeinden ausschließ-
lich auf große Elektrizitätsanlagen. Hier und bei den 
wasserwirtschaftlichen Unternehmungen tritt Bayern mit 
fast 100 Mill . .1(.J(, stark hervor. Bei den Verkehrs-
unternehmungen spielen die Hafenbauten Preußens (72,2 
Mill . .fl.Jf,) die größte Rolle. Beachtlich sind immer noch die 
Aufwendungen für_die alten regalrechtlichen Betriebe: Berg-

60,4 • zur Rückzahlung alter Schulden, 
16,4 • • zur Deckung von Fehlbeträgen, 
15,0 • • für verschiedene Verwendungszwecke. 

Neben den hohen Kassenreserven usw. fallen die relativ 
geringen Kredite für Unternehmungen und Vermögens-
verwaltung auf. Der Betrag von 466,5 Mill. Jl.J(, vermittelt 
jedoch nur ein unvollkommenes Bild von der wirtschaft-
lichen Betätigung der Länder. 
Es wären noch über 300 Mill. 
Jl.J(, Schulden zuzurechnen, 
die von den verselbständigten 
Betrieben der Länder unmit-
telbar auf den Kapital- und 
Geldmärkten beschafft worden 
sind 1). 

Die Verwendung der Länderschulden 
- Neuverschuldung und Sc:hul~en aus Öffentllchen Mitteln -

Stand am 31.Miirz 1929 

Von den Investitionen -in 
Unternehmungen überwiegen 
die Anleihen für die V ersor-
gungs- und Verkehrswirtschaft 
(Versorgungsbetriebe und Ver-
kehrsunternehmungen 289,5 
Mill. Jl.J(,, wasserwirtschaft-
liche Unternehmungen, die 
sowohl der Kraftversorgung 
als auch der Binnenschiffahrt 

1) Vgl. den schon erwähnten Auf-
satz über die Schulden der Eigennnter-
nehmungen von Reich, Ländern und 
Gemeinden. w.ust.31 

Länder Hansesffldte 

Verkehrswesen 

Verwendung der seit der Währungsstabilisierung aufgenommenen Länderschulden. 
Stand am 31. März 1929. 

Schulden aus Kreditmarktmitteln Schulden 1 Von dem Gesamtbetrag sind (In Mill • .11.lt} 
ans Gesamt-

Auslands- Inlande- lang. mittel· u öfleEt• betrag UBmittel· fll.r e1ae als Darlehen weitergeleitet an 
Art der Verwendung schulden schulden !risllge knnfr1st heben bar iap1Jal· 

Ji']..~ll.linvH 
Sclmldee Scbuldea H1tteJ11 

in Mill. , in vH Jeraus- bete!· öaentl. Ueter-1 fremde Ge- 1 prildte II zu· 
inM!ll.1- vH IR ltll lB Mill m lhll hguag ;;::::b:e. bl=:~~~:r· =~:t~ ~mmea .7Uf, m .11.lt .11.lt .:lt.lt .11..1( gabt verweedet 

1 1 1 
1 

A. Hoheitsverwaltuugen 
Allgemeine Verwaltungen, Staats-

0,85 7,1 2,9 0,70 12,4 0,7 2,sl und Rechtssicherheit •....•.• - - 10,0 3,2 13,1 - 0,0 0,8 
Bildungswesen ••••.•. „ ....... 0,1 0,02 24,7 2,10 19,6 5,3 2,7 27,5 1,47 20,4 - 2,1 2,2 7,1 
Wohlfahrts- und Gesundheits-

wesen 
davon: ·.;,~;t.~ii~'fie;{ci~ ·E;..· · · · 6,3 1,30 210,2 17,80 76,1 140,4 13,0 229,5 12,29 43,0 - 2,0 161,9 22,5 186,5 

werb•losenfürsorge .•.. 6,1 1,26 178,4 15,12 65,1 119,4 9,6 194,0 10,39 25,9 - 1,9 159,8 6,4 168,1 
Wohnungs- und Siedlungswesen 14,8 3,08 142,6 12,09 113,6 43,8 159,6 317,1 16,98 7,5 2,5 120,2 93,1 93,9 307,1 
Allgemeine Förderung der Wirt-

94,1 8,73 35,9 0,3 2,6 126,8 schalt„ .•.... „ „ ........ „ 51,9 10,78 89,9 7,62 47,8 21,2 163,l 16,l 108,2 
davon: Landwirtschaft •..•. 49,8 10,33 60,6 5,13 66,4 44,1 21,2 131,7 7,05 31,1 0,1 2,3 16,1 82,1 100,5 

Verkehrswesen 1) (Straßen und 
15,1 190,2 I 16,12 107,9 97,3 2,9 11,15 206,9 0,3 Wasserstraßen} ••.... .:.:..:.:.:.:.. 3,13 208,2 0,0 0,9 - ~ 

Summe A 88,2 18,31 I 667,61 56,58 418,4 337,4 202,6 958,41 51,32 326,1 1 3,1 1 127,0 1 274,9 ! 221,4 629,2 
desgl. in vH 9,21 -

1 

69,65 - 43,65 35,21 21,14 100,00 - 34,02 0,33 
1 

13,25 28,68 23,72 65,65 
B. Vermögensverwaltung 

1 

(Allgemeines Grundvermögen} •• - - 8,0 0,68 7,9 46,5 0,2 8,1 0,43 8,1 - - - - -
desgl. in vH - - 98,15 - 97,58 0,57 1,85 100,00 - 100,00 - - - - -

C. Unternehmungen u. Betriebe 
Versorgungsbetriebe (Elektrizi-

154,1 31,98 41,3 3,50 173,5 22,0 195,4 10,46 2,9 142,8 49,7 0,1 49,8 tätewerke) .. „ ... „ „ ...... - -
Verkehrsunternehmungen ....... 67,3 13,96 26,8 2,27 76,4 17,7 - 94,0 5,04 83,7 6,0 4,2 - 0,1 4,3 

davon: Häfen„ .. „ ... „ .... 65,4 13,57 6,8 0,58 66,6 5,7 - 72,2 3,87 70,2 0,1 2,0 - - 2,0 
Land- und forstwirtschaftliche 

Betriebe„ •... „„. „ .. „. „ 36,5 7,57 12,6 1,06 4,9 8,1 0,0 49,0 2,62 48,7 - - - 0,4 0,4 
Banken und sonstige Kredit-

unternehmungen ••.•....•... - - 7,0 0,60 4,3 2,7 - 7,0 0,38 - 3,2 3,7 - 0,1 3,8 
Sonstige .... „ •. „ „ ..... „. „ 44,7 9,26 65,8 5,57 62,9 47,5 2,4 112,8 6,04 25,1 35,1 38,7 - 14,0 52,7 

davon: Bergwerke, Hütten, Sa-
25,3 5,24 3,08 28,0 33,6 61,6 3,30 3,3 34,9 10,2 13,2 23,4 linen. „. „„. „. „ .. 36,3 - -

Waeserwirtscbaftliche 
19,4 1 24,01 i 27,9 1 Unternehmungen .••.• 4,02 2,04 31,1 12,3 2,4 45,8 2,45 18,0 - - - 27,9 

Summe C 302,5 62,77 153,4 13,00 358,0 97,9 2,4 458,4 24,54 160,3 187,1 96,3, - 14,7 111,0 
desgl. in vH 66,00 - 33,47 - 78,11 21,36 0,53 100,00 - 34,97 40,81 21,02 - 3,20 24,22 

D. Sonstige Verwendungen „. 91,2 18,92 350,9 29,74 29,0 413,1 0,8 442,8 23,71 442,6 - -

1 

0,2 - 0,2 
desgl. in vH 20,59 - 79,23 - 6,55 93,27 0,18 100,00 - 99,95 - - 0,05 - 0,05 

davon: Kassenreserve und Be-

266,21 1 
triebsmittel der Ho-

8,91341,3 
1 

heitsverwaltungen •••• 84,0 17,43 22,56 0,8 351,0 18,79 351,0 - - 1 - - -
~ 

482,0 1100,001 Gesamtsumme A bis D 1 179,81100,001813,31848,5 206,0 1 867,81100,00 937,1 1 190,21 223,31 275,1 1242,0 1740,5 
desgl. in vH 25,80 - 63,17 - 43,54 45,43 11,03 100,00 - 50,17 10,18 11,96 14,73 12,96 39,65 

1) Ohne Verkehrsunternehmungen, s. unter C. 



werke usw. mit 61,6 Mill .'lt.lt und Domänen und Forsten 
mit 49,0 Mill . .'lt.Jt. 

Bei den Hoheitsverwaltungen, denen unter Berücksichti-
gung der nicht aufteilharen Kassenre~erven weit über 
1 Milliarde .'ß.;f{ zugeflossen sind, machen die Aufwendungen 
für das Wohnungs- und Siedlungswesen mit 317,l Mill . .71.Jt 
den größten Teilbetrag aus. Jedoch ist, wie bei den Gemein-
den, die Bedeutung des W ohnungsbanaufwandes besonders 
in den größeren Ländern mit der steigenden privaten Bau-
tätigkeit zurückgegangen. Im Jahre 1928 entfielen 
21.5 vH der Gesamtkredite auf das Wohnungswesen, 1929 
nur noch 17 vH. Nach dem Wohnungswesen folgen mit 
ungefähr gleichhohen Beträgen das Wohlfahrtswesen 
(229,f:i Mill . .'lt.lt) und der Straßen- und Wasserstraßenbau 
(208,2 Mill . .'ß.Jt). Der hohe Wohlfahrtsaufwand wird vor-
nehmlich durch Erwerbslosenkredite inbesondere Preußens, 
verursarht (194,0 Mill . .'lt.lt). Da die meisten Arbeiten der 
wertschaffenden Erwerbslosenfürsorge in Straßen- und 
Wasserstraßenbauten bestehen, erhöht sich, unter volks-
wirtschaftlichen Gesichtspunkten betrachtet, die Gesamt-
investition der Länder im deutschen Straßen- und Wasser-
straßenbau noch erheblich über den oben genannten Betrag 
von 208,2 Mill . .'lt.Jt hinaus. Von diesen entfallen 145,5 Mil-
lionen .'lt.Jt auf Landstraßen und 62,6 Mill . .'lt.lt auf Binnen-
schiffahrt und -wasserstraßen. Als wichtige Aufgabe der 
Hoheitsverwaltungen zeigt sieh endlich noch die Förderung 
der Lanriwirt~chaft, der die Länder Kredite in Höhe von 
rd. 130 Mill . .'lt.Jt gewidmet haben. Preußen steht hier, wie 
schon 1928, an der Spitze. 

Nicht auf allen Gebieten haben die Länder selbst die 
aufgenommenen Kapitalien investiert. Als iibergeordnete 
Körperschaften sind sie häufig nur Kreditvermittler für ihre 
Gemeinden, für öffentliche und private Unternehmungen 
geworden. Beispielsweise erscheint die gesamte württem-
bergische Staatssrhnld als bloßer Durchgangsposten. Die 
eigensten Aufgaben der Länder kann man an drn Beträgen 
ablesen, die sie selbst unmittelbar verausgabt haben. Dabei 
zeigt sich. daß von 486 Mill. .'!LI{, die für Hoheitsverwaltun-
gen und Unternehmungen aufgewendet wurden, 308,6 Mil-
lionen .'lt.lt mit dem Verkehrswesen zusammenhängen. Der 
Ban von Durchgangsstraßr.n, Kanälen, Häfen, die der Wirt-
schaft eines ganzen Landes rngute kommen, erweist sich 
somit als diejenige Aufgahe, die die Länder auch heute noch 
überwiegend im Rahmen ihrer eigenen Verwaltung durch-
führen. 

Dagegen haben sie sieh beispiel~weise für den Ausbau der 
Versorgungsbetriebe zumeist besonderer Gesellschaften pri-
vaten Rechts bedient, an denen sie namentlich mit Kapital 
beteiligt sind (142,8 l\lill . .'ßJ{) oder die sie durch Darlehens-
gewährung unterstiltzen ( 49,7 Mill . .'ltJ{). Das gleiche gilt 
für die Berg- und Hüttenwerke, bei denen von 61.6Mill . .'lt.Jt 
Gesamtaufwendungen ebenfalls nur 3,3 Mill . .'ßJ{ unmittel-
bar durch die Länder getätigt wurden. 

Die größten Ausmaße erreicht die Kreditvermittlung der 
Länder auf dem Gebiet des Wohnungswesens und der wert-
schaffenden Erwerbslosenfiirsorge. Von den 317,1 Mill . .'lt.lt 
Krediten für das Wohnungswesen sind nur 7,5 Mill . .'ltJt 
unmittelbar verausgabt, dagegen über 300 Mill . .'ß.J{ als 
Darlehen weitergrleitet. Diese Wohnbaudarlehen sind häufig 
ohne weitere Zwischenstellen an private Baugenossenschaften 
usw. gegeben W3,9 l\lill. .J?J{). Ein ebenso hoher Betrag 
hat seinen Weg zunächst iiber nachgeordnete Gemeinden 
und Gemeindeverbände genommen (93,1 Mill. .'lt.J{), die 
meisten Kreditr jedoch gingen an öffentlich-rechtliche Woh-
nungsbauverbände u. dgl (120,2 l\Iill. .J? .J{). Die Finanzie-
rung der wertschaffenden Erwerbslosenfürsorge erfolgt in 
der Regel über nachgeordnete Gebietskörperschaften (Dar-
lehen an Gerneindevrrbände und Gemeinden 159,8Mill . .'ß.1{). 
Die •Förderung der Wirtschaft" bestand hauptsächlich aus 
Darlehensgewährung an private und gemischtwirtschaftliche 
Betriebe (108,2 Mill . .'lt.J{). 

Insgesamt erreichen die von den Ländern aus ihren 
eigenen Anleihen gewährten Darlehen die Summe von 
740,5 Mill . .'lt.lt, die Kapitalbeteiligungen 190,2 Mill . .71.Jt, 
so daß zusammen genommen 930. 7 Mill . .71.Jt weitergeleitete 
Kredite einer unmittelbar verausgabten Summe von 
937,1 Mill . .'lt.Jt gegenüberstehen. Aus Darlehen und Kapital-
beteiligungen entspringen beträchtliche Einnahmen, die den 
Schuldendienst für die eine Hälfte der Staatsschulden von 
vornherein sichern. 

Für die Erfüllung ihrer Aufgaben standen den Ländern 
482,0 Mi!L !!Ut Aus!Pndsschulden, 

1 179,8 • • Inlandsschulden, 
206,0 » » Reichskredite 

zur Verfügung. Die Art, wie die Länder diese wirtschaftlich 
verschiedenen Schuldgattungen verwendet haben, charakte-
ri~iert zugleich die unterschiedliche Finanzierungsweise der 
einzelnen Verwaltungszweige. Die Auslandsschulden wurden, 
wenn auch nicht so ausschließlich wie bei den Gemeinden, 
in Unternehmungen investiert (zu rd. 63 vH), jedoch war 
die Verwendung nicht nur an die Versorgungsbetriebe ge-
bunden, sondern es erhielten fast alle landeseigenen Unter-
nehmungen entsprechende Anteile. Beträchtlich sind na-
mentlich die Abzweigungen aus Auslandsanleihen Preußens 
für Hafenbauten (65,4 Mill . .'lt.Jt). 

Bei den 1,2 Milliarden .'lt.Jt Kapitalien, die die Länder 
den inländischen Kreditmärkten entnommen haben, ist die 
Bindung an einen bestimmten Zweck weniger ausge-
prägt. Nur die Finanzierung des Wohlfahrts- und Ge-
sundheitswesens, auf welchem Gebiet von 229,5 Mill. .'lt.Jt 
Gesamtschulden 210,2 l\lill. .'lt.lt inländische Kreditmarkt-
schulden darstellen, ruht nahezu ganz auf ihnen. Dabei 
handelt es sich hauptsächlich um die Anteile der Länder an 
den Förderungsdarlehen für die wertschaffende Enverbs-
losenfürsorge, die zur Hälfte von Reich und Ländern ge-
währt werden. Der Hauptbetrag der Inlandsschulden er-
scheint mit 350.9 Mill . .'ßj{ bei den •Snnstigen Verwendun-
gen« (Kassenreserve, Rückzahlung alter Schulden usw.). 
Diese ]ptztere Summe ist, ihrem Behelfscharakter ent-
sprechend, überwiegend kurzfristig. 

Von den ge~amten Inlands- und Au~landssrhulden, die 
als Kassenreserve dienten, sinrl ~41,31\Till . .'ßj{ mittel- und 
kurzfristig und nur 8,9 Mill. .'lt.!{ langfristig. Das lang-
friRtige Kapital ist mehr den ertragrrichen Unternehmungen 
zugeflos>:en, deren Bedarf zu brinahe '/„ langfristig gedeckt 
werden konnte, eine Erscheinung, die sich in gleicher Weise 
bei den Grmeinden zrigt. Auf dem Gebiete der Hoheits-
verwaltungen konnten dagegen nur die kleineren Kapital-
anforderungen mit langfristigen Geldern befriedigt werden. 
Wo große Beträge benötigt wurden, wie etwa im Wohlfahrts-
wesen, im Straßenbau, mußten hohe Zwischenkredite auf-
genommen werden. oder es sind wie im Wohnungswesen 
Haushaltsmittel des Reichs ergänzend herangezogen worden. 

Von den Schulden aus öffentlichen Mitteln (Reichs-
krediten\ in Höhe von insgesamt 20(),0 Mill. J11 • .l{ haben 
159.6 Mill . .'ßJ{ oder über 3/ 4 dem Wohnungsbau grdient. 
Dieser Betrag beleuehtct zusammen mit den oben über die 
Weiterleitung von Krediten gemachten Angaben die eigen-
artige Stellung, die die Ländrr in der Finanzierung des 
öffentlirhen W olrnungsbaues einnehmen. Sie haben zu den 
rd. 160 l\Iill . .'ßJ{, die sie kraft ihrer gesetzlich festgelegten 
Einschaltung in die Wohnungsbauförderung des Reichs er-
hielten, ans eigenen Anleihen noch ungefähr ebensoviel 
gegeben (lö7 l\Iill. .'!Ut) und die gesamten 317,1 l\lill. .'lt.Jt 
dann nahezu restlos als Darlehen weitergrgeben. Auch 
die übrigen Reichskredite haben die Ländrr fast nur 
für Hoheit8verwaltungen (21,2 l\Iill . .'ßj{ fiir die Landwirt-
schaft, 13,0 Mill. .J?.Jt für das Bildungswesen) verwendet, 
und zwar wieder nur mittelbar, so daß von den gesamten 
206,0 Mill. .'lt.lt nur 12,2 l\1ill. .'ltJ/t bei den Ländern ver-
blieben sind. 

'' 
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Verwendung der seit der Wällrungsstabilisierung aufgenommenen Schulden 
der Hansestädte (einschl. ihrer Gemeinden 1). 

Stand am 31. März 1929. 

Schulden aus Kreditmarktmitteln Schulden 

1 

aus Gesamtbetrag Auslands- Inlands- J,angfristlge H1ttel· und öl!'enllichen Art der Verwendung schulden schulden Schulden kurzrnst1gt llittelo 
IR lflll Schulden In Miii. 

linMill.I· HlinMill.I· vH !fl.J( in 11111 !ll.J( in Mill. I in vH .71.K mv .71.J( m .71.J( .71.Jt 

A. Hoheits- bzw. Kammereiver-
waltungen 

Allgemeine Verwaltungen, Staats-
und Rechtssicherheit .......... 3,1 1,79 0,3 0,17 0,3 3,1 0,0 3,4 0,91 

Bildungswesen .... „ „ .......... 3,7 2,12 0,4 0,23 0,1 4,0 0,2 4,3 1,16 
Wohlfahrts- und Gesundheitswesen - - 12,9 7,16 0,8 12,1 4,2 17,1 4,58 

davon: wertschaffende Erwerbs-
losenflirsorge ........... - - 10,9 6,03 0,4 10,5 4,0 14,9 3,99 

Wohnungs- und Siedlungswesen .. 8,0 4,63 61,6 34,ZO 7,7 62,0 13,3 82,9 22,24 
Allgemeine Forderung der Wirt-

schaft (Landwirtschaft) ........ 

1 

6,4 3,68 0,6 0,35 6,6 0,4 0,0 7,0 1,88 
Verkehrswesen') (Straßen- und 

Wasserstraßen) .. „ ........... 75,7 43,72 47,6 26,38 71,9 51,3 1,2 124,5 33,39 
davon: Seesehiffahrt und -was-

serstraßen ........... 
:o 1 

34,63 46,5 25,82 61,0 1 
45,6 - 106,5 28,57 

Kommunale Anstalten und Einrieb-
tungen •..... „ „ ....... ·_:_:_:_:_:_ - 0,2 0,10 0,1 0,1 0,3 0,5 0,13 

Summe A 96,91 55,94 123,6 68,59 87,5 133,0 19,2 239,7 64,29 
desgl. in vH 40,42 - 51,57 - 36,52 55,47 8,01 100,00 -

B. Vermögensverwaltung 
(Allgemeines Grundvermögen) .... 3,9 2,24 19,9 11,03 3,4 20,4 0,0 23,8 6,37 
desgl. in vH .............. „ .... 16,33 - 83,64 - 14,29 85,68 0,03 100,00 -

C, Unternehmungen u. Betriebe i 
Versorgungsbetriebe ............. 0,5 0,27 15,3 8,48 6,6 9,1 0,1 15,8 4,24 
Verkehrsunternehmungen ......... 53,0 30,58 5,8 3,22 53,8 5,0 0,0 58,8 15,77 

davon: Hafen ................. 39,l 22,60 1,71 0,97 39,71 1,1 - 40,9 10,97 
Sonstige ....... „ ......... ·_:_:_:_:_:_ 7,6 4,40 2,6 1,36 2,6 7,4 0,0 ~!~ 

Summe C 61,0 35,25 23,5 13,06 63,1 21,5 0,1 84,7 22,72 
desgl. in vH 72,09 - 27,80 - 74,46 25,43 0,11 100,00 -

D. Sonstige Verwendungen ...... 11,4 6,57 13,2 7,32 15,0 9,6 0,1 24,7 6,62 
desgl. in vH .............. ·_:_:_:_:_:_ 46,16 - 53,51 - 60,72 38,95 0,33 100,00 -

Gesamtsumme A bis D 173,21100,001180,21100,00 169,0 1 184,5 19,4 372,81 100,00 
desgl. in t•II 46,46 - 48,34 - 45,33 49,47 5,20 100,00 -

1) Bei den Gemeinden unter 5 000 Emwohnern ist die Verwendung schatzungsweise ermittelt. - 1 ) Ohne Ver-
kehrsunternehmungen, s. unter C. 

spielen bei den Hansestädten 
fast keine Rolle. Es sind 
dort bedeutende gemischtwirt-
schaftliche und private Be-
triebe auf diesen Gebieten tätig. 

Für die Aufgabenerfüllung 
standen ungefähr gleich hohe 
Beträge an Auslands- und an 
Inlandsschulden zur Verfügung 
(173,2 und 180,2 Mill. ,fl.;lt). 
Mit den Auslandskapitalien 
sind in erster Linie die See-
und Landverkehrseinrichtun-
gen ausgebaut und unterhal-
ten worden. Rd. 3/ 4 aller Aus-
landsschulden sind hierfür auf-
gewendet. Jedoch sind, insbe-
sondere in Bremen, auch an-
sehnliche Inlandsgelder für die 
Verkehrsförderung herangezo-
gen worden, wenn sie auch 
meist mittel- und kurzfristigen 
Geldaufnahmen entstammten. 
In der Hauptsache haben die 
Inlandsschulden jedoch dem 
Wohnungsbau gedient, auf 
welchem Gebiet 61,6 Mill. !Jl.J(, 
Inlandsschulden gegenüber nur 
8,0 Mill. !Jl.J{ Auslandsschul-
den investiert wurden. Die 
Festlegung auf das Wohnungs-
wesen gilt in noch größerem 
Ausmaß für den geringen Be-
trag an Reichskrediten (Schul-
den aus öffentlichen Mitteln), 

Die Hansestädte haben in-

Bei den Hansestädten tritt der Charakter als Hafen-
und Handelsstädte in der Schuldverwendung klar zutage. 
Von den insgesamt 372,8 Mill. .72.J(,, die seit der Währungs-
stabilisierung von den Stadtstaaten und ihren Gemeinden 
aufgenommen wurden, sind fast die Hälfte-183,3Mill. !Jl.J(, 
- den Verkehrseinrichtungen zugeführt worden, und 

folge ihres Gemeindecharakters 
die Aufgaben meist unmittelbar durchgeführt. Mit294,8Mil-
lionen !Jl.J(, von 372,8 Mill. !Jl.J(, weisen sie einen ähnlich 
hohen Prozentsatz (79 vH) an unmittelbar verausgabten 
Krediten wie die anderen Großstädte nach1). 

1 ) Vgl. •Die Verwendung des Kommunalkredits• in »W. u. St.•, 10. Jg. 1930, 
Nr. 23, S. 961. 

zwar entfallen davon 147,4 
Mill. !Jl.J(, auf Seeschiffahrt, 
Wasserstraßen und Häfen. 
Namentlich in Bremen hat ein 
sehr hoher Anteil der gesam-
ten Schulden der Seeschiffahrt 
gedient (103,6 von insgesamt 
164,8 Mill . .72.J(,). Die Land-
verkehrswege und -11nterneh-
inungen (Eisenbahnen, Hoch-
bahn) spielen nur bei Ham-

Verwendung der seit der Währungsstabilisierung aufgenommenen 
der einzelnen Länder und Hansestädte. 

Schulden 

Stand am 31. März 1929. 
----

1 L:inder (ohne Hamestadte) 
Art und Form 

1 
1--~-

der Würt-
?'hil- i Hessen Verwendung 1 Preußen Bayern Sachsen tem- Baden 

berg rmgen 
1 
1 

burg eine größere Rolle. Außer Wohnung""'esen....... .. . 138,2 1 16,61 44,3 15,5 28,5 2s,o 1 

dem Verkehrswesen tritt als Verkehrswesen 1).......... 96,4 82,6 34,5 , - 29,7 18,9 , 
großer Einzelposten eigentlich Versorgung•betriebe') . . . . . 58,7 99,5 58,7 . 1,3 11,9 8,1 1 

h d W h b Wohlfahrtswesen')........ 137,4 32,0 1 12,4 1 - 10,3 10,7 j 

in Mill . .71.K 

1-Y\ 
2,2 
4,3 
2,9 

übrige 
Land er 
(ohne 
lfaR<;e• 
stadtr) 

33,4 J 
40,l 

0,9 
22,4 
18,9 

Hansestädte (einschl. 
ihrer 

Harn-
burg 

28,9 '1' 
73,6 
9,21 15,1 
6,5 

Gemeinden') 

Bre-
men 

46,21 
104,5 

6,61 0,1 
0,0 

Lubeck 

7,9 
5,1 
0,0 
1,9 
0,5 nur noc er o nungs au- Förderung der Wirtschaft . 112,8 10,3 7,31 I ,8 4,0 5 o 

aufwand hervor, dem 82,9 Verschiedene Unterneh· 1 , I' 

M·11· m ff d r h l mungen') . . . . . . . . . . . . . . 73,4 3,5 7,4 - 15,5 3, 1 2,6 6,6 
1 Iünen JiJn 0 e me r a S Verschiedene Hoheitsver- 1 

23,3 25,7 

11,0 

4,0 

1/5 der Schulderlöse zugeführt waltungen.............. - 14,4 3,3 ! - 0,1 3,5 8,2 7,2 0,5 0,0 

wurden. Auch hier gibt Bre- So:e~~~=~r~~·~:~0~~~:1t~:~: j ·1 \ 

men mit 46,2 Mill . .72.J{ wieder waltungen ....... ·_:_:_:_:_:_ _14_5-'-,4-+_1_7_3~,4--c_3_7-'-,9---c-I -----'--1-"7,_8_.___26-'-,3-'-_7-'--,2-'-_3_4'--,9 
1
_1_4_,6 __ 0_,_1 ~-10_,o_ 

den Ausschlag, wenn auch Summe 762,3 432,4 205,7 1 18,6 117,8 100,6 43,I 187,2 178,6 164,8 29,4 
im Rahmen der Hoheitsver- davon: ' 
waltungen die Aus

0
crabenHam- unmittelbar verausgabt.. 297,9 300,3 102,8 ,

1

1 
-

flir eine Kapitalbeteiligung 
burgs und Lübecks für Woh- verwendet. „ ... „. „. 91,4 34,9 41,9 1 1,3 
nungsneubauten höher sind. als Darlehen weitergeleitet 373,0 97,2 61,0 1 17,3 

51,2 

5,7 
60,8 

53,5 

9,1 
38,0 

21,2 110,l 156,5 119,5 18,8 

- 1 5,9 9,6 0,6 1,0 
21,9 _7_1~,2-~_1_2~,_5~_4_4,_7~~9~,6 

Die Versorgungsbetriebe und ') Straßen, Wasserstraßen, Häfen und Verkehrsunternehmungen. - ') Einsehl. wasserwirtschaftliehe Unter-
nehmungen. - ') Insbesondere wertschaffende Erwerbslosenftlrsorge. - '} Einschl. Vermogensverwaltung. - ') Bei 

sonstigen Unternehmungen den Gemeinden unter 5 000 Einwohnern ist die Verwendung schätzungsweise ermittelt. 
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Die Steuereinnahmen des Reichs Im November 1930. 
An Reichssteuern sind im November 1930 insgesamt 641,2 

Mill . .Jl.J( aufgekommen, und zwar an Besitz- und Verkehr-
steuern 410,1 Mill. Jf.J(, an Zöllen und Verbrauchsabgaben 
231,1 Mill. .Jl.J(; das sind 457,8 Mill. .Jl.J(weniger als im Vor-
monat, hauptsächlich infolge der Mindereinnahmen bei den 
großen Steuern und den Zöllen. Bei der veranlagten Einkommen-
steuer betragen die Novembereinnahmen 65,4 Mill . .Jl.Jt, bei der 
Körperschaftsteuer 8,9 Mill . .Jl.J(, bei der Umsatzsteuer 40,9 
Mill. Jf.Jt und bei der Vermögensteuer 84,7 Mill . .Jl.J(. Da im 
Oktober Vorauszahlungen auf die drei erstgenannten Steuern 
zu leisten waren, hingegen im November nur solche auf die Ver-
mögensteuer, kann das Novemberaufkommen aus diesen Steuern 
nur mit dem Aufkommen im August, dem entsprechenden Vor-
vierteljahrsmonat, verglichen werden. Es sind im November 
gegenüber August an veranlagter Einkommensteuer 3 Mill. Jf.Jt 
und an Körperschaftsteuer 15,7 Mill. .Jl.Jt weniger, an Vermögen-
steuer dagegen 8,7 und an Umsatzsteuer 3,2 Mill . .Jl.Jt mehr 
aufgekommen. Das Minderaufkommen an veranlagter Einkommen-
und Körperschaftsteucr ist darauf zurückzuführen, daß im August 
noch größere Abschlußzahlungen eingingen als im November. 

Die Eingänge aus den übrigen Besitz- und Verkehrsteuern 
weichen von denen im Oktober nicht wesentlich ab; nur der 
Steuerabzug vom Kapitalertrage ergab infolge des Zinstermins 
am 1. Oktober 1930 bei einer Einnahme von 3,8 Mill . .7l.Jt im 
November 21,6 Mill. .7t.Jt weniger. Die Lohnsteuer war im No-
vember mit 116,3 Mill . .7l.Jt um 1,2 Mill. .7l.Jt niedriger als im 
Oktober (117,5). 

An Zöllen und Verbrauchsabgaben sind gegenüber Oktober 
im ganzen 96,1 Mill . .Jlj( weniger aufgekommen. Diese Minder-
einnahme beruht hauptsächlich auf Mindererträgen an Zöllen 
in Höhe von 85,4 Mill. !l!Jt, die sich aus den vierteljährlichen 
Zollagerabreclmungen im Oktober erklaren. 

Trotzdem im November 1929 die Einnahmen aus der Reichs-
hilfe, der Aufbringungsumlage und den Zuschlägen zur Ein-
kommensteuer für Ledige und für Einkommen über 8 000 .7t.Jt 
fehlten, sind die Gesamteinnahmen aus Steuern und Zöllen im 

Einnahmen') des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

Steuerart Nov. , Okt. 1 Sept. I Aug. , Nov. 
1930 1930 1930 1930 1929 

1. Steuern vom Einkommen und 
Vermögen 

1. Lohnsteuer') ......•...... „ . . 116 ,4 
2. Steuerabzug vom Kapitalertrage 3 .8 
3. Veranlag-te Einkommensteuer . . 65 ,4 
4. Körperschaltsteuer . . . . . . . . . . . 8 ,9 
5. Reichshilfe der Personen des 

öffentlichen Dienstes . . . . . . . . . 16 .2 
6. Vermogensteuer . . . . . . . . . . . . . . 84 ,7 
7. Aulbringungsumlage') . . . . . . . . . 2 
8. übrige....................... 5 

.5 
,9 

II. Steuern vom Umsatz und Ver-
mögen ver kehr 

1. Umsatzsteuer. . . • . . . . . . . . . . . . . 40 ,9 
2. Kapitalverkehrsteuer.......... 4 
3. Übrige....................... 19 

.1 
,6 

III. Steuern vom Verkehr 
1. Beförderungsteuer . . . • • . . . . . . . 27 
2. Kraltfahrzeugsteuer ... ·~ 14 

,1 
,6 
,1 Summe !-III 410 

November 1930 = 100 00 

IV. Zöllennd Verbrauchsabgaben 
1. Zölle . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 ,2 
2. Tabaksteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 .3 
3. Biersteuer. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 .6 
4. Aus dem Spiritusmonopol . . . . . 17 ,3 

.o 5. Zuckersteuer ................. I' 14 
6. Übrige ................ _. ... ._._.__ _5_ ,7 

1,1 
November 1930 = 100 1 00 

Summe IVI 23 
------

1,2 Insgesamt 64 
N ot•ember 1930 = 1001 1 00 

Mill . .71.Jt 

117.51 114.0 112,2 127,4 
25,5 2,6 4.6 4,3 

244,2 ' 54,2 68,4 85,6 
84,6 1 11,5 24,7 19,8 

16,21 14,8 1,1 -
10,1 1 17,2 76,0 89,3 
5,8 16.l 113,1 -
7,5 7,0 5,8 6,3 

192,61 25,8 37,7 43,5 
4,6 5,0 4.8 9,7 

17,31 16,3 16,6 18,l 

27,21 31,0 30,3 32,4 
18.7 17,3 17,0 ~ 

771,8 332,7 512,2 452,2 
188,2 81,1 124,9 110,3 

147,6 81,6 69,0 65,1 
90.4 89,7 94.6 76,6 
50,2 49,1 53,2 38,3 
16,71 15,5 15.4 16,9 
16,7 23,2 12,5 13,3 
5,6 7,0 6,1 ~ 

327,21266,1 1250,8 213,9 
141,6 115,1 108,5 93,6 

1099.0 1598,81763,0 666,2 
171,4 93,4 119.0 103,9 

Anm.: Abweichungen in den Summen durch Auf- oder Abrundung der 
Zahlen. - 1) EinscblieLHich der aus den Einnahmen den Landern uberwiei;:enen 
Anteile usw. - 1 ) Abztlf!lich der Steuerruckerstattungen November: 0,2, Ok-
tober: 0,2, September: 0,2, August: 0,3. November 1929: 0,1 Mill . .JllJ{. -

1 Darunter aus der Abwicklung des Industriebelastungs- und des Aufbringungs-
gesetzes November: 0,2, Oktober: 0,1, September: - 0,5, August: 5,0Mill . .71.lf. 

November 1930 gegenüber November 1929 um 24,9 Mill . .Jl.J{ 
zurückgegangen. Diese Mindereinnahme beruht auf dem Nach-
lassen fast aller Besitz- und Verkehrsteuern, besonders aber auf 
dem Zurückbleiben der Einkommensteuer um 31,8 Mill. .Jl.J(. 
Der Einnahmeausfall wurde auch durch die Zunahme des Auf-
kommens aus der Verbrauchsbesteuerung, die mit Ausnahme 
der Zölle bei allen Verbrauchsteuern, besonders bei der Tabak-
und Biersteuer zu beobachten ist, nicht ausgeglichen. Im ganzen 
halten sich jedoch die Reichssteuereinnahmen in deu ersten 
8 Monaten des Rechnungsjahres etwa im Rahmen des von der 
Reichsregierung aufgestellten Finanzprogramms. 

Die Reichsfinanzen im Oktober 1930. 
1. Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs im Oktober 1930. 

Im ordentlichen Haushalt betrugen die Einnahmen des 
Reichs aus Steuern, Zöllen usw. im OktobPr, dem ersten Monat 
des dritten Vierteljahrs, insgesamt 1 099,0 Mill . .fl.J( gegen 
1 097,0 Mill . .JLft im Juli, dem ersten Monat des zweiten Viertel-
jahrs. Nach Abzug der Steuerüberweisungen an die Länder 
verbleiben dem Reich im Oktober 736,7 Mill. !11.lt, gegen 716,7 
Mill . .fl.J( im Juli. Gegenüber dem September sind die Oktober-· 
einnahmen aus Steuern, Zöllen usw. vor allem durch die Lage 
der Falligkeitstcrmine höher'). Die sonstigen Einnahmen waren 
im Oktober geringer als in den Vergleichsm.~maten Juli und 
September. in denen die Verrechnung von Uberschüssen der 
Reichspost und der Reichsdruckerei erfolgte; die Einnahmen im 
Oktober erscheinen insbesondere durch die Verrechnung der 
Rückzahlungen der Zwischenkredite für den Kleinwohnungsbau, 
die beim außerordentlichen Haushalt als Einnahmen, bPim 
ordentlichen Haushalt als Minus-Einnahmen verbucht sind, 
vermindert (Berichtigung einer Buchungsanordnung). Insgesamt 
betrugen die Einnahmen im ordentlichen Haushalt 784,3 Mill . .Jl.J(, 
ohne Berücksichtigung der Verrechnungen mit dem außerordent-
lichen Haushalt 811,7 Mill. .7l.lt. Die Ausgaben beliefen sich auf 
insgesamt 678, 7 Mill . .7l.!t einschl. der Ausgabe von 50 Mill . .Jl.J( 
zur außerordentlichen Tilgung der schwebPnden Schuld, durch 
die der Fehlbetrag aus Vorjahren entsprechend vermindert wurde. 
Unter Ausschaltung der Ausgaben zur Tilgung der schwebenden 
Schuld, die im Berichtsmonat und im Vormonat geleistet wurden, 
betrugen die Ausgaben im ordentlichen Haushalt 

im Juli . . . . . . . . . . . . . . . . 663,4 Mill.$./(, 
» September ............ 610,6 » , 
' Oktober . . . . . . . . . . . . . 628,7 ' . 

Die Ausgaben bliebrn im Oktober im ordentlichen Haushalt 
hinter den Einnahmen zurück; es entstanden Mehreinnahmen 
von 105,6 Mill. .7tJt. Sieht man - insbpsondere bei einem Ver-
gleich mit den Vormonaten - von der außerordentlichen Tilgung 
der schwebenden Schuld ab, so erhöhen sich die Mehreinnahmen 
im Oktober im ordentlichen Haushalt auf 155,6 Mill . .7(.J(, 
schließt man auch die Rückerstattung an den außerordent-
lichen Haushalt aus, so ergeben sich 183,0 Mill. !11.Jt Mehrein-
nahmen. 

Im außerordentlichen Haushalt erscheinen unter den 
Einnahmen neben 10,9 Mill . .11.Jt Verwaltungseinnahmen die 
27,4 Mill . .:llJt Einnahmen aus dem ordentlichen Haushalt 
infolge der Rückzahlungen der Zwischenkredite für den Klein-
wohnungsbau, die vorher beim ordentlichen Haushalt gebucht 
waren. Unter Berücksichtigung dieser Verrechnung blieben 
die Einnahmen im Oktober um 9,2 Mill. !11.Jt (bei Ausschal-
tung der Verrechnung um 36,6 Mill . .7l.Jt) hinter den Ausgaben 
zurück. 

Der Abschluß am 31. Oktober zeigt gegenüber dem Stande 
am 30. September im ordentlichen Haushalt die Minderung 
der Fehlbeträge aus Vorjahren um 50 Mill . .7(.J{ auf 115 Mill . .Jl.J(, 
und die Minderung der Mehrausgaben seit Beginn des Rechnungs-
jahres um 105,6 Mill. .11.Jt auf 349,1 Mill. YlJt; insgesamt eine 
Minderung des Fehlbetrags im ordentlichen Haushalt von 619,7 
Mill. !llv!t um 155,6 Mill . .JlJt auf 464,l Mill. !11.J{. Im außer-
ordentlichen Haushalt hat sich der Fehlbetrag von 298,8 
Mill . .7lJt am 30. September um die Mehrausgaben im Oktober 
von 9,2 Mill . .:ll.Jt auf 308,0 Mill . .7tJt am 31. Oktober erhöht. 

1) Über die Vnänderungen gf'g-enhber September und Juli im einzelnen 
vgl. oDie Steuereinnahmen des Reichs im Oktober« in »W. u. St.<, 10 Jg. 1930, 
Nr. 23, S. 962. 



Einnahmen und Ausgaben des Reichs. 

• Rechnungsjahr 1930/Sl 
Bezeichnung 

Juli 1 Sept. 1 Okt. 1 lprtl-Oil. 

A. Ordentlicher Haushalt. Mill . .71.Jt 
I. Einnahmen 

1. St<>uern 
Steuern, Zölle usw. (ReichRanteil)') 716,7 j 413,6 736,7 3 718,8 
Reparationsteuer der Reichshalm 55,0 i 55,0 55,0 385,0 

2. ErwPrh~vermögeo 
.Au• d. Vorzugsaktien d. Reichsbahn - · 51,2 
übenichuß von Post und Reichs· 

51 
'
5 

II 
druckerei ..•.•..•..•• „ .•. „ 10,01 - 91,5 

Au• der Münzprägung'),....... 2,9 3,0 1,7 19,0 
3. Verwaltungseinnahmen • .:..:.:.:.:.:.., __ 3_4_,9~ __ 1_8_,8~'-) _-_9_,1_ 1~ 

II. Ausgaben 

Summe der Einnahmen 861,0 1 500,4 784,3 4 383,5 

1. Bezül!"e d. Beamten u. Angestellt.•) 
2. Veniorl!"nne u. Ruhegeh. (einschl. 

Kriegsbescha<lil!"tenrenten) ..... 
S. An die Lander für Schutzpolizei 
4. Soziale Ausgahen 

Sozialversicherung •••••••••••••• 
Zuwei,ung an di• knappschaftl. 

Pt:>nsiow;;veJ"Gichf'rung ••••••••• 
Kleinrentnerftlrsorge ••••••••••• 1 
Krisenunterstutzung f. Arbeitslose j' 

Wert~cha ff Arbeitslosenfürsorge .. 
An Reich•anst. f. Arbeitsvermittl. 1 

6. Reichsschuld 1 
Verzin•ung und Tilgung ••••••.• 
Außerordentl. Tilgung der scbwe· 

banden Schuld , .. , .•.....•.• 
Anleiheablösung ..•.••• „. „ •.•• 

6. Sächliche und •on•tige Ausgaben 
(außer Kriegslasten) 

69,21 
148,1 

16,01 

38,2 

5,5 

22,8 
4,11 

51,8' 

31,6 

i 
46,2 I 

69,7 68,8 

148.5 145,6 
13,6 13,6 

37,7 44,3 

5,0 

29,3 
6,7 

37,9 

5,5 

300,0 
2,0 

31,3 
4,5 

26,9 

8,3 

50,0 
3,7 

487,7 

1 048,4 
107,5 

266,5 

10,5 
14,0 

166,4 
28,4 

375,3 

100,1 

350,0 
91,2 

Heer .• „ .„ „ „ .„ .... „ „ „ „ 21,3: 22,1 29,4 137,9 
Marine „. „„„. „ „ „. „ „ „ 10,1 1 11,3 11,9 66,9 
Verkeb„we.en. „ „ „ „ „ „. „. 13,7 13,81 13,2 79,1 
Übril!"e Reirh•verwaltung • • • • • • • 25,2

1 

31,5 34,7 1B5,7 
7. Innere Kriegslasten') „„ „ „ „ 13,6 9,5 ;, 46,6 162,4 
8. A ußere K rie~slasten 

Reparationszahluneen ') .•••.•.• , 136,81 136,81 136,8 957,7 
Sonstige außere Kriegslasten ••.. _ 9,2 1 29,7 9,1 96,9 

Summe der Ausgaben 663,419l0,bll 678,7 4 732,b 
Ergibt Mebroinnahme ( + ), Mehr-

ausgabe (-) .• „. „ „ „ „ „ „ + 197,6 -410,2 
1
+ 105,6 -349,l 

B. Außerordentlicher Haushalt. 1 

I. Einnahmen 
1. Verwalt.ungseinnahmen •.•..•.•. 
2. Aus Anleihen „ „. „ „ „ ..... . 
S. Sonstiges •••••••.••••. .:..:.:.:.:.:.. 

0,41 11,3 'i 10,9 31,2 
- 1 - - 4871 

'l 14,6 - ') 27,4 'l 1s1;0 
Summe der Einnahmen -15,(lfll,3138.3 - 670,l 

II. Ausgaben 
1. Wohnungs- und Siedlungswesen •• 
2. Verkehrswesen . „.,. „. „ „ „ .. 
9. Rückkauf v. Bchuldverscbr. usw. 

1 

7,5 ! 
8,4 

de• Reirhs ... „ . . . . . . . . . . . . . - 13,6 

i 
11,5 I 
10,8 ~ 

(. Einlö'I. v. Rchatzanweisungen usw. 0,2 j 
5. Innere Krieg-.,Iasten . . . . . . . . . • • . 5,1 i 
6. An d. Bank r. Internat. Zahlungs· 1 

27,0 
6,6 

2,9 
9,1 
1,1 

7. Übrige Reich•verwaltung__:_:_:_:_"_"" __ _____l_.:3_ 0,4 0,8 
au•gl,•irh ') ...•. „ ..... „. „ • 1- 29,l 2,91 

56,8 
54.6 

10,7 
12,7 
6,2 

64,7 
22,l 

206,4 Summe der Aus~aben - 25,3 ' --- 30,7 -1 ~ 47,5 
Ergibt Mehreinnahme ( + ), Mehr- 1 ' 

ausgabe (-) ...... „ „. .. . ... + 40,3 __ =-19,4 --~-± 463,7 

Abschluß. 
A. Ordentlicher Haushalt 

Übertrag aus dem Voriahr „ ................. 10) - 115,0 
Abschluß April/Okt. 193011

) •••••••• , •••• ~~----- 349,l 
Bestand des ordentlichen Haushalts - 464,.l 

B. Außerordentlicher Haushalt 
Übertrag au• dem Vorjahr „ ...... , ......... . 
Abschluß April/Okt. 193011) •• , ••••••••••••••• 

Bestand des außerordentlichPn Hau•halts 
GesamtbPstand ------ -----~--~- ---

-771,7 
+ 463,7 
-308,0 
-772,1 -------

') Die Steueruberweisungen an die Länder betragen: Juli 380,3, Sept. 185,2, 
Okt. 362,3, Apiil-Okt. 1 960,9 Mill.:!/ .. /(. - ') Nach Abzug der Kosten !ur die 
Munzpragung: Juli 0,9, Sept. 0,2, Okt. 0,8, April-Okt. 3,6 Mill.:!/./(. - 3 ) Ausscbl. 
Rubegcbalter (siehe A II. 2). - ') Außer Kriegsversorgung (siehe A II. 2). -
') Einschl. der föhlun~en aus der Reparationssteuer der Deutschen Reichsbahn· 
Gesellschaft (siehe A I. 1). - ') Aus dem Ve1kauf von Vorzugsaktien der Deut· 
sehen Reichsbahn-Gesellschaft. - ') 27,4 Mill . .71.lt Ruckzahlungen der Zwischen· 
kredite fur den Kleinwobnung-sbau sind zwecks Vereinnahmung beim außer-
ordentlichen Haushalt von den Einnahmen des ordentlichen Haushalts wieder 
abgeSPtzt worden. - ') Darunter 100,5 Mill . .71.f( aus der Auflosnng des Re-
servefonds des KornmiRi;:ars fur die verpfandeten Einnahmrn und 23,9 Mill. .7lJt 
aus dem Verkauf von Vorzugsaktien der Deutschen Reichsbahn-Gesell>5chaft. -
') Sondereinlage (gedeckt ans der Emnahme gemaß B I. 3). - 10 ) Fehlbetrag 
aus Vorjahien (465,0 Mill. .71.1() abztigl. 350,0 Mill . .71.I{ außerordentliche Tilgung 
der schwebenden Schuld; vgl. RGBI. 1939 II S. 75~ 11. 1n30 I R 32n. - ")Mehr-
einnahme (+),Mehrausgabe(-). 
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2. Die Kassenlage des Reichs. Es betrugen 
30. September 31. Oktober 

in Mill . .71.Jt 
der Kassen bedarf 

im ordentlichen Haushalt 
Fehlbetrage aus Vorjahren ........ . 99,7 49,7 
:Mehrausgaben seit Beginn des Rechnungs· 

jahres •................. ·. · · · · · · · · · 454,7 ___ 3_49~,1_ 
zusammen 554,4 398,8 

im außerornentlichen Haushalt 
Fehlbetrilge aus Vorjahren............. 771,7 771,7 
Mehreinnahmen seit Beginn des Rechnungs-

jahres . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 472,9 463,7 -------------
zusammen 

aus rechnungsmilßig noch nicht verbuchten 
298,8 308, 0 

Auszaillungen ................ -~~----~-- _ 
somit der Kassenbedarf insgesamt 1 275 1 131 

der Kassenbestand bei der Reichshauptkasse 
und den Außenkassen ............•.. rd. 14 

somit der Iüssensollbestand •.....•.....•. rd. 1 289 
108 

1239 
die schwebet de Schuld •.•...............• rd. 1 2B9 1 239 

und zwar 
aus der Begebung von Reichswechseln rd, 400 335 
aus der Begebung unvertinslicher Schatz-

anweisungen ..•..........•...•.. rd. 747 697 
aus dur Aufnahme kurzfristiger Darlehen 

rd. 83 133 
aus der Inanspruchnahme des Betriebs· 

kreccits bei der Reichsbank . . . . . . . . . . 59 74 
Veränderungen der Kassenlage nach dem Stande am 31. Oktober gegen· 

über dem Stande am 30. September: 
Der Minderung des Kassenbedarfs im ordentlichen Haus-

halt um • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 155,6 Mill . .71.lt 
stehen gegeniiber: 

die Erhöhung des Kas•rnbedarfs im außer· 
ordentlichen Haushalt um . . . . . . . . . . 9,2 Mill . .7/.J(, 

und die Erhohung der noch nicht verrech-
neten Auszahlungen um .•....... r_d_. _2 __ _ 

somit verbleibt eine Minderung des Kasqen bedarf• ins-
gesamt ( n. h. eine Verbesserung der Kassenlage) um rd. 144 Mill . .71.f{ 

Dem entspricht 
eino Erhöhung des Kassenbestandes bei der Reichshaupt-

kasse und den AuLlenkassen um ................ rd. 94 
und eine :Minderung der schwebenden Schuld um .... rd. 50 

Konkurse und Vergleichsverfahren im Dezember 
und im Jahre 1930. 

Im Laufe des Monats Dezember wurden im »Reichsanzeiger« 
850 Konkurse - ausschließlich der wegen Mangels an hin-
reichendn Masse abgPlehnten Anträge auf Konkurseröffnung -
und 477 gerichtliche Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Die 
Anzahl der Konkurse ist gegenüber dem Vormonat nm 2,5 vH, 
die der Vergleichsverfahren nm 2,1 vH gestiegen. Die arbeits-
tägliche Zahl der Konkurse betrug im Dezember 34,0, im No-
vember 34,5, die arbeitstägliche Zahl der Vergleichsverfahren 
im Dezember 19,1, im November 19,5. 

Die vorläufigen Gesamtzahlen für 1930 lauten: für Konkurse 
15 200 - die mangels Masse abgelehnten Konkurse für De-
zember sind geschätzt - (1929 13180), fo.r Vergleichsverfahren 
7 159 (1929 5001). Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Anzahl 

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschafts· 
gebieten. 

WirtschaftsgeLicte 

1 Konkur•e , 
1--- -----,·- --- -; 
1 

.erolfnrtandi 
' eröffnet imangels Massel 

Vergleichs· 
verfahren 

, --______ I ~~~~-~~·---~-· 

I
I Dez.') _I Nov') ! Nov.') : Dez.') 1 Nov~)· 
' 1930 

;;:t:lbis:;.s-;::uß~n 'J ... -~ .-.:- ~~---166 ·-1--~1 -8~--
8ehlcsien . . . . . . . . • . • . . . . . . . . ; 55 54 64 30 
M1ttel<leutschland............ 173 1961 267 105 
Niedersachsen............... 105 112 143

1 

67 
Rheinland') und Westfalen.. 215 190 252 138 
Suddoutschlanu ............. 1 137 111 171 55 1 

Deut•ches Rcirh 'J-1--sso ---~ 111514771 
------

67 
45 

105 
47 

143 
60 

467 
1 ) In die'3em Monat im Reichsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurse 

bzw. Vergleichsverfahren. - ') In diesem Monat erollneto und mangels Masse 
abgelehnte Konkurse - nach c!en Zahlkarten drr Amtsgerichte. - 8 ) Ohne 
Schlesien. -· ') Ohne Saargebiet. · - 'I Darunter 284 mange!< Masse abge!rhnt. 



der Konkurse um 15 v I{, die Zahl der Vergleichsverfahren um 
43 vH erhöht. 

Konkurse und Vergleichsverfahren nach Gewerbe-
gruppen 1). 

Beruf, Erwerbs- oder Geschäftszweig 
der Gemeinschuldner 

1 

Konkurse 
- lerolfnetu 

mantel$ 
eröffnet 1„„ 

ab1ielt>bnl 

Vergleichs-
verfahren 

I~~-;~ -o,-,-,l-ol-1-„-.•-) 

1 1930 

~:d-, Forst~rtsch., Gärtn„ Tierz~c.ht, Fi:cher:f~-1 ;-1-~~~-7 
Bergbau, Salmenwesen, Torfgrabere1 . . . . . . • • • . 2 - - II 

I d . d St . E d { l. Gewinn . • . . 1 2 

1 

2 4 1 n ustne er eme u. r en 2. Bearbeitung , 6 9 10 3
2

\ 4 
Eisen- und Metallindustrie ••••••..•...•••...• i 5 - 3 

1 
3 

Herstellung von Eisen-, Stahl-, Metallwaren .•. · 22 20 28 131 13 
Maschinen-, Apparate-, Fahrzeugbau • • . . . . . . . 12 16 26 12 16 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik.......... 26 17 22 151 9 
Chemische Industrie •• „ •... „. „ „.. . . . . . . . . 4 6 7 41 1 
Textilindustrie „ •.•. „ „. „ „. „ „. „ „. „ „ 17 25 22 1

7
0 13 

Papierindustrie ... „ ................... ·. · „ · 8 3 
1
6
0 3

,
1 

5 
Verviellalligungsgewerbe • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 7 / 

81 
4 

Lederindustrie ..... „ • „ „ ... „ .. „ . . . . . . . . . 2 7 1 9 
1 

:, 4 
Linoleum-, Kautschuk-, Asbestindustrie . . . . . . . 3 3 1 3 2 
Holz-, ~chnitz~toffgew„ Musikinstrum.-, Spiel-

warenmduslrle „ . „ . „ „ „ ... „ . „ .•. „ . „ 52 47 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 38 33 
Bekleidung'!'gewerbe •..... „. „. „. „ „ „ „ „ 32 36 
Schuhgewerbe • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 9 
Baugewerbe „ „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 44 
Wasser-, Gas-, Elektrizitatsgew. u. -ve1sorgung , l 
Handelsgewerbe ••• „ •.• „ •...••• „ . . . • . . . . . • ! 381 393 

a) Warenhandel „ „ „ „ ..... „ „ „. „ „ „. ' 364 368 
1. Einzelhandel „. „ „. „. „. „ „. „ „ „ 300 317 

mit: 
9 

10 
25 

4 
9 

8 
15 
15 
4 

14 

land-, forstw„ gärtner. Erzeugn„ Fischen 
Metall und Metallwaren ........•.••••. 
Maschinen, Apparaten, Fahrzeugen ...•. 
elektr„ leinmechan„ optischen Artikeln 
Chemikalien, Drogen, Parfum„ Seifen usw .. 
Spinnrohstoffen, Garnen, Textilwaren 

(ohne Bekleidung) „ „. „ „. „ .. „.. 58 64 
Holz (ausg. Bauholz), Holzwaren, Musik-

instr., Spielwaren ...........•..•.... 
Nahrungs- und Genußmitteln ......... . 
Tabak, Zigarren, Zigaretten •••....•..• 
Bekleidung und Wasche ..•........... 
Schuhwaren ••.•••••••••••••.•.••••... 
verschiedenen Waren und Sonstigem ••• 

2. Großhandel „ ••• „ .... „ ...•.•.•....• 
mit: 

20 18 
62 59 

6 13 
44 44 
16 15 
37 \ 48 
64: 51 

land~, forstwirtsch., gärtner. Erzeugn., : 
6 

: 
Schlacht- u. Zuchttieren, Fischen .... i 8 

Spinnrobstoffen, Garnen, Textilwaren ,
1 

(ohne Bekleidung) „ „ „ •. „ „ „ „ „ 8 8 
Nahrungs- u. Genußm„ Tabak u. -waren , 24 20 
Bekleidung und Wasche •• „. „ „. „ „ 1 1 
Schuhwaren „. „ .................. · · • \ 
verschiedenen Waren und Sonstig-em ..• 1 25 

b) Banken, Wett- u. Lotteriew„ Le1hhauser. · 1 5 
c) Verlags~ew„ Buch-, Kunst-, Musikalienhdl. 4 
d) Hausierhandel . „ . „ „ .. „ ...... „ .... „ 
e) Handelsvermittlung, Versteigerung usw.... 8 

15 
10 
3 
1 

II 
Versicherungswesen .•.......... • · · • · · • · • • • • • 1 1 
Verkehrswesen. „ ... „...................... 9 7 
Gast-. und Schankwirtschaftsgewerbe .......... \ 27 19 
Sonstige Erw~rbsunternehmungen •........... I 9 4 

58 
41 
40 
11 
47 

20 
15 
27 
13 
27 

1 

30 
12 
23 
10 
22 

470 258 240 
426 243 230 
367 

7 
9 

23 
9 

16 

75 

17 
81 
15 
54 
18 
43 
59 

193 187 

1 
9 
4 
2 
9' 

4 
12 
8 
2 
5 

44: 47 
! 

211 15 
25 1 25 
2 ~ 1 

44· 29 
13; 15 
19! 24 
50' 43 

1 

9 61 

7 61 11 
23 ~11 10 

! 

~g 2!1 2~ 
1 -1 

25 _11 
10 
26 

5 
222 

3 

Nicht angegebene Berufe und Erwerbs~"'·~~- -~-~--
Andere Gemernschul<lner . „ ... „. „ ......... 

1 

:!} 1100 

- Insgesamt 8501 829 l'll 115 -4771 467 
1 ) Industrie und Handwerk jeweils in einer Summe. - 1 ) In diesem Monat 

im Reichsanzeiger bekanutgemachte erbffnete Konkurse bzw. Vergleichsver-
fahren. - 1 ) In diesem Monat eröffnete und mangels Masse abgefohnte Kon-
kurse - nach den Zahlkarten der Amtsgerichte. - ') Darunter 2ti4 mangels 
Masso abgelehnt. 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im November 1930. 

Im November 1930 betrug die Ausgabe von Wertpapieren 
im Inlande 163 Mill. YUt. Es wurden weniger Aktien als im 
Vormonat ausgegeben, dagegen hat die Emission von Schuld-
verschreibungen der Bodenkreditanstalten gegenüber dem Vor-
monat zugenommen. 

Von öffentlich-rechtlichen Körperschaften wurden keine 
Anleihen aufgenommen. Die »Altheide" A. G. für Kur- und 
Badebetrieb in Bad Altheide legte eine 5 prozentige Anleihe 
im Betrage von 0,5 Mill. .7l.Jt auf. 
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Die Aufnahme von Auslandsanleihen betrug 0,1 Mill . .7l.J(. 
Es handelt sich um eine ?prozentige Kirchenanleihe im Betrage 
von 0,06 Mill. hfl, die in Holland aufgelegt wurde. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 
und die Aufnahme von Auslandsanleihen. 

J Monatsdurchschnittll--~-- • 

1 1 13. Vj. 1 1 1928 1929 1930 1 Sopl. Okl. Nov. 
Art der Wertpapiere 

Scbuldversehreibungen von Mill . .'!Ut 
ö!fAntl.-rechtl. Körrer•ehaften • • • • 38 1 32 
öffentl.-rechtl. KreditanstaltP,n und 1 

Hypothekenbanken').„„„ .•. 162 i 96 189 
ai· Kommunalschuldverschreib.. 41 ! 21 45 
b Pfandbriefe ••.••.•. „. „.. 121 ! 75 144 

öffentlirhen Unternehmuniren')... 17 ' 0 50 
priv. Unternehmung„ Vereinen usw. 25 1 1 2 

1 

Schuldverschreibungeninsgesamt•) 242 1 129 241 ! 

137 
28 

109 
0 
1 

138 i 

122 *) 147 
19 35 

103 112 
0 0 
0 l 

122 148 
Aktien') „ ••.•••• „ „ „. „..... 

353
11

1

1 

1

1 82 
2
-s

92
1 1 30 i 46 

Inländische Werte zusammen ••• , 211 168 1 168 163 
Ausländische Werte ••. „. „ „. _ 2 - i 

15 

Aus\andunleihen Insgesamt 1 354213---,-t~ 'J-lb3 

öflentl. Unternebmun~en •• „.... 34,98 10,16 - -
öffentl.-rechtl. Körperschaften .... 1 22,72 2,62 70,00 

1 

-

kirchlicher Kijrperschaften •...... ! 2,67 1,72 0,80 0,71 - 0,10 
privater Unternehmungen •...... 161,73 14,55 13,05 12,15 

Insgesamt 122,1ol 29,05i 83,85 I 0,71 l 12,151 0,10 

*) Vorläufige Zahl. - 1 ) Bis Februar 1928 nach Angaben der Steuer· 
statistik über verstempelte Wertpapiere; seit Marz 1928 nach unmittelbaren 
Angaben der Kreditanstalten. - ') Darunter aueh gemeinnützige Unter-
nehmun~en und Körperschaften. - 3) Nominalbeträge. - ') Ausgabekurs 
ohne Fusionen und_Sacheinhigen. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen 
im November 1930. 

Die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen stiegen 
im November 1930 um 81,2 Mill. ,7l.J( auf 10 271,7 Mill. .7l.Jt. 
Von diesem Zuwachs entfallen 2,6 Mill . .7l.Jt auf Zinsgutschriften 
und 0,5 Mill. .7l.Jt auf Aufwertungsgutschriften. Der Einzahlungs-
überschuß allein betrug somit im Berichtsmonat wieder 78,1 
Mill. .7l.Jt; er war um 40,9 Mill . .7lv:ft oder 109,9 vH größer als 
im Vormonat und um 24,2 Mill . .7l.Jt oder 23,6 vH geringer als 
im November 1929. 

Die Erhöhung des Einzahlungsüberschusses gegenüber dem 
Vormonat ist ein Zeichen dafür, daß das Vertrauen der Spar-
einleger zur Wahrung und zu den Sparkassen zurückkehrt. Dies 
kommt vor allem auch darin zum Ausdruck, daß sich die Aus-
zahlungen beträchtlich vermindert haben. Allerdings sind auch 
die Einzahlungen über das saisomibliche Maß hinaus zurückge-
gangen. Hieraus folgt, daß die zu Kapitalfluchtzwecken abge-
hobenen Spargelder bisher nur in geringem Umfang in die Spar-
kassen zurückgeflossen sind (ein gewisser Rückfluß solcher Spar-
gelder dürfte im besonderen in Berlin, Westfalen und im Rhein-
land stattgefunden haben, während in Hamburg auch noch im 
November die Auszahlungen die Einzahlungen il.berwogen). Die 
Rückzahlungshäufigkeitsziffer der Spareinlagen verminderte sich 

Die Bewegung der Spareinlagrn bei den Sparkassen. 
-~--- ----1------:;::-1 ___ 1\-G~-- \ Auszali· hmah· Elnlagen--

MO n a t 1 lnugeu 1 ) gut· gut· 1113 (J.ast· llber· schuß') 
E!nzah tnngs- , Zrns· srhrHten 1 hmgeo IUß/ifS· llber· 

' ~rhrlften2) schnfteua)I !les.tmt') ~clmflen) schuß'} Sp ri·/.G 

1 

Sp 2 ht~ 4 'S[I 2 • /. j1 

-2- --3- - 4-- ---.-1--6- --7- --8-
----------~ - ------

Mill . .'ll.JC 
November 1928. „ 1 513,8 8,6 0,3 522,71342,61171,2 180,2 

~:~~ : : : ! ~~~:~ 
0,2 2,2 531,3 426,7 102,2 104,6 

Juni 4,5 4,6 529,l 453,4 66,7 75,7 
Juli • „. i 626,3 1,8 3,5 631,7 535,2 91,1 96,4 
August „ · 1528,4 0,7 2,1 531,1 445,3 1 83,1 85,8 
September • . • 536,2 0,7 1,3 538, l 483, 9 52,2 54,2 
Oktober . .. 59,,3 3,9 1,1 I tOl ,2 5~9,1 1 37,2 42,l 
November . . . 509,7 (),_5_~_512,9_ ~z__~~ 

1) Die von den Sparkassen in einigen Lanrlern vor dem Februar 1930 noch 
nicht gesondert, sondern hierunter ausgew10senen Zinsgutschrilten wurden 
geschlitzt und abgesetzt. - ') Soweit stati•tlsch festgestellt. - 1 ) Vgl sinn-
gemaß Anm. l. - ') Abweichungen der Summen von der Summe bzw. Differenz 
der Einzelbeträge entstanden durch Abrundung. 



entsprechend von 5,20 vH auf 4,03 vH und erreichte damit 
ihren bisher tiefsten Stand. 

Die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen 
der Sparkassen stiegen, ähnlich wie bei den Banken, um 19,1 
Mill . .71.J{ auf 1 483,l Mill . .71.J{. Unter Einbeziehung der Ein-
lagen im sächsischen Gironetz und der Einlagen bei den Kommunal-
banken betrugen die Depositen-, Giro- und Kontokorrentein-
htgen bei der deutschen Sparkassenorganisation (ohne Giro-
zentralen) Ende November rd. 1 995 Mill . .71.Jt, die Gesamt-
einlagen rd. 12 265 Mill . .71.J{. Die Depositen-, Giro- und Konto-
korrenteinlagen erhöhten sich somit im Berichtsmonat um 
rd. 20 Mill. .71.Jt, die Gesamteinlagen um rd. 100 Mill . .71.J{, 
während im Oktober die Depositen-, Giro- und Kontokorrent-
einlagen um 44,3 Mill . .71.Jt und die Gesamteinlagen um 2,2 
Mill . .71.JC zurückgegangen waren. 

Nov. 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Die Einlagen*) bei der deutschen Sparkassen-
organisation 1). 

Spar-
Depositen-, Giro- und Konto- Gesamteinlagen korrenteinlagen 

einlagen 
1 bei den bei der ges. Ende bei den bei den 

Sp.ir- Spar-
Im säeh· bei den Zus. Spar~ simkas~en· 

kassen 'Ischen 1 Kommu/13J- Sp. kassen crganisallon 
kassen Gironetz') banhen 3

) 3-5 

1

Sp. 2 u. 3 Si• 2061) 

1 2 3 
---- ---------

4 5 6 7 8 

Mill. JUt 
1928 .... 6 767.2 1384.9 336,1 130 01 1 851.0 8 152.J 8 618.2 
1929 .... 8 827,4 1363,8 358,8 159.8 1 882,5 10 191,2 10 709,8 
1930 .... 9 911.8 1509,7 360,8 174,7 2 045,2 11 421,6 II 957,1 

10 008,4 1518,4 367,7 174,5 2 060,o 11 52o,7 12 068,9 
10 094,3 1536,0 359,9 174,3 2 070,: 11 630,3 12 164,4 
10 148,4 1 493,2 357.9 166.7 2017,8 11 641,6 12 166,2 
10 190,5 1 464,0 350,51 159.C 1 q73_,_ 11 6.54,G 12 164.l 
10 271,7 1483,l 351,0i') 160,0 ') 1994,0 11 754,8 ')12 265,8 

*) Abweichungen der Summen von den Summen der Einzelbetrage ent· 
standen durch Abrundung. - Die nach Landern gegliederte Übersicht der Spar-
kassen ist im Deutschen Reichsanzei~er vom 3. Januar 1931, Nr. 2, veroflent· 
liebt. - 1

) Oboe Girozentralen. - ') Ernsrhl. Stadt- und Girobank Leipzig. 
- 1 ) Zusammengestellt nach den Zweimonatsbilanzen; fur die ungeraden .Monate 
wurden die Zahlen interpoliert. - ') Vorlaufige Zahlen. 

Goldbestände, Devisenvorräte, Geldumlauf und Noten-
bankkredite im November 1930. 

Der Umfang der internationalen Goldbewegungen hielt sich 
auch im November auf einer beträchtlichen Höhe. Die Gold-
bestände Europas stiegen erneut um 134 Mill . .Jl!.J{. Auch 
innerhalb der europäischen Lander erfolgten wieder erhebliche 
Goldverschiebungen. Bestimmend für diese Goldbewegungen 
waren vorwiegend die fortgesetzten Goldkäufe der Bank von 
Frankreich. Die Goldbestände dieser Bank erhöhten sich neuer-
lich um 191 Mill..71.Jt; zu annähernd 7/ 8 stammten diese Gold-
zugänge aus England. Die Anforderungen, die an den englischen 
Goldmarkt gestellt wurden, erreichten etwa die Julihöhe. Der 
niedrige Stand des englischen Pfundes an der Pariser Börse 
führte wieder zu erheblichen Arbitragekäufen, die weit über den 
Betrag südafrikanischen Neugoldes hinausgingen, der auf dem 
Londoner freien Markt zur Versteigerung gelangte. Insgesamt 
wurden 167 Mill . .71.Jt in Gold nach Frankreich ausgeführt. 
Andererseits standen am Londoner Goldmarkt wieder beträcht-
liche Goldzufuhren aus überseeischen Ländern zur Verfügung. 
Im einzelnen gingen Goldbeträge in Höhe von 51 Mill.Jl!.Jt aus 
Brasilien und 22,5 Mill.Jl,'J( aus Australien ein. Außerdem ver-
schiffte die Bank von Spanien zur Stützung der Pesetawährung 
den Betrag von 20 Mill. Pesetas in Münzgold nach England. 
Die Goldreserve der Bank von England ermäßigte sich infolge 
der genannten Goldabgaben, die durch die überseeischen und 
europäischen Goldzufuhren nicht ausgeglichen wurden, um 
63 Mill . .71.Jt. 

Der Goldstock der Vereinigten Staaten von Amerika 
hat sich schätzungsweise um 120 Mill . .71.;f{ erhöht. Großere 
Goldzuflüsse erfolgten wieder aus Brasilien und Japan. 

Die Devisenvorräte der europiiischen Notenbanken sind 
erheblich gestiegen. Den bedeutenden Devisenzugängen der 
Deutschen Reichsbank ( + 326 Mill. .7lJt) und der Bank von 
Frankreich standen Devisenabgaben der Bank von Italien und 
einiger kleinerer europaischer Notenbanken gegenüber. 

Der Stückgeldumlauf der europäischen Länder ist um 
146 Mill . .71.J{ gestiegen. Namhafte Erhohnngen des Notenum-
laufs waren insbesondere wieder in Frankreich und Spanien 
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(Goldwertsteigerung) festzustellen. A,µch der Geldumlauf in 
Rußland (UdSSR) setzte seine Steigerung fort; er erreichte 
einen Stand von 9 Milliarden.71.Jt. Dagegen ging der Stück-
geldumlauf in Deutschland, England und Italien leicht zurück. 

Auch die europäischen Notenbankkredite sind ins-
gesamt etwas gestiegen. Indes standen der stark erhöhten Noten-
bankbeanspruchung in Frankreich, die vorübergehend aus dem 
Liquiditätsbestreben der Depositenbanken entstanden war, 
rückgängige Notenbankkredite in Deutschland und Rußland 
(UdSSR) gegenüber. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika ist der Geldumlauf 
etwas gestiegen. Noch stärker hoben sich die Notenbankkredite. 

Goldbestände, Devisen, Geldumlauf und Notenbank-
kredite (in Mill . .71.Jt). 

Goldbestände Devisen') Geldumlauf Wechsel und 
Vorschusse 

Länder Ende Ende Durchschnitt Durchschnitt 
November November November November 

1930 1 1929 1930 i rn29 1930 1 1929 1930 l rn29 

Belgien ...... . 
Deutschland .. 
Frankreich .... 
Großbritanmen 
Italien ....... . 
Niederlande .. . 
Polen ........ . 
Rullland (rdSSH) 
Schweiz ..... . 
Spanien ..... . 

') 
') 

757 
2 246 
8 547 
3 220 
1170 

719 
265 

1 045 
544 

1 991 

632 522 331 
2 306 552 425 
6 713 4 254 4248 
2 766 - -
1147 ') 994 1 142 

755 483 430 
321 ') 200 243 
597 ') 108 188 
442 272 233 

2 077 89 73 

1 837 1 572 450 497 
'l 5 799 ')6 040 2 169 2 467 

12 315 11 066 1 743 1 993 
') 7 798 ')7725 568 605 
')')3 921 4 165 ') 1 227 1 493 

1 420 1 423 241 274 
')') 736 ') 740 ') 355 377 
')')9 000 ')6163 ') 3 286 2 566 

760 725 50 142 
2 224 2 59€ ') 990 1 297 

Übrige europ. 
Lander u.imnst. 
Bestande ..... ')')2 115 1) 2 001 ')1 967 1 993 ') 8 208 8 54: ') 1 447 2 061 
Europa in_s_g_rs-. ') 22 619, l 9 757 ')9 441 9 306 ') 54 018150 75\ ') 12 526 13 772 

Desgl. Okt.... 224'35 19490')92379247')53872 50548 12424 13669 
Sept .... 22213 19345 91299067')5361550064 1187913527 
Aug .... 22125 19231 92698912 53435 49384 11837 13309 

Ver. Staaten 
von Amerika 
November .. 

Desgl. Okt ... . 
Sept ... . 
Aug ... . 

')') 
19150')18332 -
19 030 18 412 -
18 933 18 352 -
18 895 18 302 -

- ') 18933 20340 ') 
- 18 891 20192 
- 18857 20195 
- 18 790 20 052 

1 008 3 999 
84013 713 
793 4 068 
898 4 380 

1) EinschliefJlirh der Goldbe;tande anderer zentraler Stellen sowie des Gold· 
'münzenumlaufs. - ') Vorlaufigr Zahl. - ') Goldstork, einschliefüich des Gold· 
munzenumlaufs. - ') Soweit gesondert au,gewieEen. - ') Einschließlich 
Scheidereld. - ') Enthalt Notenumlauf der Bank von England und der 
englisehen und schottischen Privatnotrnbanken sowie das in Nordirland um-
laufende Notenkontingent der irischen Notenbanken. 

Die Vermögensanlagen der Angestelltenversicherung 
und der Invalidenversicherung am 30.November 1930. 
Die großen Körperschaften der Sozialversicherung, die Reichs-

versicherungsanstalt für Angestellte und die Träger der Invaliden-
versicherung (Landesversicherungsanstalten und Sonderanstalten) 
haben in den letzten Jahren eine zunehmende Bedeutung für den 
deutschen Kapitalmarkt gewonnen. Ihre langfristigen Neu-
anlagen hatten Ende November 1930 mit 2 536 Mill . .71.Jt den 

Die Vermögensanlagen der Reichsversicherungsanstalt 
für Angestellte und der Träger der Invaliden-

versicherung. 
30. November 1930 

31. De· 31. De- davon: 
Art der Vermogensanlagen zember zember Ins-

1913 1929 gesamt Neu- l lnlgewertete 
anlagen \ erm1igens· 

anlagen 

(in Mill . .Jt bzw . .11.Jt) 
Hypotheken u. Grundschulden') 590,9 869,4 1 052,6 943,0 109,6 
Wertpapiere') ............... 775,8 727,8 807,2 750,0 57,2 
Darlehen an Offentliche Körper-

schaften 3 ) ••••••••••••••••• } 707,1 825,8 856,6 803,0 53,6 
Sonstige Darlehen') . . . . . . . . . . 46,2 40,1 6,1 

-----

Insgesamt 2 073,8 12 423,0 2 762,6 l 2 536,1 I 226,5 
1 ) Nennwert. - ') Anlrihen des Reich,, der Lander, der Gemeinden und 

Gemeindeverbanrle, Kommunalobhgationen der Hypothekenbanken einschließ· 
lirh AnJe1hen der Sparkassen- und Giroverbande (KflmmunalsammelanJp1hPn), 
der Landl'sbanken und 3.hnlicher Ano;talten, sowie Pfandbriefe einschließlich 
RentPnbriefen und Landrskulturrentenbncfrn, sowie sonstige '\\'ertpapiere. -
3 ) DarlPhen an Reich, Lander, Gemeinden und Gemeindeverbande sowie an 
deren BetriPbsverwaltungen. - 4 ) Ohno Darlehen an Banken, Sparkassen und 
:ihnliche Institute. 



Nominalbetrag der langfristigen Ausleihungen vor dem Kriege 
bereits um 462 Mill . .Jl.J{ überschritten. Vergleichsweise sei 
bemerkt, daß die Lebensversicherungen am 31. Oktober 1930 
erst über rd. 35 vH ihrer langfristigen Vorkriegsanlage verfügten. 
Bei einem Vergleich mit dem Vorkriegsvermögen der Sozial-
versicherungsanstalten ist jedoch - abgesehen von der. Kauf-
kraftverschiebung - zu berücksichtigen, daß die Reichsver-
sicherungsanstalt für Angestellte erst kurz vor dem Kriege -
am 1. Januar 1913 - ins Leben trat und sich infolgedessen 
erst im Laufe des Jahres 1913 auf dem Kapitalmarkt betätigen 
konnte. Dazu kam ein bedeutendes Anwachsen der Berufstätigen 
und außerdem eine beachtliche Strukturwandlung in ihrer Zu-
sammensetzung. Mit dem starken Anwachsen der versicherungs-
pflichtigen Angestellten hat sich der Tätigkeitsbereich der Reichs-
versicherungsanstalt für Angestellte erheblich ausgedehnt, wobei 
noch zu beachten ist, daß in der Nachkriegszeit die Versiche-
rungsgrenze erheblich heraufgesetzt wurde. 

Seit Ende 1929 haben sich die Vermögensanlagen der Ange-
stellten- und Invalidenversicherung beträchtlich erhöht; der 
gesamte Zuwachs (einschließlich Aufwertungs bestände) stellte 
sich auf 340 Mill . .Jl.J{. Von den im Laufe des Jahres 19301) zur 
Neuanlage gelangten Geldkapitalien wurde der größere Teil 
- rd. 53 vH - dem Hypothekarkredit zugeführt. Die restliche 
Neuanlage verteilt sich annähernd gleichmäßig auf Wertpapiere 
und Darlehen. Von dem gegenwärtigen Bestand an langfristigen 
Neuanlagen entfallen auf die Hypotheken und Grundschulden 
37 vH. Bei den großen Körperschaften der Sozialversicherung 
ist mithin der Anteil des Hypothekarkredits erheblich geringer 
als bei der Lebensversicherung (72 vH) 2). Demgegenüber ist 
der Anteil der Kommunaldarlehen und sonstigen langfristigen 
Darlehen mit rd. 33 vH (gegen rd. 10 vH bei der Lebensver-
sicherung) verhältnismäßig hoch. Der Anteil drr Wertpapier-
anlage stellt sich auf rd. 30 vH (gegen 18 vH bei der Lebens-
versicherung). Ein Vergleich mit der Vorkriegszeit zeigt eine 
nicht unerhebliche anteilsmäßige Steigerung der Anlage in Hypo-
theken und einen annähernd entsprechenden Ruckgang der Wert-
papieranlage. 

') Bis zum 30. November rn3o. - ') Stand vom 31. Oktober 1930. 

Die Kredite der Banken am 30. November 
und im Jahre 1930. 

Nach der Beruhigung, die in der zweiten Hälfte des Oktober 
am Devisenmarkt eingetreten war, ist der starke Depositen-
abfluß bei den Kreditbanken zum Stillstand gekommen. Immer-

Di e Kredite der (monatlich berichtenden) Banken. 

Art und Form der Kredite 
1928 1929 1930 1930 

1

30. Nov.130.Nov.1
1

31.0kt.130.Nov: 

---------------+---
Kredite an die private Wirtschaft Mill . • 7Ut 

Wechsel „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 3 878,813 449,212 789,812 886,6 
Debitoren 1 ) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 5 611,8 6 622,6 7 020,9 6 956,3 
Warenvorschusse . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 684,6 2 272,9 2 296,9 2 354,7 
Sonstige Vorschüsse') ..... _. _„_._· -"-i-----'------'----4~1,-;6'---_4~1,6 

Zusammen 11175,l 12 344,7 12149,2 12 239,3 
Veränderung') gegen Vormonat.... + 293,6 + 37,1 - 212,9 + 90,1 

» • Voriahr „ „. + 912,5 -169,5 - 116,5 
Kredite an die öffentliche Wirtschaft 

Schatzwechsel und Kommunalwechsel 294,8
1 

875,3 1 293,3 1 286,5 
Debitoren') ............... ~ _1_1_57_,2~ __ 1 _25_2_,6~_1_1_63_,~6_1 _1_18_,3 

Zusammen 1452,012127,9 2 456,9 2 404,8 
Veränderung') gegen Vormonat.... + 25,8 + 46,6 + 53,9 - 52,l 

• • Vorjahr . . . . . . + 663,4 + 375,5 + 276,8 
Kredite gegen Effektendeckung und Wert· 

papiere 1 

Wertpapiere . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 1 051,61 1122,9 1 079,8 l 062,2 
Konsortialbeteiligungen . . . . . . . . . . . 218,71 245,1 281,9 254,9 
Reports „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1 115,9 811,5 609,6 572,l 

Effektendebitoren ...... ~~.-~~~~~ 1 : ~;~::i ~ ~;::~I ~ ~:~:~[ ~ :::: 
Veranderung') gegen Vormonat.... + 32,11- 39,7

1
- 65,7, - 111,7 

• • Vor)ahr „ „. 1 • l-219,1 - 254,8i -326,8 
1 ) Ohne Banken-, Effekten- und Kommunaldebitoren. - ') Unter Beruck· 

sichtigung der Veranderungen in der Zahl der berichtenden Banken. - ') So"eit 
von den bffentlieh~reehtlichen BankPn gesondrrt nachgewirsen, sonst in De~ 
bitoren (private Wirtschaft) enthalten. - ') Mittel- und landrist1ge Aus-
leihungen, insbesondere bei offentlich-rechtlichen Bauken und Provinzbanken 
(erst ab Juni 1930 in die Berechnung einbezogen). 
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hin haben sich - insbesondere bei den Provinzbanken - die. 
Kundengelder auch im November noch vermindert. Der neue 
Zufluß von Auslandgeldern hat die Verminderung der Kunden-
einlagen nicht völlig ausgleichen können. Bei den monatlich 
berichtenden Kreditbanken haben die »sonstigen Kreditoren«, 
in denen Kundeneinlagen (ohne Einlagen anderer Banken) und 
Auslandgelder (ohne Rembourskredite) zusammengefaßt sind, 
noch um weitere 176,2 Mill . .!1Ul abgenommen; im Oktober 
betrug der Kreditorenverlust 709,0 Mill. .71.Jt, im September 
327,9 Mill. .Jl.Jt. Insgesamt haben sich bei den monatlich be- · 
richtenden Banken die Kunden- und Auslandgelder seit Ende 
August um 1 213,l Mill . .Jl.Jt vermindert. 

Infolge der weiteren Schrumpfung der fremden Mittel hat sich 
der Gesamtbetrag der von den Banken ausgeliehenen Kredite 
(einschl. Bestande an Wertpapieren, aber ausschl. Kredite an 
Banken) im November erneut, aber in geringerem Maße als in den 
beiden Vormonaten vermindert. Bei den monatlich berichtenden 
Kreditbanken beträgt diese Verminderung 73,7 Mill. .Jl.J{ gegen-
über 224,6 Mill . .Jl.J{ im Oktober und 400,9 Mill . .Jl.J(, im Sep-
tember. 

In der Form der Kredite ist im November eine beachtliche 
Verschiebung eingetreten. In dem Bestreben, die durch die 
Devisen- und Wechselabgaben der beiden letzten Monate herab-
gedrückte Liquiditätsziffer zu heben, sind vielfach Kontokorrent-
kredite in Wechsel- oder Rembourskredite umgeformt worden. 
Demzufolge sind die zu den liquiden Anlagen gerechneten Kredite 
(Wechsel, Reports und Warenvorschüsse) bei den monatlich be-
richtenden Banken um 110,3 Mill . .71.Jt gestiegen, die übrigen 
Kredite dagegen um 184,0 Mill. .Jl.Jt gesunken. 

Die Novemberbilanzen geben gleichzeitig die Möglichkeit, 
ein vorläufiges Bild von der Bewegung der kurzfristigen Bank-

Monatliche Zunahme bzw.Abnahme der von den (monatl,berlchtenden) 
Kreditbanken gewährten Kredite (ohne Kredite an Banken) 

Mill.~ April 1928 bis November 1930 MilLobt 
•800 •BOO 

•600 - - - - - - - - - -:- - - - - - - - - •600 

•400 - - - -,- - - - - - - - •400 

•200 - - - - - - - - - •200 
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-0 
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1928 1929 1930 

Die Kredite 1) der (monatlich berichtenden) Banken 
März 1928-November 1930. 

Monate Stand am Monatsende 1Verande.rung 3) im Monat 

1928 1 1929 ! 1930 1928 1 1929 1 1930 

M1ll . .'!Ut 
Januar........... 17 489,5118 749,9 
Februar . . . . . . . . . 17 870,4 19 018,9 
Marz.......... . . 14 095,7 17 443,1 19 084,7 . 
April. „.......... 14 393,0 17 170,6119 281,7 +270,l 
Mai . . . . . . . . . . . . . . 14 569,4 16 924,8 19 190,5+108,0 
Juni .„. „ „. „ .114 830,7 17 219,2 19125,7+166,5 
Juli ... „......... 15 068,6

1 

17 438,7118 882,9 20,8 
Augu•t . . . . . . . . . . 15 386,0 17 952,1 18 989,1 +313,8 
September . . . . . . . . 15 835,4 18 226,7 18 588,3 +359,9 
Oktober ......... 

1

16 321,7i 18 408,5
1 

18 363,7 +476,41 
November . . . . . . . . 16 705,11 18 451,31 18 289,9 +351,5 
!Jezemb_".E._.._,_.._ .. _ __112777,7 'L~~}88,_7 __ ._ + 72,5 

+711,9 ')+358,0 
+355,8 +289,7 
-421,5 + 59,5 
-280,0 +197,0 
-250,2 - 91,2 
+291,6 - 88,4 
+203,2 -261,9 
+170,2 +106,2 
+281,1 -400,9 
+178,3 -224,6 
+ 43,91')- 73,7 
-66,l . 

1 ) Wechsel, Reports, Warenvorschusse, Wertpapiere, Debitorrn (ohne 
Kredite an Banken). - ') Vorlaufige Zahlen. - ') Unter Benicksichtigung 
der Veranderungen in der Zahl der berichtenden Banken. 



kredite im Jahre 1930 zu gewinnen und mit der Entwicklung des 
Vorjahres zu vergleichen1). In den 12 Monaten Dezember 1929 
bis November 1930 hat sich der Gesamtbetrag der von den Banken 
gewährten Kredite erstmalig seit der Stabilisierung vermindert. 
Bei den monatlich berichtenden Banken beträgt diese Ver-
minderung 167,5 Mill. .fl.Jt. Dieser Rückschlag ist um so be-
merkenswerter, als in den vorhergehenden 12 Monaten die Banken 
ihre Kreditgewahrung an die private und öffentliche Wirtschaft 
und an den Effektenmarkt noch um 1 356,8 Mill . .fl.Jt erhöht 
hatten. Die monatliche Bewegung, die in dem vorstehenden 
Schaubild dargestellt ist, faßt erkennen, daß der Rückgang des 
Kreditumfanges der Banken nicht allein auf die Depositenverluste 
der letzten Monate und die Wechselabgaben an die Reichsbank 
zurückzuführen ist. Schon vor dem 14. September hat sich der 
Gesamtbetrag der Kredite absolut vermindert. Die Nachfrage 
nach kurzfristigem Bankkredit ist durch die Abschwächung der 
Wirtsch11ftstätigkeit und die Stagnation an den Effektenmarkten 

1) Für den 31. Dezember werden keine Zwischenbilanzen aufgestellt. 
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stark verringert. Nachdem das Reich unmittelbare Ausland-
kredite aufgenommen hat, hat sich auch bei den Banken die Zu-
nahme der der öffentlichen Wirtschaft gewährten Kredite ver-
langsamt. Sie haben bei denjenigen Banken, die den Anteil der 
öffentlichen Kreditnehmer berichten, um 276,8 Mill . .7(.Jt (gegen-
über 663,4 Mill . .fl.Jt im Vorjahre) zugenommen. 

Die der privaten Wirtschaft (Industrie und Handel) ge-
währten Diskont- und Vorschußkredite haben sich gegenüber 
dem Vorjahr absolut vermindert. Bei den monatlich berich-
tenden B.inken beträgt diese Verminderung 121,8 Mill. .7(.Jt. Sie 
ist ausschließlich im Diskontkredit eingetreten; die Wechselbe-
stände betragen nur noch 2,9 Milliarden.7l.Jt gegenüber 3,4 Mil-
liarden .7(.Jt im Vorjahr. Demgegenüber haben sich die De-
bitoren und Warenvorschüsse auch im letzten Jahr weiter er-
höht. Besonders scharf rückgängig ist die Kreditgewährung an 
den Effektenmarkt; die Reports sind in d~n Bilanzen der monat-
lich berichtenden Banken nur noch mit 572,1 Mill • .7(.Jt gegen-
über 811,5 Mill . .7(.Jt im Vorjahr vertreten. 

Die von der öffentlichen und privaten Wirtschaft geschuldeten Kredite. 
Stand am 30. September 1930. 

Eine Gesamtziffer aller durch Kreditaufnahmen der 
öffentlichen und privaten Wirtschaft entstandenen Schulden 
kann statistisch vorerst nieht gewonnen werden; der Sta-
tistik der Schulden von Reieh, Landern und Gemeinden 
kann eine statistische Feststellung der Schulden anderer 
Wirtsrhaftskreise zunächst nirht gegenübergestellt werden. 
Die laufende Beobarhtung der Wertp:i.pierernissionen sowie 
der von Banken und anderen Geldanstalten gewährten 
Kredite erlaubt aber, den weitaus großten Teil der aus 
Kreditaufnahmen entstandenen Sehulden in seiner Größen-
ordnung festzulegen. „ 

In der nachstehenden Ubcrsicht ist für den 30. September 
1930 der Gesamtbetrag der an diesem Zeitpunkt von der 

Stand der von der öffentlichen und privaten Wirtschaft 
geschuldeten Kredite*). 

- ·--;~~~der Krcdi:-·--- f3o~;.--ll 30. Sept.130. Sept .. 
1 1928 1929 1 1930') 

;~lauf an Schuldverschreibungen') II Mill . .'ll.ll 
Aufwertungs- und Ablosungsanleihen . . . 5 83 
FegtwertanlPihen . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 245 

8,2 1 5 726,l 5 566,9 
,0 1 216,4 205,2 

Inlandanleiben ....................... 1 2 72 
Auslandanleihen ............•......... , 4 70 
Verzinsliche Schatzanweisungen ........ 1 51 

6,3 1 4 091,6 4 346,1 
9,9 1 5 196,2 7 222,5 
7,9 1 808,0 1 345,0 

Zusammen j 14 03 

Lan~~~!~:e~::t~:t~~~~d'.t~.'~ ......... , ... 
1

. 13 08 
Kommunaldarlehen ........... ·.~:.:..··~. 3 83 

7,2 : 16 038,3 18 685,6 

2,51 15 462,6 17 478,2 
5,8 4 970,4 6192,6 

Zusammen 116 91 
Kurzfristige Dankkredite') , 

8,3 20 433,0 23 670,7 

Schatzwechsel und Kommunalwechsel') 33 
Sonstiire Wechsel.......... . . . . . . . . . . . 7 21 
KommunaJd~bitoren "') .• ,... . . . . . . . . . 1 11 

2,0 950,5 1 377,0 
2,8 7 099,2 6 252,5 
6,3 1 286,2 1 214,3 

Son:Hige Debitoren 5 ).................. 9 18 
W arenvorschu„sP . • • . • . • . . . . . . . • . . . . . . 1 44 

2,2 10 652,8 11 374,9' 
3,1 2 149,6 2 182,9 

Sonstige Vorschüsse ........... ~__:___:___:_. :__:___ ! -~ --
Zusammen 19 282,3122 138,2 22 557,1 

Hauszinssteuerhypotheken') .••............ 
1 

2 925,0 3 770,0 4 615,0 
Sehulden des Reichs bei Rentenbank und 

Reichsbank sowie Munzumlauf. .......... ' 1 929,8 1 881,0 1 832,8 

Statist,fach festgestellter Gesamtbetra;-'1' 55 092,6164 260,5171 361,2 
Zunahme') gegenüber dem Vorjahr . 7 828,2 5 822,2 

_____ Dc...es.e.g_l._e_in_schl. ,\l<tieneE'_'ssio_!)en ___ · _ __1. 006,2 __ _?. 387,2_ 
*) Soweit •tatist1sch feotgestellt. - 1) Zum Teil geschatzte Ziffern; ohne 

Pfandbriefe und Kommunalubligdtioncn und sonstige Anlei!Jen, deren Erlös 
fur Hvpotheken oder Kommunaldarlehen verwendet wird. - ') Bestande der 
Boden· unU KommunalkrPditincltitutt, tler 8parka~sen, der zwrimonatlich be-
richtend eu Lebe nsvers1cherungsuntr1 Ill hmungt->n, de1 HP1c.hsYcn:i('herungsanstalt 
flir Angestellte und der gPwerblkhen Geno:-.srnsrhaft:;,banken; die Bestande an 
AufwertunO's· und Ablosungsdarlehen sind - mit. Ausnahme der dn Sparkassen 
-darin ent'balten. - 3 ) N oteubanken, monatlich bei iC'htende Kreditbanken, Spar· 
kaq8n,n, KommunaJbanken, Girolrntisen, gewrrhliche Genossenschaftsbanken, 
Konsumven•iue. - ') So,..-eit gt>trennt nachgev. iesen, sonst rn privater \\'irt· 
sehalt (•son,tige• Wechsel oder Debiton·n) enthalten. - ') Ohne Debitoren an 
Banken und gegen Effektendeckung. - ') Sehatzung. - ') Unter Berucksich-
tigung der Veran<lerungen in der Zahl der benrhtenden Banken; der den Repa-
rations~läubigern zugeflo"sene Teil der Young-Anlcihe sowie die neubegebenen 
Kriegsschadenschuldbuchforderungen sind außer Betracht gelassen. - ') Vor-
lllullre Zahlen. 

öffentlichen und privaten Wirtschaft geschuldeten Kredit-
beträge mit 71,4 l\1illiarden .YlJ/t beziffert worden. Hierzu 
kommen noeh - als wiehtigste Posten - die Anlagen der 
Invalidenversicherung uud der Postscheckgelder, die Auf-
wertungsbestände der Sparkassen sowie die Kredite der 
landwirtschaftlichen Kreditgenossen8chaften und der Kre-
ditbanken, die keine Zwischenbilanzen aufstellen. Ende 
1929 betrugen die Kredite der in der vorstl'henden Über-
sicht nicht berücksichtigten Banken usw. rd. 7.4 Milliar-
den .1l.Jt. Gegenwärtig dürfte sieh somit der Ce~amtbetrag 
der von der öffentlichen und privaten Wirtschaft gesehul-
deten Emissions-, Bank- und Bauszinssteuerkredite auf 
etwa 79 M.illiarden .Jl.Jt belaufen. Dazu kommen noch die 

Vierteljfihrliche Zunahme 
der von der öffentlichen und privaten Wirtschaft 

aufgenommenen Kredite 
Mrd.JJ.J( Aprfl 1928 bis September 1930 Mrd.!M u u 
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Stand und Bewegung der von der öffentlichen 
und privaten Wirtschaft geschuldeten Kredite*). 

l 
8tand am 1 Zunahme')') im Viertrliahr 
Ende des 
Viertel- Private 1 Öffentliche II Zu-

1 jahrs Wittseh,;ft \\ irtschaft sammen 
Vierteljahr 

------ 1 Mill . .Jl.Jf. 

1. Viertelj. 1928 ............. 1 49 987,2 • 1· 

2. " ' ·············' 52569,7 1717,2 

!: , : : : : : : : : : : : : : : 1 ~ g~~:8 1 ~~6:L 
1. Viertelj. 1929 ............. \ 60 312,6 1 277,4 ; 
2. • " .••.•........ 1 62285,7 1311,21 
3. " " . . . . . . . . . . . . . 64 260,5 1 206,0 
4. • ' ••........... ') 65 509,7 858,5 
1. Viertelj. 1930 . . . . . . . . . . . . . 66 925,91 855 71 
2. ' • • ............ ') 69 930,8 626,4 
s. • • . ............ ,') 71 361,2 1 053,2 

1 096.8 
587,5 
323,9 

1 052,0 
723,3 
591,9 

~~~:;II 1 343,9 
494,0 

2 814,0 
2 541,9 
2 844,4 
2 329,4 
2 034,5 
1 797,9 
1 258,9 
1 610,8 
1 970,3 
1 547,2 

*) Soweit statistisch festgestellt. - ')Vgl. Anmerkung 7 der vorhergehenden 
Übersicht.·- ') Einschlleßhch Aktienemissionen. - ') Vorlil.ufiire Zahlen. 



Kredite, die ohne Vermittlung einer Bank oder nicht in 
Anleiheform bei in- und ausländischen Geldgebern aufge-
nommen worden sind. · 

Im Vergleich mit den Vorjahren hat sich der Gesamt-
betrag der geschuldeten Kredite beträchtlich erhöht. Ende 
September 1928 erreichte die Summe der hier zusammen-
gefaßten Kredite erst einen Betrag von 55,1 Milliarden .1l.Jt, 
der sich bis zum 30. September 1929 auf 64,3 Milliarden .1l.Jt 
erhöhte. Die Zunahme (unter Berücksichtigung der Ver-
änderungen in der Zahl der berichtenden Banken und 
gleichzeitiger Einbeziehung der Aktienemissionen) beträgt 
somit vom 30. September 1929 zum 30. September 1930 
6,4 Milliarden .1/.Jt, in den 12 vorhergegangenen Monaten 
sogar 9,0 Milliarden .1l.Jt. Die laufende Zunahme des Kre-
ditumfanges, die seit der Stabilisierung zu verzeichnen 
ist, hat sich also weiter fortgesetzt. Sie hat sich aber 
doch erheblich verlangsamt; die zusätzlichen Kreditauf-
nahmen haben sich vom 30. September 1929 zum 30. Sep-
tember 1930 um 29,1 vH gegenüber dem Vorjahr vermindert. 
Die Vierteljahrsziffern lassen erkennen, daß der Rückgang 
schon Anfang 1929 eingesetzt und sich - abgesehen von der 
durch die Kreuger- und die Young-Anleihe eingetretenen Un-
terbrechung - bis zur Gegenwart ständig verstärkt hat. 
Im 3. Vierteljahr 1930 hat der Gesamtumfang der statistisch 
ermittelten Kredite nur noch um 1547,2 Mill . .1l.Jt zuge-
nommen, gegenüber 1797,9 Mill. .1/.Kbzw. 2 541,9 Mill . .1l.Jt 
in den gleichen Vierteljahren der beiden Vorjahre. 

Innerhalb dieser Gesamtbewegung besteht ein erheblicher 
Untrrsehied zwi~ehen der öffentlichen und der privaten 
Wirtschaft. '.)i!'j"nigen Kredite, die der öffentlichen Wirt-
schaft ( öfLntliehe Verwaltung und Unternehmungen) 
zuzuordnen sind. haben sich vorn 30. September 1929 zum 
30. September 1930 um 2 993,4 Mill . .Jt.Jt vermehrt, wäh-
rend der Zugang in den vorhergegangenen 12 Monaten 
nur 2 691,1 Mill . .1l Jft betrug. Die öffentliche Wirtschaft 
ist also an dem Kreditrückgang nicht beteiligt; ihre 
Kreditaufnahmen in der hier zusammengefaßten Art haben 
sich im letzten Jahre sogar um 11,3 vH erhöht. Da-
gegen hat bei der privaten Wirtschaft der Kreditzu-
gang sich von 6 315,1 Mill . .1l .Jt (Oktober 1928 bis Sep-
tember 1929) auf 3 393,8 l\Iill. .1l.Jt (Oktober 1929 bis 
September 1930), also um 46,3 vH ermäßigt. Der wachsen-
drn Verschuldung der öffentlichen Wirtschaft steht also 
eine relativ sinkende Verschuldung der Privatwirtschaft 
gei:enüber. 

Ein sehr hoher Teil der von der öffentlichen und privaten 
'Wirtschaft geschuldeten Kredite entfällt noch immer auf 
die bei .Da,nken aufgenommenen kurzfristigen Wechsel-
und Kontokorrentkredite. An den für Ende September 
1930 statistisch ermittelten Krediten in Höhe von 71,41\fü-
liarden !/l.Jt sind sie noch mit 31,6 vH beteiligt. Der ver-
hältnismäßig hohe Stand der kurzfristigen Bankkredite er-
klärt sich hauptsächlich aus der Tatsache, daß nach der 
Stabilisierung vornehmlich die kurzfristigen Geldkapitalien, 
die auf Bankkonto unterhaltenen Kassenbestände und 
liquiden Reserven der Wirtschaft, wieder aufgefüllt wurden, 
während die Bildung von Ersparnissen im allgemeinen 
einen längeren Zeitraum erfordert. Außerdem wurde ein 
großer Teil der von der Wirtschaft benötigten Auslands-
kredite durch die Banken in kurzfristiger Form beschafft. 
:Mit fortschreitender Ersparnisbildung imd ständiger Aus-
dehnung des volkswirtschaftlichen Anlagekapitals muß sich 
der Anteil der kurzfristigen Kreditverbindlichkeiten laufend 
vermindern. Diese Verminderung ist auch in den beiden 
letzten Jahren eingetreten. Im September 1928 betrug der 
Anteil der kurzfristigen Kredite noch 35,0 vH, Ende Sep-
tember 1929 noch 34,4 vH. Im letzten Jahre ist der Anteil 
(ler kurzfristigen Bankkredite besonders stark zurückge-
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gangen. Diese konjunkturelle Bewegung hängt haupt-
sächlich damit zusammen, daß im Handel und den anderen 
Wirtschaftszweigen, die sich überwiegend kurzfristig finan-
zieren, der Kreditbedarf beträchtlich zurückgegangen ist. 
Die relative Verminderung der kurzfristigen Bankkredite 
ist nur dadurch beeinträchtigt worden, daß die öffentliche 
Wirtschaft durch ihre Finanzlage und durch die Lage der 
Kapitalmärkte zu stärkerem Rückgriff auf den kurzfristigen 
Bankkredit genötigt worden ist. 

Die langfristigen Anstaltskredite (Hypotheken 
und Kommunaldarlehen) sind an der Summe der hier zu-
sammengefaßten Kredite mit 23,7 Milliarden .Jt.Jt, d. h. dem 
größten der Einzelbeträge, beteiligt. Diese Institutsdarlehen 
sind gegenwärtig eine der wichtigsten Formen der Kapital-
versorgung, die an Bedeutung an die Kapitalbeschaffung 
durch Aktien- und Anleihebegehung heranreicht. In den 
letzten 12 Monaten haben sich die Bestände der hier zu-
sammengefaßten Anstalten um 3 332,3 Mill . .Jt.Jt erhöht; 
die Zunahme ist also auch hier etwas geringer als in den vor-
angegangenen 12 Monaten (3 466,3 Mill. .Jt.Jt). Und zwar 
hat sich hauptsächlich der Zugang bei den Hypothekar-
krediten vermindert; die an Reich, Länder und Gemeinden 
gegebenen Darlehen dagegen haben sich stärker als im Vor-
jahre erhöht. 

Im Emissionskredit sind an Inlandanleihen1), Aus-
landanleihen 1) und Aktien 2) von der Stabilisierung bis Ende 
September 1930 insgesamt 16,4 Milliarden .Jt.Jt begeben 
worden. Vom 30. September 1929 zum 30. September 1930 
war der Gesamtbetrag der Emissionen sogar etwas höher 
als in den vorangegangenen 12 Monaten. Jedoch ist dies 
ausschließlich auf die Kreuger- und die Young-Anleihe des 
Reichs zurückzuführen; die Emissionen der übrigen An-
leihenehmer haben sich erheblich verringert. Mehrere Gründe 
haben die Emissionen vermindert. In der öffentlichen 
Wirtschaft führte die gespannte Finanzlage und die V er-
ringerung des Investitionsbedarfs zu einer Zurückhaltung 
in der Anleihebegebung. Die private Wirtschaft stellte 
mit Rücksicht auf die ungeklärte Wirtschaftslage In-
vestierungsplanungen zurück. Die Aufnahmefähigkeit der 
Wertpapiermärkte wurde in stärkerem Maße durch die 
Emissionen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
in Anspruch genommen; der Umlauf ihrer Sclmldver-
schreibungen erhöhte Rieh von Oktober 1928 bis Sep-
tember 1929 um 676.1 Mill . .1/Jf, in den letzten 12 Mo-
naten jedoch um 1355,0 Mill . .1l.Jt. Dazu kam vor allem 
der allgemeine Rückgang der Ersparnisbildung. Außerdem 
haben Banken, Sparkassen und Versichenmgen in weit ge-
ringerem Maße als in den Vorjahren den inländischen Emis-
sionsmarkt durrh Ankauf oder Beleihung von Effekten 
gestützt. Bei den hier zusammengefaßten Banken usw. 
haben sich die Wertpapierbestände und Effektenkredite nur 
um 177,1 "'.\iill . .1/Jt erhöht, gegenüber einer Zunahme um 
545,7 Mill . .ßLft in den vorhergehenden l 2 Monaten. 

1) Nominalwert. - ') Naeh dem Ausgabekurs, ohne Sacheinlagen und 
Fusionen. 

Wertpapierbestände und Effektenkredite*) 
der Banken 1). 

___ ~~rn'__d".r~~dfü ___ -~o Sept. 192s l 30. Sept. 1929 i3-o.-S-ep;;9-30-'l 

1 

Mill . .71.!t 
Wertpapierbestande. . . . . . . 2 755,l 3 225,6 3 708,2 
Konsortialbeteiligungen . . . . . . . 193,7 240,5 281,4 
Reports . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 
1 123,4 1 010,1 660,5 

Effektendebitoren .......... 1 1 667,6 1 824,l 1 829,6 
Zusamm-;n-1--s 739,8 [-· 6 300,3 6 479,7 

~unahme 2 ) grgenuber Y!?E_Jahr"_! _____ ' ___ 5~L ___ ~177.:1 
. *) Soweit statistiscb festgestellt. - 1 ) Vgl. Anmerkung 2 und 3 der 
Übersicht au! S. 36 linke Spalte. - 2 ) Unter Berucksfohtigung der Veranderungen 
m der Zahl der berichtenden Banken. - ') Yorlaufige Zahlen. 
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GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Eheschließungen, Bevölkerungsaufbau und Wirtschaftslage. 

Die Gesamtzahl der Eheschließungen im Deutschen 
Reich ist seit dem Jahre 1924, in dem sie nach der voraus-
gegangenen Heiratshochflut auf 440 039 abgesunken war, 
bis zum Jahre 1929 wieder um fast 150 000 auf 589 431 an-
gestiegen. Von dieser Zunahme entfielen allein 145 000 auf 
die Eheschließungen lediger Männer. Die allgemeine 
Heiratsziffer lag in den Jahren 1928 und 1929 mit 9,2 auf 
1 000 Einwohner um 2,1 auf 1 000 über dem Wert von 1924 
und um 1,3 auf 1 000 über dem Durchschnitt von 1910/11. 
------·-------·----

Jahre 

1 

auf 1000 Ein-
----------- wohner kamen 

von ledigen Eheschließungen 
Männern 

Zahl der Eheschließungen 

überhaupt 

1910/111
) •••••••.••. • / 

1924 ............... . 
1925 ..............•. ' 
1926 .... ''. „ .. „'' · 1 
1927 '''.'.'.''.'.''. 
1928 .. '. '.''' .. „' „ 
19291) •• „ .. „ „ „ ... 1 

454 900 
440 039 
482 792 
483 198 
538 463 
587 175 
589 431 

409 000 
377 4.23 
420 100 
422 104 
474 545 
520 891 
522 000 

7,9 
7,1 
7,7 
7,7 
8,5 
9,2 
9,2 

1) Jetziges Gebiet des Deutschen Reichs. - ') Vorläufige Zahlen. 

Diese starke Zunahme der Zahl der Eheschließungen war 
zum größten Teil durch die Veränderungen im Alters-
aufbau1) der Bevölkerung bedingt. In den Jahren 1925 
bis 1929 sind nacheinander fünf der nicht mehr im Felde 
gewesenen Jahrgänge in das Alter von 23 bis 28 Jahren auf-
gerückt. Da diese Jahrgänge überdies noch zu den geburten-
reichsten gehören, so weist die Altersstufe von 23 bis 28 
Jahren, in der die Männer besonders zahlreich heiraten, 
gegenwärtig eine stärkere Besetzung auf als je zuvor. 

Die Folge dieser allmählichen Altersverschiebung inner-
halb der Gesamtheit der heiratsfähigen Männer mußte 
eine gleichmäßige jährliche Zunahme der Zahl der Ehe-
schließungen sein. Die Entwicklung erfuhr jedoch unter 
dem Einfluß der konjunkturellen Schwankungen der wirt-
schaftlichen Verhältnisse mehrfache Unterbrechungen. 
Auch die dauernde Unsicherlieit der Wirtschaftslage macht 
sich in den gegenwärtigen Heiratsverhältnissen bemerkbar. 

Die Heiratsziffern der ledigen Männer in den einzelnen 
Altersstufen lassen erhebliche Unterschiede gegenüber der 
Eheschließungshäufigkeit in der Vorkriegszeit erkennen. 

Heiratsziffern der ledigen Männer nach dem Alter 
in den Jahren 1924 bis 1928 im Vergleich zu 1910/11. 

Altersjah 

18-19 
19-20 .. 
20-21 .. 
21-22 .. 
22-23 
23-24 
24-25 .. 
25-26 .. 
26--27 .. 
27-28 .. 
28-29 .. 
29-30 .. 
30--31 .. 
31-32 .. 
32-33 .. 
33-34 '. 
34-35 .. 
35-40 '. 
4Q--45 . ' 
45-50 '. 
50-55 .. 
55-60 .. 

re 

: 1 

Auf je 1000 ledige Männer in den 
vorstehenden Altersjahren kamen 

Eheschließungen lediger Manner 

1910111l 1924l 1925l rn2s! 1927l 192s 

--- 0,2 ) o,5 o,5) o,s o.sl o,5 
1,2 2,9 2,6 2,6 2,71 2,9 
3,8 8,8 8,4 8,3 8,5 9,5 

24,6 42,0 42,7 41,4 43,3 46,4 
59,7 56,5 58,4 57,1 59,6 63,7 
97,5 78,8 81,5 76,5. 84,6 89,6 

137,7 103,4 106,9 99,5'107,9 118,4 
162,8 125,7 129,5 122,2 131,6 139,4 
168 7 139,6 152,9 141,5 153,1 160,1 
175,7 153,3 171,3 166,9 174,8 180,5 
166,7 154,0 171,0 167,0 184,2 190,7 
164,5 153,4 166,51166,0 184,4 200,0 
147,6 154,9 162,8 159,8 180,5 193,5 
142,3 145,1 158,3 150,2 161,8 181,5 
124,4 139,9 149,81147,1 152,6 158,5 
112,4 129,7 140,91131,6 143,6 145,3 
97,9 119,4 130,5 124,l 130,6 139,9 
70,5 95,9 101,4, 97,1 100,5 106,2 
34,2 57,1 58,2154,3 55,7 57,2 
17,6 32,3 31,4 29,9 29,0 30,5 
8,7 16,7 16,1 13,6 15,3 15,4 
4,5 8,2 8,3 7,4 7,3 7,8 

') Vgl. •W. u. St.•, 10. Jg. 1930, Nr. 24, S. 970 

Meßzil!ern, 
1910/11 = 100 gesetzt 

rn24j 192511.926rl.9271192 8 

2so) 250 2soJ 
242 217 217 
232 221 218 
171 174 168 
95 98 96 
81 84 78 
75 78 72 
77 80 75 
83 91 84 
87 97 95 
92 103 100 
93 101 101 

105 110 108 
102 111 106 
112 120 118 
115 125 117 
122 133 127 
136 144 138 
167 170 159 
184 1781 170 
192 185 J~~I 182 184 

250 
225 
224 
176, 
100' 
87 1 

78 
81 
91 
99 

110 
112 
122 
1141 
1231 128 
133 

::i 
165 
176 
162 

2 
24 

50 
2 

25 
18 
10 
9 
8 
8 
9 

10 
11 
12 

0 
9 
7 
2 
6 
6 
5 
3 
4 
2 

131 
12 
12 
12 

8 
7 
9 

1 43 
151 
16 7 

3 
7 
3 

17 
17 
17 

Einer ständigen starken Erhöhung der Heiratshäufigkeit 
bei den unter 22 und den über 30 Jahre alten ledigen Männern 
steht eine beträchtliche Abnahme der Eheschließungen im 
Alter von 23 bis 28 Jahren gegenüber. 

Die Zunahme der Frühehen, die hauptsächlich durch die 
Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht bedingt ist, fällt 
der absoluten Zahl nach wenig ins Gewicht. Von größerer 
Bedeutung ist die erhöhte Heiratshäufigkeit der über 
30jährigen Männer. Denn hier handelt es sich immerhin 
um eine Zunahme von einigen zehntausend Eheschließungen 
jährlich. Die Heiratsziffern der 35- bis 40jährigen ledigen 
Männer waren in den Jahren 1924 bis 1928 ständig um 
mindestens 36 vH höher als die der gleichaltrigen Männer 
vor dem Kriege, und die über 40jährigen Junggesellen 
heirateten in allen fünf Jahren um 60 bis 80 vH zahlreicher 
als im Durchschnitt von 1910/11. Diese starke Zunahme 
der Spätehen weist auf eine besonders große Ehefreudigkeit 
der im Felde gewesenen Männer h!µ. In vielen Fällen werden 
außerdem auch wirtschaftliche Uberlegungen mitsprechen. 
Angesichts der ungünstigen Erwerbsmöglichkeiten gerade 
für die älteren Männer dürften zahlreiche ältere Jung-
gesellen sich zur Ehe mit einer erwerbstätigen Frau ent-
schließen, um dadurch ihre Lebenshaltung zu sichern oder 
zu verbessern. 

Andererseits werden viele der jüngeren Männer durch die 
unsichere Lage auf dem Arbeitsmarkt veranlaßt, die Grün-
dung eines eigenen Hausstands vorerst hinauszuschieben. 
Infolgedessen lagen die Heiratsziffern für die Altersjahre 
von 23 bis 28 in den Jahren 1924 bis 1927 ständig unter 
ihren Vorkriegswerten. Am stärksten zurückgegangen ist 
die Zahl der Eheschließungen von 24- und 25jährigen Män-
nern, sie war selbst im Jahre 1928 noch um 14 vH niedriger 
als nach dem Stande von 1910/11. Dafür heirateten im 
Jahre 1928 die 27jährigen um 3 vH, die 28jährigen um 14 
und die 29jährigcn Männer sogar um 22 vH häufiger als vor 
dem Kriege; das zeigt, daß die in den jüngeren Jahren auf-
geschobenen Eheschließungen unter nur einigermaßen 
günstigen wirtschaftlichen Verhältnissen später wenigstens 
zum Teil nachgeholt werden. Im ganzen wurden daher im 
Jahre 1928 von unter 30 Jahre alten Männern doch 7 400 
Ehen mehr geschlossen, als nach den Heiratsziffern für 
1910/11 und nach der Zahl der ledigen Männer jeden Alters 
zu erwarten war. 

im Alter 1 Eheschließungen von ledigen Männern (in 1 000) 

~~~~___E24 1 1925 l 1926 l 1927 l 1928 l 1929 1
) 11930') 

Erwartungsmäßige Zahl 1) 

unter 30 „ .... „ . „. 324,7 1 348,9 1 374,4 1 393,9 1 408,1 1 419,7 1 426,0 
über 30 . . . . . . . . . . . . 72,7 72,9 73,7 74,8 75,7 77,5 80,0 

Zusammen 397,4 / 421,8 / 448,l : 468,7 1 483,8 / 497,2 1 506,0 
, Tatsachliebe Zahl 

unter 30 ............ 1 288,61326,0 1331,41376,71415,61416,0 1 
über 30 ... ··.::~II 88,8 94,0 90,7 97,8 105,3 106,() __ 

Zusammen 377,4 1 420,0 i 422,1 l 474,5 1 520,9 1 522,0 i 
, Es wurden mehr oder weniger Ehen geschlossen, 
1 als zu erwarten war 

unter 30„ „ „ . „1- 36,11- 22,91- 43,0/- 17,2j+ 7,51- 3,7! 
über 30 .. „.:.:.:.:.:.:.:. + 16,l + 21,11+ 17,0,+ 23,o,+ 29,6 + 28_;5_1_ ___ _ 

Zusammen - 20,0/- l,8i- 26,ol+ 5,81+ 37,ll+ 24,81 
1 ) Die erwartungsmäßigen Zahlen ergeben sich durch Multiplikation der 

jeweiligen Zahlen der ledigen Manner jeden Alters mit den Heiratsziffern flir 
1910/11. - ') Vorläufige Zahlen. 

Nach den Heiratsverhältnissen der Vorkriegszeit waren 
im Jahre 1924 rd. 397 400 und im Jahre 1929 497 200 Ehe-
schließungen lediger Männer zu erwarten. Demnach waren 
rd. 100 000 oder 2/ 3 der gesamten Zunahme der Zahl der 



Eheschließungen durch die Veränderungen des Bevölke-
rungsaufbaus verursacht. 

In den wirtschaftlich ungünstigen Jahren 1924 und 1926 
blieb die Zahl der Eheschließungen lediger Männer um 
20 000 und 26 000 hinter der erwartungsmäßigen Zahl zu-
rück. Sieht man von der ständigen Erhöhung der Heirats-
häufigkeit der älteren Junggesellen ab, so ergibt sich, daß 
in den drei Jahren 1924 bis 1926 insgesamt 102 000 unter 
30 Jahre alte Männer weniger geheiratet haben, als nach 
der Eheschließungshäufigkeit in den Jahren 1910/11 zu er-
warten war. Die in diesen Jahren unterbliebenen Ehe-
schließungen wurden auch nach der im Jahre 1927 einge-
tretenen konjunkturellen Besserung der Wirtschaftslage in 
del_l Jahren 1928 u~d 1929 vorerst nur zu einem geringen 
T.erl nachgeholt. Die Gesamtzahl der Eheschließungen le-
diger Männer war in den Jahren 1928 und 1929 um 
insg~samt 62 000 größer als die erwartungsmäßigen Ehe-
schheßungszahlen für diese Jahre. Davon entfallen jedoch 
schätzungsweise mindestens 35 000 Eheschließungen auf die 
ständige Erhöhung. der Heiratshäufigkeit der älteren Jung-
gesellen, so daß bis Ende 1929 günstigenfalls erst 27 .000 
der in den Vorjahren unterbliebenen Eheschließungen 
(102 000) nachgeholt sein dürften. 

Der Überschuß der tatsächlichen über die erwartungs-
mäßige Eheschließungszahl betrug im Jahre 1929 nur noch 
rd. 25 000 gegenüber rd. 37 000 im Jahre 1928. Daraus geht 
hervor, daß die Heiratshäufigkeit im Jahre 1929 in dem 
di.e jet~ige Wirtschaftskrise ihren Anfang nah~1, schon 
wieder im Abnehmen begriffen war, wenn auch die Gesamt-
zahl der Eheschließungen im Jahre 1929 infolge der Zu-
nahme der Zahl der ledigen Männer noch etwas größer war 
als im Vorjahr. Im Jahre 1930 wird die Zahl der Ehe-
schließungen lediger Männer, nach der bisher bekannten 
Entwicklung zu urteilen, die erwartungsmäßige Zahl vor-
aussichtlich schon nicht mehr erreichen. Die Heirats-
häufigkeit der unter 30 Jahre alten Männer insbesondere 
dürfte infolge der verschärften Wirtschaftskrise wieder be-
trächtlich hinter dem Stande von 1910/11 zurückbleiben . 

. Der Einfluß der konjunkturellen Schwankungen der 
Wrrtschaftslage auf die Heiratshäufigkeit seit 1924 wird 
besonders deutlich durch die nachstehende graphische Dar-
stellung veranschaulicht. In dieser sind die monatlichen 
Heiratsziffern für die unter 30 ,Jahre alten ledigen Männer 
und für die Gesamtheit der ledigen Männer in saisonberei-
nigten Zahlen1) mit dem jeweiligen Beschäftigun"sgrad der 
Gewerkschaftsmitglieder vergliehen. 
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90 
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70 

90 

80 
1-:---,--~-,--~-.---..,.--,--~-.----~ 100 

: Vollbeschaftigte m vH der Gewerksch~ftsm1tql1eder 

~~-r--- ~~~ r~IT~~r:+:k++r H~i- :: 
1926 ~927 1928 1929 t 1930 

. Bei der &"ünstigen Wirtsc~rnftslage im Jahre 1925 stieg 
die Gesamtziffer der Eheschließungen von ledi"en Männern 
zeitweise über den Vorkriegsstand hinaus an, allerdings nur 

. ') Hinsichtlich der Berechnung dieser Ziffern vgl. •Statistik des Deutschen 
Reichs<, Band 360, S. !Off. 
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infolge der dauernden Erhöhung der Heiratshäufigkeit der 
über 3_0 Jahre alten Männer. Die unter 30jährigen heirateten 
auch im Jahre 1925 ständig weniger als im Durchschnitt 
der Jahre 1910/11. Unmittelbar nach dem Wiederanschwel-
len der Arbeitslosigkeit gegen Ende 1925 begann ein er-
:i:eut~r Rückgal_lg d~r Heiratshäufigk.eit, in dessen Verlauf 
sie bis zum 3. Vierteljahr 1926 sogar wieder den - tiefsten -
Stand des Jahres 1924 erreichte. Von Ende 1926 bis Mitte 
1928 stieg die Heiratshäufigkeit mit der Besserung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse fast ununterbrochen an. Auch die 
Heiratsziffer der unter 30 Jahre alten Männer lag im größten 
Teil des Jahres 1928 über dem Vorkriegsstand, da nunmehr 
di~ in den Vorjahren unterbliebenen Eheschließungen zum 
Terl nachgeholt wurden. Die zunächst langsame Wieder-
abnahme der Heiratshäufigkeit im Jahre 1929 ist im Jahre 
1930 mit der Verschärfung der Wirtschaftskrise in einen 
raschen Absturz übergegangen. 

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Eheschließungen 
Zahl der Eheschließungen lediger Männer 

Tausend 
55h 

500 j 

Erwarfungsmaßlge Zahl lll Talsachllche Zahl I (bisJ929) 
Tausend 

550 

500 

450 

.oo 

:150 

300 

250 

200 

'' 150 

1on 

50 

Über die zukünftige Entwicklung der Zahl der Ehe-
schließungen ka~n nach dem Vorstehenden folgendes ge-
sa~t wer~en. Die Auffüllung des Bestaf!des an ledigen 
Mannern im Alter von unter 30 Jahren mrt durch Kriegs-
verluste nicht geschwächten Vorkriegsjahrgängen ist im 
Jahre 1931 vollendet. Die Zahl der Eheschließungen von 
unter 30jährigen Männern dürfte also von diesem Jahre ab 
------·-----

1 Erwartungsmaßige Zahl der Eheschließungen (in 1000) 
1 nach den Heiratsziffern von 1910111 

1 

Ehe~chließungen lediger Manner 1 Gesamtzahl 
im Alter von ... Jahren der Ehe-

unter 30 1 uber 30 II zusammen schließungen ') 

Jahr 

929 .•.....•.. i 
930 .....•.... 

420 
426 
430 
430 
430 
431 
430 
422 
404 
379 

77 
80 
83 
87 
90 
94 
97 

100 

497 
506 
513 
517 
520 
525 
527 
522 
506 
484 

564 
573 
580 
584 
587 
592 
594 
589 
573 
551 

931 ' 
932 .......•.. 
933 ......... . 

1934 .....•.•.• 
1935 .......•.. 
1936 ......... . 
19a7 ......... . 
1938 ...•...... 
1939 
1940 ... ' ..... . 
1941 ......... . 
1942 ......... . 
1943 ......... . 
1944 ......... . 
1945 .......... 1 

1946 ..••...... 
1947 .......... i 
1948 .. . 
1949 ......... . 
1950 ....•.•..• 

1 

352 
334 
325 
317 
314 
305 
309 
329 
345 
363 
372 
370 

102 
105 
107 
108 
108 
108 
108 
108 
106 
103 
97 
91 
87 
86 

459 
442 
433 
425 
422 
413 
415 
432 
442 
454 
459 
456 

526 
509 
500 
492 
489 
480 
482 
499 
509 
521 
526 
523 

') Einschl. der Wiedervetheiratungen von Witwern und geschiedenen 
M&nnMn, deren Zahl mit 67 000 als konstant angenommen ist. 



keine nennenswerte Zunahme mehr erfahren. Da aber dann 
die Altersstufen von über 30 Jahren nach und nach mit 
vollzähligen ·v orkriegsjahrgängen besetzt werden, so ist 
auch in den folgenden Jahren noch mit einem wenn auch 
erheblich verlangsamten Ansteigen der Gesamtzahl der 
Eheschließungen zu rechnen. 

Nach den Heiratsziffern für die Jahre 1910/11 und den 
Veränderungen der Altersgliederung des männlichen Ge-
schlechts würde die Gesamtzahl der Eheschließungen lediger 
Männer noch bis zum Jahre 1935 um insgesamt 30 000 an-
steigen. Diese berechneten Zahlen sind jedoch nur als 
Richtzahlen zu werten. In Jahren ungünstiger wirtschaft-
licher Verhältnisse dürfte die tatsächliche Zahl der Ehe-
schließungen ebenso wie in den Krisenjahren 1924, 1926 
und neuerdings 1930 erheblich hinter diesen Richtzahlen 
zurückbleiben. Im Falle einer grundlegenden Besserung der 
allgemeinen Wirtschaftslage andererseits steht zu erwarten, 
daß die bisher unterbliebenen Eheschließungen nachgeholt 
werden. Dann wird die Zahl der Eheschließungen lediger 
Männer längere Zeit hindurch sich beträchtlich über den 
berechneten Zahlen bewegen, so daß die Gesamtzahl der 
Eheschließungen einschließlich der Wiederverheiratungen 
von Witwern und geschiedenen Männern zeitweise sogar 
die Zahl von 600 000 beträchtlich übersteigen kann, zumal 
bei Fortdauer der gesteigerten Ehefreudigkeit der älteren 
Junggesellen. Unter Umständen kann dadurch auch die 
spätere Wiederabnahme der Eheschließungszahl, die mit 
dem Eintritt der schwachbesetzten Kriegsjahrgänge in das 
heiratsfähige Alter verbunden ist, etwas verzögert werden. 

Dieser Rückgang, der im .Jahre 1936 beginnt, wird 
nach den eingehenden Berechnungen bei weitem nicht so 
stark sein, wie gemeinhin angenommen wird, da gleich-
zeitig mit den Kriegsjahrgängen auch noch mehrere stärkst 
besetzte Vorkriegsjahrgänge zur Verheiratung kommen. 
Daher sinkt die Zahl der Eheschließungen voraussichtlich 
bis zum Jahre 19±5 nur um rd. 100000 unter den gegen-
wärtigen Stand, um später, wenn die ersten Nachkriegsjahr-
gänge zur Verheiratung kommen, wieder um ein geringes 
anzusteigen. Selbst in den Jahren 1943 bis 1945, wenn 
die schwachbesetzten Kriegsjahrgänge im Alter größter 
Heiratshäufigkeit stehen, dürfte die Gesamtzahl der Ehe-
schließungen also kaum niedriger sein als in den Jahren 
1925/26 (480000). 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Groß-
städten im Oktober 1930. 

Im Oktober 1930 wurden in den deutschen Großstädten, 
auf 1 000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet, 10,5 Ehe-
schließungen, 11,9 Lebendgeborene und 9,6 Sterbefälle gezählt. 
Die Zahlen der Eheschließungen und Geburten nehmen in Aus-
wirkung der ungünstigen Wirtschaftslage ständig stark ab. 

Die Heiratsziffer, die seit Juli um durchschnittlich 0,8 
auf 1 000 unter ihren vorjährigen Werten lag, war im Oktober 
um 1,3 auf 1 000 niedriger als im gleichen Monat des Vorjahrs. 
Die Zahl der Lebendgeborenen erreichte im Oktober und nach 
den vorläufigen Feststellungen auch im November nur den sehr 
niedrigen Stand der Monate Oktober und November 1929, in 
denen ebenfalls ein außergewöhnlich starker Geburtenausfall -
damals in Auswirkung der sehr ungünstigen Gesundheitsver-
hältnisse in den ersten Monaten des Jahres 1) - zu verzeichnen 
war. Gegenüber den entsprechenden Monaten des Jahres 1928 
wurden im Oktober 1,1 und im November 1,2 Kinder auf 1 000 
weniger geboren. 

Die Sterblichkeit war auch im Oktober und November 
mit 9,6 und 9,8 Sterbefällen auf 1 000 noch etwas günstiger als 

1) Ygl. das Schaubild in »W. u. St.«, 10. Jg. 1930, Nr. 23, S. 968. 

40 

in den gleichen Monaten der Vorjahre. Die fast ununterbrochen 
sehr milde Witterung hatte insbesondere eine erhebliche Ver-
minderung der Sterbefälle an Erkältungskrankheiten zur Folge. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten. 

Lebendgeborene 1) Gestorbene 1) Sterbefalle 1 ) an 
Ehe- l.URgenent-

Berichtszeit schlie- ins- daTOD ins- daron Herz- 1fi.ndung und 
unehe- unter Tuber- krank- sonst lrank · ßungen gesamt lieh gesamt 1 Jahr kulose heiten helt.eu der 

all Atmungsorg. 

Oktober 1930. 1736ol 19121l 2615 l 15377l 1442 l 11ss l 2241 I 1 325 
Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

Jan.-Okt. 1930 9,8 13,2 1 1,8 10,1 8,0 0,83 1,33 1 1,02 
• • 1929 10,2 13,5 1,9 11,7 9,3 0,94 1,50 1,44 
>) >) 1928 10,0 13,7 2,0 10,6 8,6 0,94 1,39 1,13 

Oktober 1930 10,5 11,9 1,6 9,6 
') 

7,3 0,70 1,35 0,80 
• 1929 11,8 12,0 1,5 9,6 9,0 0,75 1,24 0,88 
>) 1928 11,l 13,0 1,8 10,1 7,8 0,80 1,31 1,01 

November1930*) 12,1 1,6 9,8 7,5 0,71 1,38 0,89 
>) 1929 11,9 1,5 10,4 8,7 0,80 1,38 1,06 
>) 1928 13,3 2,0 10,0 7,9 0,80 1,36 0,87 

*) Vorlaufige Zahlen. - 1) Ohne Ortsfremde. - 2} Auf 100 in der Berichts-
zeit Lebendgeborene berechnet. 

Volkszählung in Lettland. Bei der 3. Volkszählung in Lett-
land am 1. Mai 1930 wurde eine Bevölkerung von 1 900 045 Per-
sonen festgestellt, d. h. 55 240 Personen mehr als im Jahre 1925. 
Da auf dem Gebiet des heutigen Staates im Jahre 1914 2 552 000 
Menschen wohnten, ist der Vorkriegsstand noch nicht erreicht 
worden. Die Bevölkerungszunahme hat sich noch verlangsamt; 
sie betrug zwischen 1920 und 1925 15 vH, zwischen 1925 und 
1930 3 vH; sie kommt fast ausschließlich den Städten (mit über 
2 000 Einwohnern) zugute, in der Hauptsache wiederum der 
einzigen Großstadt des Landes, Riga. Von der Zunahme der 
städtischen Bevölkerung um rd. 55 000 oder 9 vH entfallen 
allein rd .. 40 000 auf Riga, das jetzt rd. 378 000 Einwohner 
zählt. Über 20 000 Einwohner haben noch Libau (57 000), 
Dünaburg ( J.3 000) und Mitau (33 000). 

Die Bevölkerung Lettlands nach der Volks-
zugehörigkeit 1930. 

- 1 
1 1930 

1

. Zunahme oder Ab-
i nahme gegen 1925 1- Zahl --r·~H - Zahl i vH 

Volkszugehorigkeit 

Letten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 394 9571 73,41 + 40 831 1 + ;:~-
Großrussen . . . . . . . . . . . . . . . . . . i 201 7781 10,6 + 8 130 , + 4,2 
Juden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

1

1 94 388 5,0 - 1 2871- 1,3 

~;1~;s.c.~e::::::.:.::.:::: .. ::.: ~~ ~~~ 1 ~:~ 1 + ~ 1gi + 1~;~ 
Weißrus.en.. . . . .. . . . . . . , 360291 1,9 - 1 981 1- 5,2 
Litauer . . . . . . . . . . . . . . . . ..... · 1 25 885 1,4

1 

+ 2 693 + 11,6 
Esten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 708 0,4 - 185 - 2,3 
Andere und. unbekannte . . . . . . . . 10 071 0,5 - 83 - 0,7 

_______ ---~u~~!Ilmen 1900045 l 100,0 1 + 55240 1 + 3~0 

Infolge ihrer höheren Geburtenziffer haben die Großrussen 
und die Polen stärker als die Letten zugenommen, die Litauer 
dürften außerdem durch Zuwanderung verstärkt worden sein. 
Die rd. 1100 gegenüber 1925 weniger gezählten Deutschen 
sind den Deutschen auf dem Lande, die rd. 17 vH der Deutschen 
überhaupt bilden, verlorengegangen, wohl hauptsächlich durch 
Abwanderung in die Stadte. In einigen, besonders kurländischen 
Bauernsiedlungen ist eine Zunahme der Deutschen zu verzeichnen. 
Unter den Städten weisen Riga und Goldingen mehr als 10 vH 
an deutscher Bevölkerung auf; mehr als 1 000 Deutsche haben 
noch Libau, Mitau und Windau. Unter den Deutschen in Lett-
land brfinden sich rd. 8 000 Ausländer, die zur Hälfte Reichs-
deutsche sind. Für die Deutschen mit lettländischer Staats-
angehörigkeit ergibt sich somit eine Zahl von 61 800 Personen, 
d. h. 500 Personen mehr als für den gleichen Personenkreis im 
Jahre 1925 festgestellt worden sind. 

Bücheranzeigen siehe 3, Umschlagseite. 
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